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Schöne Literatur. 
Der Roman und das Anterhaltungsbuch beeinflußt genau fo wie 
des politiiche Werk die Weltanfchauung feiner Lefer. Deshalb fürdere 
eder, Der fich aufrecht zu feinem Boltstum betennt, jeder, dem die fiefften 

Sufammenhänge im Leben aller Völker tar zu werden beginnen, jeder, 

der heraus will aus dem Gumpf der —— fogenannten „Unter- 

Haltungslettüre”, folgende Werte der ſchönen Literatur: 

Der deutſche Narr. Bon R. Bayer. 

Preis geh. ME. 2.10, geb. Mk. 3. 10 

Die Wanzen. Taten und Meinungen de? Marquis de la 

Vidange von F. W. Boyen. Mit 8 Federzeichnungen von 
D.v. Rurf tl. Preis fart. 2.50, geb. 3.50 
Henrit Ibſens „Peer Gynt“. In freier Abertragung von 
Dietrih Eckart. 3. Aufl. Preis geh. ME. 2.40, geb. ME.3.50 
Deutjchbewußtjein. Ein Wort an den geiftigen Adel 
deutichen Blutes. Bon des deutjchen Volkes Errettung und 
Wiedergeburt. Bon Dr. Alfr.Falb. Preis geh. ME. —.60 
Jud Günther, der böfe Geift der Etappe. Ein Roman 
nach Tagebuchblättern aus dem Weltkrieg v. Frig Halbadı. 
eis kart. ME. 1.20 
Der Feind im Land. Spiegelbilder aus deutfcher Schmach 
u. Not von Adolf Viktor v. Roerber. 

De : Preis kart. 2.80, geb. ME. 4.—. 
Beitien im Land. Skizzen aus der mißhandelten Weftmark 
von Adolf Viktor v. Koerber. Preis kart. ME. 1.50 
Die Angejeilten. Ein Zeitroman von Erih Kühn. Der 
Roman der Nationalfozialiften und des politifchen Münchens. 
Preis geh. ME. 2.50, geb. ME. 3.60 

Raſſe. Roman von Erih Kühn. 2. Aufl. Behandelt das 

Schickſal eines deutfchen Mädchens, das am Juden zu 
Grunde geht. Preis geh. ME. 2.10, geb. ME. 3.10 
De Abenteurer, Gefchichtsbilder und abenteuerliche 

Lebensbefchreibungen von Dr. Albrecht Wirth. 
Preis geh. Mk. 2.30, geb. ME. 3.50 

Deutſche Sprüche aus dem Nebel- und Chriftmond 1923 

von Hand von Wolzogen. Preis ME, —.25 


Preis ist Goldmark: Goldmark = 1.25 schw. Franken, 
= 0.24 Dollar usw. 
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So gebt den Gottern nicht die Schuld daran! 1. 
4 "Dummheit und Feigheif biefen jelbſt die Dafjen;: 3%. =. 
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Bemwon zur 4: Auflage. 








ae iſt Unmännlichkeit. 


wverden foll. 
n: mitt, zunächſt lediglich den Tatbeſtand erörtern, um den es ſich 


“ Sumarhin will ſie ein einheitliches Bild geben. 





x — —— deutſchen Geſchichte ijt immer —— bie, See 
= höchſte Erhebung tiefſter Fall gefolgt. Ob es für unfer armes. NEN 
Volk auch diesmal wieder ein Aufwärts gibt, wiſſen wir nit. Wir 2... 
hoffen es, "denn ſonſt wären. wir keine ‚Männer. Hoffnungs- Bin 


Eins aber. wiffen wir: es-wird kein Aufwärts. wieder geben, 1 —— 5 
mem: es nicht gelingt, die Frage. aller Fragen zu löfen, die 
: Frage, ob. der unfrei gewordene Deutjche äußerlich und innerlich. en 
‚Sklave Sudas, und damit zugleid) ein ſeeincher Krüppel bleiben, 
\ „ober ob er ſich aus Entartung löſen und wieder BR in —— Haufe Rn 

Die. — Arbeit behandelt dieſe Frage aller Srogen, Sie = Be 
handelt. Sie kann die Frage weder nad) Umfang nod) Ziefe erſch öpfen, ; en ; = 


Dem deutſchen Volke fteht fein lehter und ſchwerſter Raumpf —— 


ER E& ; noch ‚bevor: der Kampf gegen die eigene. Schwäche und gegen ben Er 
u Fremdling, der ihm in jedem Belang die Heimat raubt. Er muß 





ausgefochten werden. Wir vertrauen, daß Siegfried in dieſem Kampfe 


— — Sieg der Lüge über bie. Wahrheit, 





u: — doch ſchließlich Sieger bleiben wird, denn wir glauben u an, —— i — 


m. ‚im März 1919, am Geburtstage SG wiheime des Seen. 2 — ; — 9 
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——— zur 3. 3. Aufläge. 





a —— 





—— biefes Bud) von der jüdiſchen Breife aus’ berftänblichen REP 
XGründen, von dem ‚Großteil‘ der. deutfhen aus Feigheit tot 2 
Bi gefchwiegen worden iſt, ift die erſte Auflage in fo überrafchend kurzer 
Zeit vergriffen geweſen, daß die zweite ohne vorherige Durchſicht Er ; 


22 gedruckt. werben mußte-umd nicht einmal Zeit blieb, aud nur einige. 
ſtehen gebliebene Druckfehler zu berichtigen. Diefe überraſchend günftige 


a, Aufnahme, die innerhalb weniger Wochen auch zum Bergreifen der 


ns iader Auflage sefühet 2 — den in Sem —— ewas ——— iR 


— —— — Bee 2 Vorort. - 





an wird, was in ıder Seele bes deutfchen Volle⸗ Klammer en 

Unſer Volk ift nicht tot, es iſt nur betäubt, vergiftet. Die Heilung‘. u 
der Bergiftung, die Löfung der Betäubung bedeutet den deutfhen ©... 

Auſſtieg. Diefem Zwecke foll, Sudas Schuldbuch dienen. Es ſoll 
nicht nur geleſen und verſtanden werden als eine Kampfſchrift gegen een 
‚den zerſetzenden Geiſt des Subentums, ſondern es ſoll ein Lehrbuch eo 


5 „ politifden Denkens fein. 


Die dritte Auflage ift an einzelnen ‚Stellen becheffert und duch br 2 
twypiſche Vorgãnge aus egcgenwen und ‚Gegenwart AautalleR bee 
* teichert worden... Be 


Allen Getreuen im: Bande: ‚aber ‚rufe ih zu: bleibt mutig — 


Doll feſter Zuverſicht! Eher und nachhaltiger, als ſich erwarten Tieß, — — 
tun ſich allüberall in deutſchen Landen friſche, geſunde nationale — 


Brünnlein auf. Bald wird aus ihrem, Zuſammenfluß der reißende 


! ©: Arbeit hat eine genaue Durdarbeitung, Berbefferung und ftacke Eh 
Er Erweiterung erfahren. Auch einzelne Berichtigungen waren nötig." 
Das zur Verfügung ftehende Material ift jo außerordentlich umfang ⸗ 

reich, daß auch diesmal nur. das — verarbeitet werden —— 

konnte. RER 


— — 


Strom werden, der alles Fremde, ‚alles ‚Entartete und Unreine mit J — 
Naturgewalt hinwegſpülen, der deutſches Denken und —— I 
Ben; wird. —— wird. wledet deutſch werden ! J— 


„age 1919. 
* M.. 


Vorwort zur 7. ad: 8. Auflage: a 


Möge das vuch weiter dazu — das Serftändnis für bie“ 


Sie aller Fragen zu verbreiten und zu vertiefen, möge es... 
unſerem Volke ein Helfer werden in feiner bitteren Not und Schmach. SEE TE 
Mur in der eigenen Kraft liegt das Schickſal jeder Nation. Keine — 

fremde Hilfe. kann uns aus innerer und äußerer Knechtſchaft ‘retten. Be 
- Wir brauchen nur eins: uns felbjt. Der Deutſche muß ſich erft immer: 
"wieder felbft entdecken, ehe er: handlungsfühig wird. Wir’ ſind auf — 
dem beſten Wege dazu. Das iſt die tröſtliche — im: — KR 
Sr une Seit. Die ‚Zukunft wird unjer fe — ee! 


Kl 1921.. BE it 





__ Bormot, rn — —— 





———— zur 9. und i0. Auflage. 


he Schuldbuch, das unterdeſſen auch Überfegungen in Ehe En 
"Sprachen gefunden hat, wird von Lucian Wolff, einem der. im, | 7" 
—— führenden engliſchen Juden, als eine der Quellen der 
vpölkiſchen Bewegung bewertet. Bon andrer Seite iſt es das „ab⸗ 1 
= re, und ‚abgeredetite Bud) unſrer Zeit" genannt worden. 
De Beide Urteile mögen zutreffen. Wenn’ fie: zutreffen, wäre die .- 
mitt dem Bude erfolgte. Abficht erreicht. Ich verweife hierzu. auf das 
‚auf Seite: 109 unten Gefagte. Tatſächlich ift dieſes Ende 18,. An⸗ — 
fang 19 in den ſchwerſten Monaten des jeelifhen Zufammenbrud)s 
und der. ratlofen Verzweiflung faft. aller Träger des deutſchen Ge⸗ 
dankens entſtandene Buch die erſte zuſammenfaſſende Darlegung der: 








= matiſ he Verſuch, den völkiſchen Gedanken aus dieſem Tatbeſtande Bade Bat 
in “heraus als den eigentlihen Träger politifhen: Denkens und als... "ar ni 
Eebensretter unſeres Volkes herauszuarbeiten. Ä 
Was nach diefer Rihtung damals hier ausgeführt — iſt 
heute Gemeingut der. bewuhten Deutfchen geworden. Someit das 
2 Buch I atbeſtands zeichnung ift, ift feine Bedeutung mit, Recht als 
: Zeiturkunde“ aufgefaßt worden. Und das ſollte es fein, und — 
"das foll.es: ANGE, auch bleiben: ein | Hene tekel aus Oeutſchlands Le 
— elendeſter Zeit. 
- Wenn dem aber fo ift, ergibt. ſich bie Fofgerung, —— gInhalt 
e auch inſoweit unverändert zu laſſen, als er in der ‚Aufzeichnung der 
i — — beſteht. Das Buch geht deshalb in demſelben Gewande 
hinaus, das es in feiner 8. Auflage (März 21) getragen hat, und es 
bleiben, mit Borbedadht die ſeitdem ſich vollziehenden. Bewegungen 
- innerhalb: des in- und ausländifchen 'Sudentums, mie aud die no 
— im Fluß a DRORSOLUGEN. des — Gedankens u: 
——— 
Auch im alten —— bleibt das Buch immer — leider — 
— „zeitgemäß“. Der internationale jüdiſche Herrfchaftsgedanke ift zwar. [ 
co verkannt, “aber. bei weitem nod) nicht befiegt.. Smmerhin, wenn'uns :; 
— auch Schweres noch bevorſteht, wir dürfen heute der Zukunft ficher 
By ‚Dem Deutfchen war: das BrReunen eines. Setipee immer. 
v — als — —— — 
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Wing 1924. Ha Hi: — E — — ETW, M. 





— Urſachen unſeres Unglücks und, zugleich der erſte ſyſte/ J 


— Sie: Shimad 
gudas 


Der a RE, 
Zuda vor dem Kriege. — 


Die Seelenjeuhe.... v.. 


. Kirche und Schule. -. Meine 
Theater, Kunft, Literatur '. 2. 
Die politiſche Seuche Bye 

- — 


Regierung 


Kaiſer u 
„Die Wicfhaftsfeue — 


Die Hochfinanz 


Die Sözialifierung 


V. Die: Zeitungsſeuche 14 Er * BR 
i Alljudaan BT 
Die Weisung . 
: England .; a1 
Amerika. 


Srankreich 


N — 


I. Die Lügenfobrik und bie dahiman — — 


IDie Bünde . 


; — 


‚XV. 


. Der Stern — ES 
. An Siegfrieds Bahre “ —— 


Die Auferſtehung . 
Die Befreiung — 
Namen. und Sacweneitnis 


—— 





‚Sie -Shmab. 













a 2 inf 3 EL ua! unit — 
— a nen de le Y — ed 
i RER, az : Be re 


WR re 


eeiſte im Siegesjubel: nad) — Paris und trat Ende März 1912 im. 


— ‚„Salle Wagram“ als Feſtredner bei dem Siegesfeſte ber frangdfla = 
fen Sozialiften -über-den.deutfhen Wahlfieg auf. Namhafte... - 





— — Künſtler gaben dem Feſte die Weihe. Bon dieſem fran- 






zZöſiſchen Siegesfeſte über die Niederlage des deutſchen nationalen 
Gedankens führte eine geradlinige Entwickelung bis zu der Verſailles. 
Gewiß, die Franzoſen durften ſich dieſes Sieges von 1912 über 


u oluade Erbe freuen. Das wurde Damals in. Scherben gefchlagen. ; 
Die von. Bismarck fo. benannte „reichsfeindliche Mehrheit" Hatte 


















mütigen Anfage: „Herrlihen Zeiten führe ich euch ent— 


gegen" und. „Mein. Kurs iſt der richtige, er ‚wird weiter⸗ GE 
geſteuert!“ „Meine: Sozialdemokraten“,, nun waren. fie. it - 
„endlid) ‚Sieger, bejubelt ‚von den Franzoſen, bejubelt auch von. 
den Engländern. Die Pariſer ‚Republigue“ ſchrieb: „Seine 
—— der Sozialismus iſt großer ‚Sieger bei. den 
deutſchen Wahlen. Ungeheuere Nöte fteigen jenfeits des Rheinss 
auf die-Borgängerin naher Kataſtrophen“. Die Eveningil — 
„Times meinte: „Sede Wahljtimme zugunften eines deut 2...” 
ſchen Sozialdemokraten bedeutet eine: ‚Stimme zur Ber- 
‚wirrung unferes Feindes", und. die Morning Post prophe⸗ 
zeite vom Wahlausfall frohlockend den „Bürgerkrieg“ "und meinte: 
%. zur ie aus. der in ‚awenale,, ee 


— — 


Fe — 


9“, — it. Anfang 1912. verloren — Damals —— el ee 
4, Millionen deutſcher Wähler die deutſche Zukunft über Bord i.-..... 
} ‚ins-rote Meer und 110 fogenannte: Bolksvertreter zogen am Naſen⸗ — 
ringe der. goldenen Internationale mit dem Jeldgeſchrei für die 
rote als emſige Totengräber ihres: ſchwer bedrohten Vaterlandes nnnn 
den dem: „deutſchen Volke“ gewidmeten Bau. Scheidemann aber. — 


— duch Ahr Ziel erreicht, und der. unglücklichſte und unſeligſte aller 
DR = preubilgen Könige und deutfchen Kaiſer ſtand jhon damals am Grabe 
der von ihm mißachteten : und mißhandelten heiligen ‚Traditionen 3%. 
jener. großen Ahnen. Der Vorhang hob ſich vor dem Schlußakt 
des erſchütterten Trauerſpiels, das einſt begonnen hatte mit der über⸗ PR: 





— Fa en . Die Schrac 


— 





en vielleicht Io in zehn Sahren werden?" Es hat — — 
einmal fo lange gedauert. Der Reichstag von 1912 mit feiner Beth - 
mäãänniſchen „Mehrheit" hat feine Schuldigkeit getan. Er. wurde dem... 
* deutſchen Volke zur. ſelbſtaufgebundenen Zuchtrute, zur Gottesgeißel. 
Nicht einen Tag lang nahm er deutſches Intereſſe zum Maßſtab 
ſeines Handelns. ‚Seine: innere und äußere Politik hatte nur einen 
— Beweggrund, einen Grundjag: Hundedemut vor dem Ausland. Er.“ 
.. ging als Tanzbär am Leitſeil Wilſons und Northcliffes. Dies war 
ſein „Neuer Geiſt“. Er verließ die ausgetretenen Gleife" 
und fühlte ſich mollig im Sumpfe des Internationalismus, ließ ſich 
mit Wonne immer wieder in die „ausgeſtreckte Hand ſpucken und 
friſtete fein trauriges Daſein von einem Selbſtbetrug zum andern... 
7 Unfer Volk erzog, er zielbewußt zur Sartoiigerit, zur Logik. des 
se Schnorrers und Hauſierers. A 
VUNber das weitere ſozialiſtiſche — in Paris 1913, an 
über den jüdiſch⸗ ſozialiſtiſchen Zabernſkandal, über den Ruf. des 
Sozialdemokraten Wendel im’ deutfchen Reichstag „Vive la. — 
France“, über. die gebensrettung der Sozialdemokratie. unter. Ab ⸗ù 
. quetichung der nationalen ‚Arbeiter durch Bethmann führt die tragiſch 
- Linie dieſer vaterländiſchen Entwickelung in den durch Schwäche und 
FJeigheit der deutſchen Politik erſt ermöglichten, grauſam ver ⸗ 
längerten und durch eine ſinnloſe Revolution verlorenen Krieg und >. & 
in den ſchaudervollen Zuſammenbruch der deutſchen Monarchie 


in das ſang⸗ und klangloſe Verſchwinden des ſchwachen Erben einer 


Bi, a Te — 


— 


großen, herrlichen Vergangenheit.“) Es liegt eine erfchütternde Tragik : 
in der. Tatſache, daß. die beiden Barlamentarifierungsgefege: vom: 
28. Oktober 1918, die die Bismarckſche Verfaſſung in den Sarg legten 
und bie in Wahrheit die Selbjtentthronung der Monarchie brachten, die  " 
letzten im Reihsgejegblatt verkündeten.. Gejeße find, ... 
die die. Unterfhrift Kaiſer Wilhelms II. tragen, gegen- ⸗ù 
gezeichnet von Philippe Pgalits, alias Max v. Baden. In Wahr ⸗ 
heit datierte die deutſche Revolution nicht vom 9. November, jondern. ee 


Fan) NE, 2119 der ‚Freien Meinung“ in Bremen Bringt Enthullungen über Hoch» ———— 
verratsakle der Sozialdemokratie bei. Ausbruch des Krieges. U. a; wird berichtet, 
daß Hermann Muͤller am1. Aug. 1914 zu Verhandfungen mit den Franzoſen in 

Paris war und im Redaktionszimmer ber Humanits mit Sembat und Renaudel ar? & 
eine Auzfprache Hatte. Müller erflärte im Namen des deutfchen Parteivorſtandes: 
„Wir werden‘ auf keinen Fall für: die Kriegskredite ſtimmen. Es kommen bei uns 
nur zwei Möglichteiten in Betracht, entweder Ablehnung der Kredite. oder Stimm- ⸗ 

„enthaltung. In beiden Fällen wird die Partei einmütig, vorgehen.“ Diefer Hermann —— 
Müller war dann Außenminiſter des Deutſchen Reichs. Darüber, warum die Soziall.. 
demokratie trotz dieſer Zuſage gegen ihren Willen ſchließlich doch für die Kriegs ©. 

tkredite ftimmte, ſei auf die — von n E Bad, Die e Spalalbentotcatie bei J 3. — — Maenner 


mann, — verwieſen. — 




















Dandin !“. 


Linie; was ſchlimmer iſt, in Schmach und. ‚Schande, in: Wortbrud) 


„Seitdem ih. den Fuß auf deutſchen Boden gejeßt habe, 





fe während des Krieges und nach ihm zur: Wahrheit geworden. 


—— ‚Ende Sestember; wo. Wilhelm. Ti: "Enptiulieite, ons naher 
kam, war „zwangsläufig“. ‚Wenn irgend’ jemandem, jo it dem le&ten h 
-. Hohenzollern —— das Urteil berechtigt: „Tu l’as au — 


Die — ae * — — w 9 


— — — 


Aber nicht ı nur. in fetoftverfejulbetes "Unglück. fühete uns jene “ — 


und 'Zreulofigkeit, in: Berrat und Riedertracht, ‚in die rote Lohe. 
bie ‚Berftand “und: ‚Empfindung zerfraß, jo daß fi: weite Zeile ; 

— unſeres Volkes nach dem Zuſammenbruch wälzten in ihrer Schande — 

wie ‚ein Tier im Schmutze und der Berichterſtatter des Matin im 
Februar 1919 Tchreiben: darf: „Diefe allgemeine Unterwürfig-. / 
ßeit.der.boches en: pantoufles‘ wirkt ekelhaft". und 


bin ich den unbeſchreiblichen Ekel nicht mehr loͤsgewor⸗ 
den.“) Wenn man lieſt, wie 3.3. Herr Iſidor Altmeier im Neu 

- jahrsblatt 1919 des „Borwärts" feinen Befud) : mit Frankfurter > 
Offiziellen im Mainzer franzöſiſchen Hauptquartier oder we GEisners 
Blatt, ‚die „Neue Zeitung“ Kr: 51m. ſchamloſer Verlogenheit die 3" 
deutſchen Greuel“ in Belgien beſchreibt, kann man ſolche Außerungen 
verſtehen. Was Chaim Bückeburg, alias Heinrich Heine, der Inter⸗ * 
nationalheilige der Sozialdemokratie (ſein Onkel nannte ihn die 
Kanaille) einſt ſagte: „Es:fehlt dem deutſchen Hunde nur 
dern richtige Schweif zum Wedeln“ — Gott feis geklagt, es: 


© Hier haben wir in der. Tat den weſentlichen politifhen Grundfaß — * 
der deutſchen Kriegspolitik in Sonderheit der Politik des letzten En 
und. elendeſten deutſchen Reichstags, der. je die deutſche Geſchichte 


ne verungiert. hat und zum Unglück des deutſchen Bolkes geworden ift. 











Wolkswillen über den fatalen nationalen Aufſchwung und den 


“ Dieſer ‚Reichstag, deſſen Wahl das Volk mit gutem Inſtinkte die CH — 
Juden wahl! nannte und den Bethmann künſtlich und wider allen Er Te 


: Bankerott ber‘ : Sozialdemokratie und, Demokratie von 1914 hinüber · Br 


SER Aus einer güffe wahrhaft‘ —— gZeugniſſe von Ehrloſigkeit el 
ein’ „Kaffeehaus Hindenbur g“- inferiert- ‚fein. Konzertprogramm: mit dem x 
Hauptſchlager —King-Edward⸗ Mari LE Bezeichnend folgende Anzeige — 
des Amtsgerichts Gneſen im Reichsanzeiger: „Die im” Handelsregiſter 4 unter ur 
Nr: 326" eingetragene Firma - Kaffeehaus Marjchalt von Hindenburg. Gneſen iſt es 
Moritz Cohn, Kawiarnia Briſtol Cafe‘ geändert.” Die Berlin⸗Neuroder Kunſtanſtalten 
AG. Berlin brachten Poſtkarten heraus mit der Auſſchrift: „Hoc lebe Polen!" 
In der Méßter⸗Woche, einer berühmten Filmanſtalt, ‚wurden im Sanuar 1920 
Bilder bon der" Jahresfeier der Gründung Polens gebrarht uſw. Solche - 


Mina 3 


2 Beiſpiele gibt‘ es — et nr Sn; ee run: jr fe. done 


* Fir RE Et — 


— er 




















; * — Be, } F — 
* — D te, 9 i 
Aus in 


En 3 5 10 — — RER, 3 a je = — 


— — weil er Er einer: alte Solksverkretung Ahledster- 


a 
le 
A, 


— vollen Ereigniſſe der Revolutlonszeiten dieſes fortgeſetzte ſich ſelbſt 


macht und erſt aufwacht, wenn der eigene Geldbeutel in Mitleiden⸗ 


‘aller Kraft für die Sozialdemokratie einzutreten), bedeutete den end- 






































‚dings nicht regieren konnte, dieſer Reichstag aus der „Sudenwahl“ 
von. 1912 (der Zentralverein jüdiſcher Staatsbürger forderte in ſeiner 
Zeitſchrift ſeine Mitglieder eindringlichſt auf, unter Umſtänden mit 


gültigen Sieg des B⸗Syſtems über das deutſche Bolk. Deſſen Yurd- 
ſeuchung mit dem internationalen Gifte war endlich geglückt. Ab⸗ 
ſtumpfung gegen alle nationalen: Werte, ‚widerlicher Haß gegen deren 
“ Bertreter, Erſatz des. machtpolitiſchen Gedankens durch Banken, 
Valuten und Händlerpolitik, aljo durch die waſchechte jüdiſche 
Hauſ — war die — Su — war ‚bie‘ ed unſeres 
— = ER et 





5 ehe; wir dem. Veſen — Dinge, näher. And) der, dem 
völkifches Denken ferner liegt, wird zugeben, daß die. ſchmach⸗ 


Entehren (chon während des Kriegs in widerlich kriechenden Noten), 
dieſe grenzenloſe ‚Empfindungslofigkeit gegenüber. dem nationalen 
Zuſammenbruch, diefe erjchütternde -Gleichgültigkeit. bis. hoch hinauf, 
die die Kaffeehäufer - und Tanzkränzchen -bevölkert, die im Zerfall 
nach Genuß giert, die das Satteſſen und Geldverdienen zum Götzen 


ſchaft gerät, daß dieſer ganze ehr⸗ und gemütloſe Mammonismus 
und Materialismus nicht aus der Tiefe der deutſchen Volksſeele 
quillt. "Die: „Karnevalskommiffion“ eines Ortes. bei. Alzey ſuchte 
+ beim‘ franzöſiſchen Drtskommandanten um Genehmigung zur Ab⸗ 
haltung von Maskenbällen nach. Antwort: „Da Frankreich um ‚feine 
Söhne trauert, können im beſetzten Gebiete - ſolche unzeitgemäßen 
 Seranftaltungen nicht genehmigt werden. Ubrigens hat aud) Deutſch⸗ 
land erhebliche Gründe zur Trauer. und zur Sparfamkeit.” Solches 
muß Deutſchen erft vom Feinde geſagt werden! In Berliner 
Zeitungen Heißt es: „Dan tanzt ins Neue Sb: En, Die Dufik ipielt 
«. Sogteott, Oneſtep, — "und: die Beine rafen ie: verhert ‚über. 
. die. Diele, die Röcke fliegen, der. Atem jagt, ‚Sektpfropfen. ‚knallen. — 
So ein Sylveſter hat Berlin noch nie. gehabt!" ALL dieſer Sammer 
‚kann. Ay mit, natirlidien. ange. —— — z Berbeupt Ve 








Mh, bis ins Tiefſte. 





Ei — SEE Sudas. Ste: Re ES 


ein Seh in: — 2 Gruft ı und Berflanb‘ im — kon! Bi muß zu dem Benz 
- Schluffe gelangen, daß ein’ Volk, das vor. kurzem noch einem Bis- 
miarck und Treitſchke mit. Begeifterung , folgte, das einen Luther, EL EN 
Friedrich, Kant, Wagner, Schiller geboren, das einen Auguft 1914 Re We 
erlebt und trotz ſchaudervoller Mißführung mit tauſendfältigen Opfern 

‚an Gut und Blut hehren Überlieferungen und heiligen: Hoffnungen. 
©. geopfert. und; ‚jahrelang. einer verbrecherifchen Welt heldenhaft-wider-. ⸗ : 
ſtanden hat, daß ein ſolches Volk aus Eigenem ſo unendlich tief, 

jo ſchamlos tief nicht ſinken kann, daß ‚vielmehr ‚ein fremdes‘ 
Etwas über feine Seele und feinen Körper: gekommen fein muß, das 
eg“ in; einen tödlichen Bann gejchlagen ‚hat. Nur diefe Uberzeugung — 
gibt übrigens die Hoffnung, daß das deutſche Volk nicht ganz und... 
ein für allemal’ verloren jei, daß es fid) aus Sammer und Schande. 
— wiederfindet und nach Wiedergeſundung noch eine Zukunft haben DR en 
wird. - Die deutſche Volksſeele it heute ‚krank, vergiftet und ver⸗· — 


Das beweiſen allein ſchon die völlig: artfremden- -Züge,. — ER 
\ Anſete Revolution: trägt. Daß auch ein ſo gutmütiges, lammes⸗ 
2 geduldiges Volk wie das deutſche, dem man aus moraliſcher Feigheit 
durch eine ſeelenmordende Verzichtspropaganda von oben: während 


ſeines ſchwerſten Lebenskampfes jede Zielſtrebigkeit, jede Begeiſte⸗ | 


rumssfähigkeit, jeden inneren Antrieb, jedes völkifche Hochgefühl künft- ⸗ 
lich ausgetrieben hat, das man mit Vorbedacht ſtumpf gemacht ha 
gegen nationales Chrgefühl, das man durch eine ausgeklügelte „So- =. >. 
ialiſierung“ und, Zwangswirtſchaft feiner - natürlichen. Wirtfchafts- > = 
“=. Rräfte. beraubt. und ausgehungert und. durd) ‚Bewugerungsmethoden A 
aller Art bis aufs ‚Blut gepeinigt hat,: daß ein jolhes Volk nach 
einer ſchlechthin beiſpielloſen politiſchen Mißführung ſchließlich — 
um fi) haut und alles kurz und klein ſchlagen möchte, das ift-wirk- 0: 
lich ‘kein Wunder. (Daß der: Zeitpunkt und das Ziel diefer Reaktin 
©: fürs deutfche Bolk fo. dumm, , für, ‚andere: allerdings jo jhlau. .. . " . .. 
gewählt wat, wie nur möglich, ift eine andere Frage.) Daß.es bei r 
Fortſetzung jenes methodiſchen Wahnſinns ſo kommen mußte, und 
"daß am Ende auch Thron und Sieg in Scherben gehen mußten, das'-: 
haben die verläſterten Alldeutſchen tauſendſach vorausgeſagt, das iſt 
aAuch dem Kaiſer beizeiten deutlich und klar genug ge— 












— ſagt worden. ‚Er aber war klüger-und lohnte unbequeme Ratgeber 










nad). byzantinifchen Gepflogenheiten. ‚Sie fielen in „Ungnade“.. Selbit '. 
Bundesfürſten mußten den vorſichtigen Verſuch einer Aufklärung 

des Kaiſers über das Weſen der‘ Bethmannſchen Politik mit Ent | Br 
ziehung des kaiſerlichen Wohlwollens büßen. Als: Antwort aufemen i 0... 
eearsiom: — — der en am. 29. —— 1915 eg 
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zwecks Beröffenttichung. — — ——— an. — 


"mann: „Sch. gratuliere Ihnen, mein lieber Bethmann, von Herzen 
zu Ihrem heutigen Geburtstage, welchen. Sie’ zum. zweiten: Male. 
leider im Kriege erleben. Sie waren: mir. in dieſer ſchweren 3eit-eine 
treubewährte Stüße, deren Erfolge meine aufrichtigen Glückwünſche 
ebenſo verdienen, wie fie Shnen von unfern Feinden beneidet 
werden und wie fie Ihnen‘ die, Vorſehung auch im ‚kommenden 
er Lebensjahre gönnen wolle zum Segen für KRaifer und Reich, zur ftolgen 
Freude für die Shrigen!*: Der‘ Kaiſer war: bis zum Tage ſeines 


tragiſchen Sturzes der, als der er ſich in den beiden aus öſterreichiſchen 


Archiven veröffentlichten, ſein innerſtes Weſen bloßlegenden Briefen 
an Kaiſer Stanz Joſef vom 3. April 1890 und 12. Juni 1892 
erweiſt und aus,den Briefen an Nikolaus II. aus den Jahren 1894/95: wi 


Sejajas 3;4'und Prediger 10,161 Niemals ift der monardjifche I — 


— danke ſchwerer gefährdet worden als durch dieſen Monarchen. 


Es iſt auch nicht verwunderlich, daß ein politiſch ſo unreifes Volk — 


wie das deutſche ſich über die Ur ſachen feines Unglücks nicht klar iſt, 
daß ſich unter jüdiſch-ſozialiſtiſcher und hoböhmiſcher Führung der 
berechtigte öffentliche Zorn den. falſchen Ausweg und die falfchen 
Schuldigen jucht, daß es die Schuldigen auf den Schild erhebt und 
"die Unſchuldigen, die einzigen, die heute. reines Gemijjen 
ſind, ans Kreuz. hängt.. Das ift.bis zu einem gewiffen Grade. eine 


F natürliche. Erſcheinung der menſchlichen Unreife und Denkfaulheit 


‚und war immer jo. Schon das Altertum iſt reich dieſer Beiſpiele 
"1 Die Juden haben die Wahrheit. und Reinheit nicht nur. einmal’ges 


kreuzigt: und haben immer wieder fremde Landsknechte gefunden,- die. A 


— ihnen dabei ſtumpfſinnig Henkersdienſte leiſteten. 


DE Wirkfamkeit ſehen. Nicht ein einziger gemwalttätiger Ausbruch, nicht 
eine einzige Umſturzbewegung in der ganzen deutſchen Geſchichte trägt 
ſo wie dieſe das Merkmal völliger Freiheit von jeder idea- 

liſtiſchen Regung, von jeder, aud) nur mittelmäßigen Schöpfer-. u 

kraft, die Zeichen wüfter Selbftentmannung und. Selbitent-  - 


Aber was verwunderlicd, ijt, das jind die ekelhaft. —— je 


. io: ganz und gar undeutfchen Züge, Die dieſe Revolution trägt, die 
: übrigens kein „Syjtem“ bejeitigt. hat, jonbern lediglich. die Krönung 
» und Beftätigung des alten. war, weshalb wir nad) der Revolution die: 


B⸗Syſtemler nad) wie vor im Innern und nad) außen in zerftörender 


ehrung, das Schandmal der Feigheit und Hinterlift. ‚Diefe, 


eigenartige Revolution, :die ſchon in der erſten Stunde zu einem. 


„Geichäftchen“ wurde, zu einer neuen Methode-der Selbftbereiherung, 


. * der Volksberaubung und Auswucherung, die aus Revolutionären ugs. 
EU en machte und. oben i in den Räten wie — in den — 








‚Und ‚weiter. Hein de ut ſches Gehirn war fähig, die Formen aus⸗ 


" gutlgehn, in denen: fi) dieje Revolution - vollzog und die Wege zu 
‚bereiten, in. denen: fie weiterlief. Die Selbſterniedrigung zur Klaſſe 
der ehrlos Gezeichneten durch Herabreißen der Nationalkokarde, die 
Erhebung der erbärmlichen Feiglinge zu Helden, wie fie in der Er ? 
richtung reich bezahlter Dejerteur-Räte geſchah, die ziellofe hinter⸗ 

liſtige ſpartakiſtiſche Mordgier, die hohnvoll feige Preisgabe deutſcher 
Volksgenoſſen im Oſten (mas für achtbare Kerls waren demgegen 
über die Jakobiner h, die teuflifche Verhinderung des deutſchen Oſt 
ſchutzes gegen mongoliſche Mordbrenner, die Selbſtbeſchmutzung durch 
Selbſthezichtigung gegenüber den Feinden und all. dergleichen, das — 
ſich häuft zu einem Denkmal der Selbſtbefleckung, — nichts, gar 
nichts daran tft deutſch. ‚Nicht eine. einzige der gewiß nicht 
wenigen ariſchen Sünden findet ſich in dieſen Erſcheinungen. Wir, 
haben zwar einen Segeſt, der als Schurke durch die deutſche Geſchichte — 
geht, aber den haben -wir nicht, der den durch Verrat ohnmächtig 

Br gewordenen. Bater zur: Beluftigung' der. Fremden auch noch ſchändet: - 
einen. Ham, der feines Baters Scham entblößt, denhaben 
“ wirnigtl:Wir haben aud keinen Sakob, der ſchamlos ſeinen F 
blinden Vater betrügt. — 
Damit ſind wir. dem: Weſen der Dinge, hr den Grund —— — 

ER Wenn ‚wir. wiffen wollen, wen die Deutſchen ihr namenloſes Unglüc 
und ihre Entehrung: und Erniedrigung zu „boches en pantouffles““,. 
‘au: ‚platten ‚Rellerafjeln", zu den von minderwertigiten Völkern ver- 
Achteten Barias verdanken, wenn wir wiſſen wollen, wer die. deutiche 
 Bolksfeele. vergiftet. und jo krank gemacht hat, daß fie im Sterben - 
liegt und, nur ein Wunder oder eine Roßkur ſie noch retten. kann, 
dann müſſen wir bei denen vorſprechen, die dieſe Welt mit einem 
+ Ham beglückt Haben. Dann löſt ſich das Rätſel reſtlos. Dann fällt 
der Nebel von den Augen aller, die nicht zu jenen Unglücklichen ge⸗ 
hören, von denen ein franzöftfches Sprichwort: fagt: „Die ſchlimmſten 
Blinden ſind die, die nicht ſehen wollen.“ Wir meinen übrigens, 
daß die ſich förmlich überftürzenden : jüdifchen Ehrloſigkeiten an⸗ 
laßlich der Behandlung der Waffenſtillſtands⸗ und Friedensfragen 
© und das Verhatten des Judentums in den beſetzten Gebieten auch 
den Bann — ir Augen könnten. — De ‚Fülle bes uns. 


Ga Me = 


"Seftbegaßtten ze 'einer 2 hanbfeften, —— iind —— 
loſen LEohnbewegung! wurde. Deutjd war das nicht. Und wenn 
‚Herr. Ebert in feiner armfeligen Begrüßungsrede zur Nationalver- 
ſammlung die Revolution als den Wechſel „Vom ‚Smperialismus. 
zum Spealismus“ verherrlicht, jo weiß man wirklid) nicht, was größer ET 
J iſt⸗ die Frivolität oder. die. Lächerlichkeit ſolchen Schwaßes. Se 


Sudes — > a 18. 
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“ dazu —— Materials, nur einige "Beifpiele, As — infolge: = 


ber deutſchen Revolution und der wahnwitzigen Zertrümmerung des 
ſiandhaften deutſchen Heeres zu jpottbilligem „Siege“: gelangte franzd- 


: ſiſche Marſchall Fo cd feinen Einzug in Saarlouis hielt, wurde von‘. 
;} Den: dortigen: Mädchenſchulen eine Huldigung für ihn verlangt. Die — 
deut ſchen Schulen lehnten ab. Einzig und allein die jüdiſche 


— Mädchenſchule kam dem frechen Verlangen nach. Noch ſchöner hat 


das Weſen der Dinge der Oberrabiner für; Lothringen Dr. Nathan: :. 
„Netter enthüllt. - Dr. Netter war Byzantiner vom echten. Ring," 


er ſtrömte über von: aufdringlich zur Schau getragenem Patriotismus. "4a 
ee - Seine: Kaifergeburtstagsreden'in der Metzer Synagoge genojjen.Be- 
=. ‚rühmtheit. Er wurde Mitglied der erften Kammer im reichsländifhen. 


— Geſinnungstüchtigkeit den Einzug der Franzoſen, dieſer „Eroberer“ Se 
22 Elfaß-£othringens, zu einem Jubelfeſte gejtaltete? Er hielt in An⸗ 
0 2: mefenheit der Spitzen der Militär- ‚und Zivilbehörden einen‘ weihe- 
rvollen Dankesgottesdienft. und pries die Erlöfung duch Frankreich, 


— treter des jüdiſchen Gedankens ‚in der Welt. — Was ihnen heüte- = 


"Landtag und erhielt: das Eiferne Kreuz. Was Wunder, daß feine. 





das heilige Land der Freiheit und Gefittung, den Schüßer und Ber- 


3 „a Rab", iſt ihnen morgen „a Kater", wies trefft. — Ahnlich — 


übrigens 1807 die Berliner Juden beim: Einzug. Napoleons. Sie 


— —— Lobhudelei vor dem fremden : Eroberer. Dabei tat ſich vor. ‚allem 
ee 3 ber. ‚Bankier Stig hervor und“ Davidfohns „Zelegraph". 


5 * richtig als 3 udenmwahlen". Die Berfilzung der. roten. und. 
goldenen Internationale trat hier klar zutage: ungeſcheut marſchierten 
ſie hier zum erſten Male Arm in Arm vor allem Volke. Die alle. 

er jüdiſche Preſſe frohlockte, daß nun endlich die Sozialdemokratie ſalon⸗ — 


worten jüdiſcher Falſchmünzerkunſt „Reaktion“, „Sonfervative", „Als 
deutſche!, „Schwerinduftrielle", „Agrarier", „Dftelbier", „Sunker“ uſw. 
5. war. dem dummen’ deutjchen. Michel, das. letzte Reſtchen altväteriſchen 3= 
x. Berftandes und völkifchen Denkens aus dem’ ‚Gehirn geblajen: worden... 


— . ſeiner Reife legte er bei dem. jüdiſchen Zabernſtück ab. Er beſtand 


überboten ſich in Schmähungen des alten Regiments und in der 


‚Der Volksinſtinkt kennzeichnete die Reichstagswahl von: 1912 





fähig war, daß es ‚nicht mehr. nötig war, zu. heucheln und die gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen. vor ‚der. ‚Öffentlichkeit: zu ‚verfchleiern. : Mit ber... 
jüdiſchen Loſung des Kampfes gegen redts", mit den Präg- Es 


Im Sahre 1912 wurde der deutfhe Philifter reif. Die erſte Probe 





‚se zur Freude aller. Drientälen, aud)- derer: in Frankreich und Eng⸗ a 


; = fand. Dann kam der Krieg mit der ungeheuren Enttäufhung: ‚beim: 


| — 5 Damals wollten — Leute vor ‚Saaieen: wom Stuhle fallen: und & S 


urplötzlichen Erwachen germaniſcher Geſinnungsgröße im Auguſt 1914. 
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gültten ſich feötetnd" ber wie: einft: ‚om 2. — Be 

. Zuenfelt 1913, in ihre Pelze. Doch ‚fie kamen wieder zu ſich, nicht 
aus eigener Kraft, ſondern mit Hilfe ‚Bethmanns. Er, den.es im 
Auguſt 1914 auch gefröſtelt hatte,: päppelte das zum armſeligenn l: 
Krüppel gewordene rot⸗goldene Weſen mit der ihm in ſolchen DPingeennn 
eigenen Energie wieder hoch; und im übrigen erwies ſich, daß deee 
ſlammende Aufſchwung von 1914 kaum mehr war, als das letzte 
Aufbäumen eines: innerlich Totkranken, das letzte Aufwachen eines 

: Bergifteten, der letzte Sehnſuchtsſchrei einer gefallenen Seele nach 

verlorener Unſchuld und Reinheit. Sie hatte eben ſchon zuviel „dom — 
ZJuden gegeſſen“ — und — qui mange du juif en meurt. Das All‘ 2,70: 

A num einmal: hiltorifches Natürgejet, für Fürften und Bölker. : Ri 



























So hat denn Judas Iſcharioth auch diesmal wieder gefiegt. NE 
Und das ſchlimme iſt, daß er nicht nur über das Deutſche Reid, 
ſondern auch über. die deutjche Volksſeele geſiegt hat. Hat ſchon 
‚jemand bedacht, was es z. B. zu beſagen hat, daß in dieſem Kriege 
der Tiederfrohe. Mund der Deutſchen jo ganz und gar verjtummte? — 
Wie die. Wahl von 1912 Judenwahlen waren, jo wurde der deutſche 
Krieg in Wahrheit ein Judenkrieg in jeder Beziehung. In alle | 
jüdiſchen Zeitungen und Büchern ift am. niederträchtigjten gehetzt . u. 
worden. gegen .die angeblichen. deutfchen Kriegsanitifter, ‚gegen. die : 
"„Kriegsverlängerer" und ‚gegen: „Kriegsverbrecher“. Das alljüdiſche 
Literatentum war die Wafenſchuede der Entente für ihre Lügen⸗ 

=. propaganda, an: der wir ſchließlich zugrunde gingen. Bei alledem iſt 
man. nad). der. alten jüdiſchen Regel verfahren: Haltet den Dieb. 
Wen n es nämlich i in Deutſchland Kriegstreiber gegeben hat, ſo ſaßen 
ſie ausgerechnet in den Reihen der jüdiſch Geführten: was Demokratie 
und Sozialdemokratie durch Sahrzehnte hindurch an ebenſo blöd⸗ 
ſinniger wie gefährlicher Ruſſenhetze geleiſtet Hat, wie unſelig aus-⸗ 
gerechnet dieſe Kreiſe eine friedliche Politik dadurch erfchwert haben, |’... 
wie oft Bismarck deshalb die warnende Stimme. erheben mußte und 
mit welch fanatiſchem Jubel dieſe Unſchuldslämmer die zum Urquell 
des Krieges gewordene. Löſung des. KRückverjicherungsverhältniffes 
zu Rußland begrüßten, all das iſt ein ernftes Rapitel für ich, das einer . 
eingehenden Behandlung nod harrt. Heute richten Schuldige über =. n.: 
Unſchuldige. Diefer jüdiſche Bharifäismus ift das Zeichen unferer Zeit ni 
Es iſt von großem gefchichtlichen Intereffe nachzuweiſen, wie faft Hinter | 
jeder der Unglücksentfheidungen der deutſchen Regierung während I... 

. dieſes Krieges der beſtimmende jüdiſche Einfluß ſtand. Dieſer Nach⸗ 
weis wird geſondert zu erbringen ſein. Hier handelt es ſich zunächſt .. * 

lediglich um die Feſtſtellung der Tatſache, daß und warum Sieger 

“ in — Be Sn iſt, daß und warum. n Altjubaan. in ‚biejem 
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en ans — Fi gelangt ft und deße ber Deutfche, ia her: EG 
genasführte deutſche Arbeiter, zum Schemel geworden. iſt für -. 
‚unteine Füße: Der bekannte belgiſche Geſandte in Berlin, Baron 


Beyens erzählt in der „Revue des Deux Mondes“ vom 1. Nov.‘ 


1919 von feinen „Berliner Eindrücken“ und fagt alfo: Die tührigften — 
und. entſchloſſenſten Anhänger. findet, der Spartakismus unter. der... 
jüdifhen Bevölkerung der großen Städte, In Berlinarbeiteten 
die jüdifhen Kaufleute und Intellektuellen bereits. 
feitdem 2. ®riegsjahreaufdenUmfturzhinunddräng 
ten auf Friedensihluß. ‚Sie bilden — den ‚Genen, — 
talftab des Kommunismus. Me 
Demgegenüber wird von jübifcher. Seite oft bingerniefen — die ER 
angeblich hervorragende Bedeutung der Beteiligung ber. Juden 
am R#riege. In einer jüdiſchen Zuſchrift an mich heißt es: „Site... t 
j geben fid) mit Sudas Schuldbuch eine Blöße, die ein klares Bild gibt — 
über den Tiefſtand Ihrer perſönlichen Bildung. Weshalb: find denn. 
an leitenden ‚Stellen einige Zuden? Weil aus dem Zudentum eben ;- * 
die befähigſten Köpfe hervorgehen. Weshalb liegt der Handel. und 
die Finanzwirtſchaft zum großen Teil in jüdiſchen Händen? Weil‘; 
der Jude ein klardenkender Menſch ift, der es verfteht, feine‘ 
Borteileauszunüßen (sic). Welche Arzte waren im Kriege 
die. tüchtigften und: wer’ hat an der Front fein Leben eingefekf für: 
die Sade. des’ Baterlandes? Es waren Juden. Statiftifd: — 
iſt bewieſen, daß es prozentual mehr jüdiſche Ritter... 
desEifernen Kreuzesgibtalsbeiden Chriſten. Shnen. 
dies zur Belehrung.“ In rabbinifchen Flugſchriften find für die Ber ©. 
teiligung der Juden an den. Frontkämpfen außerordentlich‘ Hohe - 
Prozentziffern ausgerechnet worden. und ift aud) unter diefen Gefihts- ' 
„punkten mit beweglichen Worten die Lafterhaftigkeit der gegenjüdifchen: 
Bewegung gekennzeichnet worden. Wie liegen. diefe Dinge in Wahr: . 
-heit?? Hierüber gibt auf Grund. amtlicher Quellen Auskunft... 
1 die im. Deutfchen VBolksverlag in Minden erfchienene Schrift‘ „Die 
Juden im Heere, Eine ſtatiſtiſche Unterſuchung nad) amtlichen Quellen 
von Dtto Armin“. (Preis M. 4,50.) Diefes Bud. muß jeder... 
leſen, der Wahrheit und. Klarheit über diefe Dinge, 
haben mitt! ‚Er wird mit Staunen fehen, welche: Bewandtnis es 
--mit den von Rabbinern aufgemachten Statiſtik hat, und wird einen 
Einblick in Verhältniſſe erhalten, die ſchlechthin unerhört Kia 
find. Es ift nicht möglich, hier auch nur auszugsweiſe die ſtatiſtiſchen 
Ziiffern zu geben, die auf den 1. November 1916, den Tag der kriegs ⸗ 
miuniſteriellen Statiſtik, abgeſtellt ſind. Nur einige ganz wenige Hin⸗ 
Dale a aller! des. SER Des; ——— — 
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damals 11%, die jüdifgen 5,4%. Mehr als’ 36% , aller 


aktiven Offiziere. waren gefallen, von jüdifhen 9%. 
vBon allen jüdiſchen Soldaten waren nur 3400 an der Front 
tätig. "Dafür haben aber drei Fünftel aller Suden,- die. 





nur irgendivie in. den. Bereich der, Front. kamen, das Eiferne 


Kyreuz erhalten und waren die Juden gerade Doppelt fo 
Stark an der Beförderung zu Offizieren beteiligt. wie die 
deutjchen Soldaten. Nahezu jeder vierte jüdiſche Soldat | 


war in ein Borgefehten-VBerhältnis gerückt. U. a. wird 


= felbft Rabbinerihren. Stammesgenofjenbeider Drüde- 


oh bergerei Borjhub.leifteten und jid dafür ſogar nod 


ni — nachgewieſen, daß z. 3. bei unſeren öſterreichiſchen Bundesgenoſſen 


7 ‚bezahlen ließen! Wahrhaft ungeheuerlid) ift aber. das nunmehr .' : 


bekannt: gegebene Material darüber, mit welden Mitteln das 
Sudentum das Bekanntwerden der auf den Antrag '; Dr. 
Werner⸗Gießen hergeſtellten Sudenftatiftik zu verhin dern. 
© wußte, wobei .es; Die ‚Unterftüßung des Reichskanzleramts und 
des Reichsſchatzamts fand. Führende Zuden, ‚jo Suftizrat Gafjel,- 
©: Ghrenbürger' der. Stadt Berlin, der berühmte, Bankier Max War- 
burg, .9Herr:-Gothein, der Vorſitzende "des Unterfuhungsaus-. 


ſchuſſes Über. die Schild der Deutfchen, Senator Meyer, Nathan, 
Horwitz, Breslauer u.a. erzwangen ſchließlich vom. Kriegs- 
 minifter von Stein die Zuficherung, daß Die. ‚Sudenftatiftik „in 
den Akten ruhen“ werde. Die verhüllte. Drohung mit einem 
ZJudenſtreik gegenüber den Kriegsanleihen, wobei : vor 
allem. ein höchſt Iefenswerter Brief. Warburgs an den Geheimrat 


Schmie dicke bei der. Reihsbank vom 19. Sanuar: 1917 eine Rolle . 


. fpielt, machte die von allen guten Geiſtern verlaſſene Regierung 


a ſchließlich „klein“. Da der Jude, wenn erden kleinen Finger Hat, ' 


a bekanntlic) die ganze Hand nimmt, gab er ſich damit noch nicht zu⸗ 
frieden, ſondern verlangte in unverfrorenem Drängen vom Kriegs— 


miniſter auch noch eine befondere, ganz unmotivierte öffentliche Tapfer⸗ 
keitserklärung für die Juden. Zu dieſem Kotau ließ ſich der Kriegs⸗ 
miniſter von Stein aber ſchließlich doch nicht bereit finden. Es: ift 


A nicht ohne. Intereſſe, daß die Juden als Zwiſchenglieder bei dieſen 


u . unerhörten Beeinfluffungsverfuchen den Oberft Hoff mann, General: : 
Groener und Staatsſekretär Wahnſchaffe in Anfprud) nahmen, 


von denen die beiden legten in der Kaifertragödie ſich einen hiftorifchen 
Namen gemacht haben. Die einjchlägigen Abjchnitte des Arminſchen 
Buches das, wie geſagt, jeder Deutſche leſen muß, find: 
zum Teil hochdramatiſch Welche unheimliche Macht das Judentum 


6 ‚Schon während des Krieges bejaß, en fich igens Sun: aus der 


a Meißen, gudas ocutdbuc FERN 2% 2 


BITTE 


N Fe, 
er 
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j ' Scheift des. R PER Dr. ans ein n Effen ‚Suben, Beltheieg” — 


— i und Revolution“. Der frühere Priegsminifter Wild von Hohen=- SE 
u born hatte bekanntlich auf den oben genannten Antrag Dr. Werners 
05 bie’ Herftellung einer amtlichen Statiftik in Ausficht 'geftellt.- Dazu 


ſchreibt Lange: “Der Kriegsminifter mußte dieferanti-. -- 
. Jemitifhen Nadgiebigkeit halbergehen.“ So groß war... 
ſchon damals die Macht des Judentums, ſo groß aber auch ſeine Angſt u 


N vor der Wahrheit. ' Heute wiffen wir; warum!‘ 


Es ift uns bei alledem- gleichgültig, ob man uns Antifemiten : 3 


Eu ſchimpft. Vielleicht kommt der Tag, ‚an dem dieſe Bezeichnung Ehren⸗ 


name wird. Käme er, jo wäre er der Beginn der Erlöfung der 
Deutſchen aus innerem und äußerem Jammer. Wir wollen keine; 3 
Zudenpogrome, wir wollen die Juden weder ſeeliſch, woch moralif, -. 


— noch- körperlich töten. Wir wollen fie gern auf ihre Faſſon ſelig 


werden -laffen.. Nur lehnen wir diefe Faſſon für u n s ab. Wir 
wollen die jüdiſche Nationalität achten wie jede andere fremde ie 
: Nationalität, wollen. ihr aber keinesfalls mehr einräumen als. 


| andern‘ Sremdlingen: ein Gaſtrecht. Und jedenfalls ſtrãuben wir uns — 
dagegen, uns in unſerm eigenen Hauſe zum Knechte eines fremden = 


Eindringlings machen zu lajfen. So fieht für uns ‚die Zudenfrage “" .; 


= „aus. Wir wollen. lediglich dem fucchtbaren Schickſale entgehen, das ©. 


x 28-851 Sm übrigen kommts: auf Worte nicht. an, fondern auf die‘ a 
Sache. Und wer Sinn für Wirklichkeiten hat, kann an der obigen . 


die Juden einſt dem ſtolzen und herrlichen Weſtgotenreiche in Spanien 
bereitet haben, ein Schickſal, dem das unſere ſchon verzweifelt zu 
‚ähneln beginnt! "Man leſe auch 1. Moſe 47, 13—25 und Richter 1, 






Tatſache nicht vorübergehen, und wer ‚ein deutſches Herz im Leibe 


* hat, muß zu ihr ‚Stellung nehmen jo oder fo. Berfönlicher. Haß - 


gr biegt. uns. gänzlid) fern. Wir verkennen aud nit daß es’ deutſch⸗ 
geſinnte Juden ‚gibt, daß es fogar: Juden gibt, die eine deutfche 





.,Seele haben; wie: Friedrich; Julius Stahl. Für. das Typifche der. 7 


Sache, um die es ſich Hier, handelt, ift dies. aber ohne jede, Bedeutung. 
LE Übrigens gibt es Juden — es find nicht die ſchlechteſten — ‘die: var 
"volles" Berjtändnis für unſere Auffaffung ‘haben. : Kurz und. gut: = 


Die deutſche Dafeinsfrage, die Erneuerungsfrage für Körper und — 





Seele der. Deutſchen iſt ſchlechthin die Sudenfrage. Wer ſich 


ish, hinfort noch entzieht, ift entweder ein jämmerliher Schwächling 
der ein bewußter Bolksverräter und Stelenderife a wird au 
EEE Kr Bu einem. — le 











— 8er Suberieg: 




























ger. - Zudenfieg.. 


Nebenſache, ‚konnte Erzberger ungeſtört und unbeobadhtet weiter 





s inniger Verirrung anſchloſſen. 


“mer, Bauer, Ludo: ‚Hartmann, Adler, Königsberger, 


fein, Lipp, Toller, Lewine, Raliski, £andauer, Nathan, 





en ER — 


Be © en 


"Sontheimer, Mühlbaum, Gronauer, Sauber, Mühjem - 
vom Simpliztffimus, der. Dichter. auf Riofetts: und Päberajten, uf. 2:2, 22: 
Auch die Vertretung öfterreihs in Berlin ruhte in jüdiſchen Hüunden. — 
Die neuen, Staatshäupter der. wichtigſten deutſchen Einzeljtaaten, B 
Staatspräfidenten oder ‚Minifterpräfidenten, - ‚waren: Juden, in 
en war „der Rultusminifter ‚Zube. — die ee 








S attägtic wird es — kaum noch Genftafte ebene dies es ee 
= zweifeln, daß Ju da gefiegt hat. Dieſer Krieg iſt deutfcherfeits Gr rn, 
durch politiſche Regierungsduſelei und durch jüdiſche Berechnung faſt ne 
ausſchließlich nach innerpolitifhen:. Beweggründen, und zwar 
nad) den politiihen Belangen Sudas geführt worden, weshalb uns = 
der Sieg gejtohlen - worden: ift. Darum wurde aud nad dem. 0... 
9. November unſer Zuſammenbruch nach au Ben zur kaum beachteten — 





wirken uſw.: wie während des Krieges, jo ftand auch nah ihm die . "00 
innerpolitif he Lage im Mittelpunkt des ganzen Intereſſes. Stat 
Wehklage über unfer unerhörtes Elend — Siegesjubel über.die „Er re 
. rungenfchaften der Revolution“. Das war ganz folgerichtig. In der * 
Tat gab es nad) dem 9. November in Deutſchland Sieger. She Siegg 
war um jo größer, als ſich ihrem Hoſtanna die Beſiegten in ee en 





Wer wilfen. will, wer. bei polktifchen eh Sieger ift, er 

braucht ſich nur die anzufehen, die von diefer. Bewegung an die Spitze 
getragen ‚werden. Wie fteht es ‘damit bei uns? Nennen wir von den. 
Mitgliedern: der erjten und jpäteren Revolutionsregierungen einige - 
Namen: Hirid, James Simon, Haafe, ‚Bernftein, Rojen- 
"feld, Schleſinger, Wurm, Cohn, ‚Brejin, Raßenftein; |: 
Weyl, Landsberg, Gradnauer, Preuß Schiffer (einft: |. 
Moſes Shiffmann), Bring, Herzfeld, Heymann, Gisner. | 
Salomon. Gosmanomwski alias Silberjtein), Oppenheis: 






— 


Zafie Fliedner, Haas, Löwengaard ufm. uſw. bis ins End-’ ©... 
loſe. Allein in Berlin” ‚treten unter den neuen Machthabern sofort 
13; Zuden auf. Auch in den führenden Arbeiter- und. Soldatenräten: - 
nd.in ſonſtigen revolutionären Organifationen. als Einpeitſcher Zuden . u 
über. ‚Zuden: Lemwin, Manajje, Cohn, Fraenkel, Ssraelo- | 
wicez, Löwenberg Stern, Herz, Knoblauch, Seligmann, — 
Herzfeld, Lewinſohn, Ruben, ‚Grünberg, Cohen, Katzen⸗ 
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* 20 — — 2 Er Der, Subenfiege 
" Boltgeipeäfibien. neh "mit - Juden befebt, — 8 Beni nos 


I waren an den im geſamten Reiche. einjchlieglic) Deutſch⸗Oſterreich 5 
F ‚gebildeten erſten Regierungen die Juden mit. etwa 83% ‚beteiligt. 


- Sogar die Srontarmee ſtellte jich teilmeife unter. jüdiſche Führer. a 
So Stand an der" Spite des Soldatenrates der 4. Armee‘ ein Herr- 


Krieger. Bei einer „Etappen-Revolution“ ift all dies ſchließlich kein ee 


vbewußtſein ftüßtfich einerfeitsauf die. Geldmacht bes Judentums, 
‚in beffen Sammelbeden ji der Goldftrom ber Welt während des. 
-@rieges nod) viel: mehr als früher: gelenkt hat, andrerſeits auf —— 
den Glauben, daß dem Judentum unter den andern Völkern eine 
überragende 'geiftige Kraft innewohne.“ Der deutſche Bufammenbruch nen, 
. “wird alfo als „Erfolg“ gebucht, ber glücklich und ftolg macht. Der Deutfche in.tieffter. 
Schmach und Not, Juda im ftolzen Gefühl der „Erfüllung“. . Der Jude Wohl⸗ 


„Es iſt ein alter agadifcher "Sat, daß auch die größten ———— —— 
nur um Zeraels willen — vollziehen.“ r ; 





Eſſen, Sinzheimer in ‚Frankfurt. a. M. ufm. . Sites‘ in allem 


„Wohin ihr faßt, ihr werdet Juden fajjen“. "Dinge: 


ſtedt). Die Berhältniszahl der jüdischen Bevölkerung an der Gejamt- ⸗ 
bevölkerung beträgt nad) der jüdiſchen Zeitſchrift L’Univers Israelite  .. 
etwa 11/2 %. Dieſe Statiftik. berückfichtigt allerdings nur die orthodoren 
Juden, nicht die: getauften, die raſſiſch und politifch zumeift die. bes 
denklicheren find. In den Arbeiter- und Soldatenräten trat: das. 





jüdiſche Element immer mehr in. den. Vordergrund. Die Räte der . 
„Deferteure" find ja an fic ſchon ein edit: orientalifches Gewächs . 





Levinſohn ımd vertrat eine halbe Million‘ "feldgrauer  deutfcher 


Wunder. Wem hiernad) noch nicht Die Augen aufgehen, dem iſt nicht 
au helfen.  Selbjt. den Juden war es bald unheimlich, da ſie ſich - 


im erſten Uberſchwang ihres Sieges zu allzu ſtarker Maskenlüftung 
hinreißen ließen und mit der Tatſache der faſt reſtloſen Uber⸗ 
‚leitung der geſamten öffentlichen Gewalt in jüdiſche 
Hände der Mit- und Nachwelt unwiderleglich bewieſen, wer den... 
Krieg zu dieſem Ende geführt, wer die Errungenſchaften der Re⸗ 





volution“ on“ gemacht hatte und. wer. heute Siegerift. *) Das „Süupif che — 
.*) Der Der "Zube 4. F Fried ſchreibt im Dezemberheft 18 feiner Frie dens⸗ Be 





warte“: „Freudigen Herzens müſſen wir den Demofratien de... 
Weſtens dafür danken, daß fie gefiegt haben. ‚Siehabenaud.... 
uns befreit.“ Wie lange will" ſich das deutſche Volk ſolch hohnvolle 


Niedertracht noch gefallen laſſen? Weiß Gott: nie hat es in bitterer Notwehr 5 i 


geſtanden aB3 heute. Die „Jüdiſche Rundſchau“ ſchreibt: Für das u. 
jüdiſche Volkwar dieſer Krieg das elementarſte und revolutio⸗ — 
närſte Ereignis feiner Geſchichte jeit der Zerſtörungdes Tempels. Nr 
- Das, was die Väter durch zwei Jahrtaufende hindurch als höchſtes ——— 


Idedi ſahen, hat der Krieg mit ungeahnter Schnelligkeit— aufden 
Weg der Erfüllung gebracht.“ Hiezu fchreibt ber „Bote aus ion“ im. 
September 1919: „Die Stimmung ber Juden ift angeficts ihrer Er⸗— 
folge begreiflierweife ſtolz und ſelbſtbewüßt. Dieſes Selbit- 





gemut in. feiner" Schrift: ‚Der Weltkrieg im Lichte des Judentum‘ 


EHE 













„ihnen, ſondern der Allgemeinheit und vor allem dem Judentum.“ 


So in 1 Minden frieb ſchon im Noveinber 1918 ni — 
Arger über die taktiſche Unklugheit ſeiner Stammesgenoſſen: „Es 
find zuviele Zuden in der Regierung, ſowohl im Reiche wie 
in. Bayern, das iſt die allgemeine Stimmung... .. Wenn die alle | 
gemeine Stimmung : diefe Führer. bekämpft, die nicht aus. breiter, 

geſetzlich begründeter Wahl zu dem erhoben worden ſind, wozu fie } 
die Revolution gemacht hat, dann Handeln fie vielleiht nicht 
— klug, wenn fie im Führeramt verharren. Ihre Tüchtigkeit |, 
"findet. unter. ſolchen Umſtänden nicht die. ‚objektive Beurteilung,‘ die x, 

fie. erwarten durften. Mißgunſt und Mißtrauen ſchadet nicht nur. 


"Der Sun, — — 91: 


So ichlagenderes Beifpiel für die jüdifhe Taktik kann. kaum ge- iR 
geben - werden. Der gute Rat kommt allerdings zu jpät. Die Dumm- . 
heit iſt einmal geſchehen und die. orientaliſche Siegesallee vom No- 9. 


:vember 1918. kann kein noch fo gefchmeidiger Gummi wieder. weg: J 


ni tabieren.: Auch, ‚Marimilian Harden alias Sfidor Witkomski, 


kriegte Angſt vor der eigenen Courage: „Ziehet euch zurück und 


a Plaß den anderen im Verhältnis: zu dem, was iſt.“ : Die 
are Wendung iſt bezeichnend. Gemeint ift: verhülft ſchleunigſt 
wieder 'das, „was. iſt!. ‚Denn die tatſ ächliche Maͤchtſtellung des 





— —— —“ 


Judentums kommt in den 830/0 noch nicht einmal voll zur Erſchei⸗ 








Kurier, daß die Ablehnung der Judenregierung kaum als unberech⸗ 


Deutſcher und kein Bayer, ſondern ein Jude ein Fremd- 
ling, und es jei nicht der Ausfluß der: ‚niedrigften. Sn: 


‚einen. SFremdling wehre: „Wir Juden würden es uns ja doch 


‚„tigter . Antifemitismus. abgetan werden könne. Gisner fei kein 


_ ftinkte", fondern ein durchaus beredtigtes gefundes Gefühl, u 
‚wenn ſich das bayeriſche Volk gegen die Regierung durch 


nung. Auch 100% wären für das, „was ift“, nicht zuviel. Gleicher⸗ D 
a get erklärte die Südin Rahel: Rabinowitfd im Bayerifchen . 


nein — — 
ER: \ 


ſehr  verbitten, wenn man uns zumuten mollte, an die Spiße der | 
2 fübischen ‚Gemeinde einen Nichtjuden zu. ftelfen. Nicht. daraus |. 





maßung befaß, fih bei diefer Sadlage: an. die .Spiße 


des Staates.zu ftellen.". "Mit diefem letzteren Satze ift das 


h hier: behandelte. Problem ganz im allgemeinen ſo trefflich und fo 








erwächſt Eisner ein Vorwurf, daß er Jude tft und als. ! 
: ae en Bent fotum ewig fremd gegenüberjteht, ſon— 
‚dern daraus, daß. er als Sude die ungeheuerlihe An- - 


ung — 


erſchöpfend erfaßt und —— ‚20h ua jeder weitere Zuſatz — 
eilt; RT — — Ra 





— Sin — die Tatſache des Sieges gudas über bie e Dautfcen — = 


— Endziel hat er. Diefen Fragen ſoll hier in grohen Zügen. made ⸗ 
— gegangen werden. — 


— ER ; Big Sa Zuda ur dem Kriege. 


Fr Mittel, ‚die .es gebraucht, find taufendfältig. und fremdartig. Das 
. Ganze ift wie ein feinmaſchiges Nebwerk, das dem Opfer über.den - 


— a — 
Zuda vor dem Kriege. 






‚feit, ſo entſteht die Frage, wie war. er möglic und weldes 
Die Wege, die Juda geht, ſind tauſendfach perfehlüngen. ‚Die — 


Kopf geworfen wird, ohne daß dieſes es zunächſt merkt, und das. 


Br ſich langjam zuzteht, bis der Gefangene erjtickt. In der. ganzen fein- — 


— A 


= dieſer Vorgänge, ihre. Einheitlichkeit, ihr bemußtes - und gewolltes 
Zuſammenwirken blieb ihm fremd. Mehr als zufällige. unliebſame 
Alltagserſcheinungen waren: ſie ihm nicht. Und dann — „antifemis 


| gliedrigen Mafchinerie, die, mit ſtarkem Zielbewußtſein von einem 


einheitlichen Willen geleitet: wird, greift unmerklic), aber ſicher ‚eines — 5 


- "ins andere. Gerade deshalb war es bisher jo ſchwer dem von Natur 
“ argloſen Deutſchen klar zu machen, um was es ſich handelt. Der 
fühlte wohl hie und da den fremdartigen Beiniger, wenns ihm.an' :. 
die eigene Griftenz: ging, merkte ‚wohl auch hie und da, daß eigens Br 
artige Schwächungen der’ öffentlichen Gewalten, auffällige Kraft 


verlufte. der nationalen Wirtſchaft vor ich gingen.: Aber die Urſache je 





— tiſcher“ Regungen ‚verdächtig werden, das war ja bald jo (hlimm 


“wie „alldeutjch“ oder „konfervativ". Nur das nicht. Eher macht: der 


deutſche Bierbankphilifter, vor allem der. hochgebildete und abgeklärte/ 


inmnnerlich und äußerlich pleite, ehe er ſich der Gefahr ausſetzt, etwas — 
7 , Unmodernes“ zu tun oder. gar ſelbſt zu denken und. ſelbſt zu: : 


endlich offener. vor uns liegen, iſts vielfeicht leichter, ‘dem Deutſchen 
klar zu machen, in welcher Weiſe er: ſich fein Schickfal töricht und. 
— willenlos hat formen laſſen. 


Aſchaftsleben war ſchon vor dem Kriege eine fehr große. und ftand in 
keinem Verhältnis zu ihrem prozentualen Anteil an der. Bevölkerung: 
220, Bejonders bemerkenswert. ift Dabei das. Beitreben, ‚neben der wirt: 
ſchaftlichen auch die ge iſtkge Leitung der Nation zu erobern. Sagt‘: 
doch ſchon der Jude Benjamin d’Istaeli. der. fpätere: Lord 








handeln. Das bejorgt für ihn der — Tube. Heute, wo die-Fäden‘ 


- ‚Die Beteiligung des Zubentums am deuiſchen Kuftur- — Wirt: 





1, Beaconsfield mit Beziehung .auf die Revolution von 1848: Die. — 
mächtige Revolution, die ſich in dieſem Augenblicke (1847) vorbereitet. 


— —— von. Beutigland monopolifieren” 


entwickölt ſich völlig unter. den -Aufpizien. der Suden, die Die 

















zahl. In Berlin. wurden 1904 am, Sophiengymnafium 44%, am 


der Zuden: In Berlin allein treten von 1900 bis 1908 etwa 1000 
Juden. aus dem: „Sudentum“ aus. Die Zahl der jüdifchen Mifchehen 
ft in tapidem Steigen begriffen, fie betrug im Sahre 1904 740 gegen 
277 im Sabre 1877. In Sachfen hat ſich die: Zahl der Juden von 


. Srangöfifgen Gymnaftum 47%, am. Wilhelmgymnafium. 5142 Yo . RS ea 
Iuͤden gezählt. An den preußiſchen Univerſitäten machten die jüdiſchen 
Studierenden rund 10% aus. Rein Wunder, daß z. B. unter den: 
Berliner. Arzten die reichliche Hälfte, unter den Berliner: Rechts: : 
anwälten */, Suben find. Bemerkenswert find auch folgende Fejt- 
‚ftellungen Dr. Sakob Segalls im 9. Heft des Bureaus für Statijtik- 


18951905 mehr als. verdreifacht, in. Bayern und Württemberg 
ſtagnierte fie. In Preußen: find die Juden in großer Menge aus dem : 
Oſten, vor allem: nach Berlin und Brandenburg angemwandert. (Heute: 
wird die jüdifche Aberſchwemmung aus dem Often unabfehbar!)- Saft: 





——— 


ER ‚Suda vor em ie: ee ar BB — 


ad. sh. Geitf J Geinige — befanden. ſich vor — 

Kriege unter 3140 deutſchen Hochſchullehrern bereits 529. Hebräer 
302 Profeſſoren und, 227: Brivatdozenten. Am Beſuche der. Gym: 
naſien und Realfchulen waren ſie (bei 11/00 Bevolkerungsanteil mit ©} 
12 %0 beteiligt, in manchen Symnafien erreichten fie 50% der Schüler- - 


ein Sechftel aller deutjchen Zuden, ein Fünftel’der preußifchen wohnte 


"1905 in. Berlin und die Hälfte in Städten mit mehr als 50000 Ein- - 
..wohnern.. Sehr beträchtlich ift die Zahl der. Rentner. Bon 1895 bis. 


— 1907 ſtieg die Zahl / der jüdiſchen Direktoren und Betriebsleiter von 

















— damals 43%. Auch unter Ärzten, vor allem unter gewiſſen Spezial⸗ 


-ärzten ift die Beteiligung des Zudentums unverhältnismäßig Hoc. — 
Der Jude Friedrich Blach ſchreibt in feiner Schrift „Die. Juden 
und Deutſchland: „Bei dem jüdischen. Mediziner iſt es ſchwer, die 
treibenden Beweggründe, für. die. Berufswahl feſtzuſtellen. Gerade |: 
‘ auf.diefem Gebiete haben fie wiſſenſchaftlich Hervorragendes geleiſtet/ 
‘gerade hier aber läßt fih aud ein Geminnftreben mit... 


ſtrengſter Wiffenfhaftligkeit am leichteſten in Ein 


"2528: auf 3197; Faſt alle Warenhäufer find von Suden begründet... 
Beiſpiel für die dadurch erfolgte Auffaugung: jelbftändiger Exiſtenzen  . .. 
das Warenhaus: Leonhard Tietz in Cöln hatte .1907 unter. denAb- 
teilungsleitern 20% ehemalig felbftändige Kaufleute. Der Prozentſatz HET, 
der orthodoxen Juden unter den höheren Neichs- und Staatsbeamten 
x. betrug 1907 1,93. In der: Suftiz.gab es: 1907 906 jüdiſche Richter 

d. ſ. 4280/0; jüdiſche Staatsanwälte gab es damals nur in Bayern. 
In der geſamten Rechtsanwaltſchaft betrug der Anteil der Juden ſchon 


— 
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-klang.bringen.“E. Dühring hat in feinen geiftvollen und grund. b:.. 
Iegenden ‚Studien. Br Do Heigeheak. * Fe er — Se 
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Be) Be en — Zude vor dem — 





3 frage ala, Kaffen:; Sitten- und Kufturfrage"): "Fiir eigentliche. mb: — 
ernſte, Wiſſenſchaft um ihrer ſelbſt willen haben die Juden auch heute... 
mnoch keinen Sinn. Wenn fie ſich mit der Wiſſenſchaft äußerlich 
befaſſen, fo verhandeln fie, jo gut fie können, die Gedanken. ; 
‚anderer, und ihr ganzes Treiben in der Viffenjchaft hat, wo nicht ": 
EN unmittelbar einen- gefchäftlichen Zweck, doch ſtets einen geſchäftlichn 
Charakter. Die Juden ſelbſt bringen es nie zu einem Genie,-jondern 
“ äußerften ‚Falles und. ausnahmsweife nur. einmal zu einem Talent, 
welches imſtande iſt, dem Handel mit fremden Ideen fälſchlich den 
Anſtrich eigener Hervorbringung zu geben.“ Es gibt in der: Tat 
nichts poffierlicheres ‘als die grenzenlofe Aberheblihkeit des .., 
2. Suden, in der fein unfruchtbarer Geift Dummen gegenüber, voriallem 

einfältigen Deutjchen gegenüber, ſich fo gerne im Talmiglanze eines. : 
beſonders hervorragenden Intellekts ſonnt! In Wahrheit ift das 
“jüdische Denken. greifenhaft fteril, eingefpannt in rabuliſtiſche Künſte 
“einer uralten talmudiſtiſchen Schule, bar jeder Naivität und ur. 
wüchfigen Schöpferkraft und abgeftellt/auf den materialiftifchen Zweck ⸗ 
gedanken. In Form einer,‘ Schmeichelei drückt das der Jude 

Schmeitzer (Internationale Monatsſchrift Januar 1883) ſo aus: 
„Für die Staatswirtſchaftsmathematik hat ſich jedes europäüſche 
Nationalgehirn durch alle Zeiten als völlig impotenterwiefen. "Nur... 
das Judengehirn beſitzt die intenſivſte Bereinigung dieſer zweierlei . ' Er 
rechneriſchen Potenzen und. übt fie "erbarmungslos zum. wirtfchafte 
© lichen Ruin der rechnerisch Schwachen.“ So haben ſich die Zudengerade : 

in die wirtſchaftlich einflußreichiten Berufe hineingedrängt. Damit ift. 


nad Friedrich Blach gegeben „Die Berfuhung und die Mög⸗— 


os tihkeit.einen entjhiedenen Ginfluß: auf die. Ges... 
"Thihe des ganzen Bolkes auszuüben". Übrigens gefteht. — 
auch die Zeitſchrift des „Jentralvereins deutſcher Staatsbürger jüdi⸗ 
ſchen Glaubens“ im November 1911: zu:: „Über einen allzu großen 
"Andrang von Juden zu Gebieten, die angeftrengtes geiftiges Arbeiten, 
wiſſenſchaftlichen Idealismus und entfagungsvolfe Hingabe, erfordern, 


dafür-aber wenig.einbringen, hat man bisher nicht. ſonderlich 


xklagen können. Bor dem Kriege ſchrieb der englifche Jude Mr. Caftle: — 
Die Anſicht wird in der Tat vertreten, daß die neueſten Bhafen 


der Entwidkelung des Deutſchen Reiches eine ſpezifiſch 


ſemitiſche, keineswegs aber eine deutſche Erſcheinung 


find. Deutſchlands Banken liegen beinahe ausſchließlich in den ng 
I. Händen :der Suden und diefe Kaffe. ift der Sauerteig ihres 
Handels. Herr Ballin, der Architekt der: ‚Hamburg- Amerikas — 
Linie, der größten Schiffahrisgefeitichaft der Welt; Herr Rat he A 
der Organijator der A. — 6., bes. in. Europa führenden ele 


teen a 




























Bertretern der deutfchen Surisprudenz, Medizin, Kunft, Mufik, 


— 


Der Maſſenaufſtieg des Judentums“ und erklärt dabei zutreffend: 
‚Wirtspolkes geht über die. akademiſchen Berufe, alſo 


nur 1Jude, unter 80 Univerfitätsiehrern. find jedoch 12 Juden. An 


in.den höheren, für das geiftige Leben des Bolkes maß— 


von ihnen. beherrſchten Breffe, ſie haben vor allem auch 


a Nahdenklihen Beklemmungen bereiten muß?“ Das Be— 





et 1:#) Herr Dr. Somer ſchreibt mir — der ausbrüdfichen Serttelkung, daß — 
— — er  teinblütiger, Arier fei,- dab fein oben angezogener. Aufſatz, den er damals aus 
2 dem Wunfche,: einen. geeigneten Kompromiß zu finden, gefchrieben habe, dur) eine el ® 


Suda vor dem Rene a = : = eh 2.95 


— —— bie —— welche — Ruf für deutfche 
Handwaffen und Werkzeuge gewonnen haben, find alle Zuden, und: |. 
dieſe Lifte, könnte: annähernd ins Unendliche fortgeſetzt 
» werden. Suden find: mafjenhaft vertreten unter den hervorragenden‘ 


„Der Weg zur entſcheidenden Beeinfluſſung etne 


über die höhere Schule“ „Sm ganzen kommt auf 80 Deutfche. 


a gebenden. Berufsftänden muß natürlich ein entjpreden- ee 
des Überwiegen jüdifchen Einfluffes in unferem öffent: en 
lichen Leben zur Folge haben. Sie haben das ungeheure, 
— vielfach unterſchätzte Machtmittel der zum größten Zeile; 


den: zum: ®riegführen -erforderliden Mammon: wer 
wollte leugnen, daß dieſer Zuſtand der Dinge jedem. : 


den Landgerichten Berlins waren 1906 bereits :16%, an den Amts⸗ ts 
gerichten 11% jüdiſche Richter." Schließlich gibt er offen zu: Dieſe 
nicht hinweg zu disputierende Vorherrſchaft der Juden — 


Wandlung feines Urteils nunmehr längſt überholt ſei. Ex halte es in ber Tat-für 


— kaum noch möglich, ben jüdiſchen Übereinfluß durch eine. Auffaugung ber Sun. Ber — 


ee nebſt A— — der Dftavenge ie 5 — — 
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"Literatur, Drama, Sournalismus. Man. findet fie überall, wie 1: 
fie ihren. hervorragenden. ‚Rieder. für die Wunſche des ji 
"Bublikums- ‚und. ‚ihre: bewundernswerte Fähigkeit. für. Organi⸗ 
-Jatton. betätigen... — Tatjädhlid. iſt die ganze Stadt | 
‚Berlin ihe: Eigentum!“ Der. Arzt Dr. ©. £omer*).jhreibt in 

Hardens „Zukunft“. Nr. 12, (1910) einen. Iehrreichen -Auffaß über 





— nn 


— 


denkliche dieſer Entwickelung faßte Arthur Trebitſch aus Wien, 

>... jelbft jüdifcher Abftammung, in einem Berliner Vortrag am 30. San. 
1919 dahin: verjudet, das iſt entlebendigt; die größte Sünde 

des jüdiſchen Geiſtes iſt, daß, er IR nimmt, was. ‚der, andere‘ ſchafft. Pie 


—— 


EBEN TE 








— RER — Sie Seelenfeuge. : Ar 
— G3 —— man die jüdiſche Eigenart und. Gefahr. 

lediglich unter dem. Gefichtspunkte des wirtihaftlihen Kon ⸗ 

urrenzkampfes. Gewiß iſt damit eine der weſentlichen Erſcheinungs⸗ ER 

ſformen der jüdifchen Stage getroffen, ‚aber keineswegs die ausfchlag- 

gebende. Wir werden fpäter jehen, daß das große Ziel Judas: keines . 

wegs nur das Geldverdienen, die wucherifche Ausbeutung der. anderen re 

it, ſondern daß es viel höher gefteckt iſt. Juda giert nicht nur. nad). N 

| dem Leibe der anderen, jondern vor allen Dingen nad) ihrer Seele, - 
Deshalb iſt es ihm allererjtes und grundlegendes Bedürfnis, die feinen 

Zielen widerſtrebenden jeelifchen Kräfte der anderen zu zerjtören, 

oder anders gejagt: ihnen ihre Art zu nehmen, fie artlos und damit: 

harakterlos zu maden, ihnen damit zugleich den Gigenwillen,' 

das völkifche Empfinden und das nationale Gemiffen zu nehmen, ſie ee 

a loszulöſen von- ihren geichichtlichen Wurzeln, fie umzupflanzen: in ©: 

"den Boden der, „reinen Bernunft“. Giner unſerer alljüdiſch ger A 

richteten Gelehrten, der’ als Totengräber deutſcher Berfaffungs- — 

gedanken bekannte Profeſſor Anſchütz drückt dies in der Deutſchen 

Zuriſtenzeitung vom 1. Februar 1919 in ungewollter Selbſtkritik ſo 

aus: es komme beim Verfaſſungswerke darauf an „das. Nur: 

hiſtoriſche zu entfernen zugunften des Vernünftigen!“ 

Dieſe jüdische „Vernunft“ (gemeint iſt der vernunftloje Berjtand) 

führt. auf dem dürren Wege über die Bereinheitlidung aller 

Dinge, angefangen von .der Religion und Schule bis herab zur „Nor: 

‚ malifierung“ ‚der Schuhfohlen und über die Herjtellung der vernunft-. 

loſen „Gleichheit“ alles Ungleichen in der. Tat zur Entwurzelung: der 

0 Art und des Charakters, führt ichließlich in die ‚Selbftvernihtung, © e 

hei der wir heute angelangt find. ‚Denn es handelt ſich dabei um das 

0 teuflifche Beginnen, die gefamte Volksart und ihre Entwicklung ht 

Künſtlich loszulöfen von allen ihren hiftorifhen Wurzeln, fäntlide- 

Entwickelungsfäden abzuſchneiden, die organiſche Enlwickelung zu 

nl unterbinden. An Stelle des Organiſchen tritt das Anorganiſche. Da⸗ 

ee “mit ift aber gejagt, daß der jo behandelte Organismus Jelbft. zugrunde 

= gehen muß. Hand in Hand damit geht die zielbewußte Zerſtörung der 

ariſchen idealiſtiſchen Weltauffaffung, das Abtöten der idealen 

Schwungkraft der Seele und die Erziehung zum ſeelenloſen, öden und 

unfruchtbaren Materialismus. ‚Ehrlide Zuden geben‘ das: zu⸗ 

So ſagt Moritz Rappaport (Sozialismus, Revolution: und 

ah —— zul & Co, — — Jude —— der —— 
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fentant: ver moisrtalleiigen Weltauffaffung. Durd) 
eine: beiſpielloſe intellektuelle und analytiſche Begahung wird er 
zum Führer der andern Völker, zum Wegweiſer in. dem: Ge— 
u biete des Materialismus. Die Völker. laffen jih führen; 


fe wollen. Widerſtand leiften und können, ‚nicht, weil fie, der Dialekti= .. 















"Sind. Die: Unfähigkeit, ‚die für die materialiftifche  Lebensauffajfung 
Urſache des Antifemitismus. .... Die Suden lafjen die Erkennt- 
«niffe des Herzens nit als Erkenntnijfe gelten, zer- 


Religion und werdendadurh... zu einer furdtbaren 


lich in‘ der jüdiſchen Schrift „Neue Epiſtel an die Hebräer“ 


alismus 


die: ‚Ehrfurdt und Heilige Scheu: vor allem Großen: und Reinen 


ſchen Begabung und der Überredungskunft der Juden nicht gewachſen 
ins Steffen geführten. Argumente zu widerlegen, iſt die wirkliche : 
ar ftören in-fid und in den andern den.Ölauben am den— 
 übernatürliden Sinn -des Lebens, untergraben die. 
Gefahr für alle Bölker, unter: denen fie leben‘. Ahn⸗ 


 (ausführlid) ‚äitiert in Dinters „Sünde wider das Blut“): Der 
i Antifemitismus vertritt ben wieber ‚srwadten Sder.. 


Weib: es hat alles verloren. Die. Entjeelung führt zwangsläufig‘ | 






r die deutjchen nationalen: Fefte. Mit’ welch - gehäffigen Mitteln: hat 






(Sie — — — — — 


Murun iſt es keine —— daß dieſe Artlosmachung- als Entartung. a RER, 
\ eines Volkes am beften und fiherften dadurch erreicht wird, daß man _ |. 
ihm zunächſt die Achtung vor feiner geſchichtlichen Vergangenheit, : :| 


i ſeines eigenen  Wejens, und ſodann das Ehrgefühl überhaupt |; 
nimmt. Ein Volk, das keine Ehrfurcht mehr hat, ift wie ein gefallenes. | |: 


auch zur körperlichen. Auflöfung. Das Gefeß der „pſychophyſiſchen 
Einheit! gilt. eben-nicht nur für. Einzelmefen, ſondern aud fürs Volks. 2... 
ganze. Hier liegt übrigens der Grund für den jüdischen Haß gegen 


‚man doch beifpielsweife die Sedanfeter befehdet. Die Revolution 2a 
hat ja auch Hier die „Erfüllung“ ‚gebracht. Insbefondere iſt der famofe - 
>: Hakenkreugverfolger und Kaifer-Bilderftürmer auf dem. Seffel des. 
h preußiſchen Kultusminifteriums; Herr Haenij ch, eifrig bemüht, Juda — 
zufrieden zu: ſtellen. Hierüber unterrichtet eine Anfrage der deutſch ⸗ 


— nationalen Fraktion vom 2. Sept. 1920: „Der Tag, durch den vor — 
50 Jahren auf dem Schlachtfelde von Sedan die deutſche Einheit 








begründet iſt, darf (nach einem Verbotserlaß Haeniſchs) nicht feſtlich BEE NE 
2% ‚begangen werden. Schüler, die ‘dem. Unterrichte fernbleiben, um.an.. , ".-.. 
einer nationalen Feier teilzunehmen, die die Erinnerung an Deutſch ⸗ 
lands Größe und Kraft in den Herzen der, Jugend wachzuhaltenn 
' beftimmt it, ſollen unnachſichtlich beſtraft werden! Der: . 
„ielbe, — Be he ein lab: Der — BER REN 








— ——— 
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— Die Self. — 


and einen 1 Antrag, den 1. Mai ‚zum gefektichen: Seiertag.. 
zu erklären, abgelehnt hatte, damals. bejtimmt, ‚daß ‚Schulver= 
- fäumniffe von Lehrern und Schülern an: diefem Tage nicht ftrafbar. 
fein »jollten.. .... .Soldies und ähnliches muß ſich das deutfhe 

Volk heute bieten laſſen. Für, fi). ſelbſt denkt der Jude ganz — 
anders. Er. feiert noch heute das Purim feſt zum Gedächtnis 








der Maſſenabſchlachtung perſiſcher Patrioten. Im den Leipziger 
Neueſten Nachrichten vom. 20. Dezember 1919 findet ſich folgende... 
Anzeige: „Städtiſches Kaufhaus. Heute Sonnabend abends7 Uhr: 





Makkabäerfeier der Nationaljüdiſchen — 5 
ſationen Leipzigs. Mitwirkende: Frau Eugenie Wilms⸗ 


Szendrai,, Frl. Betty Kindermann (Gefang); Here Sonini Sonne : 


.. abend (jüdifche Volkslieder); Herr Felix Robert Mendelsſohn-Berlin 
: (Eello). Feſtredner: Herr Dr. R. Chamizer. "Am Blüthner::Iofzio  - 
Goldftein." Was geſchähe wohl, wenn die Deutfchen die Schlacht imn 

Zeutoburger Walde oder die Schlacht auf dem Lechfelde feiern wollten? © 

Die, Goffenfprigen nad) Art des „Ulk“ würden Schnellfeuer geben... 


Im Dienfte der Entfeelung der Deutjchen Tteht auch die Behandlung * 


der „Schuldfrage“ am Kriege. Der berühmte Unterſuchungsausſchuß 
der Nationalverſammlung, in dem unter Vorſitz des Juden Gothein 
als neuen Präzeptor Germaniens die Juden Cohn,-Sinzheimer- . - 
mit. Herin Katze n ſte in und Bonn über die Großen des Deut- 


ichen Volkes zu Gericht fihen, ift ſchlechthin eine judifhe Fil- 


“trieranftalt für.deutfhes Ehrgefühl—. "Der Silberlings-; 
„empfänger Cohn als Ehrenrichter über Hindenburg. und» Ludendorff: 


es wäre bie blutigſte Poſſe des Welttheaters, wenn es-nicht ſo tief⸗ — 


traurig wäre! Wie lange noch ſoll dieſer bodenlofe Sammer dauern? : a 
Wann endlich fieht der. deutſche Michel, der deutfche Arbeiter: ein, — 
daß er gekreuzigt wird? Ahnliche und daneben ſehr praktiſche Bes 


deutung hat die Auslieferungsfrage: neben. die 3erftörung., 
des deutſchen Ehrgefühls tritt hier die grobfchlächtige Methode der 


Beraubung des deutſchen Volkes von wertvollſten, handlungsfühigen — 


Kräften. Bei all dieſer ehrenhaften volksbeglückenden Tätigkeit ſchieft 


den Vogel ab der. „deutſche“ Sosialift, zeitweiſe Mitglied. des Aus= = 
wärtigen Amts Rautsky, ein tihehifher Jude, dermit" 


feinen verlogenen landesverräterifchen - Buche über. die deutfche Ex 
„Schuld“ namenlojes Elend über das deutſche BoIk bringt. Wo: 


27 liegt denn nun die eigentliche Quelle für Diefe diaboliſche jüdiſche Suche 


nad) der. deutſchen Schuld? Das hat einer, der's wiſſen muß im 


November 1919 in der „Glocke“ mit zyniſchem Hohne ausgeſprochen: ne £ 2 
T „Rautsky wollte-dick verdienen... Er beihloß. des⸗ 
* ‚sath in — —— au magen Sembille —— 
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verkauf deutfcher Seelenwerte  aud) noch ein Iukratives Handels- 


Schuldlüge hängt Deutjchland wie: der. Erhängte am Strick. 


= "Erfolg eingefchlagen.. ‚Es hat ihm. feine eigene hiltorifche Sünde ein- 





Deutſchland mit der ‚Revolution gewifjermaßen ein einziges großes 
"Gebrüder. Herrnfeld -Iheater wurde. Das’ weientliche Mittel, mit 


» und, keine ‚Gelegenheit entgehen laſſen, dem Volke das. natür- 





die bisherigen ſozialdemokratiſchen Jugend⸗ und Turnliederbücher 













— Eiger will, braucht nicht erft in ruff iſche Sümpfe zu ſteigen. 
Der’ geiftige Bater-diefer jüdischen Befruchtung des ſozialiſtiſchen 
3 Wechifbüngsieiens- ift die Kanaille“ Heinrich Heine alias Chaim 
Bückeburg: „Alles, was deutſch iſt, iſt mir. zumwißer, 'und 
bu bift leider. eim' Deutſcher. Alles: Deutjhe wirkt auf. 
"mid wie Bredhpulver." Von Heinrid) Heine jagte. Gduard 


2 kratiſche Zeitung fchreibt:. „Heines Größe völlig verjtanden, 
-letariat.: Gs iſt einzig die Arbeiterklaffe, die das ganze 


— Sodialdemotraten ein Denkmal errichten wollten, ſchrieb der Figaro: 


Erxrichten die Deutſchen wirklich dem Heine ein Denkmal, jo kön⸗ 


ug einmal’ die: ‚Rriegskonjunktur. ausnüßen.. Er 
wollte einentiefen Shnitt indie Tafden des leſen⸗ 
den“ Bublikums: machen.“ So macht Zuda aus dem Aus 


zu. werfen. ‚Wer nad den Urſachen des. 'Spartakusekels von heute .. 


\ Möricke: „Net eine Viertelſtunde könnt’ ih mitihmleben, 
"wegen.der Lüge feines ganzen -Wejens." Eine fozialdemo-. ..- I 


‚fein Ruhm ſicher behütet wird nur vom kämpfenden Bro- 


„Erbe. Heines angetreten hat." Als ihm vorm Kriege die 


geimpft, indem es ihn das Sch amgefühl entzogen hat, fo daß aus 


dem Juda dabei gearbeitet hat, ift die deutſche Sozialdemokratie. Syn 
» Eie --hat ſich unter jüdischer Führung keine Mühe verdrießen .. 


ji 
H: 
1 
1. 


Die. e Selena. — 29; — 


‚Den Weg der Entehrung hat Juda beim deutſchen Volk, mit‘; 


iS 


—— — 


pe ‚Das Fürchterlichſte war. ſchließlich die Anerkennung der. F Pi — 
deutſchen Kriegsſchuld im Friedensvertrage“. An dieſer entjeglichen —— 


liche nationale Ehrgefühl zu rauben; insbejondere hat die jüdiſch be⸗ N e nr 
ſtimmte ſozialdemokratiſche Zugendbervegung im Dienſte dieſer ehren⸗ gap 
werten Betätigung ‚gejtanden. Man: braucht ja nur einen Blick in‘ 


ie a, 
* 


nen wir: Stanzojen am ſelben Zage ein ‚Armeskorps” eg 


sentlaffen.“ Wilhelm Liebknedt "ging . in Heines - Sinne 
5 nur folgerichtig von dem Grundjaße aus: „Das Wort Bater- 


& ‚land, "das ihr im Munde: führt, Hat für uns keinen Zauber; ‘ 
” "Baterland in eurem: Sinne iſt für, uns ein überwundener 
. Standpunkt, ein Rulturfeindlider Begriff.” Mehring 


= jagt in feinem Werke über die Sozialdemokratie: „Der innerfte 
> — der Se iſt gegen das we 


3,‘ 








h ‚80 a —— Die Soneie 


Geſellſchaft für praktiſche Volksaufklärung und Steigerung der natio⸗ 
nalen Arbeitskraft": „Man könne darüber jübilieren, daß 
55 Deutfhland nidts mehr: an feiner nationalen Ehre. 
zu verlieren habe... Das deutſche Bolk müfje-den:. 
‚nationalen Gedanken aus feinem Herzen reißen und. 
‚I international’ denken.“ Dieſer gefinnungstüchtige deutjhe © 
Arbeiterführer hat auslänbifchen. Vertretern auch ‚klar gemadhit, daß‘. 


— die Feinde nur wollten. 


— Werkzeug zwecks Vernichtung des völkijchen Ehrgefühls, auch in die: 
zahlloſen „unparteitichen bürgerlichen Gefellfchaften und deren Aus- 


ſtörung des gefunden urwüchjigen nationalen Willens und zur Ent- 6; 
wurzelung des‘ völkifchen Empfindens,  zur-, ‚Unfähigkeit . der. eigenen: 
Meinungsbildung führen. Es iſt im übrigen eine- bekannte Erſchei⸗ 
nung, daß ſich Juden überall einzudrängen juhen, wo ſie an ſich nicht 

hingehören. Nicht nur bei politiſchen Körperſchaften und Vereinen, 
auch bei geſelligen Vexanſtaltungen werden immer wieder. Verſuche 


unausbleiblichen Folgen. Juda durchſetzt fo. das gefamte nationale 
Weſen, wirkt in ihm als „Ferment der Dekompofition“ und hebt dieſes 
Weſen aus den Angeln: Man denke beiſpielsweife an die jeinerzeit mit. 
BER, viel Dnciftüctgkelt, Drohungen Und, Geldaufwendungen unfernommes = 


zufonmmt. unb der Kreditbetvilligung durch die ſozialdemokratiſche Fraktion dgl... 
ER, „Die. Sogialbemotratie” und „Die EL. bei. = 5 Kir 
Be mann en — = TE 


— and. — "Der Sevolutionsfhieber. und ' Solksbeauftragte" Barth, 5% 
der bekanntlid) den Antrag geftellt hat, Hindenburg zu verhaften und... 


ſtellung in die das Ehrgefühl vernichtende Bewegung, jo. Me für die 
nötige „Objektivität" im Sinne: der alljüdiſchen „Kultur“, d. H. für. © 
die gänzliche Wertlosmahung für den nationalen Gedanken und für— 
allmähliche Einſtellung der Sache in eine beſtimmte politiſche 
Richtung, in die des Freiſinns, d. h. ‚eben des Sudentums.: Ge 
nannt ſei hier beifpielsweife die vom Berliner. Tageblatt-gefürderte, i 
im Tewsſchen Fahrwaſſer ſchwimmende „Geſellſchaft für Ber: 
JAbreitung von Bolksbildung“. Erinnert jet auch an die VBVer 


. braud) folder, Geſellſchaften im Sinne der jüdiſchen Kulturphraſe mußte 









wegen Hochverrats abzuurteilen, erklärte am 4. Mai 1919 in der 








wir. ſehr wohl in der Lage ſeien, zu bezahlen, foviel zu bezahlen wie 


Aber nicht nur die — — machte — zu nn 


ſchüſſe drang es ein und ſorgte, wenn nicht für unmittelbare Indienft= n,.. 








jubung der deutfchen Frauenbewegung. Der parteipolitijche Mipe = 3. ; 
















ebenfalls zu einer Verwirrung des gefamten Ipdeenkreifes, zur Zer⸗ 


nad) diefer Richtung gemacht, meift mit Erfolg und — mit den dann... 


— Darüber, welche Bedeutung der Haltung de Sogialdemotratie im Kriege f 










würde ganz offen ausgegeben durch die Leiterin der züdiſchen Jugend⸗ 


— 


bleiben wollte, was ihm. niemand verdenken kann. Darob ergrimmte 








Die Sretenfenhe —— 22 — — he — 
Ien. Serfuhe in Bar Wandern ogel — — Die Barote Haan a 
»vereine Gora Berliner in der Zeitfchrift des Zentralvereins Deut- — 


ſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens (auf deutſch; jüdiſcher Raſſe). I —— 
Der Wandervogel wehrte jich ‚dagegen, weil er völkiſch einheitlich 


pie ſtets bereite Helferin Judas, die Fortſchrittliche Volkspartei und e " 


— machte die Sache ein paar Monate vor dem Kriege zum Gegenſtand 


©; eines Voꝛrſtohes im preußiſchen Abgeordnetenhaufe. Und bift du nicht" — 


— willig, ſo brauch ich Gewalt! 


Bedeutung und. Ziel ber Itdiſchen Seelenſeuche unferes ver 


— Volkes wird vielleicht am klarſten, wenn man mit Ver— 


— folgendes Gedicht des Hebräers Paul — in der kalten, — 


BR Sata „Aktion“ (Mr..5 Samuar 1913) lieft: 


", Seht, ich bin der. Wurzellofe 
Kein der Umwelt Anvermählter, = 2 
Keines Heimwehtraums Narkoſe ER 
Treibt das Herz mir in die Dale, —— 

Denn ich bin ein Leidgeſtählter. 


Treibt ihr mich‘ von euren Schwellen, 
2.3 bin doch der: Meiftbegehrte, 

Eure Neidgefchreie gellen, 
Denn. id trinke. eure Quellen: 
a Und ich wäge eure Werte. 


Meiner Seele glatte Häute: 
Bergen, was id). bettelnd: büßte;. Ge ee 
Doch es türmt ſich meine Beute REN 
Und es jaudzen eure Bräute DM 
Mir, dem Ausmwurf fremder Wüſte. 


Gähnend dampft ihr euren Knaſter N a Ole 

Zu der .ehrbaren Verdauung, - LEERE 

Doch ich bin ein kluger Tafler, 

Und ich reize eure Laſter — 

866 höchſteigener Erbauung. —— 

ET Alfo treibe ich die Spiele 

‚Meines. reifen Mbermutes, 
Sonderbare, ſehr füßtife 

— Sestzte, euch verhüllte hy — 

N —— a 


ð 












— 
| 


it 
ı 


erſt gefhaffen.. Sie find wie -jene Aberklugen aus Schilda, die den: . 
Baum, den jie beſchneiden ſollen, vorher abſägen. Das gilt vorzugs⸗ 
weiſe von Der, vor allem von Schulreformern angsbeteten Theologie 
0 7 DER Proteftantenvereins, vom Neuproteftantismus.: Der: Rabbiner 

Baäck in Düffeldorf fagte von diefer Art Chriftentum: -, ‚Die ent= 
—ſcheidenden Tatſachen und Begriffe ſind jo aufgemweidt, : 
daß mefentlid nit mehr übrig bleibt, als was das. ge— 


gir che und Säule. 


an ———— aber wirkte der Einbruch gudas in die wi 
chriſtliche Kirche und. Schule. Dieſe Tatſache iſt noch viel - 
zu wenig gewürdigt. Es iſt erweislich, daß hinter den weſentlichſten 
der auf Schule und Kirche bezüglichen „modernen Reformbewegungen" =: 
Judas Siharioth fteht. Die fogenannte liberale Theologie, als deren: 
gebankenlofe Schleppenträger unſere Schulreformer am jüdischen Naſen⸗ 
ringe der „geſicherten wiffenſchaftlichen Ergebniffe“ einhermarſchieren, 
ſteht durchaus im Banne der alljüdiſchen Idee. Es gibt freiſinnige 
Theologen, die uns von einem angeblichen „Sudendriftentum“ bee, 
‚freien wollen. In Wahrheit haben fie ein ſolches Sudendhriftentum 






ware bildete deutfhe ISudentum auch hat.“ Daher auch der. echt — 


der zudem auch wiſſenſchaftlich genommen einen vollendeten Unſinn 

darſtellt, eine. der ſchillerndſten Seifenblaſen aus der internationalen 
Schaumtube! So wird von dieſen Neuerern die deutſch⸗chriſtliche 

Religion „gemacht“ nad) dem ‚Rezepte: „Chrift,; Heide, Jude, Hotten⸗ 


jüdijche pfeudo=pädagogijche Gedanke Des „Moralunterridts", ; 


tott, wir glauben all an einen Gott.“ In- Wahrheit aber heißt diejer 


3% Gott Sehova und das Geſetz dieſer Religion und Moral heißt Talmud. 


7 Heißt.es: „Die Bharifäer waren ihrem Prinzipe nach 
„die edelften Bertreterund Erhalter des Sudentums" ©. 
Welch herrlicher Zukunft wir entgegengeführt: werden, zeigt eine. imn 
Schmok⸗Stile gehaltene Berherrlihung eines „Evangelij h-jüdi= 


8 "Zeitung vom 24. Dezember 1911. Es heißt da: „Eine ftille, recht 


Das Wejen diefes auch in die Kriftliche Kirche und Schule bereits 
‚ eingedrungenen Sudaismus ijt von Grund aus phariſäiſch, und zwar, ©” 
“um jo pharifätfcher, je: „liberaler" das Gewand ift. In einem jüdtfchen 


—— eh — die aber Er und. ueibeeoll ber. Set Der 





Schulbudge (€. Hecht, Handbuch der ifeaelitifchen Gefhichte, 5. Aufl) +. .. 


ſchen Gottesdienjtes" in S. Franzisko in der Frankfurter 


eigenartige Feier, die zwar nicht aus Anlaß der Geburt Iefu ab⸗ 5 








che amd. Sane 


































Sen. Beihnatsbeifchaft, des. Friebens‘ Auf: ‚Erben weite, — Fe 

am 30. November. die- Gemeindeglieder. der evangelifchen Sicht Com». ; 
‚gregation Church und des iſraelitiſchen Temple Emanu⸗El im jüdiſchen ae 
Tempel. Es war das Herbſtdankfeſt, das Juden und Chriſten zum — 
gemeinſamen Gottesdienſt vereinigie und das aus der Synagoge einen — 
bendigen Tempel der Duldſamkeit und des Friedens machte. Schlicht 
und würdig verlief die Feier, Die duch, £iturgie | und. eine Predigt des. | 2... 
evangelifchen Pfarrers ausgefüllt wurde. Und als. der Rabbiner den er me 
‚Segen‘ geſprochen ‚hatte, ſchwebte till und doc für. Die vielen hörbar ee 
‚das Lied der. Engel am Heiligen Abend durch das. hohe Gottes... ... 
haus: Ehre; jei Gott’ in-der. Höh. ‚Und, Frieden auf Erden. Und. en 
den. Menfchen: ein Wohlgefallen. —— Herrliche Zukunftsausſichten. ee 
‚Heute ſehen wir fie als eine der Erxrungenſchaften Der Revoee 
lution“ bei: uns ‚verwirklicht. ‚Die „Neue. Weſtfäliſche Volkszeitung! ae Te ee 
ſchreibt Anfang: Juli 1919. aus: Detmold: - „Kürzlich fand an der ei. 
Hiefigen Bürgerſchule die Einführung des, jüdifden Predigers — — 
Rülf ſtatt, der von der jetzigen ‚Regierung zum jtändigen Lehrer. . —— 
‚ander: evangelij dien Volksſchule -angeftellt worden: ift. Iur- | a“... 
Feier Hatte der Landtagsabgeordnete' Stadtrat Stärke, Verleger der . Eee! 
lippiſchen Schulbücher und Vorſitzender des Schulvorftandes, Das! 
Lehrerkollegium eingeladen und dabei bemerkt, er lege Gewicht darauf, zen, 
daß alle Lehrer: dazu. erſchienen. Zur Eröffnung der Feie 
ſangen die Schulkinder: Ach bleib mit. deiner Gnade bei uns Herr = 

Seju Ehrijt.‘ Eine: ſolche Feier hat an unſerer Volksſchule bisher SR 
noch nicht ftattgefunden ; nod) einige Wochen vorher mußte. ein älterer | Re 
‚Lehrer ſein Amt ohne Sang und Klang antreten. Auf dieſe Stelle; 
hatte ſich mancher Kriegsteilnehmer unter den deut ſchen 
Lehrern des Landes geſpitzt nun aber geht ein ‚jugenblicher- nl 
fremder Nihtkrieger ihnen voraus.“ Und da gibt es immer noch ver⸗ MER 
ſtändnisloſe Menſchen, die den. Ekel vor den Errungenſchaften Der ee Sl 
Revolution“ nicht los werden!: Dabei: muß. man ſich immer. vor. in... 
‚Augen halten, mit „welcher blasphemifchen. Niedertradht Suda offen ..  .\” 
und. verſteckt die Grundlagen der chriſtlichen Religion, die es 
haßt, abzuſägen bemüht iſt. Das geſchieht fortgeſeßt und bei 

allen möglichen Gelegenheiten. So nannte Siegmund Feld⸗ er 
mann in der Voſſiſchen Zeitung die chriſtliche Lehre: „die neue 
‚Lehre, die von den in, ‚Näcjftenliebe verzückten. Lippen eines er=. Een une, 
habenen. Landitreihers in Galiläagejloffen war." Wer denkt. i 
bei ſolcher Schamloſigkeit nicht an das Wort Goethes: „Es bedarf 
nur eines Betteliuden, um einen Gott am: ‚Kreuze zu verhöhnen"? a ee 
Der .entjeglihe Ha gegen das. Kreuz Chrifti, der. oft aberwigig und... © 
blasphemiſch zutage tritt, N — — ir use: Balue: en 


ern Sudos Su. Be Fe BEE 
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— 34 : — — Es She und Ste. 


art. tritt — die feeliſche Bergweifelung über den eigenen: Sal —— 
zutage. Das Judentum hat die Sünde wider den‘ heiligen. Geift bes 
gangen, es. hat feine‘ hohe und: heilige: Weltmiſſion, die es zweifellos a 
Hatte, verkannt und iſt nun aus einem‘ ‚Segen. zu einem. Lafter für: 


nn 


A a 


Re berühmt wie der. liebe: Gott: Sofephfjohn.. Ich meine 
natürlid den Joſephſohn, deſſen Vater der Zimmer 
mann Sofephunddejjen Mutterdie Haarkräusleri 


‚maske".. In jüdischen Kultbüchern erfcheint Chriſtus als „Zauberer", — 
N Narr", „Sottiojer", „Bajtard“, „Hund“, „Sößendiener“, u 
„Rind der Wolluſt“, Hurenſohn“, Der Gehenkte 
Bile am!“ (Chamberlain, Grundlagen I). In der 1880 neu verlegten 
— Schrift des Mofe de Leon wird Chriſtus ‚toter Hund“ genannt, der... 
nam einem Düngerhaufen begraben liegt". In. Ronftantin 
— Brunners Eeo Wertheimer) ‚Bud: „Der: Judenhaß und: die 
Juden“ (vgl. auch Nr.34 der Allg. 3:d.3ud. vom: 28. Aug. 1918, 
en Berlag Rudolf Moffel) heißt es u. a.: „Wenn man nur nicht vergeffen : 
will, was wohl nicht jo: leicht zu vergeſſen iſt und auch gar nicht zu 
— mlerſchlagen geht: daß ein großer, größter, unſer berühm⸗ 
teſt er Mannaus der inferioren Raffe der. Sudenift, 
— wirklid der feit fo langer 3eit.unter den Völkern. 
— der Kultur weitaus berühmtefte Mann, der mit ſei⸗— 
nem Ruhm den Ruhm aller übrigen Berühmtheiten. 
‚aufmwiegt, derin jedem Lande: bedeutendite.und be=: 








die Menſchheit geworden, die.es in‘ feine eigene Sünde verſtricken — 


möchte. Charakteriftifc ift bei alfedem aud) die Scheu vor dem Namen . . : 
Chriſti und feine blasphemijche Umfchreibung. Prof. Graetz (Geld. 


der. Juden) nennt. Chriftus: „die. Neugeburt mit der Soten: : 


















rühmtejte Mann, der: abſolut berühmteſte Mann, -jo. 


Mariagewejenunddermitfeinem Werdenamen Chris 2 


u ftus genannt tft.“ Das ift ein typifches Beiſpiel für die geiſiloſe h 





= öde jübifche‘Goffenwigelei. in Berbindung mit-[hamlofer Blasphemie. — 


Man könnte über all dies ſelbſt wieder ein Buch füllen. So ging 
durch die altjüdifche Preſſe "kürzlich feine. häufig wiederkehrende Re⸗ 
bklame in Form. einer chriſtlichen Todesanzeige: im Trauerrand unter - 
— chriſtlichem Kreuz‘ bie: Anzeige „Satan jtarb.“ Um: was- handelte. 
es ſich bei: dieſem widerlich jüdiſchen Hohn? Um eine Anpreiſung 
der Werke des jüdiſchen Dichters Arthur Landsberg er: „Wie 
ESatan ftarb“, Lu, die Kokotte“ „Hilde Simon“ uſw. Oder man 
denke an Heren Dr. Alfred Kempner-Kerr, der im Berliner Zage= 
blatt für die Geſchmacisverbildung dummer deutſcher Michel ſorgt 
DOer mauſchelt in feiner Reiſeſkizze „Serufalem“. jeine Rajjegenoffen 

a — — malen vi, ur te üragten und 























fangen. von dem galiläüſchen Shmeidhler, obwohl id; abwehre“. 
Er nennt ihn: „DugepfählterSgig, fanfterRebIofdual.. 


‚ meinem Herzen nah, doch mit: peinlihem Unterton‘. 


Ich höre Chriftus mauſcheln . Semaufdelt hat er.” 
= Bon Maria ſpricht er als ‚der Stillen Mutter des Heilandboders“. 


— Berlin W 


BA naht 
Eds. eilig Abendmahl hält man für Cheiftenbraud, 
8e doch im alten Beru fand mans auchl — 
Man aß dort in den Tempeln dicht gedrängt 

Vom Brot mit Opferlammesblut beſprengt. 


Sinnbildlich feinen Gott und. deſſen Blut 
Als Reft von. alter Menſchenfreſſerei. 


- FSür.aufgeklärte Menſchen üble Narreteil 


— ſtellung /mit der Religion ziviliſierter Völker be— 


anſprucht und an lebt, iſt eine ſeltſame Tatſache.“ — Ba 
Der: alte Tacitus (hist. V 5) jchon meinte: „Judaeorum mos'. 

 „ absurdus sordidusque“ (— „Die ‚Sitten der. Juden ſind widerlich 
und ekelhaft").. Auch hinter der nun erreichten Trennung von Staat‘ 
und Kirche fteht Juda. Das wüſte Komitee Konfeſſions— 





Oder man leſe folgende ſchamloſe jüdiſche Läſterung, die fich- findet 
in: Zudenchriſtliche Erkenntniſſe und‘ Bekenntniſſe von Siegfried 
Eichenlaub. Bibeljuden, benwen hi — — Ki 


Kine * — En ge = 35 


Karl. Matı“ Bon Chriftus — er: 86 fühlte mic — ge⸗ 


Lieber gehenkter Antimilitariſt! Stehſt immerhin 3328 


He Habt: ihr. eine-Ahnung von dem: Innigkeitsafiaten Sefust i 


Auſch dortverfpeifte man mitfrommem Mut I. 


© Bei. Licht befehen: Gottesgunft-Erpreiferenh, 


Wann wird die Weltvondiejfem Irrwahn ſenern Hr, 


Sol ſchmutzigen Frevel muß, ſich heute der deutſche Chriſt von 
BE jüdiſchen Goſſenwitze bieten laſſen in ſeinem eigenen Baterlande. Da 
rührt: ji. keine Staatsgewalt. ‚Dafür werden -Regierungsjtellen zur |: .- 
Boeobachtung und- Verfolgung der „antifemitifchen Bewegung“ ein- 

x gerichtet. Abrigens wollen wir hier doch anführen, was Frie drich “ 
Paulſen in feinem „Syſtem der Ethik" (4. Aufl. ILS. 518 ff.) ſagt: 
Daß: eine Religion, zu der eine beſtimmte Verſtüm— 
melung des Leibes oder. eine ‚bejfondere. Form der 
Tbtung der Schladttiere weſentlich gehört, Gleid-. 


ermanen 


los", das „konfefjionslofe" Hetzblatt „Der Weg" ftehen unter. 


... Jübtfchem Einfluß. Die groß organifierte. Pirchenaustrittsbewegung, 
} vor: ‚dem: — gmagvone ——— ſtucer — 





Ex eitläte)- mühe: von — don Waldech⸗ Panaffe Sn ähmtichen! ber 
“trieben. . Die jüdiſche politiſche Tendenz all dieſer religiöſen“ 
Reformbewegungen? erhellt aus einem Aufſatz Hermann. Fernaus 
Gerfaſſer des hündiſchen Liedes Deutſchland, Deutſchland unter 
alles“) in der Julinummer 1914 des „Weg“, in dem zur Vernichtung 
der deutſchen nal. — Prä iventivmittel angepriejen. werden! Es 
heißt da. u. a.: ‚Wir haben ein enormes Interejfe daran,“ 
1 Daß. Die, beutfden Geburten weiter. abnehmen. Damit 
wird die deutſche Siegesjiherheit im Angeſicht der: enorm - 
wachſenden ſlawiſchen und ruſſiſchen Volksmaſſen beizeiten jo ge E 
-zing“...:.,Ddaß die demokratiſchen Strömungen: die Ober⸗ 
hand gewinnen" und. daß „Deutfhland den Franzofen’ Biere 
gewünſchte kleine Konzeſſton in: Saden Elſaß⸗ Loth⸗ Be 
ringen maden muß.“*) Warum fordern wir nicht anftatt Trennung 
von Staat und Kirche Trennung von Staat und Sudentum? ‚Aller 
. dings meinte das Berliner Tageblatt ſchon vor 10 Sahren; der chriſt⸗ 
liche ‚Staat N a, feiner perfeinerien: ge Jet bereits” Aber? 
wunden . — ge Be 


36 x * 5 "Sinde und Sehe, — 















Hier wird ein ehe intereffanker ab: — Puutt berührt. Kir. jefen A ; 


hier einen ber ſcheußlichſten Kriegsgründe "gegen Deutfchland vor uns. Juda Haft‘ "- 1a 


die Fruchtbarkeit! des Germanen. In belgiſchen und franzöſiſchen Zeitͤngen wird 
* heute ganz ſchamlos zugeſtanden, daß die geſunde Volksvermehrung der Deutſchen 
eine der weſentlichſten Kriegsurſachen geweſen ſei. F. Heinemann wirft" uns. als 
Schuld“ in Nr. 51/19 der „Büricher Beitung” die „rapide Vermehrung: des 


million de trop“ ‚(= 20 Millionen Deutſche müſſen zum Verhungern gebracht 


ſchöne wirtſchaftliche und moraliſche— Gleichgewicht wieder findet, 3 
"das es zu feiner Ruhe braucht.” So ſoll der Frieden: die Kirhhofsruhe 


nötig. Im Dienfte dieſer Beſtrebungen ſtehen auch die jüdiſchen Methoden der 


JGeſchlechtstriebs, die Agitation zur Aufhebung der Strafbeſtimmungen gegen wider 
‚ ‚natürliche Unzucht und gegen Abtreibung ‚der Leibesfrucht. .. Alles: dies gehört! be⸗ 
kanntlich zur jüdifchen „Aufklärung“. Deshalb. werden jetzt, „Aufflärungsabende“ = 
: ‚ gehalten, jüdiſche Ärzte fprechen über die Notwendigkeit der. Geburteneinfchränfung 
BR. Deutfchland, den Segen der „Entvölkerung“ uſw. Man leſe z. B. den Bericht 
des deutſchen Wochenblattes in Berlin (Nr. 24 vom 18. Oktober 1919) über die Be⸗ 
— tätigung des jüdiſchen Arztes Dr. Goldſte in, deſſen Blatt „Aufklärung, Halb— 


die Rheingrenze endgültig. behalten. Der dann "bleibende ‚Neft von: Deutfchland 
habe roch 88 Millionen Einwohner, könne aber höchſtens 30 Millionen einähten, 


— 
Er ) „empfängnisperhütende Mittel” an. Es iſt tatſächlich ungeheuerlich 


teutonifhen Stammes“ vor. Bekannt iſt Clemenceaus Wort:'„Vingt' 


werden). Das .,Echo’de Paris“ vom 10. Januar‘ 1920 jagt, Frankreich müffe 





8 Millionen müßten alfo verjchiwinden, auswandern: ‚Damit Deutjhland. das. Er 

















für Deutſchland bringen. Dazu iſt die Vernichtung “der. deutfchen Zeugungskraft 


Anteizung und Überreizung des Geſchlechtstriebs, die Erziehung zur Umtehr. des 


monatsſchrift für Bevöllerung und Realpolitik“ ‚eine Fundgrube bon Nachweiſen für; 
das hier Behauptete ift. Der Jude. Sontheimer. preift ‚als Verföhnungsmittel 


was ſich der Deutſche heute bieten al — Br — allerdings 
da er — bieten — Bee : er as 























ührung. An der Spitze diefer volks- und kufturfeindlicen Bervegung - 


„Bund. der -Ronfefjionslofen“, deſſen Vorſitzender der. jüdiſche 


ihrem Verſtändnis angepaßten kleinen Schriften aufklärend zuzurufen, = 


und daß ſie die da gegebenen Lehren nicht glauben ſollen.“ 


xote Internationale zieht. Daß ſie es unter den feigen und ver⸗ 
logenen Deckworten: Religion iſt Privatſache, tut, macht ihr ſeeliſches 
‚nur noch unwürdiger. 

Judas gegen das Chriſientum vor Augen hält, bleibt einem die ſchier 

poſitiv gläubigen Kreiſen der evangeliſchen Kirche gegenüber der Frage 


> würdige Beifpiele. beibringen. Die Dinge liegen heute ſo, daß inner- 


— id: See. Es RER, — ; 58 87, — — h — 
uch, die neuere: rechnen ht der jübifcher x a 


‚fteht neben dem „Komitee. Ronfefftonslos“, in dem der. „Rultuss 
-minifter": a. D. Adolf Hoffmann die. erjte'Geige spielt, der fanatifche 


‚Arzt Dr. 3epler ift. 3epler-nennt (in einem Vortrage v. '18..Nov. - Hr En 
1919) das. ‚Chriftentum‘ „das 2000jährige Berbreden der: 
Weltgeſchichte, das Verbrechen der. geiſtigen Unterjochung der 
Menſchheit durch die Erfindung und Aufoktroyierung des Chriſte 
tums! („Der Weg“ Auguft 1919 ©. 213). Er ſchlägt vor (a. a. D. 

„6. 212): „an die Rinder felber heranzugehen und ihnen in: . 


daß und weshalb ſie mit dem Religionsunterricht belogen werden - -- — 
SJuda iſt zielbewußt bis zur Vergiftung und Zerſtörung harmloſer F 


Kinderſeelen. Bei den gegebenen Abhängigkeitsverhältniſſen iſt es ih Br 
ſchließlich “jelbjtverftändlich, daß am gleichen Strange die gefamte . ,-. 


Auch wenn man von der raffifchen und vöfktfchen Seite der üble 2°; — 
ſchen Frage ganz abſieht und ſich lediglich dieſen infernaliſchen Haß 


unfaßliche Gleichgültigkeit und Verſtändnisloſigkeit gerade auch in 


aller Fragen ein unlösliches Rätſel. Wir könnten, hier ſehr merk- “ — 


— halb der katholiſchen Kirche, ſoweit fie micht unmittelbar vom Jeſuitis⸗ — 














mus abhängig iſt oder ſich mit ihm deckt, vielfach ein ſtärkeres Ver⸗ 
ſtändnis für dieſe Dinge und die ſich aus ihnen ergebenden’ völkifchen 
und religiöſen Verpflichtungen merkbar iſt als in der Kirche Luthers. 
Mit geringen. Einzelausnahmen iſt die evangeliſche Kirche ihrem 


an dem überaus gefährlichen inneren Zwieſpalt, in-den heute nicht. 
die Tchlechteften ihrer Glieder. geraten find, einen Zwieſpalt der bis 


WVerirrungen ‚neuer, meift: ataviftifher Kultſchöpfungen geführt hat, 


Über. die Zuden?. Da heißt es u.a.: „Es durchweht uns bitteres Web, — 


[84 


Lake Au — haben die Juden uns Schaden getan. 


= Volke hier unendlid) viel ſchuldig geblieben. ‚Sie ift dadurch mit shulb 


‚zu völligem Mißverſtehen des Chriftentums und zu den feltfamften ni 
die mit der hriftlichen Kirche zugleich die völkifche Bewegung: ſchadig nn 
müſſen. Was ſoll man beifpielsweife jagen zu Auffäßen.wie den.in : 
„Nr... 22, 1920 der Mifjionszeitichrift für entſchiedenes Chriſtentumn 


wenn wir Te wie diefes arme Bolk Hin= und hergejagt und. — ee. 


> are er Sir und Scnte. 





an: Diefe — Töne, ‚die Half von: —— nit 2 
. getrübt: ‚find, ſind nicht Chrifti. Geijt, es ift ihr eigener: 


Geiſt, der aus jolden Schreibern und Rednern fpricht! Es iſt Hohe — 


Zeit, daß ſich die evangeliſche Kirche, die in den Jahrzehnten vor dem — 
Kriege in dieſelbe weichliche Gefühlsſeligkeit und Konfliktsicheu ges... 


taten und bei allen Fragen der Selbjterhaltung genau ſo lau.geworden. : — 
iſt wie unſer geſamtes öffentliches Weſen, zurückfindet zum Chriſten ⸗ 
tume eines Luther oder Arndt. Zum vorliegenden Gegenſtande 


“aber ‚empfehlen wir insbefondere den Geiftlichen, ‚Luthers ‚Schriften. - 
aus. dem Jahre 1543 zu lejen: „Bon den. Süden und.ihren: 
Lügen". und „Bom Schem Hamphores" (im 32. Bande von Luthers‘. :. 
- jämtlichen Werken, Berlag von Rarl Heyder, bearbeitet: von Dr. Ir= 


mijcher). Luther jagt. dort: „Rein biutdürjtigetes und, rachgierigeres 8 


I Bolk hat die Sonne je beſchienen, als die ſich dünken Laffen, fie feien r 


— —— — 


darumb Gottes Volk, daß fie ſollen und müſſen die Heiden morden 
‚und würgen. Und iſt auch das fürnehmſte Stück, das fie von ihrem 
Maeſſia erwarten, er Tolle die ganze Welt durch) ihr Schwert ermorden... 
und umbbringen ..... Ein Jude oder jüdiſch Herz iſt ſo to =... 


itein=eifen= teufel- hart, das mit keiner Weije.-zu.bes 
wegenijt.... wenn ihr Mefjia: kömpt foll er aller Melt, Gold 
und Silber nehmen und‘ unter jie teilen.“ Mehr als je gilt heute — 
Luthers Mahnung. an die Geiſtlichen: „Und: euch, meine 


Mlieben Herren und Freunde, jo Pfarrherr “und Prediger find, will 
. ich. ganz treulich eures Ampts hiermit erinnert haben, daß aud ihr 


eure Pfarrleute warnet für ewigen Schaden, wie. ihr wohl zu tun... R 


wiſſet, nämlich, daß ſie ſich für den ‚üben hüten und ſie meiden, ‚200, 163 





fie können |" . 
Da aller guten Dinge drei Kind; it — den — ne RR 


= Tellionslofen“ Bünden nun auch noch ein.„Bund der Überkon- — 
feſſionellen“ ins Leben gerufen worden, und zwar von Herrn 


Dr. Katz, der überall „überkonfelfionelle Häufer“ mit „angeglieberten ZT 
- Zugendheimen auf ſozialer und überkonfefjionelfer Grundlage“ ‚grüne ins‘ 


Nu den will. Im Proſpekt heißt es u. a:: „Seelenverwandte werden zus: 


——— ie 


ſammen arbeiten. Anknüpfungen mit den Kulturzentren des: Aus- 


R landes verleihen dem Überkonfelfionellen internationale Schwungkraft.“ —— 
Sinanzleute find intereſſiert.“ Als Ausleſe Deutfchlands“ ſind unter 
den Mitarbeitern aufgeführt: Axel: von Fielitz, Hans Friedenthal,: : 





Aug. Gaul, Hermann Gura, Otto Hettner, Arthur Holiticher, Billy. 





Zaeckl Cifar IE Arno Nadel, — BEN, ee a Se 


.» Simon.‘ 






"Muß es eihen — ganz ohne. Rückſicht auf ein. 


» » Glaubensbekenntnis, nicht anmwidern, wenn ſich die altjüdiiche Breffe, — 


insbeſondere Berliner Tageblatt und Frankfurter Zeitung, die Ber i 












: urtetfung- Seiflicher ‚Shanbenstengen, anmaßt — fich zur Schut⸗ 
herrin chriſtlicher Kirchen⸗ und Unterrichtsbeſtrebungen aufwirft? 
Dies geſchieht in beſonderem Maße gegenüber den modernen Schul⸗ 
reformbeſtrebungen. Sie wuchern aus jüdiſcher Muttererde und 
übber ihnen ſcheint die Sonne des Berliner Tageblatts. Der Haß 
gegen das chriſtliche Bekenntnis, die Afterweisheit eines „Ronfej=. 
ſionsloſen“ (d. h. religionslofen): Unterrichts und einer „Simuls. 





danſchuten zwecks‘ Verinnerlichung der Religion“ iſt echtes Ge- 


BR wächs aus dem Boden Judas. Die alleinjeligmachende jüdifche „‚Ver- 


 munft", das judiſche Alpeitmittel- vernunftgemäßer Gleihmadjerei 
 GEinheitsfchule" zur Verhüllung des Weſens „nationale" ge- 


> She imb Säule en 39. 


i Nannth triumphiert auch hier. Man muß einige unſerer modernen — 


N Lehrerzeitungen gelefen ‚haben, um zu erkennen, ‚wie. ſtark die alle 


— jüdiſche Vergiftung gewirkt hat, welch feelen- und gedankenloſer Haß 


cdie „wahren Lutheraner” gegen Luther; in Wahrheit die Totengräber der 


> Freiheit!) Hier gearbeitet wird und — wie fanatiich ‚gegen ‚alles lei 


— ‚beutfche" und „Antifemitifche" da Front gemacht wird. 


Es fällt dabei vor allem eins auf: wie der Sieg. ber altjübifchen f 


= Ruftuephrafe auf dem Gebiete. des religiöfen Bekennens zugleich auch 
den Sieg auf dem des vaterländiſchen Bekenntniffes einjhließt! 
Der vaterländifche, nationale Gedanke ‚wird ‚hier zu einem: reinen . 
-oftaatsbürgerlihen Begriff, lediglich zu deſſen Verhüllung die 


i > Bezeichnungen: „vaterländiſch“ und „national“ als Worte: teilweife 
— beibehalten wurden. Der. Begriff des „Vaterländiſchen!“ und: Natio⸗ 


nalen“ wurde ſo ſchon vor der Revolution zu einer tauben Nu. Ins: 


: befondere hat fih der Säch ſiſche Lehrerverein mit ſeinen beiden — 


— pſeudopädagogiſchen Zeitungen, der „Leipziger £ehrerzeitung" 
und der „Sähfifhen Schulzeitung“ als Wegbereiter einer 
alljüdiſch gerichteten Schulpofitik erwiefen. Er hat zur Unterhöhlung - 

des religiöfen und nationalen Bekenntniffes innerhalb. der deutſchen 








Eehrerſchaft weſentlich beigetragen und ſich zum Förderer jenes ge“ 


. > fährlichen, innerlich “unwahrhaftigen Bazifismus gemacht, an dem. 
unſer Bolk.unter Judas Führung ſchließlich unterging. In der Säch⸗ 
ſiſchen Staatszeitung veröffentlicht das Schulmuſeum des Sächſiſchen 





a zuſenden, die Beweiſe freundlicher Geſinnung von einzelnen Ange⸗ 


°- hörigen feindlicher ‚Staaten bringen. Die Sammlung ſoll der Offent⸗ | # a 


e „zu ftärken! Dies unter dem Zeichen des Morbfriebens, unter dem. Ye 


lichkeit übergeben werden um — die Völkerbundsidee in Deutſchland 





— gegen hiſtoriſche Werte und Entwickelungen, welch autoritätsloſe Ge⸗ 
— ſinnungsloſigkeit ſich hier breit macht, mit welch echt jüdiſchen Mitteln 


2 Pohretvereins. im Dezember 1919 einen Aufruf an die Frontkämpfer — 
owie die Kriegs⸗ und Zivilgefangenen, Berichte über Exlebniffe-ein-.. 








= = Eu = — — _ Rice und Site 








— Zugend.- hat,. hat: die: Zukunft“ ſeit etwa zwei. Sahrzehnten bes 
triebene Mißbrauch der Schule zu parteipolitifchen, alljüdiſch ge 
richteten Zwecken eine viel zuwenig beachtete Tatſache von ſchwer— 
wiegenden Folgen. Die unbeſtreitbare Durchſeuchung großer Lehrer 
vereine, die rein großſtädtiſch zentraliſiert ſind, mit der jüdiſchen 
Kulturphraſe und der alljüdiſchen Idee bildet für die Erneueruns 
Trage ein ganzes weites Gebiet‘ für fig. 


— — griffene jelbft nicht merken, was mit ihnen vor. fid) gegangen tt; wo- 
Be durch der Heilungsverſuch erſchwert wird. Der: von ihr Grgriffene 
— — in er: ein. elle. er u wie. „ber. —— der 


Zichn — Shändens. deuffeher. Shen — — — — 
und : des ſchändlichſten Gefangenenſchändens, das je erlebt wurde. 
Man weiß nicht: ſoll “man. lachen oder weinen?. Es iſt kein 
. Wunder, daß die. nad) der Judenrevolution ſofort in Angriff. 
- genommene: „Reform“. der : ‚Schule. mit ihrer Zerſtörung des ch riſt⸗ 
Richen Religionsunterrichts und der Ausmerzung des Nationalen“ 
aus dem Geſchichtsunterricht von gewiſſen deutſchen Lehrerzeitungen 
und Lehrervertretungen jubelnd begrüßt worden iſt. Wer denkt da 
nicht an den. Lehrer Wander, von dem uns Treitſchke erzühlt! 
Hans von Hentig ſagt in ſeiner wertvollen. kriminalpſychologiſchen 
Studie. „Souhe" (Verlag Mohr, Tübingen): „Lehrer jpielen in allen 

. Anfantilen geſchichtlichen Perioden politifch eine bedeutende. Rolle.“ 
Ein näheres Studium führt hier zu ſehr intereſſ anten Schlüſſen über die 
3 ſeeliſchen Zuſammenhänge, die Bebel am 3. Februar 1893 im Reichs⸗ 
»tage etwa - mit den. ‚Worten andeutete: „Bir find. ‚gegen. alle- 
Autoritäten, gegen die himmliſchen wie gegen die irdi 
Se j den.“ Geradezu entſetzensvoll tritt dieſes jüdiſche Zerftörerpeingip % 
in dem uns durch Zufall in. die Hände gelangten Gntwurfe eines. 

Do Neuen Programms. der Unabhängigen Soztialdemo 
— kratiſchen Partei— (Sanuar: 20) in ſchamloſer  Offenherzigkeit: 
7, $° zutage. Es heißt: dort. wörtlich: „Die U S. P. O. macht es ſich 
zZur Aufgabe... vor allem: das Broletariat zu befreien. 
bo don.dem Glauben an jede Autorität... Der Grund: 
—— gedanke des Räteſyſtems muß Leben gewinnen: daß jede: 
B klaffenbemußte Arbeiter. : frei von jedem Autori: 
tätsgefühl ſich betätigt — — lehrt man ſchon der: Zugend 
gJudas Iſcharioth ſpricht hier aus jedem Worte. (Diefelben ‚Leute, die, 
©, ‚zeitlebens nad) diefem infernaliſchen Grundſatz gehandelt und dami 
die Seele: des Bolks zerjtört haben, wundern fich heute: und Jam; 
SI ‚mern, daß dieſes Bolk ihre Autorität in. Scherben. ſchlägt )* 











































‚Auf jeden Fall iſt der mit dem Stichwort: mer die 


"Das Schlimme’ift, daß viele von der judiſchen Seelenſeuche Er⸗ 











— und — — Be u — 


— = wütend‘ um m Schlägt, wenn ber Arzt ihn — ERBE 
-Den-Arzt hält: er für feinen Todfeind, für den Räuber feines größten ©. F 
Glückes — feines Schlafes. Es iſt deshalb bei Behandlung folder. - -. 
Erkrankter viel Vorſicht, Ruhe und‘ Geduld nötig. Die: Selbſt ·— 
täuſchung des Erkrankten ‚liegt daran, daß einmal‘ dieſe Seuche us... 
meiſt in idealiſtiſcher Verbrämung auftritt, insbeſondere in klug be 
rechneten? freiheitlichen Gedanken und. Forderungen, auf die der. 
Deutſche beſonders gern hereinfällt, oder im ſchön aufgeputzten Kultur: — 
gewande, das ſich der: biedere Michel ſo gern um die kräftigen Lende 
Ichlägt, nicht. ahnend, daß er ſich ein jüdiſches Neſſuskleid anlegt. 3 


2.7 das. aber ijt gerade das Weſen diefer Erkrankung: wer auch nur in. HE 


— irgendeinem Teile ſeines ſeeliſchen Beſtandes einmal davon erfaßt 












aus einer. literarifchen. Wurzel ſtammt: aus dem folgenſchweren Mip- 







.. verftehen würden, er. hätte ‚Nathan‘ den Weifen nie ‚verewigt. 
Treitſchke (Deutfche Geſchichte V, 631)  jchreibt hierüber: „Das 


— herrliche Märchen von den drei Ringen, deſſen tieffinnige Jronie ſich 
doch leicht erkennen läßt, da ja nur einer der Ringe edt:ift, : 


— wurde ganz gedankenlos ausgelegt, als wäre Leſſing ſo jtumpffinnig 


en geweſen wie. feine Erkläter, als hätte. er den gemalttätigen Islam . BAR 
„oder das längft zur Mumie erjtarrte Sudentum wirklich der. Religion — 





— der Liebe und der Freiheit gleichſtellen wollen.“ * 







a verſtehen Nathans des Weifen. Hätte Leſſing je geahnt, welches: | 
Kuckucksei er damit: den Deutjchen ins Neft legte, mit welch kaum 
faßlicher Naivität die guten’ Deutſchen das literariſche Märchen miß⸗ 


‚it, verfällt ihr. rettungslos ganz: qui mange du juif ufw. Dem... 
Deutſchen iſt bei dieſer Entwickelung ein Schatten feiner: Tugend 
zum Verhängnis geworden: ſeine Bieljeitigkeit, fein übergroßes Ber 
ſtändnis für fremde ‚Eigenart, feine Sudt, alles verftehen.und alles... 
“ verzeihen. zu wollen, feine zur Rrankhaftigkeit gefteigerte Fähigkeit, . . . 
> objektiv" "zu fein, ‚die ihn dem’ eigenen .Bolke gegenüber zum: °.. _ 
-. kraffeften "Subjektiviften, zum. ungerechten Splitterrichter und ihn: 
ſelbſt ſchließlich zum Selbjtverächter gemacht hat... Fichte (Beitrag 
zur Berichtigung der Urteile. des ‚Publikums über die franzöfifher - 
©. Revolution) fagte in ähnlichem Zufammenhang: „Sch weiß, daß I — 
man von verſchiedenen gelehrten Tribunalen eher die 
— "ganze Sittlihkeit'und ihr Heiligftes Produkt, die. Reli= ©: 
gion, angreifen darf.alsdie jüdifhe Nation." Esift für den ii. 
iterariſchen Einschlag. der deutſchen politifchen Entwickelung kenn ⸗ 
zZeichnend, daß auch die deutjche Kapitulation vor Suda: nachweislich ; 


Wir ſehen aus allen diejen Gründen die meiften unferer religiöſen TER 
— und: pädagogiſchen Reformer, die Troeltſch, Harnak, Baumgarten 
a ia aM. die kleineren Götter, die: — — — Kt 





en ren komie bie maßgeblichten. pädagogifchen Hläkter da. 7 eh . 


rute der internationalen Berftändigungsidee, in den Reihen der Ber 

zichtler, als gedankenloſe Anbeter der rein materialiftifh, kei- 
— neswegs religiös -begründeten pazifiſtiſchen Idee, dieſer wahn⸗ 
betörten Verirrung, die die Entente via Juda unſeren Studierſtuben⸗ 
größen eingeimpft hat und die. uns dahin gebracht hat, wo wien: 
heute ſtehen. Capus fagt 1917 im Figaro: „Der Pazifismus ift 
zwar ſelbſt kein Hochverrat, aber ein Bundesgenoffe der Hodhver- .. 
räter“. Als jeinerzeit tiefjte Empörung über die bluttriefenden Waffen-  ' 


—— — — 


54— — — — — — — — — — 


— 


— im 


lieferungen des „neutralen“ Amerika unſer Volk aufrüttelte, ging.“ 


unmiderjprochen eine Notiz durch die Preſſe, wonach der jüdiihe 
Bankier Arnhold in Dresden’die Berechtigung Amerikas zu, diefem 

Wuchergeſchäfte mit deutſchem Blute öffentlich vertreten habe, aus 
Pazifismus natürlich. Woher kommt übrigens, daß noch kein Pazi⸗ 


fiſt an dem blut⸗ und. beutegierigen Imperialismus Englands und 


Amerikas, alſo Judas Anſtoß genommen hat? Selbſtverſtändlich — 
ſtehen all biefe aud) in ‚Den Reihen der. — Haſſer alles deſſen er a 


was alldeutſch“ ift. 


Natürlic) ‘Haben wir nun ku: einen ſozialiſtiſchen — F 
bund“, der öffentlich fFür Umwertung aller politiſchen und ethiſchen 
Werte“, für Pazifismus und tapfer gegen: ‘den Grenzſchutz ein- — 
tritt. An der Spiße ftand der. stud. phil. — Rothſchild. ‚An der. u 
Univerfität Srankfurt aber hat: fi eine. „Snternationale Stu=- .. 
dentengruppe“ gebildet, die Anfang Auguft 1919 mit dem, Shema 
„Gegen Vaterländerei und Chauvinismus! ans Tageslicht trat. Der: 
jüdiſche Vortragende, dem eine. Schußgarde d eutj her -Urbeiter-: 
-zur Seite jtand, gab feinem Vortrage den Höhepunkt mit dem Worte: 
„Das. Ungeheuer liegt am Boden, die Siftzähne find: 3% 
ihm -ausgebroden. Segen wir ihm den Fuß auf: den 
Nacken, damites Tein Hauptnidhtwiedererhebt"— 
‚Als Ergänzung. mweifen wir darauf Hin, daß heute ſogar Deferteure als... 
1: Hochjchullehrer möglich waren: der während des Krieges im Flugzeug. 
nad) Dänemark geflohene und durch feine. deutſchfeindlichen Machen⸗ 
ſchaften berüchtigte Profeſſor Nicolai⸗ Levinſtein— als Univerſi⸗ A 
-tätslehrer in Berlin. Die Beſetzung deutſcher Lehrſtühle ſeit der glor ⸗· 
reichen Revolution iſt überhaupt ein Kapitel für ee DR le ee 
— — eben iede ne ‚abagaraBe — 














SENILS CH, 
_ Theater, KRunft, ‚Eiteratur. 








ber Literatur und Kunſt, die ſchon vor dem: Kriege fo weit ge- 


diehen war, daß ausgeſprochene Ringbildungen jüdiſcher Rich⸗ 
tung. weithin das Feld beherrſchten, fo daß es deutſchen Künſtlern 


— Theater, Kunſt Ole ee ar 


Naies find mit dem Borftehenden die Mittel, deren. ſich Suda BE 
22%, zur Zerſtörung der deutſchen Volksfeele bedient, bei: weiten. 
— nicht erſchöpft. Bekannt iſt die zielbewußte Berjudung des Theaters, 


© und Scheiftftelleen f—hwer, oft unmöglich. wurde, ſich durchzuringen.*). 





. n. Das Judentum tritt dabei als eine gewaltige Gegenjeitigkeitsverjiche- 


Bon ‚befonderer Bedeutung iſt dabei der ausgebildete jüdiſche Ne= — ? 2 
“sklamering, über den ſich allein eine Abhandlung jchreiben ließe. ’ 


rung auf, als eine Beranftaltung zur gegenfeitigen Förderung und 


Schiebung, ‚als ein gegenjeitiger Hochlobeverein. Niemand kommt in 
den Ring, der nit von Natur, d, h. von Kaffe zu ihm gehört oder. 
Der‘ ihm nicht feine Seele: verfchreibt. Das gilt. für den Rechtsanwalt 
=. jogut wie.für den KRünftler, für den Arzt wie für den — Schmok. 

- Das Theater wird 3. B. von diefem Ringe einfach‘ „gemacht“ genau 





| wie die Börfe, Künſtler werden entdeckt und. — andersartige werden 









totgeſchlagen. Der Fall Dinter**): iſt noch in’ Erinnerung. Dabei 
„nimmt: die jüdiiche Reklame unter Umſtänden groteske Formen an. 
Wir erinnern lediglich an die Art, wie der Salvarſan-⸗Profeſſor Ehr⸗ 
Bi lich gemacht! wurde. Die Frankfurter Fackel“ ſchrieb über ihn 
ra: „Nur ein Name ſtrahlt Hell in diamantener Schrift vom Himmel -  . 
“hernieder .... Die dankende Menſchheit beugt in andachtsvoller 


2 Berehrung vor: diejem Herrlichen das Knie: Paul Ehrlich. ... , 





* Schon Tacitus ſagt: Die Juden erweiſen nur ihren Voltsgenoſſen 


— und Barmherzigkeit. Ebenſo Juvenal: Die Juden zeigen nur ihren 





lebt und webt in ſeiner Verſippung: ‚wer ihr nicht angehört, hat heute nur dann 
Ausſicht auf Hochkommen, wenn er ſich geiſtig beſchneiden läßt. Die Futterkrippe, 


— Vetternwirtſchaft und alles, was damit zuſammenhängt, hat unter keinem der 


ne Raffegenoffen , den Weg und führen nur. Befchnittene zur. geſuchten Quelle. 
Dieſe Ringbildung hat nach ‚der. Judenrevolution vor allem in der. hohen -. _ 
A Staatsbeamtenſchaft und in den Regierungen ihre beſondere Bedeutung. ‚Der Jude 


Das Sudentum hat zwei Gewaltige hervorgebracht: Chriftus, und £ % 
— Ehrlich. Schätzen wir uns glücklich, daß es uns vergönnt iſt, den = 


era © men 


— hun 


F werfaulten alten Syſteme“ jemals in. folcher Blüte geſtanden wie unter dem neuen. 


Auch eine „Errungenſchaft der Revolution“! 


Le). Vergleiche Dinter, Mein Ausſchluß aus — —— deulſcher — 
nn 197, .ME: 2.—, Münden, J. F. Lehmanus Verlag a ee 


len ARD: und, —— ‚ebenb. Di Mm. ‚1.30. 





* Fo ER EN — Knt, Eier 


N "einen Meffiası von 1 Angefict zu Angeficht zu nen ap wir 
ihn den Unferen nennen dürfen, und ihm noch die Hand drücken 
dürfen, :Dieweil er noch im Sichte wandelt! : Wenn die: Namen ‘der: 
— Großen längft i in ewige Nacht getaucht find, wenn Jahrhunderte: dahin 
gegangen find und felbjt Bismards Name fagenhaft wird, würde .- ES 
bvon ‚den ‚Sternen hernieder in ewiger SF Tammenfhönheit noch ber‘ = 
Name Ehrlich ſtrahlen. Der große Nazarener flehte den Segen:des:-. 
Himmels auf die Völker, hernieder, Ehrlich aber brachte ihn in greife." 
barer Form..." Ahnlicd) Stephan Imeig über. Walther Rathenau, ... - 
worauf ‚wir aoch zu ſprechen kommen. Es tft höchſt bedauerlich und 
töricht, wenn ſich auch deutſche Zeitungen und. Zeitſchriften aus 
Läſſigkeit und Unachtſamkeit für die jüdiſche Reklame mißbrauchen 
laſſen, wie es immer wieder vorkommt, ſo beim Tode des alten 
Lindau, des Helden der. Affaire Schabelski. Sehr bezeichnend für 
die jüdiſche Auffaſſung iſt das, was der Jude Mauthner zur 
Berteidigung Lindaus ſchrieb: Mein. Gerechtigkeitsgefühl verbietet 
mir, Paul Lindau wegen einer Lebensanſchauung () einen 
Schurken zu nennen, welche neun. Zehntel aller Zeitungsgeſchäftsleute 
1. mit ihm teilen, daß nämlich die Feder eine Waffe fei, die man auch 
zu ‚feinem perfönliden Vorteil ‚führen‘ dürfe. Nach" meiner“ 
— unverändert gebliebenen Meinung: begehen die meijten: Sheaterkritiker BR 
täglich: das Unrecht, welches nun Paul Lindau allein begangen haben“. 
foll, und welches ihm zum Verbrechen gemacht wird. Ich frage die⸗ 
jenigen Kollegen, welche ebenſowenig wie ich in! einem Glashauſe 















wohnen; wieviele: freundliche Kritiken oder Notizen 


“mögenjährlid gefhrieben werden, um einer hübſchen De 


.Schaufpielerin fürseinen flammenden Blick oder für 
I obrutalere Liebkofungen zu danken? und wieviel: böſe 


Notizen werden niedergeſchrieben, um hübſche Schaufpielerinnen — 





freundlich zu ftimmen? Hundert nichtswürdige Buben treiben: - .. 
. dies Handwerk, ohne ertappt zu werden. Und darum empört: 
\esmih,daß Paul.Lindau fih in der Leidenfhaft hat - 
‘ertappen lafjen.“ Der Weg. für deutſche Künftlerinnen ‚geht: ‚oft, 
durch das Schlafzimmer, jüdifcher Zeilenfchreiber und — hier wie. 
Überall — die einzige jüdifche Sünde. ift das „Sichertappenlaffen“.: 
Aus Anlaß von Lindaus Tod macht übrigens die tſchechiſche Zeitung 
Benkovn Ausführungen, die bemerkenswerte Aufſchlüſſe über die, 

von jüdischer Seite fo eifrig erörterte Frage geben, warum „Der. 
A Deutfche" im Ausland jo unbeliebt: jei. Sie ſchreibt u. a.: „Die Bers 

 Tönlichkeit £indaus ‚würde nicht dazu. herausfordern, über "fie, be⸗ 
ſonders im Ausland, ausführlich zu ſchreiben, wenn ſie nicht: einen 
21; erden —— des —— darſtellte. an 











































ſich nad dem‘ Siege über. Srankreidj-im Jahre 1870 entwickelte: ‚die 


nad) Glanz, Genuß und Pracht und wollten mit alledem den Mangel : 


ebenfo: felbftgejälfigen wie unfruchtbaren Mberhebung, ihrem ehrfurcht⸗ 
"Iofen frivolen Wit, der unfähig ift, ſich vor irgendeiner kulturellen : 
+: Größe demütig zu neigen. Diefes Berlinertum ſchuf eine der größten | 
> und. zugleich ſchädlichſien Großſtädte der Welt und führte auf: den | f 
Kampfplatz der Welt- und Kulturpolitik einen der. herrſchſüchtigſten 


alſo doch nicht die böfen Alldeutſchen“ geweſen zu fein, die den 
deutſchen Namen im Ausland verhaßt gemacht haben. In England 
At Zude, und Deutſcher übrigens gleichbedeutend. Noch übler iſt es, 
‚wenn Juden tatſächl ich geiſtiger Beſitz der Deutſchen anvertraut 
wird. Was dabei herauskommt, zeigt die Betrauung des jüdiſchen 
Gelehrten Guhrauer mit der Herausgabe des Briefwechſels Goethes 
und Knebels. Guhrauer hat hier Mißliebiges einfach geſtrichen, ſo 
= Goethes Wort: „Esbedarfnureines Betteljuden, umeinen 
Gott am Kreuze zu vergöhnen" (Näheres in ‚Chamberlains 
Sur Goetheꝰ). 

Die Geſchmacks⸗ und Gefühlsverbildung bie: Deuticen, ihre . 


u 
[3 
I 


pal — — jenes Berlin zum. Sollkommenfien Ausbruch, dns: — ; , — — 


Großſtadt des merkantilen Bürgertums .. der Sitz des wirtſchaftlichen * E a 
und moralischen Matertalismus. Die Gründer. und Einwohner dieſer & Rn 
aus dem Boden geftampften. Weltftadt jagten mit fieberhafter Gier | ee 


an echter Kultur verdecken. Als richtige -Halbgebildete ahmten fie } BER de 
krampfhaft Paris nad)... ..aber ‚niemals ließ fi) doc) verhehlen, daß‘ ER aa 
‚fie. nur ein Surrogat bieten konnten, das für einen’ Augenblick Hin= ⸗ 

genommen wird, bald aber unerträglich. wirkt. Unter der wejens- | 
fremden Barifer- Schminke kam bei der ganzen Generation £indaus RR 
immer wieder etwas Komiſches zum Vorſchein: die.eingeborene Ber- | 
liner Natur mit ihrem platten nüchternen . Rationalismüs, ihrer | 


end 


und. zugleich. widerlichiten nationalen Typs. Heute erlitt. dies im⸗ n 
periauſtiſche Berlinertum feine vernichtende Niederlage. Es tft viel 3 — 
leicht doch etwas mehr als bloßer Zufall, daß dieſe gerade von ſeinen 
> Vertreter und Lobredner Paul Lindau nicht überlebt worden iſt, — Re 
jo oft mit leichtem Lächeln feine eigene Würde überlebt hat." Es fcheinen 





See, ——— iteraur, ee — Se ee 
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= Abftumpfung. gegen das erhabene Einfache und das fittlih Große — 
hat ſeinen weſentlichen Grund in der Beſitznahme der Kunſterziehungs 
mittel durch Juda, das uns mit Kaffeehausmuſik, mit Negertänzen, 
ſchweiniſchen Operetten und Bordellſchwänken erzogen und im Mey— 2 
rinkkult und ähnlichem entmannt hat. Gin entſetzliches Rapitel dabei 
it die jüdiſche $ ilmfeude, die mit „Aufklärungsfilms" den 
Reſt deuticher Schamhaftigkeit austreibt und -mit der man unferm . =. 
Volke Eee pesnseTaäten —— ma Die, EA En 


2 — nen 


— 4 S pr } — * 


4 verfeuhung von vielen „Gebildeten“ ‚geglaubt und andächtig nachgeſchwatzt wird 1 
und vor allem. in Volfsfchulfehrerfreifen geradezu verwüſtend wirkt, offenbart | 
N ſich übrigens auch ein ltarker —— — wie de) 2: BerBndDE — 


VOUS SSR REF: ERHEBT) 


- mand; the German evil!’ Moriß Goldftein erklärte im Kunſt⸗ — 
art, März 1912, ſtolz, daß die Juden den geiftigen Beſitz der Deutſchen 


E k 46 N * = — " Shat, Kun, — 


natürlichen Laſter er von’ dem: jüdiſchen nzte Dr; Hirf öfelb: 


„und ‚feinem wiſſenſchaftlichen“ Komitee der deutſchen Zugend A 
wiſſenſchaftlicher Sauce ſerviert. Die offiziell protegierte Kynäden⸗ Fir 
wirtſchaft macht ſich breiter: und breiter‘ Schon nennt man im Aus 


land die widernatürliche Unzucht das deutſche after: le: vice .alle- 





verwalten.: An’ anderer. Stelle jchreibt er von.den ‚deutjd- chriſt⸗ 


lich⸗ germaniſchen Dummköpfen und Neidbolden“. Er Hat: — 


ganz recht, wie auch Adolf Bartels recht hat, wenn er ſagt: Man Has 


‚zieht: uns das Mark. aus den Knochen und stiehlt. uns... a 
‚die Seele." Übrigens gibt es au) ehrliche Juden, die dies augejtehen - ER 
„und anderer’ Anficht find als Herr. Goldftein. So Konrad’ Alberti 


Sittenfeld („Zudentum und Antijemitismus“ in der „Sefellihaft“: / 


1889): „Es läßt. jid) leider nicht ' leugnen, daß die moderne — 


Kunſt, beſonders das-Iheater, nur durch Iuden.kor= 


rümpiert worden ift. Sm allgemeinen: iſt für die Juden Die 


Kunft nur ein Gegenſtand, ihren Wit daran zu üben, und das Ge= 
meingefährlide dieſer Eigenfhaft befteht darin, daß ſie 
dieſe fade Witzelei mit größter Dreiftigkeit der. Welt als echte -Rritik 


aufreden.“ Sites ein Wunder, daß dieſer große Krieg jo ga 
ohne deutſches Lied blieb? Auch hier die Artlosmachung, die Ent: 
artung, das Vergeſſenmachen, daß, wie die gefamte: Kultur, fo auch 





die Kunſt nur aus nationalen Wurzeln quillt, daß der Begriff: ‚der... 2 
Snternationalität wie überall, jo aud) ‚hier ein Irrwahn ift. Mit 
der von ihm eigens erfundenen völlig. widerſinnigen internationalen... 


KRulturphrafe hat Juda, das ſelbſt keine Kultur. beſitzt, ſon⸗ 
bern nur von ber Kultur der andern lebt, im weltbürger ⸗· 
lichen Deutſchland feine beiten Geſchäfte gemacht. Wie groß der 


Mangel elementarer Kenntniſſe auf dieſem Gebiete. bei uns iſt, trat — 


mit beſonderer Deutlichkeit in der Rede zutage, die Lihnomsky 
kurz vor Kriegsausbrud) in London hielt und in der er. zum. Saubium 
der angelfähfifchen Bauernfänger die Weisheit von ſich gab: Der, 
ationalbegriff“ ei „eine Zwiſchenſtufe der. Individualität der - 
Menſchheit“ und die „nationalen Ideale“ müßten den modernen () 
Bedürfniſſen entfprechend umgemwertet werden".*).. Bielleicht erfinden - 
dieſe Künſtler auch noch die Einheitsraſſe und lehren uns das Kunſt⸗ 
ſtück, wie man aus Birnen Apfel und aus Pflaumen Kirſchen macht. 














nr ——— dieſem oltthenden unfinn der — dant dee jadiſchen Sehien⸗ 


















‚Jonbern nur. Äpfel, Birnen uſw. hervorbringt.-. 


: fie fich die Zettel: "Und auf weſſen Zettel die geringjten Chancen 

















ſehr in. Wiffensmängeln begründet Tiegt. -Dies gilt vor allem für ‚feine poli- 
tiſche Ausprägung im: B-Shftem.- Hinter dem anmaßlichen Geltung3bedürfniz 


feiner‘ Qertreter verbirgt fich eine anfehnliche Portion von geiftiger Unfähigkeit ; 
und Kenntnisloſigkeit, alſo Dummheit. Selbſt elementare Wiſſensgrundlagen 
fehlen oft. Wie, alles, Recht, Kultur; Wirtſchaft, Leib und Geiſt national be⸗ u 
dingt iſt, fo auch das Menſchheitsgefühl. ES tft ‚Fein Ding an fich, fondern .- 
nur philofophifche  Abftraftion, die, um: praftifchen Wert zu haben, ber fon- -⸗· 
treten Bafis (nicht der „‚Bmwifchenftufe”) des Nationalen bedarf. David Friedrich 


" 


Strauß: „Zum Menfchheitsgefünt tanft man fi nur am ‚Nationalgefüht 
empor.“ — Übrigens iſt auch das neu erfundene „freie Volkstum“ kein Dent- 
& erzeugnis —— und Voltaires, ſondern altgermaniſchen Urſprungs. 
Die Rechte des freien Mannes waren bei den Germanen beſſer geſchützt und. 
höher geachtet” als in allen. modernen Revolutionsſtaaten. Die Welt iſt nicht 
— ſondern na — in an ir — 


errechnet ſind, der muß klein beigeben, der hat verloren.“ So ſpielnn 
Sid in einem jüdiſchen Hirn die Schickſalsfragen des Werdens und 
Vergehens. Wir kommen darauf, zurück. Liebermanns Schweſter iſt 2 
an den jüdiſchen Bankier Warburg verheiratet, der ebenfalls ſeine 
xoolitiſche Rolle geſpielt hat und noch ſpielt. Bethmanns übernatür⸗ 
‚liche Klugheit. verwandte ihn. zu politiſchen Miſſionen, ſo zur Be⸗ 
ziehungnahme zu dem antiſemitiſchen ruſſiſchen Miniſter Proto po⸗ 
pow. Man kann nicht, annehmen, ba Bethmann den Sonberfrieben 


"heat, Kun Citertir. — — 4 


Denn es sin gmeifellos’ ein. Verbrechen gegen bie‘ Allgemeinheit und s A 
‚Gleichheit, daß ‚die Natur. den Begriff der , „Feucht nicht kennt, EN 


2 Wiſſenswerte Aufſchlüſſe darüber, wie weit es Suda‘ auf dem — 
Gebiele der. Kunſt heute gebracht hat, gibt Karl Storck im’ Türmer 
‚Dezember 1917. Als Kunſtpapſt Alljudaans herrfcht Max Lieber- 
‚mann über‘ die Gläubigen, deſſen Kreis übrigens auch politifch. 
"von bedenklicher Wirkung geweſen iſt. Liebermann iſt der Schwieger- 
5 vater Riezlers,'des.Götterknaben Bethmanns, der ſich noch im 
Frühjahr. 1914 feine händleriſche Begabung alſo beſcheinigte: Die 
Kriege ‚werben nicht mehr gefochten, ſondern kalkuliert und das Er⸗ 
gebnis der Kalkulationen entſcheidet Heute, wie früher das Ergebnis 
„der ‚Schlachten, über. die Vorteile, die der Eine erringt, ‚über, die 
‚Beeinträchtigung, die der Andere auf ih nehmen: muß." Dieſer 
‘- Gedanke war zwar. wie das ganze B-Syjtem reichlid) dumm, aber 
neu war er nit. Zwei Jahre vorher hatte ihn der Berherrlicher des 
B⸗Syſtems Walter Steinthal ſchon viel fchöner ausgejprochen: : 
Unſere Kriege werden heute auf einem Streifen Rechenpapier gee 
führt. Die Slaatsmänner berechnen ſich jeder & part ihre. Chancen. :. - 
Und‘. wenn‘ die fogenannten Entrevuen kommen, dann präfentieren — 


m 


>, Smtelleftuatismug“ unferer Tage nicht nur in "Willensniängeln, fondern ebenfo : 
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Er 
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— 4 — — — — Kunſt, Eiteratu. 





\ mit Ruhland biefe überaus ‚perminftgemähe" Seife Tobotieren 
wollte. Geſchehen ift es, und wir zahlen die ‚Roften. Um zunädjt ©" 
bei der Runft zu bleiben: ſehr geiftvoll wars auch nicht, Heren Baul. 
Kaſſirer, Organifator des  Runfthandels und. ‚Ehrenmitglied. der 
Berliner Segeffion, zum ſtaatlichen Kommilfar bei. einer Werber ⸗ 
ausſtellung für deutſche Kunft im neutralen Auslande zu beſtellen.. 
Und daß man zur Betreuung deutfcher Runftintereffen ebenfalls einen... 
‚Heren Liebermannfcher Prägung, Robert Breuer alias Friedländer ., 











ins Auswärtige Amt jebte, und. zum Leiter des deutfchen Auslands: 


miuſeums in Stuttgart den Redakteur der Frankfurter Zeitung Friß 
—Wertheimer beſtellte, zeugt zwar für den anerkennenswerten 
ijüdiſchen Familienſinn, aber auch für die weitgehende Verhökerung 
jo ziemlich aller deutfcher -Belange an die jüdiſche Verſippung. Mit. 
welch grenzenlofem Hochmut übrigens Juda feinen :Sieg über die. 





deutſche Kunſt betrachtet, zeigt das von .Warl: Storck ausgegrabene-‘ 
Mort des natürlich‘ aud mit Liebermann verfippten Walter: 
Rathenau (in „Runft und Künſtler“): In Menzel hattedas 


‚alte Preußen ſich fein Denkmal; gefeßt. .. in-Lieber=. ⸗ 
mann. malt das neue. großjtädtifche medanifierte Preu⸗ 
Ben fich ſelbſt.“ Gewiß: 3erfallsmalerei | Die Symphonie dazu... 
komponierte der Zude Preuß in feiner, Reichsverfaffung. Allüberall: En 
„Das Nurhiftorifche wird entthront zugunften des Bernünftigen" — je; .- 
. mehr Wurzeln der deutichen Eiche. abgegraben werden, deſto eher: ftürzt — 
ſie zuſammen. Die jüdiſche Mimikry ſpielt Hier wie auch anderwärts 
eine große, vielleicht ausſchlaggebende Rolle. Ob wohl Heinrich Heine 
den: Einfluß, den er ausgeübt hat, hätte ausüben können, wenn auf. NE 
‚feinen Werken ftatt „Heinrich. Heine" „Chaim-Bücreburg“ geftanden 





hätte? Ob: wohl Harden ſo viel. Dumme ‚gefunden hätte, wenn er, ae 


“unter! feiner wahren Firma’ „Sfidor Witkomski". gearbeitet: hätte? =. 


> >12 Aus £ubliner. wurde Bürger, aus Aron L'Arronge, aus Iſrael Seiler, 


Ki beftreiten. Wenn dann der dummgläubige Deutſche, der an fremde 
Niedertracht nie glaubt und ſelber niederträchtig wird nur gege 
‚eigene Volksgenoſſen und auch nur dann, wenn die ihm helfen. 
und ihn retten wollen, wenn alſo dieſer dumme Teufel zum Schaden 
auch noch den Spott erhält, geht das jüdiſche Rechenexempel richtig 
— N So, wenn. Herr. u Meier: rafe aut: u alter‘ — 





‚aus Herzmann Levy Julius Rodenberg, aus S. Roſenfeld ein ſtolzer 

Roderich Fels, aus Iſidor Obſtgarten Robert Berger uſw. Das Geſeßz 
der Firmenwahrheit auch in geiſtigen Dingen muß in einem neuen 
Deutſchland erſt wieder durchgeführt werden. Das wird. ‚eine ber. — 
a Hauptjorderungen, der Deutjchen fein müſſen. — 





Daß bie-Suben in ihrem Sinne logiſch find, wird ihnen een — 





































" Termber | ber boches‘ — ——— — „Sie alle; Söcktin, Klinger, 


eigen uns, daß der Fall Böcklin der Fall Deutſchlands iſt. Was 
dieſen Männern völlig: fehlt, das heißt. Kultur. Rultur- 


merzienrat v. Gerngros unterzeichnet it, ſagte: Es iſt beabſichtigt, 
dem germaniſchen Muſeum in Nürnberg eine ‚Sammlung. folder 
-Altertümer. ‚anzugliedern, die für das Leben. der Juden in Deutſchland 
chatakteriſtiſch und. wertvoll ſind.“ Die Direktoren des Muſeums 


Zuſtimmung ‚dazu, denn es komme „für Die. gefamte - Entwicklung - — 
unſerer vaterländiſchen Anftalt“. Darauf an, daß alle Kreiſe „unjeres | 


zwar einen Goethe, einen: Cornelius, Wagner, Rietfchel und noch 


Altertum: und. jüdiſcher Modernismus, der allein kann uns retten. . 
„Er. hat uns jenen hanebüchenen  Materialismus . befchert, der im 
: pazifiſtiſchen Mäntelchen. doppelt widerlich und. gefährlich ift und der’ 


T rebitf dam. 30. Sanuar.1919 im ‚Büthnerfaal in Berlin in. 
ſeinem Bekenntnis: „Verjudet das iſt entlebendigt. Die- 
größte Sünde des jüdifhen Geiftes ift, daß er das— 
nimmt, was der andere ſchafft.“ Dieſe während des Krieges | 
und mehr. noch nach ihm in ihren ‚äußeren. Wirkungen behördlid 
ſanktionierte Betätigung nennt der Jude Kultur“. Materialismus 
hat ſich im Völkerleben noch niemals als aufbauender Faktor erwiefen. — 
Die Geſchichte lehrt, daß Materialiften, wo immer. ihr. „Geift“.zur. | 


Das wird uns jeßt an uns ſelbſt bewieſen. Aber noch immer — 
will der Deutfche ſehen, wo die Urſache ſeines Unglücks liegt. 

Die „Kultur“ von heute iſt ja nun auch ganz jüdiſch was der 
Zwechk der Ubung war. Im Juni 1919 ging in Berlin ein Proſpekt 
über eine „Ausſtellung 1848" zwecks Verherrlichung der jüdiſchen 
‚Revolution, hinaus.. Zum Ausfchuß gehören: Eduard Bernftein, Prof. 
HOscar Bie, Dr. Ludwig Fulda, Prof. Friedländer, Fritz Engel (Berl. 
Tageblatt), Dr. Wenzel: Goldbaum, Dr. Ludo Hartmann, Dr.’ Alfred | 
Klaar, Staatsminifter Preuß, Brof. Sänger, Prof. Richard Stettiner, 
J Lothar Brieger uſw. Ex oriente Jux! Wie ſagte doch ein Goethe‘ 
in Wilhelm. Meifters. En 2: let I oltten wir 

|; ‚Meitter, Sudas — Be ee — 





— Sun, tert. — ee RE — En 
Thoma ufro., mit ihrem ‚billigen barbarifchen -Anthropomorphismus % — 


"fehlt auch den. Deutſchen.“ Vielleicht wird das: beffer,. wenn erſt 

aus dem ſtolzen germaͤniſchen Nationalmuſeum in Nürn-e 0... 
berg ein jüdiſches Warenhaus gemadt: worden ift. Ein. Aufruf, der 
u.a. von. Rabbiner -Dr. -Freudenberg, Samuel Bloch, Geh. Roms 


Ei & 
1 


erklärten in der Allgemeinen Zeitung des Judentums ihre beglückte — vo 


Bolkstums" dabei mitarbeiteten. So weit find wir. — Wir haben * | “ 


einige von der Sorte. gehabt. Aber uns fehlte-die. „Kultur“; at — 


uns nun entſeelt, entmannt und erledigt Hat. Wie ſagte doch Arthur ai 


Herrichaft. gelangte, die. Bölker ftets in die Barbarei geführt. haben.. h * — 


— —— — men —E—— 


— Ä — Sieg. Ein altes deutſches Sprichwort jagt: ‚Das. dem ‚einen ‚fin. —— 
Uhl item andern fin Nadtigall. — 











— Suden Be Anteil an — hödffen Kultur! Ders. — 


gönnen, deren. Urfprung: und — — er ver- — 


—— TE, 
“ *8 
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= teugmet?" 


- 3a,. fie haben ein Kutturbordelt « aus Deutfchland gemacht hen 


* unſeren geiſtigen Beſitz in Verwaltung und verwalten ihn treu — 
bis herunter (oder hinauf?) auf den Kintopp, die Schmußpoſtkarten, a 
bis auf. Mühſamſche PBäderajtengedichte und die Syphilis und: Bros 
2 fiitutionsfilms‘ der. „deutichen“ Filmfirma Ornſtein und bis zunmn 
jüdiſchen Schmutzfinken dD’Annunzio (Rapaport- Rüble), von‘ dem 
Viktor Hahn wieder ſchmelzend ſchreibt: „Elegant der Stil, wieder... 
eines Gabriele dD’Annunzio, den wir. nun doch endlid wieder * 
als: Dichter anerkennen dürfen.“ Auch „Ulk“ und „Sim— 
plizifſimus“ ufw. atmen wieder auf, daß man nun ‚endlich wieder 
‘ man ſelbſt "fein. kann. Das jüdifche. Volkserziehungsmittel RN: 
brachte Mitte: Januar folgenden „Witz“: „Schwarg=weißerot, 
Dieje Farben find. noch immer aktuell; weil. viele Deutfchen ver- 
ſchwarzt, verwailt und. verroht find“. "Der. entfeßensvolle Sammer... 


der Deutſchen wird für Juda zur: Wolluft, zur Auferjtehung, ‚zum. Kr 


Arme deutjche Volksſeele. Es it wahrhaftig kein Wunder, daß — 


ſie krank, todkrank iſt. Und was dem deutſchen Volke jetzt geſchehen Bere 
iſt, iſt auch gar kein Wunder. Das deutſche Volk hat nicht nur ſein a 
- Glück und feine Zukunft, fondern was viel ſchlimmer ft, feine ‚Ehre. 4 
— verloren. Weil es vorher ſein nationales Ehrgefühl verlor, das es 
ſich widerſpruchslos rauben ließ. Ungeſtraft ließ es ſich nach der 





jüdiſchen Weiſe erziehen: „Nationale Ehre — ein wunder— ; 


: ſchönes Wort, nur, daß es: keinen mündigen. Deutſchen — 
mehr zum Schwerte lot" (Walther. Steinthal 1912), oder: 
„Es gibt zwar eine perſönliche Ehre,.aber keine: Bolks= 





ehre" (Veit Balentin,. der Jünger Bethmanns), ungejtraft ließ es —— 


ſich in Scheidemannſche „Hände ſpucken“, ließ ſich ſchon 1000 von  . 
Hans Delbrück erklären: „Das größte Unglück, was Zeutſch⸗ Free 
:Tand treffen könnte, wäre ein Sieg über England...“ 
2 nah, ohne aufzumadhen, das. Wort Scheidemanns (23. Sept. 1918) A 
bin: „Abrigens waren wir immer dann, wenn unfere - :. 
‚militärifhe Situation am 'glänzenditen war, in hef⸗ 
: tigfter Opposition“, — und wurde damit felbft zum Schnorrer 
- und. Haufierer, dem während des Krieges, haßerfüllte und geſchlagene 
Feinde - :„ssubmission canine“, „feiges Kriechen“  „erz: 
—— bärmliches Gemwinfel“, „feiges "Ziehen an allen Klingel= 
— ‚sügen ber, —— —— deſſen Sue ſie ———— 























Sie m vote Seuche. Re — a = — ‚Bi ie Das 


vr Sergeltung quäfen. ib — durften. Ein Volk, — während — 
eines Lebenskampfes das, was wir B⸗Syſtem nennen, auch nur eine 
Woche widerſpruchslos erteug; und nit nur dies, das ſich ſchüßzen . m. 
- vor: Diefes: Syftem aufbaute und jeden. niederjchrie und. heute noh %%. 
iederbrüllt, der dieſer alfjüdifchen Schuldverfilzung ein. Endemaden. ....... 
will — ein ſolches Volk. mußte. jeitern.. ‚Es muß es auch dulden, ;.. 
wenn: die Times: jagen: „Das moralifhe Rühgrat des! un 
. eutſchen Volkes iſt gebrochen. Oft hat uns ihr Nationale |. 2... 
Avak in Staunen gejekt‘....... Aus einem: Ertrem find ſie in 
das andre gefallen die Arroganz iſt in Unterwürfigkeit, Dar 

aute Prahlen in klägliche Verzweifelung verwandelt. ‚Es 1 

it. keine. Würde in der Art, wie fie ihre Niederlage er⸗ 
tragen .Seder häuft die Schul. auf. einen andern, .auf die } N 
Hohenzollern, auf Ludendorff, Tirpitz. Die Deutjchen hatten früher , 
zuviel Stolz, jetzt haben fie überhaupt keinen: — — 
—— waren a Saunen nal: RAT Ben 














— Die potieifhe Seuge: ee ee 
Han en wir. zur Bolitik.. Es iſt klar, bap: Suba — — —— 
> Sieg über die deutſche Seele nicht um diefer Seele willen, ſondern an. 
aus“ handfeſteren Gründen erſtrebte und nunmehr auch errang. Mit: U. 
Eifer hat Judas Sfharioth von draußen. und. drinnen. zur Aber 0... 
ölpelung. der jentimentalen Deutſchen die vernichtende Srrfehre ver e 
breitet, daß auch in.der. Beziehung von Volk zu Volk, ja ſogar Imre 
Kriege,  Rultur. und "Recht "vor Macht gehe und hat es auf dem — — 
Wege der AUmwertung aller Werte“ dahin: gebracht, daß der- Bis. Be 
marck⸗Treitſchkeſche Machtſtaatsbegriff, dieſe elementare Grundlagggg 
edes Volksbeſtehens überhaupt, aus dem deutſchen Denken, Fühlen 22. 2:5 5°. 
und Wollen ausjchied. (zur Belohnung wurde unjere Kultur nun auuf 
den Stand der. Poftkutfche. zurückgefchraubt! Mer nit hören will ©: 
muß. fühlen). Juda denkt. natürlich: nicht ‚daran, ſelbſt auf: den 
Boden dieſer Irrlehre zu. treten und ſie für das. eigene. Sun uber ra 
Saiten, sichaebert Kit m le ‚Seinen Ze. Ku — nur J N, 
























va BE ENT Die xelurhe Seuche. 


— für 2 — ganz gleich * er mit Waren. ober: . ,Sheen“ Haufiert. 


= — Heloten, zum Sklaven ſeines Willens, zum Ausbeutungsobjekt 
ſchlechthin zu: machen. Auch inſoweit iſt Juda heute am Ziele, es 






— 


Für ſich ſelbſt weiß er, daß Macht die Grundlage äller Dinge iſt, 
auch die Grundlage von Recht und Kultur. Und er will Macht. Es 
gibt ſchlechterdings keine unerſättlichere Machtgier als die jüdiſche 
Wir kommen näher darauf zurück. Um zur Macht zu gelangen ſtrebt 
der Jude nad) den feeliichen Kräften feines. Opfers nur im Sinne - 
der Erlangung eines Mittels: zum Iweck: er will damit. die Mate 
mittel feines Opfers ſturmreif machen. Und die find e5,. denen feine © 
Gier gilt: Die will er an ſich reißen, um dann das. ‚Opfer. zum 





— iſt nicht nur der Verwalter des geiſtigen, ſondern auch der Verwalter 


Ba vertretung, Raifer und Regierung. Die einfchlägige  Ent- 
. wickelung, die bis auf den Anfang des vorigen Sahrhunderts zurück 


— Die Juden haben für ſie den irreführenden Begriff der Emanzi⸗ 
pation“ geſchaffen. Darum handelte es ſich aber in Wahrheit nicht. REN 


> anderen Gründen noch nicht im Bollbefiße ‚der Rechte tft, die be 


u gewährt. So kann man zwar von einer. Emanzipation der deutjche 


in den deutfchen: Staatsbürgerverband Deutfcher werde, iſt derfelbe 


begriffloſer Begriff, ein finnlofer Sinn, alfo ein Unbegriff, ein Unfinn. 


=... oder beſſer geſagt, der unumſchränkte Nutznießer des politifchen, und — 
wiirtſchaftlichen Beſitzes unſerer Nation. Es iſt erreicht. N 

Um dahin zu kommen, bedurfte es der Groberung ber — F 
tiſchen Macht. Drei Stellungen gab es: hier zu nehmen: Volks 











geht, iſt ſehr bemerkenswert, kann. aber hier nur geſtreift werden. 


Rechtlich oder wirtſchaftlich „emanzipiert“ kann an ſich nur ein 
Volksgenoſſe werden, der aus hiſtoriſchen oder irgend welchen est 







Rechts⸗ und Wirtſchaftsordnung ſeines Volkes den Vollbürgern 


Frau oder der deutſchen Arbeiter reden, nicht aber von der des Juden. 
Die ſogenannte Emanzipation der Suden bedeutet vielmehr. die künft- 
lihe Ginfügurig eines fremden Bolks- und Staatselemients in— 
das deutſche Volk und feinen Staat und die Auslieferung der Voll⸗— 
‚rechte derjelben an Fremdlinge. Die.Annahme, daf der Zube . 
durch volle „Emanzipation“ und durch uneingeſchränkte Aufnahme 











große und folgenſchwere Irrtum, wie der, daß er durch Austritt aus 
‚der Synagogengemeinde feine Judenſchaft verliere. Er bleibt Jude — 
Gerade die Reſormjuden“ und die getauften Juden ſtellen eine geftei- NE 
gerte Gefahr für ihr Wirtsvolk dar. Die Schwarz-Weig-Runft des 
- Berliner Tageblatts hat zur Täuſchung der Allzuvielen den Begriff vom. De 
„Deutſchen Staatsbürger jüdiſchen Glaubens“ gebildet. Das iſt ein: 










Eine Pflaume wird kein Apfel, auch wenn id) fie an den Apfelbaum.. i 
Kr hänge, Wölfe werden keine Lämmer, auch wenn ſie ſich in Schafs 
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‚alias Heinrich Heine meinte: „Hütet euch, die. Taufe unter den. 
» uben - zu. befördern, Das iſt eitel Waſſer und trocknet leicht.“ - 
Der oben. genannte Dr. Lomer erklärt: Im nationalen Sinne. 
meiſt Kosmopoliten, find. fie die Fahnenträger eines. ausgefproche=- 
en: Raffen-Egoismus.: 22,2, Die) ganze Raſſe fühlt 





nad) ‚außen: bedingungslos füreinander eintreten, oft jelbjt gegen Recht 
ö und A Er — von „dem Segenſatz amiihen Dr 





m)‘ ünfere, "ggäter. füben‘ in“ Siefen ‚Dingen vier Horer. Der Zahrgang‘ 1819 


* u. a. heißt: 
Wir ſtehen ja nicht als Ehriften beit Hebräeen,: Römern. Galliern un: 
"gegenüber, ſondern als Deutiche, als Volksart und als Stamm- und 
‚Sprad genojjen. Wird dieſer Unterjchied nicht : beachtet (wie dies auch noch 
neulich in dem ‚Leipziger Meßberichte“ geſchah, wo die Juden nur als die Beein- 
trächtiger der Chriſten angeſehen werben), fo Haben unjere lagen gar feinen Grund. 
Nur unfere Deutſchheit gibt uns ein Recht, Run: jeden Det, Ha deutſchen 
Landbeſitze, vom Bürgerrechte ausſchließt. 
O der Dumpfheit der Menſchen! ‚Ste — wider bie en sieben 
. wider fie’ zu Telde, düngen bie Schlachtfelder mit ihrer eigenen Kinder Blut.: Warum? 
Die Deutfchheit zu behaupten, Herren ihres Landes-zu fein. — Und daheim — 
= ‚beten‘ fie fremde Heilige an, trauen fremder Offenbarung, räumen den Hebräern - 
— aus Aufflärung und Menchlichteit . — ihre. Häufer, ihre. Gtädte, ihre Landgüter, 
kurz alle Erwerbsquellen ein; nicht bedenkend, daß, wo eine Jubenf eele ger 
boren wird, ein beutfches Kind ungezeugt und'ungeboren bleiben 
muß, daß, wo jest ein’ Jude Bürger wird, ein deutſcher Bruder 
in die Fremde auswandern muß; nit bedenfenb, daß fie das — in geiftiger 
und leiblicher Hinſicht — aus Dumpfheit Hingeben, was fie dort im blutigen Kampfe 
= verteidigen. : Denn. wofür haben unfere Voreltern, denn wofür haben von jeher alle‘ 
Stämme gegen: Eroberer geftiegt und ihr. Leben gewagt ?. Für den vaterländijchen 
Boden und die vaterländifchen, kirchlichen und bürgerlichen Geſetze — d.h. für da3 
+ „Jeibliche und geiſtige Leben des Stamme3..-Sft uns da3 gleichgültig, laſſen wir 
2 die" Beutel’ftatt der, Stammesgenofjen fich geltend machen; num freilich, dann find 
wir nichts beſſeres wert! Der Hebräer,; wenn.er zehnmal ein Chriſt 
wird, bleibt una bis ins legte Glied ein U ein; 
‚Fremder. 
"Solange dieſe Wahrheit nicht alle Deuiſche einſtimmig — und nach 
ihr Yanbehn,, ſo ‚lange geht der. ich ſo ungeheuer zahlreich fortpflanzende jüdiſche 
„Stamm feiner. Anlage mit. Rieſenſchritten entgegen: die ganze Erde allein. 
weinzunehmen!. Aus bem: Hebräijchen ijt Die geiftliche Unterdrückung de3 volks⸗ 
artigen Lebens hervorgegangen ;- jet — dazu hat Gott die Hebräer. ‚aufs, 
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erwachen, oder. — mir find alle. verloren! Deutſcher Stamm! 
Biſt du noch nicht gauz faul‘ wie weiland dein: öſtlicher Nachbar, 
fo: erwehre dich des Ungesteferl; er dritten mr BA es — 
ſchon — ee K % 








eelge hi hullen "Kein Deutfcher kann. Jude ae: Chaim Bückeburg EN 


| 
je, 

ich) im legten Grunde als eine: einzige große Familie; deren Glieder -. | = 
I 


der bom. Univerfitätsprofeffor Dr. Daniel Chriftian Voß herausgegebenen Beitfchrift 
„Die Beiten!, briugt im danuar 331 einen Auffat Ernſt Franvet in dem 


— — 
— 


f 

H 

— 
bewahrt — muß dies Leben durch den Kampf mit ihnen en. 15 


NN — 
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— jübifhen Kaffe ind: — eigentligen Ghronkerm. Die. — 
Raſſenmiſchung aber führt. erfahrungsgemäß in. der Mehrzahl: der 
". Fälle zum Siege des jüdischen Blutes. In dem Roman’ Der Weg 
nach Zion“ des Juden Dr. Kurt Münzer findet ſich folgendes Ge- 


wir ſie infiziert — Haben wir das Blut verdorben. Aber⸗ 


Indie KRaffen durchſetzt, verfhändet, ihre. ‚Rraft: ge⸗ 
brochen, alles mürbe, faul und morſch gemacht mit. 
unſerer abgeſtandenen Kultur. Unſer Geiſt iſt nicht mehr auszu⸗ 
rotten.“ Eben deshalb iſt die Schadchen⸗Politik eines der 
Lerfolgreichſten Mittel Judas zur Erreichung feiner Ziele. Alte ger⸗ 


folgt der ärgeren Hand." Es iſt völlig zutreffend, wenn ber: jüdiſche ; 
Profeſſor Sans ſagt; „Taufe und Preuzung nüßen:gar:...; 

nichts. Wir bleiben aud in der hundertiten- Gene: 
‚ration Suden wie vor. 3000 Jahren. Aud in zehne 

1 Tader Kreuzung ift unfere Raſſe Dominierend: es wer- 
ot den junge Juden daraus.” In feinem Roman „Millionär“ 


Euͤch einmal'vor, ein Neger erklärte, er.träte aus, dem“ 


‚kann es als ‚Vorzug. oder Nachteil empfinden, daß man -Sube, iſt 
das iſt lediglich eine Frage des Gefhmaks.... Abereins kann man; ih 


—man ſich alle Sonnabendeneu taufen läßt!“ Ebenſo ſagt 
2 der- jüdifhe Prof. Graetz Geſchichte der Juden Bd. 11:6, 367) 
über Börne und Heine: „Sie haben zwar beide ſich ä ußerlich vom 
Zudentum losgeſagt, aber:nur wie Kämpfer, diedes Fein— 
des Rüſtung und Fahne ergreifen, um ihn’ deito fies: 
— j rer zu treffen und ihn deſto— nachdrücklicher zu ver⸗ 
nich ben.“ Dieſe letztere Bemerkung iſt übrigens zugleich eine glän- 
ee zende Feſtſtellung der geſamten jüdiſchen Kampfmethode, die all⸗ 
9 überall die Flaggenfälſchung ift! Ein hochbedeutſames Wort, — 
N das‘ das Selen der a um die es: a Br —— — 












ftändnis: „Allen. Raffen von Europa — vielleicht ‚haben 


haupt iſt :heute. alles verjudet. Unfere-Sinne find'in allem.- 


lebendig, unfer Geift regiert die Welt. Wir find die. 
Herren, denn was heute Macht iſt, iſt unſeres Geiſtes Rind. Man — 
mag uns haſſen, uns fortjagen, mögen unſere Feinde nur über unſere 
Körperſchwäche triumphieren: Wir ſind nicht mehr auszu⸗ 


treiben, wir haben uns eingefrefjen in die Bölker,. 





manifche ‚Weisheit hat den biologischen. Satz geprägt: „Das Kind: 










fagt Arthur Landsberger: „Nankann weder aus⸗noch ⸗ 


übertreten.... Id habe mid auch mit. den Ethnologen aus- 


führlid) darüber. unterhalten. Sie find ganz meiner Meinung: Stellt . 















Negertum aus und ins Germanentum überl..:. "Man 


beftimmt nit: Mankann nihtsdaran ändern! Und wenn. 






“gleihgültig behandeln: es iſt der Schlüffel zur Welt: 
geſchichte; und nur- deshalb ift die: Geſchichte häufig jo 
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— — grobe engfifihe. ‚Zube —— (päter £ Cord — : En En 
field, im „Endymion“: „Niemand darf das Rafjeprinzip. », 7 


bverworren, weil jie von Leuten gefhrieben’wurde, 





die? die Raffefragen niht kannten und die dazu: ges. —— 


.. Hörenden. Momente. ‚Sprade und Religion maden _ BR x 
Reine Raſſe — das Blut'madt fiel" Dieſes wundervolle Eine 
Wort, ‚Jollte ſich jeder. Staatsmann, jeder. Politiker tief ins Herz 





ſchreiben. Dr. Lomers einſtiger Vorſchlag: „Entweder Sfrael 
-triumphans’ odereine Fufionder Firmen“ iſt alfo ſchon 
7 beshalb eine Irreführung. Denn „gerade im letzteren Falle würde 
— ae triumphans fein. —— 
Matürlich hat dieſe judiſche Gemeinbürgſchaft auch die äuferen Fa 

BE ‚Seffetn: des Krieges gejprengt. Die Haynauer Nadyrichten meldeten 


ee feinerzeit aus Beuthen: „Als die hiefigen jüdiſchen Mitbürger: ihr Ber ⸗ | 


— jöhnungsfeſt feierten, wurden 37 ruſſiſche Kriegsgefangene ... in. bie 


BR Synagoge geführt. Nach dem Gottesdienft hat Rommerzienrat Grünfelb EN 





auf ſeine Rechnung die Kriegsgefangenen im Spezialausſchank Monopol⸗⸗ 
Pils mit ritueller Koſt bewirten laffen." Das „Hamburger Frem— 





— veablan berichtete. am 16. September. 1914 über Die Beerdigung Ben 





— ‚eines: jüdiſchen Turkos Abraham Maman: „Obſchon der tote Sol⸗ 


— dat weder Verwandte noch Bekannte in Köln hatte, verfammelte. ſich — — 





— == ein anjehnliches’Leichengefolge. Vor dem Militärleichenmwagen ging eine. : 
Infanteriekorporalſchaft, dahinter Borftandsmitglieder beider Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinden und jüdiſche Wohltätigkeitsvereine.” Es iſt doch 


au nur ganz natürlich daß, der Jude nicht aus feiner Haut heraus= tn 
= fahren kann, und ‚es ift eine höchſt törichte Zumutung an ihn, dab... ©: 
er fein Denken, ‚Fühlen und Wollen nad) der Eigenart des deutfhen 


4  ‚Bolkstums einftelfen ſolle, noch törichter und gefährlicher aber die 
>. von’ gemiffen Parteien und-felbjt von manchen nationalen Politikern 
aus „parteitaktik“ betriebene Unterftellung, daß der Jude jenes . 
" Harakiri an ſich vollziehen könne... Es ift ſelbſtverſtändlich, 
daß ‚der Jude die deutſchen Volksbelange nad): den Eigenarten und 
Erforderniſſen feiner Raffe beurteilt und zu regeln verfucht; feine 









»ableugnet und wegheudelt und daß er gegen völkiſch unverderbte 


— Folgerungen ziehen, eine Hetze treibt, die an Verlogenheit und Gewalt⸗ 


ſittliche Verſchuldung beruht gerade darin, daß er aus Selbſtſucht re 
und Herrſchgier dieſe höchſt einfache und ſelbſtverſtändliche Tatfahe 


Deuiſche, die aus dieſer Ableugnung die ebenſo ſelbſtverſtändlichen — BR 


‚tätigkeit ihresgleichen ſucht. Vater des fogenannten „Antifemitismus“: 4 — BR, 
St — — der le — ‚eig BendlerHor Hr, tz" 


— eigener Uniform zu erobern; weil das bequemer ‚zum Siege verhilft, Be 


636 RER. ‚die an Sie. — 


die mwiberfice Zatfache, daß der gude aus — Molwen — — 
außen hin nicht Jude ſein will. Er nimmt es als ſein gutes Recht / 
den geiftigen und‘ materiellen Beſitz ſeines Wirtsvolkes in deſſen 





und ſchreit Zeter und Mordio, wenn ihm auch nur dieſe Uniform e 


vom Leibe gezogen wird. Wie fehr der Jude im Banne ſeines eigenen 


* » ja aud) gar nicht anders denken als jüdiſch. Mit welcher Aus- 


“ Blutes fteht, kommt dabei jeden Augenblick zutage. Er will’ und kann 





ſchließlichteit er danad) allen inner- und außenpolitiſchen Belangen 
: unfres Volkes gegenüber verfährt,. follte man eigentlich nicht mehr. 


zu beweiſen brauchen. So 3.3. wenn Gothein:von der. Sudenfrage.... 


Ze | deutſchfreundlichen Elemente des Ausfandes () in ihrem. Beltreben, 


‚aus den Frieden beipricht und dabei‘ jagt: „Müſſen nicht die beiten :. 





den Friedensvertrag zu mildern (?!), daß das beuiſche Bolk "anche — 


— Kulturaufgaben der Welt (1) im ſelben Maße wie bisher titarbeiten — 


kann, erlahmen? Hat es denn dann für fienod einen Sinn; 5 — 
die oberſchleſiſchen Juden vor dem Pogromland— Polen — 
zu ſchützen, wenn Deutſchland ähnlichen Zuftänden in der Juden⸗ 





frage zutreiben follte?“ (Hallejche Zeitung 256:vom 18. Juni 1920). a —— 


2 Rocjößen - abzufhütteln, jagt: „Sind- nicht. ſchließlich die... 
): jüdifhen Kommuniften Mündens meift ungleid [ympa=' ° 


wenn er (im Sammelwerke „Bom' Judentum“ Verlag Curt Wolff, 


ER angehörigkeitsfragen ‚handelt ' es ſich alfo,  jondern um. Raffe= 


Das ijt- deutlich. genug, wie es auch eindeutig ift, ‚wenn: Gothein 
nach dem Verſuche, die Münchner Bolſchewiſten von: den jüdiſchen 





thiſchere Erſcheinungen als die viehiſch— rohen. ‚arifchen‘: a 
Mündener Mordgeſellen?“ Hans Cohn Hat. durchaus redt,-\ . 





Leipzig) jagt: „Bir, find heute. Juden, Zuden der: Abftammung, der 
Geſchichte nad), in unferem: Denken. und Fühlen dur die Faktoren. . 
des Blutes. bejtimmt. "Die hochpolitifchen Wirkungen: diefer. ©... 
Gemeinbürgfchaft - ‚waren‘, während des Krieges natürlich ‚noch viel... 
bedenklicher und gefährlicher. Nicht um konfeſſionelle und Staats= - 





— fragen.“) „Aſſimilation“ und Parität“ ſind ausgeſprochene jüdiſche — 
Schwindelphraſen, mit denen das wahre Weſen der Dinge verhülft wird... ; 
Das geben ſie gelegentlich, vor: allem wenn-fie zornig werden, jelber zu." 


— vom. 22; Oktober 1913 im aberſchwang des Haſſes die Hriſtlichen 


So beſchimpft Felix Roſenblüth in: der Jüdiſchen Rundfchau‘ 


*) Bompejus ‚hatte. —— adiſcher Srtlaben "mit 8 Rom — = ER, 
Man mußte fie fchlieglich freilaſſen, weil, ‚wie Philo berichtet, „ſie nichts‘ 





von ihren“ natürlichen Sitten abzulegen gezwungen : werden konnten“. Dieſe 


Freigelaſſenen find dann das Aerment * ee ir — den — 
Latſerſtaat⸗ ee — — EEE 





Die ot Seude.. ES ea TU — 
Supenbierbhibe als ‚s $mußpflangen der tkutlatesitäen — 
Parxität“ und macht ſich damit zum Kronzeugen für unſere Be- 
hauptung. Dr. Sakob Klatzkin läßt ſich in der jüdiſchen Studenten⸗ 7— 
bverbindung in Baſel folgendermaßen aus (Wahrheit 1. Juni 1918): a 
Wir ſind nicht Deutfche, Franzoſen ufw. und, Juden oben- —— 
drein, unſer Judeſein iſt nicht Mberbau eines Deutſchſeins uſw. J le hl 
es Ihm nicht Unterbau ift. Diefe Seins ſchließen ſich gegenfeitig aus. Eh 
Wir find Suden ohne Bindeftrich;; weil ohne Abſtrich, Suden | — 
ohne Verklauſelung und ohne Vorbehalt. Wir. ſind ſ te Ba 
Weſensfremde, find, .wir- müfjen es immer wiederholen, ein Sr 
SFremdvolk in eurer Mitte und‘ wollen es auch bleiben.. Eine 
As unüberbrüdbare. ‚Kluft gähnt zwiſchen euch und uns;: 
‚fremd. tft uns euer Gott,. euer. Mythos und Sage, euer nationales 
‚Erbgut, ‚fremd find uns eure Überlieferungen, Sitten: und Bräude, 
eure religiöſen und nationalen Heiligtümer, eure Sonn⸗ und. Jeier⸗ 
tage, ſie ſind uns grauenhafte Erimnerungen an die mit Vor⸗ 
liede an dieſen Weihetagen von euren Vätern an den Unferen ver⸗ 
2 übten ‚Schandtaten; fremd find uns eure nationalen Gedenktage, 
©. bie "Freuden und. Schmerzen eures Volkswerdens, die Geſchichte 
‚eurer Siege und Niederlagen, euere. Kriegshymnen und Schlacht—⸗ 
lieder, eure grauſamen Heldentaten, fremd ſind uns eure nationalen 
>... Gelüfte und Groberungen, eure nationalen Beitrebungen, Sehnfüchte 
2. umd: Hoffnungen. Eure Landesgrenzen grenzen nidt unſer 
Volk ab und eure Grenzſtreitigkeiten find nicht die unſeren; über 
fie hinaus beſteht unſere Einheit, über alle Bedingungen“ 
und Scheidungen eures Patriotismus hinweg. Auf der Verſamm⸗ 
Jung des „3entralvereins deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens" 
vom 17. Mai 1913 jagte Dr. Arthur Brünn („Sm Deutſchen Rei" 
Zuli / Auguſt 1913, zitiert nad) Dinters Roman „Die Sinde wider das 
Blut)): „Dann will ich. alfo‘ kurz: meinen Standpunkt dazu 

‚= definieren, daß wir ſehr wohl gute deutfche Patrioten, gute deutſche 
„Staatsbürger und nicht nur Staatsbürger, fondern bis zu einem . 
gemwiſſen Grade von jtackem deutſchen Kulturempfinden durchdrungen MIR 
“rfein,- daß. wir aber deutjdes. Nationalgefühl nidt - ! — 
haben können.“ Das: Jüdiſche Bolksblatt" in Wien fagt a 
im Januar 1908: „Wir Juden findinfolgeunferer Rafje, — 
infolge unferer orientaliſchen Abſtammung, infolge. 
jener bodenloſen ethnologiſchen, ideellen und kul⸗ 
' turellen Kluft, dieunsvom arifhenBolksjtammennd 
in erfter Linie vom Germanentume trennt, niht in 
© derLage,aud. nurdengeringftenAnfprud aufdeutfde 4 
— ls und ee EL a2 LEN unb: ee >E 
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! deutſcher Jude, hielt am 1. Oktober 1915 in.Chertfey bei London eine . 
—öffentliche Rede. Aus. ae Pbeepbechäten über ed entneimme), id) —— 
* folgenden Sat: 


RE ‚tor: der Dresdener" Bank und. beziehe als ſolcher ein: Sahresgehalt - . 


Kr} 


| 
1° 
N 


..58. er : Be = — > De off ae > 


5 u einem Worte init den Deutfhen gar richt⸗ zu una 
Fe Diefe eigentliche, für den: raffifchen Denker fehr. verftändliche Grunde. 
auffaſſung des Zuden tritt zutage in der Haltung der jogenannten 
deutſchen Juden im Ausland. Aus. der ‘Fülle eines hoch. 

intereſſanten Materials geben wir folgendes, zur Kenntnis. 








ER) ® “ 


Sir. Sohn- -Brunne t, angeblich‘ Schweiger, in. Waprfeit 





-„gange 3eit hatte ie für Deutfchland nur - Worte des Ende: —— ER 
ſchon vor dreißig Jahren kam id zu der Aberzeugung,. daß... 
.es eine Schande für einen’ Deutſchen fei, ein: folder u ‚bleiben, ke 
wenn er feine Nationalität abjtreifen könne.“ i 


Sohann Anton Ellert, Direktor der Dresdener Bank. in — —— 





ni wahefcheinfich Zude, jedenfalls verheiratet mit der Tochter des angli⸗ — S 
ſierten deutſchen Juden Sir Robert „Hart“ (recte Hirſch“) erklärte... 


unter Eid am 11. und 12. Dezember 1917 in einem t gegen bie Daun RE 


ai Mail“ erhobenen Beleidigungsprozeß: = — 


„Sch bin nicht der Anſicht, daß ich Deuiſchland — beim —— RE 
Rdifer Treue ſchuldig bin. Meine Sympathien find durchaus für '. 
- England, — ich wünfhe von Deutſchland fo-weit als möglid ab- 
. zurücken, — ich habe die Entrüſtungserklärung hier lebender Deut- FRI 
ſcher (sie!) nad) der Berfenkung der Lufitania an den König untere ⸗ 
zeichnet. — Es tft nicht meine, Abſicht, die deutfche Nationalität... 
‚jemals wieder zu erwerben. Ich bin allerdings nod) Hiefiger Direk- - 


: von 1500' Pf. Ich bin überhaupt nie ein Deutſcher geweſen, denn. — 
* bin in Bremen ‘geboren, bevor ‚es: ein Deutfchland gab.” “(Sic )=3 3 


Trotz dieſer wunderbaren ‚Erklärung erhielt Ellert dom Serigt Be 
nur einen‘ Schadenerſatz von einem ferthing (2 Pjennige). - VERRATEN 
Sir Sofef Sonas, Zude, geboren in-Bingen a. ‚Rp. 1845. i 
Ro ‚1892 bis zum Ausbruch des Krieges deutſcher Konſul in Shef⸗ Er 
field veröffentlichte im Sommer 1915 im „Sheffielde Daily Tele⸗·⸗ 
graph“ folgende Erklärung (auch veröffentlicht unter der. Aberſchrift Be 








— den Pranger“ am 3. Oktober 1915 in der Kolniſchen Zeitung): OR 





Zunächſt möchte: ih fagen, daß ich in Süddeutſchland, nicht ma 
"Braußen geboren.bin, und feit meiner früheften Sugend den preu=- .., ° 
\ Bilch-militärifchen . Geift. ſtets verabſcheut habe. ‚Sch bin in nad 
drucklichfter Weiſe Gegner der deutſchen Kriegspartei und der un= 
menſchlichen —— von den Fügen von. — bis — de 













Se Boftihe Sud. ER 89 I SEE 





x "fnneriicen Miffetat der. Berfenkung: der. Sufitaia, sh tue A 
- was in. meinen. Kräften: fteht um den ruhmvollen Sieg der beitifchen 
Waffen herbeizuführen und ſo das Syſtem des Militarismus in... 
‚Deuticland ‚zu ‚bejeitigen:; Sg. ‚bin: ſtolz ein britiſcher Untertan ee 
au ſein.“ ea 
27275: SONag — ſich jahrelang eins aber großen Abfahes Er I Ede 
— Erzeugniffe feiner Fabrik in Deutfchland, wo ein Herr v. Gontard fein 
Wertreter war. (Dampfkeffel und Majchinen). Trotz alledem wurde . 

Jonas‘ wegen: Auslieferung englifcher Fabrikgeheimniffe an v. Gon=- . ... 
tard (vor dem Kriege) im Jahre 1918 zu. 2000 Pf. Geldftrafe ver 
i urteilt und jpäter. erklärte ihn der englifche König des Titels „Sir" ©... 
5. für verluſtig. Es jollte uns nicht‘ im ‚geringften wundern, wenn. er. ah —— 
nach Friedensſchluß ee Konſul des Sean, Re wurde. — ee 
—— wäre echt jüdiſch. 
— Seinrich —— „in Deutfehland von. —— —— Be 
> —— erklärte am 19. September 1918 vor dem Londoner Polizei⸗ — er 
BE gergt unter. der. Anklage, feine Nationalität verheimlicht zu haben: 


i 3 bin ein Jude und kein Tropfen deutfchen Bluts fließt daher 
in meinen’ Adern. Meine Sympathien find ausſchließlich aufienge. 
. fie Seite. ‚As Zube. abe ich keine Nationalität.” — — 
an 726 Bf) 
Be  Diefer Mann drückte in — Worten ganz genau Hs) Emp-“ 
er nen jedes Juden aus. Der Zude, hat eben nur jüdiſche alt 
und muß dementiprechend eingefchäßt werden. 
Sir Iſfidor Spielmann,Iude deutſcher — jebt 
ſehr reicher Antiquitätenhändler in London, veröffentlichte Auguſt 1917- 
‚eine engliſche Broſchüre „Offener at, an Maximilian SEEN — — 
mit, den Worten beginnt: .. Re — Tu 
Idhren Artikeln nad) zu urteifen, (Heinen Sie einer der wenigen — 
Deutſchen zu fein, bie ihren gefunden ala ltd — A 
verloren haben . . .. ENDE 
und nach unglaublichen —— — gegen: Deutfchland mit: ber a u 
Hoffnung ſchließt daß das Ende de⸗ — Ei See — 
Se ‚fein möge. * J 
s Vom 12. Mai 1915 ab veröffentlichte die Times eine Wode Hang: 
zableeiche Unterſchriften in England lebender Deutſcher u Su 
er einer Erklärung, die den. Sat enthielt: F 


Wir. wünſchen unfere tiefſte Verachtung für ein — — : — — 
ſprechen, welches eine P. — ae — wie en ee 
“ land au: — ER, — 























6 lichte im Sanuar. 1918 in London. ein. Bud) „Britains Heritage of 
‚ ‚Science‘ indem er ſich die größte Mühe gibt den Nachweis zu führen, ; 


Deutſchland. Ich führe zur ——— des Tones a 
Fr dieſes Buches nur folgenden Sat an: — 


4 


J 


* Nr zieren, welche der dieſem Lande. aufgezwungene Krieg erweckt hat, 
und teile fie vollkommen. Ich drücke, meinen, Abſcheu und meine. 
Entrüſtung über die ‚vom Feinde angewandten Methoden: der‘ 


und fiegreichen Abſchluſſes des Krieges Teiften kann. 64% 

- Mit Ausnahme von. Sir Edgar Speyer (der mit einer Tochter des. 
* verſtorbenen Admirals v. St 0 ch verheiratet iſt) unterſchrieben jänt- 
> liche Juden. 


: 2 3 Die pt Seide 





Au⸗ —— Unterſcheiflen Samuel Bär, 9. Hirft — Siſb. Es, 
Aug. Cohen, A.Rodnitamm, Samuel 9. Weiler, Aug. Wolf“ 
Dr. Sof. Strauß, Harıy Heymann, Benno Walt, Sir Selig : 
Schuſter, Sir Sigismund- Neumann, Sir Erneft Caſſet, G— 
U Köttgen, Paul Windmüller und: hundert. anderer. Nur 
‚wenige, die ihren Namen ——— hatten, ſtud unter den Unterzeich⸗ 
nern zu finden! 


Aus: allen Klubs wurden lie in England nattralifterten 





Deutſchen ausgeftoßen. — jelbjt wenn fie. lebenslängliche Mitglieder. N 
. waren — falls fie nicht folgende Erklärung unterſchrieben: RER 


‘Sc wünſche mich mit. den nationalen Gefühlen zu dentifir 


Kriegführung aus. gch erkläre auf's neue meine aufrichtige und 
wahrhaftige Untertanentreue für S. M. dem König und verſichere 
meine aufrichtige Ergebenheit für mein Adoptivvaterland. Der 

Pflichten und Schuldigkeit meiner Staatsbürgerſchaft bewußt, ſtelle 

ich als britiſcher Untertan vorbehaltlos alle meine Dienſte SM 
Regierung zur. Verfügung, die ich zur Förderung eines —— or 










' Arthur Schufter, ei Jude deutſcher Abftammung,. veröffent» 


daß alle Zweige der Wiſſenſchaft England mehr zu danken haben als 


in der Beziehung weit hinter. England, obgleich eifrig und hinter⸗ 


Ei * — 


Erſt in den letzten hundert Sahren hat Deutſchland begonnen wiſſen⸗ 


nur das Buch des amerikaniſchen Botſchafters in Ronftantinopel, des 3 
An N, ———— — ge 1; Morgentan: „ — 












Bacon wurde ‚geboren 1214, zu: "einer Zeit, als die Breiken — 
viel Ahnung von Geiftesarbeit hatten, als die ſchwarzen Einger 
borenen Auftraliens und noch tief im Heidentum: vergraben. waren: 

Ihaftlich gebildete Wilde. hervorzubringen, ‘aber es tft noch immer 
liſtig ‚bemüht, engliſche Entdeckungen für die deutſche ES, 


‚Genau jo liegen bie. Berhättniffe in Amerika. Man. braucht =; 





























genau dieſelbe deutſchfeindliche Politik trieb wie Hier in England. 


London 19. Oktober 1919): 


nad) Deutſchland hineinzutragen, und auf. keinen Fall Frieden ‘zu 


2 jeiner Gefamtheit ift für dieſen Krieg zu beſtrafen.“ “ 


; 1018: 


‚nicht‘ ‚mehr. beflehen wird. E. Wollheim.“ 


dort gebozen ſind?“ folgendes unter Eid: 


Derſelbe deutſche Jude Morgentau ſagte im Oktober 1918 in 
Neunorn in einer öffentlichen Rede (veröffentlicht in —— Newe: n 


Sch) verfechte mit aller. Entfchiedenheit 2 Borfchlag, be Krieg, 


ſchließen bevor das geſchehen iſt. Das Elend, welches Deutſchland 
über andere Länder gebracht hat, ſoll es am eigenen Leibe kennen 
‚lernen. Es iſt Unfinn, einen. Unterfchied zwiſchen der deutſchen 
Armee und dem deutjchen .Bolk zu machen. Seder Deutjche dürjtet =. 
nach Mord, Brand, Notzuct, Verwüſtung. Das Benin. Bolk in’: 


Nett iſt auch fotgende Erklärung in der Zimes vom 14. Mai - 


ee En Japaner, der: in Deutſchland — iſt, wird — 
— — Deutſcher. Und ein Sude, der in Deutſchland geboren 

ft, wird dadurch ebenfomwenig ein: Deutſcher. Das ſind a 

SFragen des, Blutes.und der Raffe. Wenn ein Angelfachje in 


—————— 


— Sch. “Hoffe, dag. Hunderte von. Männern, die einft wie ich ge 
Yin Yeutfhe Untertanen waren, Heute ihren-. Hab. und‘ Abſcheu gegen... 
ein Land öffentlich erklären, in dem fie, wie fie zu ihrer Schande 
geſtehen müſſen, geboren‘ purden und welches, wie ich hoffe, bald. 


i Stalien geboren wird, iſt er deshalb keineswegs. ein‘ Staliener, -- 












„ausdrücklid." 


länder, für einen. britifchen Untertan." — „Sie müfjen aber doc) zu. 
irgendeiner Nation gehören?" — '‚Sawohl, zur jüdiſchen.“ 
(Näheres in Flugſchrift von Rheinländer: „Die ‚deutfchen‘ Juden EN 

n — ee des El bet * F. ur Nünden,) 


jo, Iwilchen dem Rechtsanwalt‘ * Sir Alfred Mond entfteht hier» | N x — 
auf folgende. Rede und Gegenrede: „Da Sie aber: hier. naturalifiert‘ 
ſind, Halten Sie fi für einen Engländer?” — ‚Nicht für einen Eng⸗ 


ſondern bleibt Engländer, und das’ englifche — beftimmt das 


Die potfe Sue. 6 — 


——— 


3Im Zuſammenhange —— ſei als ee Beitrag 3. Kal 
zur Frage der jüdifchen „Nationalität“ noch folgendes erwähnt. Der 
Jude Sir: Alfred Mond, der in England eine ſehr bedeutende Rolle 
ſpielt, ‚erklärte im Jahre 1920 vor britiſchem Gerichte auf. Die Frage: NN 
„Sie. müffen doch ein Deutjcher fein, da Ihre Familie einen deutihen - 
Namen hat, jeit langen Sahren in Deutjchland anfällig it und; Sie rs 


"of the Bosporus” zu {een um zu wiffen, daß der Jude in Amerika ie 


— — N Se 4 — = te — 


— 
— 


a hat den Siegeslauf feiner „Emanzipation“ hinter ſich, er. hat nicht mehr: 


— * > 


* * SEEN, Es gibt keinen ‚Soraang | in. N Ha — 


Welchen Urſprunges dieſe zu Tauſenden einwandernden Fremdlinge ſind, davon 
geben die der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Berlin feit dem Beginn‘ der neuen 
Zeit „vorgelegten: und. von ihr genehmigten: Einbürgerungsgefuche Zeugnis, Wir... 


en & £. 3 = * — % \ Die both Sue + © — 
— Während Des Krieges entſchied das — ber Ser: —— 


bezgzeichnet. Es geſchieht nichts, was Juda nicht ‚gefällt, und es ge⸗ 


Einbürgerung, ſondern auch der Namensänderung. Die jüdiſche Mimikry wird ns 


: Abraham März, Steinwel:Dorn, Pepi Arak, Chaim-Borgen, Moſes Badian, Bern⸗ 
Samuel Friedner, Joſef David, Salamon Colemann, Leon‘ Blumenthal, Siegmund. 


eh Koppel, Erich Bernftein, Bariſch Buchband, Joſſel Schrager, Pinkus Horowitz, Iſidor 
Gehler, Schia Gehler, Elie Fiedelmann, Samuel Chaleiner, Bernhard Weinſtein, 


gIlona Radbruch, Kuno Bernblum, Mendel-Morit Silberblatt,. Charles Natten-. 


a — — Brandsborfe A 


— 








: — Staaten, daß ein deutſcher Jude kein „Deutſcher“ ſei. Die Deut⸗ 
ſchen Haben über all’ dies bekanntlich anders gedacht; der „neutjche"Sude,. . 


nötig, Verſteckens zu ſpielen, er iſt nicht nur emanzipiert, er herrſcht 
heute. Mit 83%, in Wahrheit mit 10000. In der neuen jübifchen 
Reichsverfaſſung aber. kommt. der Sieg diefer. Emanzipation, Die auf- 
deutſch Alleinherrſchaft Heißt, zum Ausdruck in der famofen Be: 
ſtimmung: „Niemand tft. verpflichtet, feine. Zugehörigkeit zu einer; 
Meligionsgemeinihaft (1) zu offenbaren.“ Damit hat Juda — 
Privileg. Nun liegen alle — —— vor dem 


| Präſentierbrett. ei 


Auch die fogenannte ——— von — bie oh Wiederhere 5 ; 
ſtellung „verfaſſungsrechtlicher Zuftände“ gebildet worden iſt, iſt nichts 
anderes als ein Exekutivausſchuß des Großjudentums. Das Jiden⸗ 


2 5 ‚tum wirkt nicht nur unmittelbar durch die jüdiſchen Mitglieder der 
Regierungen, ſondern auch mittelbar auf das, was man heute öffent⸗ 
-lihe. Staatsgewalt nennt, mit fo nachhaltigen Druck, daß man keines- 


wegs übertreibt, wenn man die Regierung‘ von heute als Subenregiment 


ſchieht alles, was Suda will. Wir: leben fozufagen unter — 


— Eine woon —— ———— der Kevolution in elek ve Mel x 
lofen Einwanderung der Oſtjuden die unbedenkliche Zulaſſung nicht mir der 


tet. ſozuſagen en gros betrieben. Aus den Seligſohns werden Söllings,“ aus 
den Kohns Karbe und Kurth, aus Levy Lernau, aus Levyſohn Leonhard uſw 


greifen folgende Namen heraus: -Mofes Kempe, Samuel Weiß, Cipra Lauſer, Sad, 
hard Soffe, Chaim Engländer, Richard Rozniahel⸗ Elkan Mandelberg, Benno Kempe, 


Böſen, Salamon Feldſtein, Safob Cargher, Mori Schwager, Bernhard Einzig, Che 


Sacharje Fink, Eſter Lasker, Zofef Silbermann, "Mayer Fluß, "Erna Radbruch, 


heimer, Abel: Zubitich, Abraham Sad, Jüdes Verſtändig, Leo. Korin, Heinrich. Feigen- 
"baum, Leopold Blühdorn, Simon Weinberger, Leon Katz, Jakob Weinbender, Salamon 
Brenner, Jankel Gierer, Koppel. Teppich, Iſrael eſrzwens — ——— Moſes 














































5° kennt und wer vor allem einmal Hinter die Rulifjen gefehen hat, 






ſorgt Juda entweder für die Beſetzung der wichtigſten Staatsſpitzen 


mit Juden (fo war der preußiſche und fächfiiche Minifterpräfident Sude) 
= oder. aber für Einftellung jüdifher Horchpoſten in den Ämtern. 
—— Beiſpielsweiſe wurde im Auswärtigen Amte eine beſondere jüdiſche 

— Abteilung eingerichtet, an deren Spitze der Prof. Dr. Sobernheim 
ſſteht. Sein ſtändiger Mitarbeiter wurde der jüdiſch-ruſſiſche Herr 
— Rad um Goldmann. Aud die Nachrichtenabteilung des Aus= 
-  wärligen Amtes beforgt jüdische Aufpaſſerdienſte. ‚Im Kriegsminiz |: 





in ſterium wurden den einzelnen Abteilungen Bevollmächtigte des Unter⸗ 


flaatsſekretariats“ beigegeben. Sie heißen: Goldſchmidt, Löwy, 
Schleſinger, Nieswand, Watſchinsky, Zucker, Riepen⸗ 
hauſen und Brunn. Sie hatten die "Aufgabe „Anregungen und 


2 Der all. dies ließe ſich ein felbftändiges Buch- fchreiben. Der un⸗ —— 
erhörte judaiſtiſche Druck unter: dem heute alle: Staatsjtellen ftehen, 


* 2 Raͤtſchläge, Klagen und Beſchwerden zu prüfen“. Ins Wirtſchafts⸗ 
miniſterium wurde als erſter weiblicher Referent das in Kapitel V 
bereits erwähnte Fräulein. Dr. ®ora- Berliner berufen uſw. 


En S ‚erhellt vielleicht am deutlichften aus der. Behandlung der Oftjuden- 
0 Frage, über deren Gefährlichkeit hier‘ kein Wort: verloren zu werden 
braucht. Polnifches und. galizifches - Judengeſindel ftrömt. ſeit der 


a Revolution zu Hunderttaufenden über die Grenze und läßt ſich hier 


h — „einbürgern“. Früher, als er noch nicht in der Herrſchaft ſaß, äußerte 
ſich auch der Jude zu diefer Frage mit Vorſicht. So erklärte 1912 











bereitszu viel Juden:.. Die Zuden kennen keine poli- 
 einsnidtvergejfen:es gibteine Sudenfrage, die blu— 


‚tember 1919.) Heute hat. Juda dieſe Vorſicht nicht mehr nötig, 
“heute. ift.es Diktator. Deshalb werden die Grenzen ſchrankenlos ge- 


zur Feier der -hundertjährigen Wiederkehr des Tages der „Emanzi- _ 
pation“ Dr. -Chaim Weitzmann: „Sedes Land hat einen. 
2: Sättigungsprozeß für Juden; jedes Land kann nur. 
...einegewifjfeAnzahlvon Juden ertragen, wennesfid. 
nit. den:Magen verderben will. Deutſchland hat 


.tifden: und'geographifden Grenzen. Die Welt-foll 
; tig werdenkann“. (Deutjhe Tageszeitung Nr. 472 vom 26. Sep- 


»2: der weiß, daß dies in keiner Hinſicht übertrieben ift. Die heute Herr- fi. 
ſchende Sozialdemokratie ift ja, wie im. nächſten Kapitel. nadhge- | 
wieſen wird, nichts anderes als-eine Zudenjhußtruppe, und zwar um ‘| ..-.:. 
#320, ‚zielbewußter, je radikaler fie ift: die geiftige Beſchneidung des 
— Sozialiſten ſchreitet mit der Linksentwicklung fort. Abgefehen davon : - 


— FREIEN. 
— 


} 


— — 


— ee x a 


2 auf: pottifcher, is toietfejafttichemn, noch —— Sbleie der 
= nit dem Plazet Judas unterläge. Wer. die ‚Dinge einigermaßen \ 


— J— ER 


Ni 
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öffnet, Ein. Eriap: des preußiiden. Minifters ae Sn. 


unter Umgehung der Grenzfperre und ohne im Be— 
ſitze der vorgefhriebenen Legitimationspapiere. und 
der Ginreifeerlaubnis zu fein, eingemwandert find“, 


lichen Arbeitsnahmweije in unheilvoller Weife durch 
kreuzt. Es rihtet fih nicht nach den. Grforderniffen der 
deutſchen Volkswirtſchaft; ſon dern nad. den Bedürf— 
niffen der wftjüdifhen Einwanderer. Wir bitten deshalb... 
die. Arbeitsnachweife dringend, in Zukunft: jegliche Iufammenarbeit . 
mit dem jüdiſchen Arbeitsamt abzulehnen und bei Jerngeſprächen aus 
Duisburg genau zu prüfen, ob das Gejpräd) von dem: jtädtifchen. 
Arbeitsamt oder dem jüdifchen Arbeitsamt ausgeht." . Hat ſich die 
—— wa Regferung um die ———— der seien Keiegsgefangenen 3 







nern, Heine, vom 1. November 1919 an. die Regierungspräfi- F 


denten und den Bolizeipräfidenten von Berlin macht praktiſch jede : cs 
=) Berhinderung der Einwanderung und eine Ausweiſung unmöglich. 
Zugleich werden die privaten „jüdifhen Hilfsorge 


nifationen" zueiner Art Behörde. gemadt, indem ihnen. 
die einfchlägigen Organifations- und Kontrollaufgaben übertragen 
werden. Sa, wir habens wirklich weit gebracht im deutichen Bater-“ 
lande! Begründet: wird der Erlaß damit, daß. „es ſich troß.der — 
Nöte der inländifhen Bevölkerung" zaus Gründen, — 
der Menſchlichkeit“ verbiete, „Oſtjuden, ſelbſt wennfie... 







abzuſchieben, weil fie. ſonſt jedenfalls der Beftrafung. 


wegen FSahnenfludt und Wehrpflihterziehung: auss 
geſetzt“ feien. Da haben wir. wieder ein klaſſiſches Beifpiel für die. ., 
Deſerteurpolitik, auf die ſich ja die ganze Herrſchergewalt der Revo⸗ 
lution aufbaut, und zugleich wieder: jene echt bethmänniſche ‚Menf ch⸗ 





lichkeit“, deren Menſchheitsbegriff beim Nicht deutſchen, vor allem — 


beim Juden beginnt und die das eigene Volk rückfichtslos und herzlos 
fremden Belangen opfert: Ob das deutjche Volk infolge der -Mafjen- 
einwanderung der Fremdlinge noch mehr hungern muß, ob die Arbeits- 
loſigkeit der deutſchen Arbeiter dadurch noch größer wird, ob die 
deutſche Bevölkerung noch tiefer in Unkultur geftürzt wird — das 
„alles iſt gleichgültig. Wie amtliche Erlaffe nad) Art des obigen wirken, 8 
‚zeigt das Rundſchreiben des Handelsarbeitsamts Weſtfalen 
„und Lippe in Münfter an die ihm angefchloffenen Arbeitsnachweife 
- (Suli 1920): „Das fogenannte jüdifche Arbeitsamt..in: 
Duisburg fördert: planmäßig. ‘die Einwanderung: oft 
jüdiſcher Arbeitskräfte in unferm Bezirk. Seine Tätig: 
‚keit hat [hon wiederholt die auf die. Regelung der Arz 



















beitsverhältniffe gerigteten Bemühungen der öffent». 















-PBfliht- und Ehrgefühl. und Baterlandsliebe verfügten 


liebevoll ans Herz geſchloſſen, weil es ſonſt verdienter-Strafe wegen 
Fahnenflucht verfällt. Kann irgend etwas befjer das Wefen der Dinge 


‚Krankheiten, die tauſendmal höhere Seuchengefahr der örtlichen Ein- 
& wanderung aber bedenkenlos hinnimmt? 


..  jenden. und ‚Abertaufenden fließt. dieſer unreine ‚Strom‘ über die 
deutſchen Grenzen. Dieſes „Loch im Oſten“ iſt noch viel gefährlicher 


— — net wie um die Rettung udiſher Deſceur⸗ 
„aus dem Oſten ?- In wahrhaft ſchamloſer Weile haben fozialiftiihe 
- Zeitungen unfere tapferen: Baltikumkämpfer, weil fie über.mehr !- — 


ls: heute, polizeilid-zuläffig ift, als „Deſerteure“ beſchimpft 
:— und: im.-gleichen "Atem - wird jüdifches Gejindel aus dem Oſten 


- kennzeichnen? Iſt es nicht unerhört, ‚daß man bei der Rückkehr der. >. - 
‚Baltikumtruppen amtlid "warnt vor der Einſchleppung afiatifcher 


5.60 its kein Wunder, daß das Saihnerhältnis heute, fo if: Der. 
"Deutihe wandert:aus, der Jude wandert ein. Zu Tau⸗ 


‚als das im Weſten war. Auf dieſe Weife wird das Wucher⸗ und Schieber⸗ 


gewerbe immer höher getrieben und vor: allem eins erreicht :: eine jtete. 





















ja h liner Tageblatts. 


Seibſterhaltungstriebs totzuſchlagen. Zu dieſem Zwecke werden rück⸗ 
obengenannten jüdiſchen Horchpoſten und Kontrollorgane. Schon 
SEtaatskommiſſars für die Uberwachung der öffentlichen Ordnung“ 


gegen geſetzli ch zuläſſige Aufklärungstätigkeit ſoll eingeſchritten 
werden! Mitanderen Worten: Der Antiſemitismus foll 


gegen bie: „antifemitifche Propaganda“ vorgegangen werde. Alfo aud 


“unter: Ausnahmebehandlung geftellt, dem. Deutſchen 
ſollijede— Möglichkeit der Selbſterhaltung polizeilich = 
: verboten und genommen werden! —— ‚ie eine te. ſtaatliche 
= ‚meitter, a Sqhuidbug. — a 


© Sie vote Seuche. — ie 6— 


—— — a ee 
ee - —— 


WVerſtärkung des edlen, kultürbringenden revolutionären „deutſchen “· 
Proletariats. So nährt ſich die ‚Revolution aus der Quelle, aus 
— der ſie ſtammt. Allein in Berlin ſind bis Mitte Januar 1920 
etwa 100 000 Oſtjuden zugewandert. Nach den Schätzungen des Ein⸗ — 
xecohneramts wandern in Berlin täglich rund. 100 Suden zu. Bon diefen 
mieldet ſich ungefähr. 1/; an, die übrigen 2/5 entziehen fich der An- ! 
: meldung. Die unglaubliche Wohnungsnot.hat in dieſer Zuwanderung 
mit ihren Grund. Man leſe hierzu die Beröffentlihung des Direk  ; 

tors Laporte vom Berliner Vohnungsamt in Ar. ‚581/19 des Ber⸗ 


— 
— 22 


2 Hand in Hand mit biefer unnittelbaten Sörberung det pofitifchen — 
"Seuche durch jüdische Blutzufuhr ‚geht das Beſtreben des jüdiſchen 

"Regiments, jede auch noch fo felbjtverftändliche Regung des arifchen 

ſichtslos die ſtaatlichen Machimittel eingeſetzt. Eben dazu dienen die — 


im September 1919.verriet der „Vorwärts“, daß auf Veranlaſſung bes 


— — — — = 






























— 06 See — Die pie Se 





ee] "Zentraffiele zur —— — antifemitifchen Sage mt, ke Senn 
> Dr. RurtRofenfeld.als geiftigem Leiter begründet worden. Rota⸗ 
bene: Alles auf Koſten der deutſchen Steuerzahler!! Um dieſes un⸗ 
geſetzliche Vorgehen nad außen hin einigermaßen zu: rechtfertigen, 
2. meurde der Riejenfchwindel der Pogromhetze erfunden. Daß es: 
eine abjohrte Albernheit.ift, ein Schwindel ebenfo groß wie der, dab. 
Im he uns. heute „Reaktionäre", „Zunker“ und „Agrarier“ regieren, iſt den 
22225 Machern. natürlich bekannt. Aber ebenfo bekannt ift ihnen die Beein= 
0500. fußbarkeit: der’ kindlichen deutſchen Seele, die ja. auch Northeliffe 
fe - wiberftandslos. einfing. In Deutſchland regieren Worte. Tatſüchlich 
find bisher aber Geicalttätigkeiten. im: Raffenftreite nur von jüdie 
[cher Seite ausgegangen. Iſt doch die ganze. Revolution: und: ihr. 
2. Fortgang ſchließlich nichts anderes als ein Pogrom gegen die verhaßten 
Deutſchen. So ſehen wir. denn feit längerer Zeit die Staatsgewalt i 
eifriger, durch kein Gefeß gedeckter Anti-Arbeit gegen Die‘ raſſiſche 
ee ... Aufklärungstätigkeit; ein: Akt reiht: ſich zielbewußt an den anderen 
- und wir.erleben Dinge, gegen: die die „Demagögenjuche“ vor 100 Jahren 
2 ein Rinderfpiel find. Es fei erinnert an die, ungefeßliche Bejchlag: _ 
nahme der. Schriften des: Ausſchufſes für Bolksaufklärung, 
der das Gericht nachmals die. Beftätigung -verfagen mußte, an das: 
wochenlange, ohne jede Grundangabe vollzogene Verbot des‘,,D e ut». 
; .. ‚den Wodhenblattes“ an die grobkörnige Erfindung Noskes 
sin der Nationalverſammlung vom 9. Oktober 1919: Runge Habe in 
= ſeinem Blatte dazu aufgefordert, die Juden in Berlin totzufchlagen, . 
an den beharrlichen Verſuch, die: tapfere und ausgezeichnete deutſch⸗ 
völkiſche „Deutihe Zeitung“ in Berlin-durd) fortgefeßte: Verbote , 
ſinanziell tot zu. machen, an die Geheimerlaffe des-Berliner Staats- 
anwalts und jetzigen Staatskommiſfats für die öffentliche Ordnung 
a ‚Preußen Dr. Weismann, wonach ſogar judengegneriſche Ge⸗ 
danken feſtgeſtellt werden ſouen uſw. Diefer Erlaß bemerkens- 
— wert, dab ſich ſein Abdruck verlohnt. Er lautet: 


: En Der Erſte Staatsanwalt — Berlin, ‚den 2 2. ‚November 19 
u Landgericht I. 67; 5 
Sagen USB. 























et . Seit, Monaten ni: in Deutfciland — in ben: Städten — 
— "au auf dem Lande befonders durch Vereine und Flugblätter eine. 
antiſemitiſche Propaganda betrieben, die geeignet iſt, und vielleicht 
>... au den Zweck Hat, in. einer den .öffentlichen Frieden‘ gefährdenden 
Weiſe verfchiedene. Klaſſen der ‚Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten 
ee gegeneinander. öffentlich. anzureizen. ($ 180 StEB.) Um für. etwaige - 

vn. BE anGe allen. einen en ‚über den ——— — —— 




































‚dere erbitte ich eingehende Außerung zu ‚Folgenden Fragen: 


“ Kundgebungen und verbreiteten Schriften. 
2;.Sind Einzelperſonen antiſemitiſch tätig, geweſen? ‚Namen, X 
EX Adreffen‘ und Art der Betätigung? 


2: der ‚Zeitungen und Zeitſchriften, Name und Adreſſe des ver⸗ 


— antwortlichen Schriftleiters ‚Angabe. beſonders auffallender 27 , 
> Artikel und Beifügung einiger Stücke der betreffenden Zeitung — 


oder Zeitſchrift iſt erwünſcht. 
Sind dort Flugblätter antifemitifchen Inhalts verbreitet —— 


erbeten. 
. Sind. dort Strafverfahren. antifemitifcher "Beopagatibe bekannt? 


 über- Ausgang des Verfahrens. 
Da 3. Haben fich Bewegungen zur Abwehr der. antifemitifcjen ron: 
= "paganda bemerkbar gemacht und in welcher Weile? 


* untde Seralaintgung: = Inm Auftrage: 
ur TE gez. Weismann. 


Saba herrfcht und ill in der Herrſchaft bleiben, und wer oibee | 
Bee et ‚Stachel lökt, wird zum Feind der öffentlichen Ordnung, zum 
.  , Staatsfeind,. wie einft. der. Chrift im untergehenden Rom, der. dem 
Miſchling Nero nicht opfern wollte. Es fehlt bei uns ‚nur noch der 
‚Cireus. ‚maximus. Vielleicht kommt auch der noch. 


ne nen : aller‘ Art. heutzutage gewifjermaßen als Behörden auffpielen 


— ben an uns. ‚mit, daß der Vertrieb DE — 
tn, 


Ich bitte um umgebende Ermittlungen, genaue Auskunft: und 


— 


Die — Suc — : _ are hf 67 * — a — 


—— zu gewinnen, "erfudhe ich —— um. Auskunft welde —— ” eu 
Beobachtungen in dieſer Hinſicht bisher dort gemacht find, ‚insbejone. 2.2.2072 


1, Beſtehen dort: ‚Vereinigungen oder Zmweigitellen von Vereinie 
gungen, welche fich in der antifemitifchen Propaganda betätigen 
oder betätigt haben und in welcher Weife? Erwünſcht find genaue. 
» Angaben über ‚Namen, Adreffen der Vereinigungen, ihre Bor 1... 
 ftandsmitglieder oder Führer, über. die von ihnen‘. BAUEN. N 


— 


3. Erfdeinen Zeitungen‘ oder. Zeitfchriften,. n denen gegen ee jest — 
jüdiſche Bevölkerung geſchrieben wird? Genaue Bezeichnung ee 


Won wem gingen die Flugblätter aus und von wem wurden ſie Sr R 
verbreitet? Beifügung —— Stüce dieſer ————— wird 


Erwünſcht ift genaue Bezeichnung des Befchuldigten, des Akten- ae 
zeichens und. der zuftändigen Behörde, —9 auch Angabe we 


VB nee ee D — 


Es iſt nach alledem kein Wunder, daß ſich jüdiſche Organifatio- “ h — — 


und. mit diktatorifcher Gebärde das Wirtſchafts⸗ und Geiftesieben Sr 
der Deutſchen zu unterjochen beſtrebt ſind. Darüber könnte viel 
“erzählt werden, beifpielsweife aud) aus den Schickjalen dieſes Buches. = 





— * 


— — Centrolverein — Staatsbürger jüdiſchen Glaubens. 


Y 


68 ne — Die it Seuche 


T ir — — voltiſchen Hohſchutuurſe von fudiſcher Seite ker 
- jagt worden. ift unter Androhung der Kündigung: ihrer. Scene: “ 
5 lokale. Kennzeichnend Mt: auch der folgende Schriftwechſel: 


legten. Werkes „Innere Hemmungen kraftvoller Außenpolitik“ von... 
Stanz von Bodelſchw ingh — —— DT Ankündigung, 
: ‚findet: ſich folgender :Saß:- - 


—— unſeres Vereins und Runden Ihrer Firma, indie Hände 
— gefallen und hat dort naturgemäß größte Entrüſtung erregt. 


Deutichland vor dem. Untergang bewahren kann, die. Beröffentlichung 
„eines. derartigen: Werkes : zeitgemäß ift, kann mit Fug ‚bezweifelt: 
F werden. Sicherlich iſt aber. das Verſenden einer: Anpreifung, in. der 


alle. deutſchen Juden als — — bezeichnet werden auf Be 
ſchärfſte zu verurteilen. © 7 


le Herren” entgangen iſt. Wir. bitten. ergebenjt,- ‚wenn es nicht: möglich 
iſt, das Buch ganz aus dem Verlag zu sieben; wenigſtens 
— Weiterſendung zu inhibiexen 



























Berlin, den 21. Mai. 1919. — 
Bar: die‘ Hellwing che Berlagsbuchhandlung Hannover. 
Der Verlag hat kürzlich ‚eine Ankündigung des von ihm ver- 


.. „Sozialdemokratie und —— von per Regierung. burd) ; 
ortgeſettte Nachgiebigkeit gefördert, von den Parteien nicht nach 
Gebühr als Hochverräter an den Pranger geſtellt dem unbe- 
ſiegten Frontheer in den: Rücken gefallen.“ 

Die Ankündigung iſt auch zahlreichen üblichen: Zueiften, Mit 


Ob heute, wo nur Geſchloſſenheit aller Parteien und Ronfeffionen | 


ganz wahllos nicht nur- die: deutſchen Sozialdemokraten, fondern auch 


Wir können nur "annehmen, daß Be Paſſus den Haken 2 


Wir bitten um gefällige diesbezügliche Mitteilung und empfehten 
"uns 22° mit vorzüglicher Hodadtung i 





| Berlin, den 25 Auguft 1919. 
An. die. Geha he Berlagsbuhhandlung Hannover. 
Wir geftatten uns ergebenjt, Sie darauf hinzumeifen, daß. & 
daher ‚Schreiben. ‚bisher. keine Beantwortung ‚Shperjes: ge- 
— haben. — — 
Wir erlauben uns böftht, an die Beantwortung Dife Streiben A 
En erinnern und’ zeichnen... ao 
Schließlich ſei auch od): an Diefer Stelle auf: die. Seftftellungen 
in Rapitel: II über: hie Anterbridamg ber ‚amtlichen Subenftatiftik re 
hingewieſen. — 
Wie der Krebs einen "Körper, ſo anm bie oft Seude der 2 
Orientierung 203 — Pa 


Voltsvertretung. 







des deutſchen Volkes anlangt, ſo liegt die der Bolksver- 


bildet hier das allgemeine gleiche Wahlrecht. Der- Iude Ferdinand 
ELaſſalle (eigentlich. Feiſt Laſal) iſt auf feine Einführung nicht ohne 
Einfluß gemefen.' Unter den Barteien wurde der deutſche Freifinn 


tretung. offen -vor aller Augen. Den Eingang. ins gelobte Land: 


Be num im n einzelnen. die Eroberung der potitifchen Machtmittel 


Bolksvertrelung. a 69.5: 


nn 


5 die Subenpartei ſchlechthin. Dazu bedarf es. keines Wortes. Ein ® 
xöſtlicher Anblick wars, als. am 6. März 1914 die Fortſchrittliche 










. Bolkspartei im ‚Reichstag während. einer Nede des Abgeordneten ; 
Boettger demonftrativ. das Lokal verlieh. Warum? Weil Boettger. 
: das Berliner: Tageblatt. „beleidigt“: hatte mit dem graufamen Vor—⸗ 
N wurf daß eine Handvoll Juden ſeine Macher ſeien. Alſo Demon⸗ 
er ‚Hrationsjteeik für.Zuda.*) 


a: Offenherzigkeit fatale Wirkungen Haben könne. Hält man. es doch 


unten, 
— 


Für die unter den Fittichen des Berliner Zageblatts —— — 
2 al von Rudolf Moffe ſofort mit einer Stange Gold bedadhte demo 
kratiſche Volkspartei von: heute gilt dasjelbe. Die-Art, in der.unfere ,. 
-Altjüden dies abzuftreiten juchen, iſt ebenfo pofjterlich wie. kennzeihe ⸗ 

nend für die. doc immer: noch vorhandene Angit, daß allzu große 


— ſogar heute noch für zweckmäßig, unter Umſtänden die an ſich doch 


nennen) als Sohn eines evangeliſchen Pfarrers zu lancieren. Wies 
eben trefft! Nett war die Erklärung. des Abg. Hoff in der Kieler 





R gewiß nicht - unehrenhafte Tatſache des Jude⸗Seins abzuleugnen. 
So brachten es gewiſſe Kreiſe in Berlin, fertig, ‚bei einer Wahl 
Herrn Dernburg (den fie: ſtolz ihren „Mann: mit dem Aſſyrerkopf“ 


Zeitung, daß „die Demokratie jet mit den Sozialijten das Schick⸗ 


ſal des Baterlandes in die Hand nehmen müßte“, denn „während der : 












& ſache ‚daß man ſich neuerdings als eines zugkräftigen Mittels zur Auswuchtung 


“ Unterftellung bedient, fie ſeien ſelbſt jüdiſcher Abſtammung. Man hofft — häufig 


Sun ‚nicht, mit Unrecht —:damit ihren Einfluß auszufchalten. : Es handelt ſich dabei um a 
“eine jehr. geſchickte Spekulation auf den PHiliftergeift, den Neid und die Mißgunft 
der Deutjchen und auf bie krankhafte Schnüfflerfucht Heiner engjtirniger Konventifel. 2% 


So muß ſich ein Mann wie Graefe⸗-Goldebee öffentlich verwahren "gegen. bie. 


Wir lennen — mehr — — Re 


nationaler, völfifcher Führer der nach Lage ber, Dinge frivolen und niederträchtigen 


ee, 


leßzten Jahre. haben die Fortſchrittler gemeinfam:.mit‘ der, Sozial⸗ N 
) Gin eigentümliches Sicht auf bie jüdiſche Selbſtein ſchãͤzung wirft die Tate * 


uUnterſtellung jüdiſcher Abſtammung Deuiſche Be 604 dv. 6. — 





—— ie wahrhaft vaterlänbifche Bofitik — — fie. 
ſich gegen die verderblichen Treibereien det Ronjervativen und All 
deutſchen wandten." "Das Geftändnis iſt bemerkenswert. Im Lübecke 
Anzeiger und in Nr.:13/19 der Eßlinger Zeitung findet ſich folgende. 


⸗ 


- 


m Das £ et " Bolkenertetmg RE 


"die. Deutfhe Demokratifhe Partei. güdiſche Wähler ‚und 


Demokraten find unjere. Snterefjen gut aufgehoben.. Nur unter 
Ahnen find unfere Glaubensgenofjen () führend und maßgebend, 
Der demokratiſche Abg. Profeſſor Gerland aus-Sena fagte im. 
„einer öffentlichen Verſammlung in Liegnitz am 17. September 1919: 
„Wenn man der-demokratijchen Bartei, nachſagt, ſie ſei die Partei dee 
Juden, ‘fo erkläre ih hiermit, ja wohl, wir find die Partei— 
der Juden. Wenn man ferner auf Plakaten hinter meinen‘ Namen 
geſchrieben hat: Judenfreund, ſo erkläre ich, dies iſt ein Ehrentitel für 
mich." (Deutjches Wochenblatt 28/19.) 0 sancta simplicitas! Das 
0. jüdilche,  alfo international kapitaliftifche Weſen diefer- Partei‘ drückt. 
ſich au) ſofort im Hand. in Hand gehen mit der - Sozialdemo= 
... Rratie aus, Frankf. Zeitung-20. Dez. 1918: „Der gefährlichſte 
gemeinfame Gegner jteht rechts von ihnen" (Spartakus ift ungefähr 









Aufforderung: „Die Partei des dbeutfhen Sudentums tft. 


Wählerinnen, erfüllt am 19. Sanuar eure Pflicht!“ In der alljüdiſchen 
Breslauer Morgenzeitung (Leopold Freund) vom 26. San. 1919 heißt. 
e5: „Mitbürger mojaijchen "Glaubens! Stimmt am ‚Sonntag für bie 3227; 
Deutjche Demokratijche Parteil Laßt Euch nicht von: den Deutfch-. - -- - 
nationalen verlocen, fie find verkappte. Antifemiten. Nur bei den . 





‘licher als Deutjchnational).. Wenn das deutſche Volk in bemitleidens⸗ S 


Partei, einer internationalen Bürgerpartei“ aufgefordert wird. Der 
Aufruf richtet fi an „gebildete, möglichſt reiche, individualiſtiſch 
5 gerichtete ‚Männer. Leitende Idee: Nation ift Brivatjadel‘ 


dung und ein jüdifches Machtmittel ift, bedarf gegenüber der Offen: % 
i — ber el in: Being eure) mulE En ee 


.  werter- Berirrung dieſer im :tiefften Grunde undeutſchen Partei, die 
das Sammelbecken der. an unjerem Unglück wahrhaft Schuldigen BEN 
darſtellt, bei den erſten Wahlen. ſo viel Stimmen zugeführt hat, Jo... = 

: hat es für feine. jeelifche Erkrankung. einen fchmerzlichen ‚Beweis 

=. erbradht. Viel mehr noch als: die Stimmenzahl. der: ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei bewies die der demokratifchen. Partei, daß das deutſche 

“ Bolk zum guten Teil das verdient, was feiner wartet. Der: Parteitag 





der. Demokraten im Suli 1919 hat die geiftige Unfruchtbarkeit und: 


. die innere Unfreiheit diefer zur. Dummerhaltung des deutjchen Michels‘ x — — 
gegründeten Partei wieder einmal ſchlagend dargetan. Es- iſt ſogagr 










möglich, daß in einem Berliner Blatte zur Gründung einer. „neuen“: 





"Daß ferner aud) die Sozialdemokratie eine jüdiſche Grün 









wachſen konnte, Es ift. waſchechtes jüdiſ, ches Miſtgewächs. Im 
.. März. 1921 ſchreibt Fran Wally Zepler in der „Sreiheit": „Se- 
wiß, nidt nur die Gründer des modernen Sozialismus, 
- au: viele feiner beiten Führer waren und jind Zuden.: 
2 Das tft ein Ehrenzeichen für die Juden undiftein Ehren- 
Zeichen für die deutſche Arbeiterſchaft, daß fie die Größe 


ieſer jüdiſchen Männer und ihrer Jdeen erkannt hat." 


— Das iſt wenigſtens ehrlich. Wer die deutſche Arbeiterbewegung kennt, 


; ; - : der weiß, mit welchen: Anftrengungen fie ſich ſelbſt dagegen gewehrt REISE 
hat und mit welchen Mitteln der Lüge und der Hinterlift vor allem 
Wilhelm Liebknecht es verjtanden hat, die deutfchen Arbeiter. klein zu ' 


ER > kriegen und fie zu dem zu machen, was fie geworden find: zur Sud en» 
ſchutztruppe, zur gedanken- und millenlofen Wahl- und Abjtim- 


———— — Ele Zar 5 


 Soalalbemoktntie; wurde‘ e Pariſer Judenblub Der ‚Marz (der Pau 
eigentlich Mordedat. heißt), Börnftein, Bernays, Mojes.i, 
Heß und Chaim Bückeburg (Heineih Heine) geboren, die. da- u: 
=. mals, jchon einen von Guizot bald unterdrückten „Vorwärts“ heraus 
gaben; Sie iſt ein fremdartiges Gewächs geblieben bis .heute...Es: 
‚liegt ja auf der Hand, daß der. foztalrevolutionäre und der inter- ⸗ 
... ‚nationale . Gedanke, die-beide artlos und widernatürlid find 
> "und die der deutfchen Arbeiterbewegung ſchwerſten Schaden getan 
haben und ihren berechtigten Emanzipationsbeftrebungen zur {hlimme 
ſten Feſſel wurden, aus. der deutſchen Arbeiterſeele gar. nicht 


—— — 
ER. - — > 


— mungsmaſchine, zu einem mißbrauchten Machtmittel des all⸗ 


iüdiſchen Großkapitalismus.*) Das Hauptorgan: der Sozial⸗ 
demokratie wird von Singer & Co. verlegt und zahlreiche ſozial 
demotratiſche Parteiblätter find in jüdifchen Händen, in denen fi. 


| auch die zahlreichſten Schriftleitungen befinden. Zur Stockholmer Bu 


©. Ronferenz 1917 entfandten, die Unabhängigen folgende Bertreter: 


= -Haafe, Bernitein, Herzfeld, Stadthagen und Kautsky 
2 vier Suden. und ein Tſcheche! Selbſt die „Internationale Korre⸗ 
pondenz“ fand das auffällig. Anfang Juli 1919 kam eine Minifter- 


bvorſchlagslifte der Unabhängigen fir das erjtrebte Rätefyitem ans 


> 2 Zageslicht: eine Mufterkarte von „unfere Leut". So war die Befegung : 
des Juſtizreſſorts folgendermaßen gedacht: Haaſe, Roſenfeld, 
Cohn und Werthauer. Auch hier: je „unabhängiger“ deſto ab⸗ RER 
hängiger. Auch die neueften, ſchönſten, blutigröteſten Spartakiftene 

organe ſind faſt durchweg jüdiſch. So. wird beiſpielsweiſe der in i 


020%) übrigens tft es eine recht tee Tatfache, daß nod niemals ie ER 
Ki {0° viel: ſchwer reiche Leute in den deutſchen Regierungen ge⸗ 










ſefſen haben, wie in ben „Volksregierungen“ ſeit dem 9. November 1918 
& Bir, — —— etiecwese nur. an Heren, Simon und gern Rofeafelb., 
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auch unbejtreitbar, daß die Sozialdemokratie .von Anfang. an ſich 
er als: Judenſchutztruppe erwieſen hat, daß ſie ſtets und allüberall, w 
es ſich um ausgeſprochen jüdiſche Intereſſen handelte, mit, rüſckſichts 
Er: loſer ‚Energie‘ dafür eingetreten iſt, daß fie, nsbefondere Nein di 
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j  Mittelbeutfcpland —— „Salgen“ : "von: —— uber: ea: 
Pleßner, Ph. Marcus und Salinger. Übrigens feierte. der Borwärts" 
> jelbft in feinem Illuſtrierten Unterhaltungsblatt Marz als „Sproj fen 
2. jahrhundertelanger‘ ‚ftrenggläubiger Iudenfamilie 
‚mit einer von. Geſchlecht zu Geſchlecht ununterbrochenen 
Führerreihe von Rabbinern.“ Und zur Maifeier 1899 erſuchte ; 
der Bormwärts die deutfhen Arbeiter, mit ihm „im- Geifte mit: dem. 
- alten Moſes zu den Höhen des Horebs emporzufteigen, um ji. 
da oben an. den: herzerquickenden lebenswarmen Bildern eines freund« 
lich winkenden Ranaans (= Zukunftsitaat) zu. begeijtern”. 


ES Der. Umſtand, daß die Sozialdemokratie - ptogrammgemäß ontikapi 
taliſtiſch ift, daß ſie den ‚Umfturz gewollt hat und ihn in ihren 
= äußerjten Flügel noch weiter treiben will, /als ſchon geſchehen⸗ er 

ſchwert vielen den Glauben daran, daß fie ein millenlofes Werkzeu 
des "internationalen jüdifchen Großkapitals ſei. Wie können denn. 
die reichen Juden ein Sntereffe am- ſozialen Umfturz haben? Und. 
doch liegen. die Dinge Hier: ziemlich). einfach und für. den, ‚ber ſehei 
2 mill, klar. Halten wir uns. zunächſt an die offenkundigen : Zat 
=... faden. Das Bündnis zwiſchen dem Sroßjudentum und der Sozial⸗ 
demokratie läßt ſich zunüchſt gar. nicht abſtreiten.) Außerlich ſpricht 
— ichs im Bunde des Freiſinns (Demokratie) "mit der ſozialdemo⸗ 
Atiſchen Partei aus, und: war nod heute und: gerade heute. J 
Wahlkämpfen iſt Häufig. mit einem gewiſſen Mitleid davon die Rede - 
2 .gewefen, der Freifinn jei das armfelige Anhängfel des großen: ‚roten: 
Bruders, unter deſſen Fittichen er ein kümmerliches Daſein führe. 

Das ſieht nur äußerlich jo aus und täuſcht den oberflächlichen Beob⸗ 

achter. In Wahrheit liegen die Dinge umgekehrt: die Oberſte Heeres : 


5 demotraten find die verhätſchelten Kinder der JudenblätterWas folgt daraus? & 


ie ſchadlich ‚And. „Die Großjubden ' bezahlen die Tätigkeit der. ſozialdemokratiſche 
Partei. In den Berfammlungen der Sozialdemokraten - darf: man über. alles, ‚übe 
„2 Religion, ‚Staat und: Pfaffen ſchimpfen, nur der Jude iſt geſchützt, über den "darf. 
24, Man nicht Iprechen. Das zeigt, wer der Herr. ber Sozialdemokratie it Als Bebel 


Zeitung, 20 Flaſchen Wein eur Ber, ln —* er Gruß und Sluawunſ 
RE, ‚Aus meinent — ee ie , 































Hier ſtocken viele, denen politifches Denken nicht . gegeben ft N 


leitung: ruht. nicht bei den Scheidemännern und Liebknedhten. Es if 


= *) Dr. Karl Queger, ber große Wiener: Bürgermeifter,, meinte: Die Sozial 


Daß die Anſchauungen und die Tätigfeit der Sozialdemokratie‘ dem’ Großfapital' nidht:: 


im Gefängnis jaß, ſchickte ihm Loeb Sonnemann, der Herausgeber der Frankf. 














auch die Erhöhung des Zolls auf Schaummein, ſtimmte gegen den 


Zoll auf Auſtern, Kaviar und Luxusgegenſtände, gegen die Zurfs, 
ſteuer und deren Erhöhung und jo fort. Neben der. Hetze gegen die 
wertejchaffenden Stände, vor allem gegen Landwirtſchaft geht einher : 
die peinliche Schonung aller wirklichen £ebensmittelverteurer,. der. 
jüdiſchen  Getreidefpekulation, des. Biehhandels. Die Intereſſen ⸗BD 
gemeinſchaft zwiichen Sudentum und Sozialdemokratie ift jeher weit: ⸗ 
gehend... Die ztoniftifche „Welt“ berichtete 1906: „Heute geht jchon ' 


_ Baltseireung. — er Bar aR Na; 4% 


an grofhapitatiftichen. Sutereffen ‚des ——— — Bo: Si⸗ F 
hat dabei oft genug auf. ihr eigenes: Barteiprogramm gepfiffen.: So 
hat. ‚Zuda 3.8. beider Börfen- und Bankgefehgebung das. 
 deufiche Schaf: ſtets mit der ſozialdemokratiſchen Schere befchnitten. : 
Die. Sozialdemokratie hat ftets gegen alle das Großkapital treffen | 
den ‚Steuern. geftimmt: ‘1881 gegen die Börfenfteuer, 1885, 1894, 1: 
1900 . und. weiterhin gegen ihren. Ausbau, 1909 gegen die Erhöhung: ; 
des: Aktienjtempels'und gegen die Talonjteuer uſw. Sie bekämpfte 


nenne ; 


"2 faft: Reine Wahl: ohne Schnorrerei bei. der jüdifchen Bourgeoifie vor- 












(ogl. Staatsbürgerzeitung vom‘ 3. Auguft 1899) iteht gefchrieben: 


— Fördern wir die Sozialdemokratie mo und wie es angeht, aber ' 


‚über. Erſt anläßlid) der. legten Wiener Gemeinderatswahlen konnte 
der jübifche „Arbeiter ein vertrauliches Zirkular des fozialdemokrati-. 
Jen, Wahlkomitees an reiche Juden veröffentlichen, in dem unter. =. 
Hinweis “auf den ‚„verrohenden Antijemitismus", um Unterftüßung 
bes’ Wahlfonds gebeten wird. Die ſozialiſtiſche „Arbeiterzeitung“ . 
das: Lieblingsorgan vieler. wohlhabender. Juden und wurde ſchon 
‚einmal durch jüdiſches Kapital vor dem Zuſammenbruch gerettet... 
Das prunkvolle . ſozialdemokratiſche Arbeiterheim in Wien im Werte 
"von. Hunderttaufenden von Gulden verdankt feine Entjtehung dem. 
Gelde jüdiſcher Millionäre.“ Im Wiener Jüdiſchen Volksblatt 


ſaen wir dabei vorſichtig, damit die breiten Maſſen es nicht in 







" Joltemn zu ſchaffen, das den Deutfchen zum Ausbeutungsobjekte machte, 


merken, ‚daß die ‚Sozialdemokratie : nur eine: Sudenfhuße:. 
truppe iſt.“ Auch die Synagoge hat ſich ſtets der Fürſorge 
des roten Kulturathleten erfreut ‚ufw. Auch die oben angeführte 
Emanzipation“ der Juden iſt im weſentlichſten jein Heldenſtück. 
— Mit Hriftlicher Nächſtenliebe hat die Sozialdemokratie dafür geforgt, 
daß die Bemuderungsmethoden - dieſes Krieges im Verborgenen 
blieben, ja fie hat ſelbſt erſt mitgeholfen, jenes Kriegswirtſchafts⸗ 


das dem deutſchen. Mittelſtande gänzlich das Rückgrat brach und das 







a jeder Hinficht ein Erntefeft für JSuda wurde. Kautsky, .. er * 


deutſcher Sozialiſtenführer und tſchechiſcher Zude, jagt (Raſſe u. 


a4 Subentum ): Nut das ſiegreiche Proletariat kann dem Judentum Pal et. 
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en Emängipation bringen. an ee Siege iftdas — inter 
eſſiert.! Die Sozialdemokratie mar es, die dem jüdifchen Wucherkapital 
zu Hilfe kam, es vor der Volkswut Figjerte, indem fie Arm in Arm mit:: 
der Judenpreſſe dem berechtigten Zorn des gepeinigten Volkes in den 
— Großgrundbeſitzern und Agrariern einen Blitzableiter und Blickabwender 
ſchuf. Heute wird das von Juda auch anerkannt. So erklärte ein Her 
Land au auf einer: Zioniſtenverſammlung in Berlin nach dem Kriege: 
— Er habe Gelegenheit gehabt, in das die Juden belaſtende Material 
| während des Krieges Einficht zu nehmen· Eine Veröffentlichung 
21 Diefes Materials würde dazu. geführt haben, daß. man. 
>) Die Suden auf. den Straßen totgefhlagen hätte... Er ber 
2," bauere, daB die Juden zu diefem Materiale den. Anlaß gegeben. hätten 
und ermahne ſie zu tiefer Dankbarkeit der Sozialdemokratie gegen⸗ 
über, ‚Deren. Sieg. die. ‚einzige, ‚Rettung: der. ‚Suben in Sa: ge⸗ 
en weſen ſei. 
— Das ‚Beitvebei der — Sosialdemohtatie, unter 
ee ‘allen. Umſtänden Iuden md ! jüdiſche Belange zu ſchüten ‚und... 
2200 das jüdlihe Wucherkapital „tabu“ zu machen, 'hat fi) vor allem in 
u und während. der Revolution gezeigt.*). Mit größtem Eifer. wurde : 
= hier ‚alles unterdrückt, was den Juden ‚hätte. peinlich werden und 
2. das Volk über. Die wahren Zufammenhänge hätte aufklären können 
Lo wurden in. Berlin im Zeichen der Preß⸗ und Redefreiheit die... 
3 bekannten Roten SFiugblätter, in denen deutſch empfindende Soldaten 
ihre ‚Kameraden in ruhiger Form : lediglich über die unbeftreitbare . 
222 Zatfache des. jüdischen Übergewichts in Regierung und in vielen: 
2a Ürbeiters: und Soldaten-Räten aufzuklären juchten, mit Feuer‘ und 
— ESchwert verfolgt. Die Mannſchaften des Berliner ‚Sicherheitsdienites 
3 unter Eichhorn unſeligen Angedenkens erhielten. Bejehl, "die: Flug- 
— blattverteiler zu verhaften und die Blätter zu beſchlagnahmen In 
einer öffentlichen Beſchwerde der feldgrauen Herausgeber, von ‘denen 
einer kurzerhand ohne. Gerichtsverfahren auf lange Zeit ins Kittchen 
woanderte, heißt: es u. a⸗ „Die neuen jüdiſchen Sicherheitsſoldaten Ber 
frühere Drückeberger, erdreiſten ſich jogar, Spaziergängern unſere 
roten Flugblätter zu entreißen! Wiederholt wurden unſere Kame⸗ 
raden beim Verteilen dieſes Flugblattes auf den Straßen feſtgenom⸗ 
mien, zur Wache geſchleppt, mit Schutzhaft bedroht, ja ſelbſt mit 
Werbrechern und allerhand Geſindel ins Polizeigefängnis gebracht 
und dort eingeſperrt !" Auch Hausſuchungen gab. es und. widerrecht⸗ 
je j * Auch die Kommunards in Paris beraubten und. erfchfugen’ nur ihre eigenen 2 
bs Bolksgenofient.- Das jüdiſche Großkapital war ihnen heilig "und. während die natio- 
oe — Sollen a Denfmöler | in Trümmer gingen. ien im N OD jedes 
48Fen er: Be ö = — — 
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je: Berhaftung gänzlich, Unbeteitigter, bei‘ denen’ man: Se SZnter⸗ 
eſſe“ für dieſe Aufklärung annahm. Neben, dieſer Betätigung des — 
offiziellen ſozialiſtiſchen Sicherheitsdienſtes waren in beſonderer 
Aktion die Makkabäer des von ‚Berlin W. unterftüßten Halbjuden 
— Liebknecht, des Proletariers mit dem angeblich verſteuerten Ein⸗ 
kommen von 48000 Mk., hinter. jener Aufklärung her. So verband !: 
das Spartakusgeſindel den fröhlichen Abſchuß ausgefogener und 
hungernder deutſcher Männer und Frauen mit dem Wachdienſt vor - 
= ben kofcheren Geldſäcken der Großen aus Juda. Als Hall- Halſen — 
Aund Strobel, Mitglied des Vollzugsrates, ihren offenen Brief ans 
deutſche Volk richteten und aus reinen. „Baritätsgründen“ lediglich 
die Abſtellung des. Mißverhãltnifſes verlangten, daß „ich jeßt in. der ; B 
neuen Regierung 80% Sfraeliten befinden“, wurde der aus der Rolle 

-  gefallene Sozialdemokrat Strobel von feiner Partei richtiggehend 
gemaßregelt und feines Poſtens im Bollzugsrate entſetzt. Als der erſte i 
WVorſitzende des “ ſozialdemokratiſchen Buchbinderverbandes Emil | 
os -Rloth im September 1919 einen völlig fachlich gehaltenen Aufſatz 
über die jüdische Vorherrſchaft fchrieb, fiel der „Vorwärts“ wütend über \ 
sth her und ſchrieb unter dem Stihwort „Mann über: Bord" | DER EG 
folgendes: „Diefe Berirrung eines einjt- verdienten und ü 
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einſichtigen Genoſſen ift ſehr zu bedauern. Sadlid 
lohntesſich nicht mehr, ſichmitſeiner Pogromhetze(Ih 
auseinanderzuſetzen. Es bleibt nur nod übrig, ihn 
.. [hleunigft aus der Partei zu-entfernen, damit er 
einen Unwillen wenigſtens nicht länger als Sozial— 
demokratverzapfen kann.“ (D.. Tagesztg. Nr. 465 ne 
19. September 1919.)*) Im Kreiſe Hersfeld⸗Hünfeld-Rotenburg 
wendet fi ein ſozialdemokratiſches Flugblatt mit wütendſten Auxs 
fällen: gegen eine antiſemitiſche Aufklärungsſchrift, die mit den An⸗ 
gelegenheiten -der’ Arbeiterfchaft fih nicht im geringften befaßte. In: N 
— ‚jenem Flugblatt werben die Arbeiter aufgefordert, „Durch ihre Fäufte" /; 
„und „Durch -einen - gehörigen Zutritt“ gegen. die: „Sudenheger". vor=. X. 
zugehen... So auch im Anzeigenteil der Hersfelder Zeitung Nr. 212: 
vom 11. September 1919: ‚Als Sozialdemokraten (1h werden 
wir unfere ifraelitifchen Mitbitrger zu: ſchützen wilfen. Wenn es ale 
©... nit anders geht, durch Arbeiterfäufte. Arbeiter, handelt danad, gebt . 
den Sudenheßern die richtige Antwort durch einen gehörigen Fußtritt.“ m 
sm: Auguft; Da ermingen Die —— — Hafenarbeiter in 















— * Bol. die Auafünzungen in Emil Rott, Eintehr Vetrachtungen eines Talea —— 
— bemiofcatiichen Gewerkichaftler3 über die Politik der ——— — —— 
e ee Boltzverlag München. — M. 6.50. BE — 
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— Emden aa Streikbrohung die Einfteltung t — Sörkunliches — — 
der Inſel Borkum! Wegen Gefährdung deutſcher Atbeiterintereſſen ?? 
Unzählige ſolcher Beiſpiele könnten angeführt werden. Sehr nett 


iſt auch, daß nicht nur die ‚Freihe it“, ſondern auch der „Vorwärts“ : 


aus dem Prozeßberichte über den Münchener ‚Geifelmordprogeß, die 


e — "Namen der jůͤdiſchen Angeklagten, vor allem den £evines und. 
Leviens forgfam ausgelaſſen hatl: So ‚eng iſt die Ver— 


% jahrungen der Näteregierung der  jüdifchen Mafia die Erkenntnis 


An die Bezirksämter. Es find. lagen eingelaufen, daß bisweilen in’ 
der Tagespreſſe wie in Flugblättern eine- aufreizende Sprache gegen 
die. jüdifche Bevölkerung geführt wird. - Solchen Erſcheinungen iſt 
„mit Nachdruck entgegenzumirken. Es wird das zunächſt gegenüber: 
jenem Teil der Preſſe möglich} fein, mit dem die. Amter.durd Heraus- 


‚Stehen. Es wird aber auch gegenüber. der übrigen Preffe ſich ein 
geeigneter Meg: finden lafjen. Wenn. bei: den: Flugblättern, wie. be⸗ 
hauptet wird, vielfach die nach dem Breßgefeh erforderlichen Ans ⸗ 
gaben. über Hruc und Verlag fehlen, fo berechfigt auch diefe Unter- ; 
laſſung eine-Handhabe zum Einſchreiten. ‚Bamberg, den 7. Juni 1919. 
Endres.“ — Nachtigall, ic) hör dir trappſen! Miniſter von Judas 
Gnaden! Zu gleicher Zeit ſchrieb übrigens das Berliner Tage: 
blatt: „Bon. zuftändiger: Stelle wird uns : mitgeteilt: Die... 
Preſſe (?1) äußert ihren Unwillen darüber, daß die Behörden der 


+. Verbreitung auf Straßen uſw. nad) Möglichkeit zu begegnen." Wehr: 
los ſoll ſich das deutſche Volk die tagtägliche jüdiſche Vergiftung und. 
die Verleumdung und. Beſchmutzung ſeiner Ehre, wie im Kapitel vn. E 
‚bargelegt, gefallen laſſen. 


— a die Sozialdemokratie nicht. ableugnen... Selbft Spartakus und. nun 
der Bolſchewismus wird aus der jüdiſchen Geldkatze gefüttert. Ernſt 
Heilmann ſchrieb in der ſoz. Chemnitzer Volksſtimme Was Lieb⸗ 
xKnecht um ſich ſchart, find ſehr zweifelhafte Elemente. Die Deſerteure 
— — er — als — — — a ber Kae 


filzung: zwiſchen Judentum, jüdiſchem Wucherkapital und Sozial⸗ 
demokratie. Als in Bayern ſich nad) den ſchaudervollen Er⸗ 


regte, wo die Quelle des’ Übels fibt, erließ die bayriſche „Bolks- 
vegierung“ folgenden Ukas: „Sta atsminijteriumbdesSInnern.. 





gabe eines: Amtsblattes oder ſonſtwie in gejchäftlicher Verbindung ® 

















Berbreitung antiſemitiſcher Hetzflugblätter untätig gegenüberjtehen. 


. Das trifft aber durchaus nicht zu; denn die Bolizeibehörde ‚tut-ihr . 
Möglichſtes, um diefem Unfug zu fteuern. So wurden am Dienstag. 


annähernd 2000 derartiger Hetzblätter an ihrem Heritellungsort 
polizeilich beſchlagnahmt. Aud) ſonſt tft alles angeorbnet, um ber 


‚Weiterhin laſſen ſich die beträchtlichen € geoßjübifchen Geldſpenden 
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Seite ſnde es Millionäre und Rapitaliften, die bie botfejewififge E 
„Bewegung ‚mit Geld unterjtüßen.“ Bekanntlich hat 3.8. ein Neffe des ! 
‘Herrn; v. Schwabach, des Chefs des Hauſes S. Bleichröder, der ‚Ritter⸗ 
a gutsbefiger“ Schwabach zwei Millionen Mark zur, Begründung-einer 
bolſchewiſtiſchen Zeitung gegeben. ‚Man: ift weiteren ‚ähnlichen Be- u % 1 — 
ziehungen auf der Spur, die ein ſehr bemerkenswertes Licht auf das u 
= Liebesverhältnis. zwifchen jüdiſchem Großkapital und Sozialdemokratie ee 
werfen. Diejes Liebesverhältnis erftreckt fi) auf die. Sozialdemokratie ee ee 
jeder Schattierung, alfo auch auf den Boljdewismus. Glaubt einer 
weirklich. daß beiſpielsweiſe die engen : Beziehungen des millionen- 
ſchweren Kunſthändlers Baul-Rajfirer und. feiner. Frau, der 
Schauſpielerin Tilla Durieux zum Bolſchewismus nur Zufalls⸗ 
erſcheinungen ſind? Selbjt. dem „Vorwärts“. wird dieſe Anbiederei 
der jüdiſchen „Edelanarchiſten“ zu viel, er ſchrieb von der „Diktatur 
des Klubs Kaſſirer“ und ſagte u. a.: Der vielfache Millionär Paul. 
5 Rajjirer: hat. einen eleganten Klub gegründet, in dem-der elegant .ge- _ 
=... kleidete Zeil der Berliner Unabhängigen. ſich ein Stelldiein gibt.... 
In der ‚Bellevueftraße im "Berliner. Weſten hat der Klub KRaffirer 
a eine ganze Etage gemietet, in der jüngjt verabredet wurde, wer die, 
„onene Revolutionsregierung. übernehmen: jolle. Der 
Chef des: Klubs, der. begüterte Herr Kaffirer..... meldete fich bei. 
Kriegsausbruch als Kriegsfreimilliger — nicht gerade i in den Schüßen- 
graben, fondern als Mitglied des Kaiferlichen Automobilklubs,: ‚nicht 
‚ ohne: vorher die vaterländiſche Konjunktur‘ für die Grundlage einer 
Lurxuszeitſchrift benußt zu ‚haben, die Ciebermann und andere 
- führende moderne Meijter in den Dienst der Rriegsbegeijterung stellte. 
Paul Kaſſirers Priegsbegeifterung. ließ: etwas. nad), als. aus dem | 
Kaiſerlichen Automobilklub die kriegsvermendungsjähigen Mitglieder —— 
in Inſanterieuniform geſteckt wurden.‘ Gute Beziehungen löſten ihn 
“© aber von dieſem Schickſal bald ab und ſandten ihn für Zwecke der 
deutſchen Kulturpropaganda“ in die Schweiz. Als: im Sommer 
1918 das deutſche Kriegsglück im Weſten ſich wendete, fühlte der 
— Millionär in feinem kaufmänniſchen Inſtinkt, daß hohe Buchhändler 
gewinne nur noch mit dem Radikalismus zu erzielen feten. Er [hloß 
ſich plötzlich der Partei: der; Unabhängigen an, vereinbarte Berlags- 
bverträge ‚mit den. hervorragendften: Schriftſtellern der U.S. P. Im: — n, 
Klub Rajfiter.. ‚verkehren‘. Herr Dr. Breitfcheid, Erminijter ü 
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Simon, der". Chefredakteur der. „Freiheit“, Dr. ‚Hilfferding, But 
und⸗ Helmut. v. Gerlad, der in feiner „Welt am Montag" alle | 
Parteien außer: den Unabhängigen und Rommuniften herabfeßt... 
Und dann verteilen die. Mitglieder des. Klubs Kaſſirer untereinander Er 
oe —— und El HEN De Sianiswürbenträger 









— Einftiweilen” — die: en fie: — ame — 





ge daß es fi alfo um eine. Art Berfiherungsprämie handle. Weit: 
>... gefehlt. Die ſeit Anfang an bejtehende finanzielle Berkoppelung der: 
goldenen und roten. Internationale iſt durchaus zwecvoll in dem: 


wa 5 tungen. gemeinfam ſind: Die. Zerftörung des völktihen Empfindens 


Ziele zu gelangen. Auf einer. zioniſtiſchen Berfammlung im März” 
1906 ‚in den Sophienfälen in Berlin, wo zur damaligen ruſſiſchen 

2. Revolution Stellung ‚genommen. wurde, wurde unter allgemeinen 
=}, Beifall erklärt: „Die Rechtloſigkeit des. jüdiſchen Volkes ſei eine 
rage der herrſchenden Geſellſchaftsordnung. Deshalb müßten die 
Zuden dieſe Geſellſchaftsordnung ſtürzen, indem ſie ſich der Sozial⸗ 
demokratie anſchließen. Wenn die Gleichberechtigung aller Geſell⸗ 
ſchaftsſchichten durch die Sozialdemokratie herbeigeführt jet, : dann . 


i * Jangt.. Die. deutſche Sozialdemokratie und das Judentum. hätten : 


— ordnung. zu arbeiten. Die ruſſiſche Sozialdemokratie‘ habe: wegen. 
- ihrer ‚Schwäche. die ruſſiſche ‚Revolution gar nicht betrieben. Dies: 


= "gend im Snterefje der ruſſiſchen Suben, für bie ‚fie. die meiſten 
‚Gelber gejammelt habe.) 


= “ | erſtrebten politiſchen und. wirtſchaftlichen Staatsbankerott aufzu⸗ 
ae halten. Zm Gegenteil. Für Juda war bisher jeder Zerfall, ‚Im, kleinen: 
wie im großen, ein gewinnreihes Geſchäft, — wie es Blumen ‚gibt, 


0" politif ausläßt. Auf letztere Toll. bier. nicht näher. eingegangen ‚werben. 
ns Bimelfellos iſt, daß das Judentum in der katholiſchen Kirche einen ſeine 
ſchliminſten Feinde wittert. BZweifelhaft iſt, ob die ‚Politik: des Bentrums 
1 den Intereſſen der katholiſchen Kirche: immer: entfprochen. hat. Viele gute Katho 
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Soltsnertening. 




























iächeln, wie. die römischen: Auguren, jene. Wahrjager, die ſich gegen⸗ 
ſeitig kannten.“ Alſo zu leſen nicht in einem rule ie. ae 
4 jondern im „Borwärts" |) > 
Nun glaube niemand, dab. ſich ängftliche Subenmilliondte — 
— folgen“ ‚Spenden nur loskaufen. wollen, um: unbehelligt zu bleiben, 


- Sinne, daß wefentliche Zwecke dieſen beiden internationalen . Rich⸗ 


‚und des nationalen Gedankens, die. beide brauchen, um zu ihrem 





"werde das Sudentum von ſelbſt die Rechte bekommen, die es ver⸗ 


deshalb gemeinſam an dem Umſturz der beſtehenden Geſellſchafts⸗ 
— habe die deut ſche Sozialdemokratie getan, und zwar vorwie⸗ 


Zu alledem kommt noch der Umftan, daß, Sude als Sail 
begriff kein. Intereſſe daran hatte, den. von der Sozialdemokratie: : 


bie am Ihönften und ſaftigſten in zerfallenem Gemäuer. wuchern 


en =) Bu Ahnlichen Shhluffen "gelangt: 4 eig im: Sannarheft- ‚von. - 
. „Deutfchlands Erneuerung‘ 1919, der ſich dor auch: über. die Zentrum 8=: 





lilen befürchten, daß Juda gerabe via Bentrum bie Intereſſen der ‚tatholifchen 
Kirche zu. ‚Tdäbigen! alas ‚und ſuchen N, bie: — für die Erz⸗ 










: Staatsfinanzzerrüttung Deutſchlands. Rothſchild 3. 3. war der Nutz⸗ 





Goldgrube der Wallſtreet und ſüdamerikaniſcher Nabobs. Wie im 


nießer des ſchlimmſten ſüddeutſchen Finanzjammers.*) Die Dauer⸗ —— 
revolution der mittel⸗ "und, ſüdamerikaniſchen Staaten wurde eine 


Selkveetung: EA, — 279%. 3, 3 — 


md. — es. s. Tiere gibt, ‚Sie: immer — * die Beine falten“, u — En = 
andere ſich die Knochen und Schädel brechen. Der Reichtum der | 
bedeutendſien internationalen : Suden - ftammt aus der ſchwerſten 





' Kleinen des Suben Glück und. Aufgang häufig: mit.der eigenen, noch — AB 


et) Bun‘ enden bes Wefens diefer Dinge fei kurz —— wie en 


ber Rieſenreichtum der Rothſchilde entſtanden 'ift. Landgraf. Wilhelm IX. von ER 





J Heſſen hatte über 80 Millionen Gulden, zumeiſt auf der engliſchen Bank, als 






parteien zu gleicher Zeit Geſchäfte. So hatte er bereits ein großes Vermögen 


zuſammen geſchlagen, als nach dem Frieden für die Staaten die Zeit ihrer EN 
großen " Staatsanleihen‘. kam. Von -1815—26. machten ; Die Staaten "Europas 
bei ihm für 1200 Millionen Mark Anleihen!’ über bie Art feines Berdienfte =. 
dabei ein Beifpiel:' 1818 machte. Preußen feine erfte ‚Anleihe. von 5 Millionen 2 - 
pPid. Sterling: Es bewilligte Rothſchild 5%, erhielt. aber für die erſte Hälfte 





er 1806 vor den einrückenden Franzoſen fliehen mußte. Bor der Flucht übergab 
er dem Geldwechſler Mayer Amſchel Rothſchild in Frankfurt einige Millionen 
in bar, ber ſie in feinem Keller in Weinfäſſern verwahrte. Mit dieſem Gelde 
machte ex Gefchäfte, ohne jelber Zinſen dafür bezahlen zu müffen. Bald erlangte... 
er auch freies. Verfügungsrecht Über die in England liegenden Millionen, F 
wofür er 2% Zinſen zahlte. Rothſchild machte nun mit allen damaligen Kriege -⸗ 


.. ber-Anleihe, ;21/. Mill. Pfd, nur: 70%. des Nominalwerts, die andere Hälfte 
wurde in zwei: gleiche Teile von :721/ und :75%0 geteilt, wofür aber nicht der 


volle ‚Betrag eingenommen wurde, denn e3 war ‚beitimmt, daß im.eriten Jahre: —— Fr 3%; 
7 go, wieder von Preußen abbezahlt. wurden. Noch größeren Gemwinn.aber.z0g . ©. 
Rothſchild aus dem Handel mit dieſen Staatspapieren. Da ſtets die Haupt + 





maſſe in feiner Hand lag, konnte er die Kurſe nach Belieben ſteigen oder fallen 


laſſen. Damit erhielt er auch Einfluß auf die Politik. Die Minifterien wurden 
abhängig von ihm, manches ſtürzte er einfach durch einen: Druck auf die 
Papiere, Später wurde das Rothſchildſche Kapital weltbeherrſchend durch Aus -· 
dehnung der Firma auf 5 Großſtaaten (Heman, Die hiſtoriſche Weltſtellung EN 
der. Zuden, 1882). Profeffor.Sombart jagt a.a.D.: „Der. Name Rothichild:, 





bedeulet ‚mehr. als die Firma, er bedeutet die geſamte Judenſchaft, ſoweit ſie an der 


.Börfe tätig war. Denn allein mit ihrer Hilfe konnten die Rothſchilds die alles 
überragende Machtſtellung, ja die Alleinherrſchaft an: der Fondbörſe erobern.” — 
Rothſchild iſt keineswegs der erſte geſchichtliche Geldkönig. Auch ſeine Methoden 













“find! nicht neu, wenn ſich 3. B. der Londoner Nathan Meyer Rothſchild durch jüdiſche 


nächſten Tagen. die. wahre: Nachricht herausfam, ‘war er mit einem Schläge ber 


borough (1650— 1722) jährlich 6000 Pfd. Sterling (120 000 ME.),. nur um.alle Feld⸗ 

Zugsnachrichten aus erſter Hand zu: erhalten. — Metternid ſchrieb 1845 an den 
Geſandten in Paris: „Das Haus a ſpielt in — eine Air — 
au, als iD, eine an — — 


Spione in Brüffel über ‚ben. Ausgang der. Schlacht von Belle-Alliance Eil-Bericht ' — 
“erftattet-und dann eine falſche Nachricht verbreiten ließ, womit er einen: unerhörten 
Kursſturz der Papiere erzielte. - Ex kaufte ſofort alle Papiere auf, und als in den 


„gemachte Mann“. Der. Jude Medina zahlte dem engliſchen Feldherrn Marie: 


— 
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etwas ganz. befonders Kluges dahinter ftecken — weshalb der Michel : 


en Zweifellos gibt. es in der Sozialdemokratie Leute,. die“ keines- 


[ =, waſchecht gilt, berichtete im November 1918 auf einer Konferenz der. 


& +. „Es wird. behauptet, daß die Juden in ihrer. Mehrheit: vom ſchweren 


a — fich vom Militärdienſt drücken. In zwei Schreiben mird behauptet, 
2 © verlangen,. während fie‘ auf die Gefühle: anderer keine Rückſicht 
= geradezu‘ aufreigend- wirken. Weiter wird ‚behauptet, daß ſie beim 


en en 20. Keen werde durch SDREENMUSTAUNG, — ie, ‚Toter 
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"Häufige mit der: Bieite — beginnt E Raihenau a au: 
‚als PBhoenir), jo iſt es ähnlich im. Großen. - Bielen arglofen Deutfchen : 
war es während. des Krieges ein Rätfel, warum die vielen: Juden 
mit der Berftändigungslüge: nach dem Hungerfrieden und. im: höchſt 
unwillkommenen Falle eines überwältigenden deutſchen Sieges 
CGuſtav Eckſtein ) nach einem unſer Wirtſchaftsleben gefährdenden 
Werzicht auf alle Entjhädigungen ſtreben jollten. Es mußte doch 





prompt zum willenlofen Berftändigungsefel wurde und nad) jedem. 
wild. ausſchlug, der ihn von ber Eſelei befreien wollte. Des Rätſels 
Esſung iſt oben angedeutet. Ein Staatsbankerott kann ſelbſtver 
ſtändlich noch rentabler gemacht werden als ein Privatkonkurs, zumal: 
die jüdiſche Börfe gerade die Staatsſchulden zum. einträglichiten aller 
Handelsartikel gemacht hat und die „Soztalifierung", die: ohne. 


rieſenhafte Ablöſungskredite und. Transaktionen, ohne Mobififierung 
und Liquidierung nicht durchführbar ift, wird für das jüdiſche Kapital ein“ 


dauerndes Paſſamahl. Deshalb wird fie auch von der alljüdifchen Preife_ 
‚nicht bekämpft, fondern begrüßt, ja ſogar gefördert: und gejhoben. 


wegs das Endziel Judas wollen (von dem fpäter noch die Rebe fein : 
= wird), die des Glaubens. find, fie könnten die Zuden und ihr Wucher⸗ 
bapital lediglich als Werkzeug benutzen und brauchten nur eine 
Strecke Wegs zuſammen zu gehen. Zu denen gehört: wohl. aud): der‘. 
von dem: Unabhärgigen . gelynchte Auer. Auer, der wegen feines 
ariſchen Empfindens bei: vielen: ſeiner Parteigenoſſen nicht als ganz 


Der den. Sozialdemokratie darüber, daß in‘ ‚einzelnen. Organi⸗ 
" jationen der bayeriſchen "Sozialbemokratie Die „Raffenfrage“ . zur 
Erbleum⸗ komme und daß ihm zahlreiche Klagen vorgelegt wurden 


, Miitärdienfte fich : jyftematifch drücken, daß, wenn ſie es beiden 
Druckpunkten zum: Vorgeſetzten gehracht haben, ſie mit den ihnen 
unterſtellten Soldaten und den mit ihnen zum Verkehr gezwungenen.. 
Zivilperſonen in der hochfahrendſten und verletzendſten Weiſe ver⸗ 
fahren. Weiter wird. geſagt, daß dieſe zum Teil baumſtarken Leiute 
daß die Iſraeliten für ſich Achtung ihrer religiöſen 
nehmen und daß die iſraelitiſchen Frauen durch ihren Kleideraufwand 


Hamſtern die wildeſten Breistreiber feien und daß dieſe Preis- 








































un — 


— von’ — — — u ‚Schieber an⸗ 
zulegen und dieſe Liſten den Behörden einzureichen. Mir wurden 
mehrere. ſolcher Liſten zugeſchickt mit der Aufforderung, dieſes Vor⸗ 
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"Stand und Wohnung." Auch Leute wie Heilmann gehören hierher, - 
der den Gralstittern vom Berliner Tageblatt ins: Stammbud) ſchreibt: 
„Anfer Feind iſt das. Kapital, und feine Berkörperung 
it weit eher. das Berliner- Tageblatt als:der Königvon.- 
£ "Breußen, viel eher ‘die parlamentarifche Bourgeois- 
Ss Republik als die.preußifhe Beamtenverwaltung, die 


überwiegend geführt wird von ftudierten PBroletariern I 







2 ohne. Bermögen und. Rittern nur in der Pflicht.“ Er- 


"den Einfluß der jüdifhen Kapitalmaht fo dräſtiſch 


zum: Bemwußtfein, wie die Zeitungsplantagen von: 
Moſſe und ultftein. Mit einer.Üppigkeit, wie fie: 
Sumpfpflanzen eigen find, entwickeln fi diefe Blät- 






ter, alles überwudernd und’ erftikend, was nad.eige= 


nem Leben ftrebt... So gewaltig darf die Madt des | 


= ‚Sudenkapitals. nicht anwadhfen, daß es am Ende 


niemand. ‚mehr. wagt, die Wahrheit zu, fagen... In der: 


Forderung, es mögen ſich die Bölker dem jü diſgen 
Einfluß möglichſt zu entziehen ſuchen und an-einer 
ge wiſſen Entjudung ihres Lebens tatkräftig arbeiten, 
Aliegt daher eine gewiſſe Berehtigung.. Offenbar 
leiden wir unter viel zu viel jüdiſchen Führern.. All⸗ 
dieſe find aber leider bloße Außenfeiter, ohne jede Bedeutung und ohne: 
— —— in der durch Juda gefeſſelten Partei. 
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wöähnt ſei hier auch, was der ſoz „Fortſchritt“ (Verlag Sozia⸗ 
uſtiſcher Fortſchriti) in Nr. 3/19 ſchreibt: „Nichts bringt uns. 


— Juda benutzen zu können, iſt der tiefſte Irrtum aller. der Sozial: ” 
Demokraten, die ſelber noch nicht verjudet find. Die Sozialdemokratie..." ....”. 
:ift Schon heute, wie fi) aus dem bisher Gefagten ergibt; nicht. mehr: nu: 
‚jelbftändig, fie ift ſchon felber ein willensſchwacher Sklave ‚fremder: 
Herren geworden. Zwiſchen Sozialdemokratie und ‚Sudentum herrſcht 
nicht mehr das Verhältnis der Nebeneinander-, ſondern das der Unter⸗ N 
ordnung... Se“ unabhängiger" dabei die Sozialdemokratie, um:Jo.-.n eg 2 
 abhängiger: ift fie von Juda. Der geiſteswirre Aufruf des bayeriſchen 
Arbeiter⸗ und Soldaten⸗Rates nad) der Tötung Eisners ſchließt he 
mit den Worten: „Kurt Eisner- ift tot, aber lebendiger als::je;ift: 2: 
— Geiſt in den Kreiſen des —— I In ‚dieler Selbitvere- —— 
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— 2.0 — et  Bolisverteunig. 


er, Höhnung tiegt ein tiefer Sim: und. leider * Eile — Wahrheit. 
, Eisners..Nachfolger heißen Lewiné, Landauer, und; Mühſam. 
Lipp., Toller und Lewien mit der — jekunbären Gehirnſyphilis 
und der — Kommunaliſierung der blonden Frauen. Als Eisner 
begraben wurde, läuteten alle ſchriſtlich en Kirchenglocken Bayerns 


vpoölkiſchen und jittlichen Empfindens: aber ‚erreichte: die deutſche Ars 


ijüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen Meuchelmörders Lewins⸗Niſſen von ihren 
jüdiſchen Einpeitſchern willenlos zu einem Proteſtſtreik komman⸗ 
dieren ließ. Als de u t ſche Soldaten von den Liebknedht-Luremburg: - 
- 1. Züngern in -bejtialifcher Weiſe abgeſchlachtet wurden, als deut ſche 
Volksgenoſſen in München viehiſch abgewürgt wurden, bloß weil ſie 


ſchen Geblüts angeſchoſſen oder erſäuft und erſchlagen wurden, iſt 


„oh peoteftteren. Aber. alle dem packt einen der Ekel und es ‚bleibt 
ſchließlich bloß noch eine Empfindung, pfui Teufel! Der Schabbes 
ſtreik“ der deutſchen Arbeiter bleibt in aller Zukunft ein Ehrenblatt 
322 si Der Geſchichte der deutſchen“ Arbeiterbewegung. Ebenſo die. 
1üdiſche Hoftrauer der deutſchen Arbeiter für die Maſſenmord⸗ 
Prophetin Roſa Luxemburg. Auf: derſelben Höhe ſteht der inter⸗ 
nationale Arbeiterſtreik gegen Ungarn im Juni 1920. Ungarn‘ 
“hatte ſich bekanntlid) aus dem Blutſumpfe des jüdiſchen Bolſchewis⸗ 
mus gerettet. Auf, der Grundlage einer nach Modell; Northeliffe 
arbeitenden unſagbart verlogenen Greuelpropaganda über den zu 
dieſem Zwecke erfundenen Weißen Schrecken“ hebte Juda di 
Arbeiter auf zum Boykott eines ganzen Landes. Indem im Vor⸗ 
wärts“ veröffentlichten Aufruf des. internationalen Gewerkſchafts⸗ 
bundes heißt es u. a.: „Der Internationale Gewerkſchafts— 
bund hat beſchloſſen, vom 20. Juniſan Ungarn'zu boy 
2. Rottieren: und. jeden ‚Verkehr mit diefem Lande abzubrechen . 
EN ab: Sonntag, den 20. Juni jede Arbeit zu verweigern, die den. Ungarn 
des weißen Terrors (h direkt. oder indirekt: zugute kommen würde, 
Ab Sonntag, den 20. Juni darf keiͤn Zug die ungariſche 
Grenze — kein Schiff in- Ungarn einfahren, 
‚kein Brief, kein Telegramm von’ oder nad -Ungarn- 
weiterbefördert werden. Der ganze Verkehr muß still. 
02 gelegt "werden. Keine: Steinkohle, keine: Rohſtoffe 
‚keine. Lebensmittel, ‚kein. Brief und kein Telegramm 
„Dürfen mehr ins Sand. 44 Sp rädt Juda die Austreibung 
de — kai: Verhrecher an einem; ‚aangen. Solke.; LES 
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und die. Grabrede hielt Herr Landauer. Den tiefſten Tiefſtand 
beiterſchaft, als ſie ſich im Juni 1919 wegen der Hinrichtung des. 


Deutſche waren, als fozialdemokratijde Minifter: deut⸗ 


es keinem deutſchen Arbeiter eingefallen. zu ſtreiken oder auch nur zu 






































‚Rorrumpierung. geführt hat, und zwar je weiter nach links, 


ausgeruht, nachdem er. „das deutſche Volk zum Siege“ geführt. Hatte. 
man.unsendlid von. diefen Leuten befreit. Wenn die.. 


‚bes Volkes zeigen, wo ber gefunde helvetifhe-Men- 





leben‘ ie I ähnliches — een —* judiſchen luthen ſchaft 

‚in Rußland. Der: Vorgang zeigt zweierlei: wie ungeheuer. die Madt 
-Zudas heute. ſchon iſt und wie erbärmlich tief die Knechtſchaft ift, 
in die der jüdiſche Marrxismus die Arbeiterſchaft gebracht hat. Kein 
Wunder, daß die Verjudung der Sozialdemokratie auch zu ihrer 


m ſo ſtärker. Wir leben tatſächlich in einer Schieber Republik A 
und die Verſittlichung unſeres Volkes durch die jüdiſche Sozial 
emokratie bringt täglich neue duftende Blüten zur Entfaltung. Der. 
Fall⸗ Sklarz . harıt noch der Aufklärung. Die‘ „deutſchen“ — 
"Eozlaliften: Der rumänifche Sude -Sklarz:und der. ruſſiſche Jude — 
Parvus (Helphand, der Glockengießer“, wahrſcheinlich der geiſtige 
Leiter des jüdiſchen Sozialismus überhaupt) Haben Millionen ver⸗ 
dient. - Bei. ihnen.“ verkehrten die. Männer: der Revolution, vor 
allem‘ Herr. Scheidemann. Der millionenreiche. Dr. Parvus⸗ Helphand. 
hat: in’ Waedenswihl in der Schweiz ein Schloß, ſpielt den Grand 

seigneur und führt ein Leben, daß Schweizer Blätter in heller Em= 
rörung die Ausweifung dieſes Zafelgenoffen. deutfcher. Minifter- 
größen verlangen. '„Journal.de Geneve“, „Neue Schweizer Zeitung“: ; : 
und „Schweizer -Republikanifche Blätter" braten allerlei Enthüls. ; 
“lungen. . Danad) hat. Barvus, „ber. intime Freund des Bots. 
ſchafters Adolf Müller und zugleich Bertrauensmann: 
der deutſchen Regierung" feinen. Herrenfiß zu einem wahren. 
.„Sapua“ ausgebaut, indem: er ‚einen förmlichen Harem unterhält 


Behörden - nicht den Mut. aufbringen, Helphand auszumeifen, 1 d 
"werden wir diefem Monjtieur durch eine Snitiative 


ſchenverſtand für Leute feiner Sorte bier Zür:offen. 
‚Teß. Wir erwarten anderſeits, daß der Bundesrat der. deut den: 
Regierung mitteilt, daß Her Adolf Müller. nicht mehr. 
.persona grata, bei uns ift... Wenn der Bundesrat zögert, find; 
‚wir in der: Page, dieſem fozlatiftifen Emporkömmling! 
zu ‚zeigen, daß wir es vorziehen, ‚wenn er definitiv, unſern Boden. ;: 
„verläßtl". -So. mußte: id), verdientermaßen, die ſogenannte 
Regierung des einft: fo herrlichen, teinlichen, ‚ehrenfeften Deutfchen: a 
: Pre von. 1 ben; Einen! ber en DEREN, sanen!, Be hat a 
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Gegend bilden. Auch Herr‘ Sceidemann hat fein müdes Haupt dort m alt 


Die: Schweizeriſchen Republikaniſchen Blätter“ ſchreiben wörtlich — 
(®:: Tagesztg. ‚Nr. 640 v. 28. Dezember 1919): „Wir verlangen, daß 





— Manche deutſchen Arbeiter Hoffen, daB Die Unabhängigen- oder Die 
2 Rommuniften die. Rettung‘ aus der: jüdischen Umklammerung ‚der. 
=, Arbeiterbewegung bringen werden. Das iſt der fürchterlich ite, 
‘allerdings aud der läderlidfte Srrium der Gegen- 
war t. Es muß immer wieder gejagt werden, daß die orientalif He. 
as iHseuedehtung — dee — — links 


f -Sftem" ‚gebracht. Wann endlich beginnt: das 
zu ſchämen ob der jelbftverfhuldeten Schmach?? Daß. 
> "eine verjudete Regierung der. korrumpierten: Republik hierfür, kein 
Empfinden. hatte, ijt klar. ‚Smmerhin iſts ungeheuerlich, daß es aus⸗ 
gerechnet der preußiſche Kultus miniſter, Herr Haeniſch, fertig 
brachte, in Nr. 274 des 8 Uhr-Abendblattes vom 2. Dezember 1919 
zu ſchreiben: ‚Run, id ‚glaube wohl, daß Parvus als Ehren: 
„mitglied einesevangelifhengungfrauenvereinsnidt 
gerade. befonders ftilvoll wirken würde. Er iſt eine uns: 
gemein flarke Natur und nad) all den Sahrzehnten des elenden Flüch 
° lingsdafeins betätigt ſich dieſe elementare Kraft. auf allen ‚Gebieten, 
auch auf denen Der Tafel- undder £iebesfreuden, vielleicht 
hier und da etwas gar zu explofiv. Aber wenn ic) auch Kultusminiſter 
bin, fo habe ich darum noch lange nicht die Verpflichtung, auch ein 
Moralphiliſter zu ſein. Gin Konſiſtorialrat würde viel: 
leicht an diefer oder jener. Ginzelheit: der Baron; 
ſchen Lebensführung Anſtoß nehmen. Aber... bin id. 
‚ein Ronfiftori alt at? ...Was aber die vielleicht. mandmal — 
ich weiß, es: nicht — regt gemagten geigäftligen Trans: 
-aktionen von Barvus, die id) im einzelnen (1) nicht kenne, an⸗ 
langt, ſo vergeſſen Sie bitte nicht, Daß Parvus kein korrekter: Es 
deutſcher Kleinbürger iſt und daß er das nad) feinem ganzen. 
- Entwicklungsgange natürlich auch gar nit fein kann... in: ‚feinen‘ 


ruſſiſches und tatariſches Blut. Ein ſolcher Mann- hat... 
„das Redt, nad den Geſetzen jeines eigenen MWefens 

5 und Werdensbeurteiltzu werden. Man darf. nicht mit der — 
Elle der uns in Deutſchland in Fleiſch und Blut übergegangenen all⸗ 

— täglichen Begriffe meſſen und ihn in das Zwangsbett unſerer eigenen, 
- an ſich gewiß durchaus ſehr berechtigten Anſchauungen hineinpreſſen.“ 
Hier haben wir — ganz abgeſehen von der unſagbaren Selbſtverhöh⸗ 
nung — "zweierlei, erſtens den Ausdruck der ſozial iſtiſche en 
Moral der „freien" Republik, ‚zum andern die Seft- 
= fellung eines Ausnahmerechtes ſchlechthin für die Sudenl. u 





Botsoeeting. 




















es Ecldung —— Volkes aus Den ——— alten 
eutſche Volk ſich 


Adern miſcht ſich zweifellos in ſehr merkwürdiger Weile, jü difhes, 
















Je tatarifher und: mongoliſcher dabei das: Zudenblut, um fo edler. 
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: wie die folgende find Häufig: Wegen Wuchers, Schleihhandels, Vieh: 


: Stadtverordnete WB. hatte es vorgezogen, zu. flüchten. Se weiter 


‚finder, und für die: Induſtrieſpionage und den Waffenverrat. 
Die. gänzlich undeutſche und auch ſachlich aberwißige Konftruktion 


ſatzes iſt alfo völlig jüdiſche Mache. Deshalb nimmt auch der von 


»Hingefchlachteten Geifeln ſind faſt durchweg Mitglieder einer ariſchen, den Raſſe⸗ 


feſt zum Gedächtnis der im. Buche Efther verewigten Abſchlachtung bon 75 000 „anti- 





: femitifchen”” Perſern und ihres Kanzlers Haman, ‚Der . Rabbiner. Dr. Selig- 2 
ko witz ſagt im Iſraelitiſchen Familienblatt Nr. 11 vom 12, März 1914: „aß das. u... 
ud erden, ve, am ———— ass vorgeleſen wird is bei: dem a) : 
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v — — v — bee die Rorenötion. 6 rt — 
könnten dafür unendlich viel Beiſpiele angeführt werden. Notizen A 


diebſtahls und Geheimſchlachtung wurde in- Elmshorn der unab- 
ängige Parteiführer. zu 21%. Sahr. Zuchthaus verurteilt, obwohl er 
nkündigte, daß „ihn noch im Laufe dieſes Monats (Sept. 1919) 32. 
die MWeltrevolutton befreien werde": ‚Sein Mittäter, der unabhängige 


‚links, deſto größer aud der Bolksverrat.- Es iſt a 
\mweislich, daß nicht nur im‘ unbejeßten, fondern -aud im bejeßten - "©... 
Gebiete des ehemaligen Deutſchen Reichs Unabhängige und Rom: nn 
n muniſten bezahlte Spitzeldienſte tuen für die fremden Gefangenen⸗ Eee 


2 des Klaf Tengegenfaßes zwiſchen Arbeiter und Bürger, dieunferganges  ... 
‚nationales Leben vergiftet Hat und die heute zur unmittelbaren Todes 

gefahr für unjere Nation wird, it ausgeſprochen jüdifhes. Werk: en, 
Bebel ſagte noch im Anfang GKarl Biedermann: AUnterſuchungen seem 
‚über. Sozialismus: und: Sozialpolitik") :" „Es iſt nicht nur Torheit, | Et 
ſondern Frevel, wenn man die Arbeiter als einen beſonderen Standnd 
dem Bürgertum feindlich gegenüberftellt." er "Damals: war Bebel noch 

Arbeiterführer und’ hatte fi noch nicht zum willenlofen Wege |... 0 
bereiter. Judas herunterentwickelt. Die Herftellung des Klaffengegen- =... 





Zuden gezüchtete Klafſenhaß gänziich die Formen des 
niederträchtigen Jjüdiſchen Raſſenhafſes an) Aberhaupt os 
‚Mt Die Durchſeuchung unſerer Arbeiterſchaft mit der aberwißigen 


— 9 In 'biefeg Kapitel gehört. bie diaboliſche Geifer⸗ Wirtteh ait. Der are 
zufftfchen und beutfchen -Bolfchewiften. - Sie, wie überhaupt” bie ſpartakiſtiſche 

Mordſucht ſteht ganz Im Dienſte dieſes Raſſenhaſſes. Die Anſtifter ſind im 
‚gegebenen Falle Juden, die die. Gelegenheit zu. Chriſtenpogromen le en — 
nutzen und vor allem führende völkiſche Kräfte zu beſeitigen fuchen. ‚Das aa ıy 
:Bat. fich zuleßt in befonbers offenſichtlicher Wetfe in München ‚gezeigt. Die |." 


rocken en anan rer. 


gedanken vertretenden Geſellſchaft. Sie wurden zum Opfer jüdiſchen Raſſehaſfes. 
€ iſt ſehr bemerkenswert, daß ſich im Prozeßbericht ‚des Berliner Tageblaties die ©.) 
Stelle findet : „Befonders aber die Mitglieder ber Thule-Gefjellfhaft: ....2...°%". 
‚wurden ſcharf. herangenommen, da man von ihnen behauptete — 
daß ſie :antifemitifche Slugblätter verteilten.” Es Handelt fih + 

: Bei. alfedem alfo um‘ ein Arier-Progrom. Noch heute feiern die Juden das Purim⸗ 








ey —— Lüge: has klügfte: ind, teuftifchfte Berk Sibns: Damit 
— gelang die Abſprengung beſter, geſündeſter, wertvollſter Kräfte vom 
deutſchen Volkstum und zugleich ihre Verblödung und. ‚ihre, „Ber 
- kafferung” in fremden Dienft. Damit haben die Suden, die immer in. 
der Fremde find und doc, niemals. Heimweh haben, große. Teile des. 
2 deutſchen Volkstums heimatlos gemacht. Manche wachen jet — zu 
ſpüt — auf. So klagt Lenſch in feiner Schrift über „Die Sozialdemo- 

kratie, ihr Ende und ihr Glück”: „Die. deutjche‘ Sozialdemokratie hat 


t 
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; fämpfern im:vollen:Ginne des Wortes“. und daß das Berliner 
Tageblatt einen Heiligenſchein um die Schläfe“ eines Landauer windet! 
In derſelben Linie: liegt es, wenn im Maiheft 1919: von - ‚Sm Deutichen Reich“, 
Zeitſchrift des Bentralbereing deutfcher - ‚Staatsbürger fübifchen. ‚Glaubens, ber. 
Abgeordnete Georg: Davidſohn einen Hetzartikel gegen den von‘ Juden und 
Judengenoſſen beſtgehaßten Verlagsbuchhãndler J. F. Lehmannin Minden 


SH Internationale: endgültig: vernichtet. fer. . Der deutſche Arbeiter: durfte 
nit: erfahren, wie in Wahrheit: ‚bie, Stimmung: unter den Sogialiften 
des -Auslandes .war. 'Deshalb- unterfhlug der Vorwärts feinen 
Leſern ſyſtematiſch alles, ‚was ihm nicht paßte Was er nicht völlig 
unterſchlagen konnte, wurde beichönigt; feifiert, zurechtgemacht.“ Der 
gelehrte "Führer der Sozialdemokratie Bannekoek- (Bremen) . 
ſchreibt 1912 in: ‚feiner Set; „Klaſſenkampf und: Nation“: „ir. 
er hen Volke großen Beifall‘ errang. — was ift natürlicher". gm: der⸗ 
ſelben Zeitung vom 18. März 1919 ſchreibt der Rabbiner Dr. Neufeld: „Darum 
rückt da3 Burimfeit-in unferer, Gegenwart in’ein neues Licht, und 

beſonders ber Jude. Morbohai, der‘ die Rettung ber Juden herbeigeführt 
hat, verdient unſere ſorgſame Beadhtung: Er wurde nur wegen feiner 
. Bugehörigfeit zum Judentum von Haman angegriffen, und wenn auch Haman— 
„und feine zehn Söhne am Galgen endeten, io. ſind doch auch jetßzt 


Rolle als „Geiſel“ Landauers geſpielt. Daß er im letzten Augenblick noch 
den Lewins und Genoſſen entkommen iſt, liegt nur an einem Zufall. — Erinnert 


55 18, den. Nomen. des Birken, Saltt — — ei 


Volkspartei entjtanden.” ..Um dieſe Progromhetze kümmert ſich heute keine 
Staatsgewalt. Bezeichnend iſt auch, mas Mommf en im 5. Bd. feiner: Römiſchen 


nichtjüdiſchen Bewohner des. Eilandes..ab.. (Bu: vgl:-zu alledem. ‚dent. lehrreichen 
Aufſatz bon Dr. Werner- Gießen in Nr. 495 der - Deutjchen : : Beitung. ‚vom 
7. November 1919). Es iſt nicht: ohne, daß: die Frankfurter Beitung vom 


- DaB wir feftftellen, wie. lange: noch Herr Dr. Liek und ſeine alldeutſch⸗anti⸗ 
ſemitiſchen Freunde in Deutſchland und in "Preußen! ruhig ſchlafen dürfen. * 






































ſich bis heute krampfhaft gegen die. gene gefträubt; daß die: 


wieder würdige: Nachkommen Hamans in ber. deutſchnationalen 


Geſchichte S. 548 ſchreibt: Als die Juden im 2. Zahrh. n. Chr. auf der Inſel Zypern 
in der Mehrheit ſind und einen Rationalſtaat gründen. wollen,” ſchlachten fie. die 


17. Zanuar 1919 von Liebknecht und Roſa Luxemburg fpricht: als von „Slauben3- 


‚und. gegen ben. arifchen Schriftiteller Dr. Liek losläßt und ihn mit der ver⸗ 
ſteckten Pogromaufforderung ſchließt: „Denn“ es iſt nun endlich an ber Beit,; 


‚Die Hirſche wittern Morgenluft. Abrigens hat Lehmann ſeinerzeit ſchon eine 
ſei auch an den freundlichen Fingerzeig des „Berliner. — daß man 


een 































> Jogifche und praktiſche Bollendung, der Bolfhewismus erwachſen. 


Zuda geführt wird, ſteht das Wort aus’ der englifchen Zeitſchrift 
Daily Sketch vom 2. Dezember· 1915: „Wenn Ihr Chriſten 
euch erſt alle abgewürgt Habt, bleibt um jo mehr Raum - 
- für uns!" “Unter ſich felbft dulden die Juden den den 

Deutſchen eingeimpften Klaſſenhaß— und Klafſen⸗ 
kampf, night! Das iſt eine. viel zu wenig. beachtete und ſehr be⸗ 
mierkenswerte Tatſache. So ſchreibt z. B. die „Jüdiſche Rund⸗ 
ſchau“ vom 6. Juni 1919 mit Beziehung auf die Organiſation des 
Paläſtinaſtaates: „Es dürfte die Hoffnung in Erfüllung gehen, daß 
‚unferem Lande die Härte des Klaſſenkampfes erſpart bleiben 
wird!“ "Und wenn die. Zeit erfüllet :ift, wird Juda die deutfche 
A ‚Sozialdemokratie genau ſo als Mohren, als. ausgequetichte Zitrone 


ſeiner Wahl zum Reichspräfidenten auf: der Sreitreppe des Theaters -. 
in Weimar. dem erjtaunten Volke, zeigte, begleitete ihn als Im⸗ 
xreſario ein Herr aus dem Redaktionsitabe der Frankfurter Zeitung. 


— — 


Der! Generalftab ſitzt ganz wo anders. 


x ‚Dinge: reden, "obgleich - fie mandem wehe tun werden. Wenn wir 


wir. nie wieder geſund. Daß der Liberalismus verjagt hat, daher 
mit ſchuld geworden ift an unferem Unheil, und ‚zwar nicht nur. 
= durch -Unterlaffungs- ſondern durch Begehungsfünden, wird. ernftlicd) 
nicht mehr beſtritten werden dürfen. Die Schuld liegt am völligen - 

WBerſagen gegenüber der jüdiſchen Frage. Die Stellungnahme zu 
dieſer Frage iſt nun einmal entſcheidend für den politiſchen Charakter, 
fuür den politiſchen Sinn und Willen. Wer ihr ausweicht, wird. 


De ——— 
— > 
7 z Bo E \ 
£ A — 


— BR SER 87. 


“hiben: : — — Riaffenkampf zu "betonen und nr  Maflen- BE x 
% einpfinden zu. wecken, damit die Aufmerkfamkeit von. den nationalen: . 
Fragen. abgelenkt wird." Damit. haben wir den Bazillus Judas in } are 
Reinkultur.. Ganz allein. aus: ihm iſt der Marxismus und feine i 


Auf. dem Nafentinge,: an dem die „deutſche Xrbeiterbewegung" von. ” 


—— 


— — — 


"= behandeln wie — den Deutfchen Katfer. ‚Als ſich Herr Ebert nad * 


wg ı 


WwWir wollen nicht jo garjtig fein und das Lied von dem Manne aus 
Shyrerland zitieren.‘ Die Sozialdemokratie iſt nur ber Sturmtrupp. — 


5 Liegen hiernach die Verhältniſſe bei Demokratie und Soziale % 
demobkratie ziemlich einfach und Klar,‘ fo ‚find fie. beim ‚deutfhen 
. Liberalismus weniger duchfichtig. Wir müffen offen über biefe 


‚nicht ganz ehrlich find und uns vor der Wahrheit fcheuen, werden HEN 


trotz allen guten Willens ſchließlich zum unruhvollen Perpendikel F 
und zum politiſchen Halbdenker. Die Hoffnung, daß der Liberalismus 
mit der äußeren Ausfcheidung feines jüdifchen Giftes-bei Abtrennung — 
der Fortſchrittspartei ſich auch innerlich völlig entgiften und aus 
dem — —— bee: BL — —— werde, Ba 
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"hat — Nachdem vun, Sisters pouude ind tirtfhaft«‘ 
— ide Gejeßgebung die mefentlichen. Ziele. des, Liberalismus‘ erreicht. 
‚waren, vergaß er die Folgerungen daraus zu ziehen. Er wollte. 
bleiben, was er war, obgleich. der jtärkfte. Teil feiner: Daſeinsberechti⸗ 
gung dahin war, und geriet. unwillkürlich in den engen ‚Horizont, 
der kleinen ideenloſen politiſchen Geſchäftemacherei, feine“ Führer 
wurden zu bloßen Pärteitaktikern, und oft: genug war aud) die 
Taktik falſch. Der Liberalisinus hat nie ganz verleugnen können, - 

daß er aus der jüdiſch ſtark beeinflußten ‚Schule der Rotteck und 
Welcker ſtammte. Seine größte Schuld tft: die Unterftügung aller. °... 
Beſtrebungen, die auf die „Emanzipation“ der. Zuden gerichtet waren. -- 
Die Belange der Juden fanden fajt durchweg die Unterftigung . des. 
Liberalismus, der in bedauerlihem Maße der jüdiſchen Kultur⸗ und 
Bildungsphraſe erlag.- Rihard Wagner:jagt jehr zutreffend: Als 
wir für die Emanzipation der Juden ſtritten, waren wir eigentlich 
mehr ‚Kämpfer für ein abjtraktes Prinzip als für. den konkreten... 
:. Fall: wie all unfer Liberalismus ein nicht helljehendes Geiftesfpiel. 
war.“ Wenn Rotteck jagte: „Sch will. fieber Freiheit ohne Einheit © 
als Einheit ohne SFreiheit".oder' ‚Wenn alle Zünglinge zum: Heere  - 
berufen werden, jo wird die ganze Nation von den Geſinnungen des 
Mietlinas durchdrungen ſein“, ſo liegt die jüdiſche Vergiftung dieſer 
art⸗ und charakterloſen Gedankengänge auf der Hand. Als der 
ELlberalismu⸗ den an ſich ſchon unſelbſtändigen und törichten : Ge=: 
danken der „Mitte“, ‘der „Mäßigung“, des- Mittelpartei Seins“ 2.) 
zum politiſchen Brinzip erhob, kroch er völlig auf: eine jüdiſche 
Leimrute und klebte auf ihr feſt bis — zum Zuſammenbruch der > 
Partei. Sener Ungedanke mußte nicht nur zur: Gegnerſchaft gegen 
alles grundjäßliche, auch völkiſche Denken, fondern auch zur‘ jüdi⸗ 
ſchen Geſchäftspraxis des Kuhhandelns um unveräußerliche Grund⸗ 
jätze führen. Das hat ſchon Dahlmann bedauert: „Alle Mäßigung 
beruht auf der nicht vollen Anwendung einer Kraft, die. man ohne, 
Rechtsverletzung auch ganz gebrauchen dürfte." Wohin ein ſolches 
Mittelding Seinwollen — führt, hat das Deutiche, Reich Na 
dieſem Kriege erlebt. - - RN 
Der Umſchwung - in. die een: altfüpifhe Richtung \ 
:trat vor allem “mit der. jungliberalen Bewegung ein; 1900 
» wurde - der. Reichsverband der Vereine nationalliberaler.- Jugend 
gegründet. Er ſchob das! jüdiſche Element in den Vordergrund 
Außerlich erwies ſich die ſchrittweiſe Verjudung der liberalen 
— * Politik in den’ von da ab einſetzenden Beſtrebungen nad) Wieder⸗ 
— vereinigung mit dem Freiſinn. 1912 bei der Scheidemannpräſidenten⸗ 
— und lan beim A nn Ben ale en # 






























alles etwas radikaler wie.dcr bürgerliche Liberalismus. Aber im 


= .. Grunde. macht. er. dasſelbe.“ Paaſche trat mit kraftvollen‘ Worten. 
für. Ernennung jüdifcher Offiziere ein. Baffermann erklärte im: 
Zanuar 1914 auf dem Württembergiihen Parteitag: Bethmann 


Dolimrem 0.20 


“ und) Kaumadk. — beruhigt fagen: „Die Sozialdemokratie, der. 
‚linke Flügel oder die proletariihe Hälfte des. Liberalismus, maht 


Hollweg ſei nach Anſicht der nationalliberalen Partei vielleicht der 





So geeignetfte Mann für das Amt des Ranzlers, wenn er aud-nidt en 


ein. Mann nad) dem Herzen der Konſervativen ſei. Seine gejamte 


a — bewege Al in der: ‚Richtlinie, ber nationalliberalen — Nee BAER 


ter wurde die ſudiſge — namhafter Partei⸗ = 


= F führer dem‘ Liberalismus. zur befonderen Gefahr.und die Bolitiker ,' * 


“ des ‚ Rreifes um Rihthofen, Sunt, Paaſche, Schiffer, 





% Nieper. gerieten rejtlos in die jüdiſche Richtung. Jakob Rießer iſt 
ſzuſagen der Prototyp. ‚des jüdiſchen Politikers. Er iſt der Vater 
des Hanſabundes, der. gegründet wurde, um bei der Judenwahl 


‚1912 den deutſchen Michel mit dem ſuggeſtiven Stihwort gegen den .- 


- ——— 


chwarz⸗blauen Block“ zum Stimmvieh gegen. feine eigenen Lebens⸗ — 
intereſſen zu machen. Insbeſondere hat es der Hanſabund fertig ge⸗ 





‚ein-grundlegender Unterſchied iftl Der Fabrikant,. der 


28 dem auf: reine jüdische. Händler- und Spebiteurintereffen abgejtellten ER 
Hanfabund. beitrat, tat genau dasfelbe, was das Schaf in. der... 
















Fabel tat, als es der Zunft der. Mekger beitrat. ‚In den Stid- 


erreicht, an ‚der. wir. zugrunde ' gegangen. find. SFriedbergs 


die Mitarbeit am Einreißen der Bismarckſchen Verfaſſung und an 


Politik it geradezu kennzeichnend für das Rechts- und Linkskönnen.' 
Männer wie Treitfchke hätte der Liberalismus der letzten drei dahr⸗ 
“zehnte nicht: mehr ertragen. Der fanatiſche „Kampf gegen rechts", . 
das interfraktionelle -Techtelmechtel während des Krieges, das Ein- d 
treten Strefemanns für „Parität“ der Aufklärung im Felde, der 
Schlachtruf der Kölnifhen. Zeitung: „Majorität nicht Autorität“, 


bracht, den gefunden deutfchen Kaufmannsſinn zu verwirren:.er hat | x 
SB ‚zahlreichen deutfchen Fabrikanten das: Berjtändnis dafür genommen, \ " .. ..- 
daß zwiſchen Brodugentenpolitikund Händlerpolitik" , 


“.wahlen 1912 iſt der Hanſabund natürlich für die Sozialdemokraten $ 
‚eingetreten. Dadurch). wurde: jene internationale Reichstagsmehrheit 


— — 


der Raumannſchen „Entperſönlichung der Krone! — all dies ſind 
“ jüdiſche Bergiftungserfheinungen. Echt jüdiſch iſt es auch, wenn in. — 
einem lokalen nationalliberalen Wahlaufrufe vor dem Kriege geſagt 

"werden durfte: „Wir Nationalliberalen: jind national. aus Verſtandes 
en ‚und ‚liberal, aus, — (Dahimann: nahen ER SEN 


; 90. — — NS "Dolksvertetung 


n eibernliemus von —— Merte,. d. = einerlel — eich A 
:, . Mittel, gibt es nicht."), und. wenn während des Krieges eine national⸗ — 


der Parteibezeichnung zu ſtreichen Was. insbeſondere die überaus 
verhängnisvolle Streſemannſche Kriegspolitik anlangt, die wieder⸗ 


a 





liberale. Zeitung dafür: eintreten durfte, das Wort „national“ aus. : 


holt zum Lebensretter Bethmanns wurde und abmechjelnd‘ mit:der “ 


echt bethmãnniſch⸗ jüdiſchen Afterlogik: „Die Sozialdeniokratie: bei — 


der Stange zu halten" oder der Notwendigkeit eines: „guten Ein ⸗ 


"aus, auf derfelben Höhe, wie wenn Bethmann noch Heute fein: AUnrecht = 
am Belgien“ verteidigt. Eine Erklärung für fie, für. die Tatfahe, 
daß Strefemann in der Bindung der Regierung auf die Antwortnote.. 

“an den Papſt einen: „nationalen Gewinn“ erblicken konnte, daß,er. 
fähig war, den Artikel im 8 Uhr-Abendblatt vom: 17. November: 


drucks auf das Ausland“ ‚gerechtfertigt wurde, fo wird über fie noh 
manches zu Jagen fein. Es iſt wahrhaft erftaunlich, daß es Strejfes. 

. mann fertig ‚bringt, nod am 18. Sanuar 1919 nad) Nr. 33 der 

Täglichen Rundſchau zu erklären: „Im. Kriege kam es nur darauf N 


an, die Sozialdemokratie bei der Stange zu halten.“ ‚Dies fteht durch⸗ 


1917..3u ſchreibem daß er noch im März 1918 im Zentralvorftand - 


ern 2 
— —— 


2 
— nn, won 


— 


ä ‚Erklärung für all dies kann nur in der Wapitulation des Liberalis⸗ 
;n Zulius Stahl von den „Lehren des Liberalismus“ vorausſagte? „lei: 


>. aushöhlen, und. ich ‚bezweifle ſehr, ob, wenn ein zweiter. ‚Sturm 
oo kommt wie. 1848, wir ihm dann noch gewachfen fein werben." Aber— 


3 fügen können, daß der Gefinnungswechfel zeitlich zufammenfällt mit 
‚1. der Verheiratung mit einer. Nichte — Witkowskis alias ——— 
nu Hardens. 


4 “ war übrigens aud) die ganz zu Unrecht als gefährlich verleumdete 


; j 


. Frauen und ihrer Berfippung. So find Bajjermann und Strefe-' 
„mann jüdif verheiratet. Damit ift.der Einfluß der: Denkweiſe der: 
: jüdischen Verwandtſchaft ohne ‚weiteres gegeben. Man leſe beiſpiels⸗ 


— 


der nationalliberalen Partei für einen Kühlmann eintrat. — eine‘; — 


mus vor Juda gefunden werden.“) Es iſt zugetroffen, was Friedrich 





werben wie Queckſilber in den. Knochen den ganzen Staatskörper — 


aus gefährlich fir die Entwicklung des Liberalismus, übrigens auch file. ai 
die der heutigen deutſchen Volkspartei, war und. ift der Einfluß jüdiſcher 













weiſe die Kennzeichnung von Paſche jun. durch Zache in der Ok- 
tobernummer 1919 der Deutſchen Kolonialzeitung. Zache hätte hinzu⸗ 


Ein Kind dieſes Geiftes der inneren Haltloſigkeit und: ‚Schwäche ie 


Baterlandspartei. Die unbejchreibliche Wut, die ihre Gründung ' 
‘bei Juda hervorrief und die faſt ſinnloſe Hetze gegen fie, beweiſt 


:*) Bemerkenswert ift auch, daß Streſemann auf der großen Parteitagung 
der Deutſchen — im — für ———— —— — 




































deutlicher ale alles änbere, daß die Valerlandopartei — — 


® ſchädlichen und für unſer Vaterland. nußlofen Mißgebilde zu machen. 


der „inneren Bolitik” Stellung, zu: nehmen oder gar „Oppofition“ 
zu maden. ‚Dabei wußte man doc, daß durch raffinierte Schie⸗ 
bungen Judas die geſamte Kriegspolitik eben zu einer Frage der 


1918 und überdies Schreiben vom 2. Februar. 1918 am den Zentral⸗ 


kenntnis⸗ und bekenntnislos auch die Großen im Reiche der Frage 
aller Fragen zum Teil noch gegenüberjtehen. Der. öfterreichifch- 


ungariſche Politiker Dr. Ladislaus Rieger jagte einmal: „Die Feig - | 
“0 heit der ‚Semäßigten‘. it ſchuld an allem politifchen ‚Elend“,. und 
ſchon der alte Ancillon (Treitſchke, Deutſche Geſchichte IV, ©. 74). 


‚nennt das Weſen der unglückſeligen „Mittelparteien“ ‚beim Namen, 
und, wenn Nie das ‚Böfe nicht offen begünftigt, ihm’ aaa au. Igmeiein 
2, ot a - 
EEE —— konfernattne Partei if aud) nicht der Sünden 
— bloß. "Sie liegen "nicht “ini Begehen, : fondern im Unterlafjen (vgl. 
Liebig. a..a. O.). Die folgenſchwere Schuld der. Ronjervativen. war 
die, daß fie den: Kaiſer höher ftellten als das Raifertum. ‚Die Form 
zum ‚politischen‘ Byzantismus. "Die KRonfervativen mußten, dab 
daß der Kaifer jeden fachlichen Angriff auf die Regierung, insbefondere | 
ſich deshalb. zur Selbftentihuldigung auf folgenden taktifchen, in nr 


3 griffe gegen Bethmann als gegen fich gerichtet betrachtet, können ſolche 


— 


— —— — 


‚Inneren Politik gemacht worden war. Daß überdies Tirpitz zwei⸗ 
mal ſeine Reverenz vor Juda machte (Erklärung vom 20. Sanuar 


N war ihnen mehr: als der Inhalt. Ihr Monarhismus wurde im ent⸗ : 4 
= [heidenden Momente zur Selbſtfeſſelung, zur Entmannung, alfo 


uns das B⸗Syſtem in den Untergang führte. Sie wußten aber auch, — 


Siteemmn a 66681 a RE, 


Ei: 
‚zum Segen hätte werden: können, wenn fie nur gewollt hätte. ; —— 
Sie hat nicht gewollt. Sie wurde ſozuſagen als ſeeliſcher Krüppel 

bereits geboren; ihre Väter ſelbſt legten ihr ſchon bei der Geburt diee u 
„ nötigen Arm⸗ und SFußfeffeln an, um ſie zu einem für Suda un ⸗ 


‚Sie wollte weder kalt noch heiß fein ‚und :unterlag deshalb ‚dem | — 
Schickſal alles Halben und Lauen. Streng wurde verboten, zu Fragen 


verein Deutfcher Staatsbürger jüdifchen Glaubens), : zeigt, wie er rl 


wenn ‚er: fpricht von der „Mitte, die ſtets dem Guten jeindlich iſt . | 


EEE 


gegen Bethmann, als perſönliche Beleidigung auffaßte. Sie klemmten | — 
Wahrheit aber gang untaktifchen Gebankerigang felt: Da der Kaiſer An 


Angriffe Bethmann nur ftüßen, deshalb kann, wenn überhaupt, Dppofle.: 3,7... 
tion nur in vorfichtigjter Form gemacht werden und von einer unmittel- = 
baren Oppofition gegen den Kaiſer kann jedenfalls nicht die Rede fein... 
Sn dieſem circulus vitiosus, der fie. wider: ihren. Willen zu Mit 

— Ken made Auen ſich bie Ranfeevakiuen gefangen, Sie wollten u 


“3.7 Rannten dieſe innere Unfreiheit,. dieſe tragiſche Verwechſelung von 





— bouteten ſie Hand in: Hand ‚mit. Bethmann gründlich aus. Des⸗ 


— erhobener Stimme nach rechts“ bei entſprechenden Gelegenheiten 








* :;  Jogar auf. die Autorität des — Papftes hinwieſen. Mit ſolchen — 


— 2 En _ Bolsverteug: 






pie Autorität der: Brone: nicht. gefährben und —— fie —— 
durch ihre Unterlaſſung gefährdet wurde. Die Mehrheitsparteien 


2 Sache und Perſon, dieſe Selbſtfeſſelung der Konſervativen und 





— halb ſchob Bethmann beim geringſten konſervativen Oppoſitions⸗ F 
| verfuche ftets die Berfon des Kaiſers vor, deshalb ftellte er „mit 


0.5. Immer wieder die dräuenden Eingangsworte an die Spitze feiner: Er⸗ 
klärungen: „Se. Majeſtät der Kaiſer haben ....". Beſonders bee 
merbenswert iſt hier der Eingang der vor allem an die konſervative 
PPreſſe gerichteten Ienfurverfügung: Bethmanns, mit der er jede freie, - 
7, Meinungsäußerung totzufchlagen verfuchte: „Die im Auftrage Seiner -- 
Majeſtät des Kaifers von dem Reichskanzler. geleitete auswärtige. 
Politik darf in dieſer kritifchen Zeit, die über ein Sahrhundert ent. 
ſcheidet durch keine offene oder. verfteckte Kritik geftört und. behindert 
werden 2..." So fhmacvoll hat ſich das deutſche Volk entmündigen 
laſſen. Und wer ſich dagegen wehrte, wurde von. den Juden und — 
Judengenoſſen gelyncht. Selbſt die ‚Sozialdemokratie hat: der 
Fronde“ gegenüber von dieſem kindlichen, aber. leider wirkfamen. 
Mittel Gebraud) gemacht. Haben wir es doch erlebt, daß foziale 
„= bemokratifche Blätter ſtörrifchen Zentrumsabgeordneten gegenüber. 








Miügzchen iſt im Deutſchen Reichstag Politik gemacht worden! Bon. 
iüdiſchen Einflüffen hat ſich die: konfervative: Partei im allgemeinen, 
bis auf gewiffe Hochtorys im früheren Herrenhauſe, freigehalten: 
> Daher der wahnmigige jüdiſche Haß gegen alles KRonfervative. She 
— Akrrie iſt völkifh einwandfrei und: wäre eine zielſichere Be 
- ‚Waffe geweſen, wenn.die —— Nas ir; Theorie gefolgt wäre., ‚Das Be 
. war nicht: immer. der Fall. Öf B 
2 Eine wahrhaft: Deutfche, Bartel, bie die Wahrheit mich ne — 
| Kent ſondern auch jagt, die ſich unabhängig hält von ‘oben — 
und unten, die ehrlich und rückhaltlos ‚Stellung nimmt zur‘. 
eh Frage aller Fragen, .die. an Stelle - von „Fraktionsfinafferie". 
ei charaktervolle Politik.-treibt und im’ allem und. jedem nur deutih an 
. fein. will, hat unferem Volke gefehlt: und fehlt ihm heute noch . 
ee]: 
2 








gJuda wird all: ſeine Rieſenmacht, ſeinen Mammon, ſeine 
Verſippung, ſeine Preſſe aufbieten, um das’ Werden einer ſolchen 
Partei zu verhindern und deutſche Schwachköpfe werden ihm dabei. 
‚Gladiatorendienfte leiften. Daß fi; die Deutſchnationale Bolks 
= partei zu einer rein deutſchen Partei entwickeln wird, mußte 
ad, nad) dem N SUN. iees Yettenaues im r Suli- 1919, zu⸗ 




















näct begmeifett en Auf der einen. Seite. immer — dag. Ber 
Verkennen der. Notwendigkeit. und: des Weſens einer zielbewußten 
und rückhaltloſen nationalen Oppoſition und jene wahrhaft krank- 


> Lotbsnertetung. en — —98 — — — 


hagte Sucht nach „pofitiver Mitarbeit“, von der ſogar die Deutſche 


Tageszeitung”; zeitweife ergriffen iſt. Beides zeugt vom Mangel 
wirklichen poliliſchen Empfindens und. politiſchen Willens. In Wahr⸗ 
heit handelt es ſich dabei um nichts anderes als um Fortſezuung 
derfelben Sünden, die. den Konſervatismus unpopulär und. 
handlungsunfrei gemacht “und. uns mit dahin geführt haben, wo .... 
=: mir heute ftehen. Auf.der andern Seite die rein parteipolitij de, 
nicht vaterländifche Scheu, Klarheit: in:der Frage aller Fragen: zu 
2 jhaffen. Die Steikonfervativen- jollen -fogar: erklärt haben, daß fie... 
aus der’ Partei ausjcheiden würden, wenn die Sudenfrage auf jenem. 
Poarteitag zur Sprade käme. Georg Heydner. („Der politiſche 
> Charakter der Deutſchen!, Hammerverlag) ſagt mit Recht: „Eine 








: — Partei, die. Juden in ihren Reihen duldet, iſt nicht deutſch und wenn 
ſie fi hundertmal ‚deutjch“. nennt,“ und führt nad) J. Hofmiller an: 


nach dem —— Ausgang und dem Zurückſchrecken vor der 
— Kataſtrophe. O er Mut weh zu tun, gehöre zum Drama— 
tiker, wieer zum Bolitiker gehört.. Vor dem Kriege hat 
2222 Die: Kreugzeitung, das Problem tapfer. ‚bei. den. Hörnern gepackt 
2 (te, 30 vom: 18. Sanuar 1913): „Es iſt ein Schandfleck der europä⸗ 
„chen: Staatskunft, daß man die Juden eine fo verädjtliche und ge⸗ 
Jährliche Rolle ſpielen läßt. Die Sudenmadht muß gebrochen werden. 
Welcher Fürſt, welcher Staatsmann beginnt. diefen nationalſten aller: 
> Feldzüge? Wir find überzeugt, daß er in kurzer Zeit bis auf wenige. - 
unwürdige Ausnahmen das ganze Bolk und zwar zu jeder Maßregel 
auf ſeiner Seite haben würde. Heute find die. meiſten Sklaven. Erſt 
wenn die Ketten jüdiſchen Mammons.gebrochen, die Feſſeln jüdiſchen 
Geiſtes geſprengt ſind, kann man wieder von Freiheit ſprechen.“ 
Aus der vortrefflichen Schrift von Alb. Grimpen: Judentum und 














— 
EN 


Der Mangel des großen deutſchen Dramas ſei in dem -deutfchen — 
Charakter begründet, in der Angſt vor dem Konflikt, dem Schielen 


— 


Sozialdemokratie) Der Führer der, Deutſchnationalen Bolkspartei,  / — 


der frühere Staatsminiſter Hergt -gehört: nicht zu denen, die das 








jüdiſche Broblem nad) Weſen und Bedeutung erfaßt haben. Das br :.- .\. 

weißt.u..a. jein Schreiben an den Konſul Marz (zu vgl. Beriht über ©: 

die» Hauptverfammlung "des Zentralvereins deutſcher Staatsbürger: 

.  jüdifchen ‚Glaubens. v.. 28. u. 29. Mai 1919; auch Zeitfehrift „Sm. 

Deutſchen Reich“ Nr. 7/8 1919): „Als Borfibender des Hauptvor ⸗⸗ 

ſtaändes der Deutſchnationalen Volkspartei fühle id) mich außerftande, N 
uf: Sinfeogen,, wie die. Sueigen, Perg eine Antwort tu: ein.“ — 








— Es Handett ſich —— um eine "Gortsifrage vi von. I. allergeößier Bichtig 
Reit, zu. der vom Hauptvorſtande als ſolchem, oder richtiger noch 
vom Parteitag Stellung zu nehmen wäre. Sie haben den bisherigen 
— Verhandlungen des Hauptvorſtandes über die antiſemitiſche Frage 
regelmäßig beigewohnt und wiſſen über die Gründe, wegen deren das 
a Programm “fi auf. die bezüglich der Konfeſ ſion (h darin. enthalte⸗ 


de einer präzijeren Fafjung zu kommen, genau Beſcheid⸗ Sc) kann daher 


= * „eine, gegenwärtig (1) unmöglihe Löfung der Frage, etwa in. Ihrem 
: Sinne, drängen. Biel richtiger würde es mir fcheinen, wenn. die Herren - 
jüdiſcher Abftammung, die auf -unferem Boden. fshen, und ſich der 


‚ihnen. erftrebte Stellung in der. Partei . ‚und die Sicherung: ihrer. 
©, Sntereffen bei derjelben. () erkämpften. Es wäre mir. erwünſcht 
ee geweſen, wenn ich auch von Ihnen ſtatt der beiden Schreiben Beweiſe 
dafür erhalten hätte, daß ‚Sie ‚gleichfalls von der Wichtigkeit dieſer 
Auffaſſung durchdrungen find und. ſich entjprechend betätigen.“ Er— 


— den darin vertretenen. Standpunkt geſtellt, vielmehr haben die von 
raſſiſcher Einſicht erfüllten Mitglieder, bis auf weiteres: ‚wenigjtens 


— liche Erklärung  erlaffen: „Die Deutſchnationale ‚Volkspartei‘ ſteht 
auf dem Boden des deutſchen Bolkstums. Bon: diefer - Grundlage. 2 
aus kämpft fie gegen jeden zerſetzenden undeutjchen‘ Geijt, mag er von 


= lution in Regierung und, Öffentlichkeit. immer: ‚verhängnisvoller. her⸗ 
vortritt.“ Daß auch dieſe Erklärung. noch eine Halbheit iſt, bedarf 
kaum einer. Auseinanderſetzung. Die bisherigen -Berfuche, jüdiſche 


5 waren wenig gefickt. Das. Sudentum hat'von der. ‚übermältigenden 
Macht des Demokratif chen Gedankens vielleicht eine zu große 
Vorſtellung gehabt und hat die. deutſchnationale Bewegung: anfangs. : 


— bringung des durch Empfehlung des. Schmweinemords - ‚bekannt ge⸗ 
1 wordenen Profeſſors Eltzbacher bei den Deutſchnationalen. Eltz⸗ 
bacher trat als angeblich Deutſchnationaler für den Bolſchewismus 


Eh, ” mentiert. Immerhin war die: Beſchaffung von Agitationsmaterial 
rn ee den en Gedanken Sun — Ob bie Beni: 
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nen Punkte beſchränken mußte, und. über die Schwierigkeiten, zu: 


- meine: Berwunderung nicht "unterdrücken, daß Sie gleichwohl. auf 


Partei auch nach außen. zurechnen, durch ihr Verhalten, durch ihre. 
Propaganda und durch Opfer, die fie der Partei bringen; die von 


freulicherweife: hat: fi) die Deutfchnationale Volkspartei nit. ‘auf 


obgeſiegt. So hat die Partei am 13. Oktober. 1919 folgende öffent⸗ 


jüdiſchen oder anderen Kreiſen ausgehen. Sie wendet ſich beſonders 
gegen die Vorherrſchaft des Judentums; ‚die: jeit.der Revo⸗ 


% Spaltpilze in der. Deutfchnationalen Volkspartei unterzubringen, 
| . offenbar unterſchätzt. Ein Berfud in jenem Sinne: war, die: Unter- 


. gegen. den. Weiten ein. Die Partei. hat ihn rechtzeitig hinauskompli- 


















Geſchick“ und . „Klugheit“ machen noch lange‘ keinen nationalen 
- Führer! — Die. „Deutide Bolkspartei". fcheidet als ernit- 


hafier Faktor bei einer: deutſchen Geſtaltung der deutſchen Zus: 


> Runft.bis auf weiteres. aus. Das mliß ausgefprodhen werden, troß- 






















einheitlichen geſchloſſenen Deutjchnationalen Partei möglich) war, tft 


lichen Wirklichkeit ‚sum. 'Zroß, dieſelben jüdiſchen Schlagworte wirk- ; 
ſam wurden, denen wir unfern Zuſammenbruch ‚verdanken: „gegen , 
En rechts! gegen „Konfervative",. „Sunker“, „Agrarier“ uſw. -Barteien, 
inmn denen Leute, wie Dr. G. V. Schiele, Maurenbrecher, Traub uf. | 

maßgeblich wirken, wurden ſofort wieder zu „extremen“ geſtempelt, 


partei" auf. Es kann allen Leſern dieſes Buches nur empfohlen 


hält. ‚Diefer Auffaß, dem der Lockruf an die reichen jüdiſchen Geld— 


‚dem auch dieſe Partei eine Reihe trefflicher deutſcher Männer in 
‚Ihren Reihen hat. ‚Der Aberglaube ' an- die: Notwendigkeit einer . 
Mittelpartei“ ift Heute nicht nur politiſcher Unfinn, fondern | . - 
politiſcher Frevel. Daß nad dem Zuſammenbruche trotz aller ent⸗ 

ſetzensvollen Erfahrung des Parteizwiftes nicht die Gründung einer 


werden, ji die Nr. 22 der „Täglihen Rundſch.a u“ v. 13. Jan. 

1920 kommen zu laffen und den Aufſatz Strejemanns. „Die nationale! - 
"Einheitsfront“ zu leſen, in dem er gegen eine ſolche Einheitsfront 
mit allen Mitteln einer auf Oberflächliche wirbenden parlamentarifhen = - 
Rabuliſtik kämpft, weil er „bie Parole des Rampfes der. nationalen ° 
"gegen die internationalen Elemente in Deutjchland“ für ein. Unglück 2 


E 


ß 
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—— Solksparkl nur ein — —— ein ee ee 
Gebilde. fein wird, ift ausſchließlich davon abhängig, melde. endgültige * 
Stellungnahme fie. zur Frage aller Fragen einnehmen wird. Sehr 
bedenklich nach dieſer Richtung muß das Auftreten des durch feine, 
‚Mitwirkung am: ftaatsauflöfenden. B-Syjtem fowiefo ftark belajteten. 
„früheren Minifters von D elbrück als Führer der Deutfchnationalen . 
Volkspartei ſtimmen. Delbrück ſteht derheute ausfhlagge- 
benden völkiſchen Frage ohne Verſtändnis gegenüber (zu vgl. z. B. 
„feine Erklärung. in der: „Senaifchen “Zeitung” vom: 19. Sanuar 1920): 


—J 
—* as 
v 
| ’ 
u; 


— — 


men 


u 


: geber für die „Mittelpartei” ziemlich plump an der Stirn fteht, ijt 
geradezu ein Schulbeifpiel für. die Verbildung des politifchen Urteils: 
durch jüdische Denkmeife. Wertvoll ift der. Aufſatß durch folgendes — 
‚Bekenntnis: „Bekennte ſichferner die Deutſchnationale 


eine der ſchlimmſten Erſcheinungen jüdiſcher Spaltpilzwirkung, in — 
deutſchen Volkskörper. Ebenſo, daß ſofort ‚wieder, aller handgreif- 


und was des bezeichnenden Unſinns mehr iſt. Us in Berlin der. 
„Nationale Klub" als Bereinigung aller nationalgerichteten. 
olitiker begründet : wurde, , machte Herr ‚Strefemann als Gegen... 
ründung, flugs den. „Reihsklub der Deutſchen Volks⸗ 


— — a 
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* — wie man nad den Ausführungen mans 
—cherihrer Führer annehmen muß, zudem Grundfaße 
3 "des Rafferantijfemitismus, dem allerdings :Berfön- 
lichkeiten wie Graf Poſadowsky, Delbrück und Dü- 

 tingernad dem Bekunden des Abg. Gothein able h- ⸗ 

nend gegenüberftehen, und den aud Hergt 'vermwirft,. 
 fomwürdeindieferSrageaugdiellbereinftimmung (ber. 

Deutſchen Volkspartei mit der. Deutjchnationalen) fehlen.“ -Zuda 





- “ 1: Sakob Rießer it eines der hervorragenditen. Mitglieder‘ der Deut-- 
ſchen Volkspartei, um: in ihr das Wachwerden des völkiſchen Ge⸗ 
wiſſens zu verhindern. Zu dieſem Zwecke hat er bereits den Tren⸗ 


- Mittel zum Zweck machen, wie es die nationalliberale dazu gemacht 
hat. Wer die „liberale" Sünde, die wejentlid) mit zur Quelle unferes 
... Unterganges geworden iſt, immer noch nicht erkannt, hat oder nicht: 
. erkennen. will, dem ift nicht. zu helfen, der: ſtellt, ob er zehnmal das 








wird die Deutiche Bolkspartei, ob’ jie will oder ‚nicht, genau, fo zum 


‚Gegenteil beteuert, die Partei über das Vaterland. ‚Der obengenannte 


— nungsſtrich „gegen rechts" wieder. gezogen, mas nad) Lage der Verhält⸗ — 


niſſe nichts anderes heißt als „gegen: bewußt deutſch!“. Naturgemüß — 
zieht es ihn mit allen Faſern feines Herzens zu feinen demokratiſchen · 
Raſſegenoſſen Friedberg und Dernburg. Am: verhängnis= 
12 oollften für die Deutſche Volkspartei iſt aber, daß fie wieder ganz unter 
us „bie: Botmäßigkeit Strefemanns geraten ift. "Man lefe (abgedr.: 

+ Ein der Deutſchen Tageszeitung Nr. 16. v. 9. Sanuar 1920) feine Be⸗ 
Agleitworte zu den. „Grundſätzen“ der Deutſchen Volkspartei: Die 
Partei lehnt es ab, einen grundfäßliden Antifemitis- 

‘mus. zu treiben, Tondern. ‚packt die von. ihr bekämpften Erſcheinungen 





0. ber bereit‘ it, im Sinne. ihrer Auffaffungen mitzuwirken und: mitzu⸗ 
arbeiten ohne Ruůckſicht auf feinen Glauben (Hier Haben wir. wieder 
die berechnende Berwechflung von Raſſe und: Glauben; mit der be⸗ 
Kanntlich die Berliner Tageblatt⸗Leute ihre Geſchäfte betreiben! der 
WVerf.). An dieſer aus der liberalen Weſensart der Deutſchen Volks 

partei gegebenen Grundauffaſſung wird ſie jederzeit feſthalten.“ Kein 

Wunder, daß das Berliner. Tageblatt dieſe Feſtſtellung mit ſichtlicher u 
Re Vergnügen regiſtiert. Eine wohlinformierte Mitteilung von: „bejon 
derer Seite“ brachte im Januar 1920 das Chemniter Tageblatt 5 
cabgedr. Deutſche Zeitung Nr. 12 v. 7. Januar 1920): „Die Finanz⸗ 
leute und. Macher der Demokrate n „managen“ die Deutfche Volks 
2222 Partei: Einflußreiche Mitglieder und Freunde der Demokratiſchen 
Partei werden in die Deutſche Volkspartei abkommandiert; ‚man 

— weiß mot in Anfänge auch Geldmittel aus 5 demaheatien. 






















da an, wo ſie ſie findet. In ihren Reihen ift jeder willkommen; 










































gut ftimmen. 





über: das Judenvorſpiel von- Zabern in’ den: Zudenkrieg und nun in 


auf. der. ganzen: Linie ‚gefiegt.". — 





Deutſchland wird der. Fabrilvorort von London und Neuyork. Der Deutſche 


rung ein bereits beabſichtigtes angelſächſiſch-jüdiſches Zeitungsſyndikat in Berlin. 


— Zudeg — Ye 


— 





Die bisherige: Betrachtung — Be ‚Sieg. Zudas über die bei na 
weiten größten Teile. der deutſchen Bolksvertretung, über die „Mehr 
he eit", Eben-diefe Mehrheit,.die auch heute. wieder erſtanden #jt, weil 
eine. Anderung. bes. „Syitems“ eben. gar nicht Ttattgefunden Hat, iſt 
jüdiſches Treibhausgewãchs Die Judenwahlen "von 1912 ‚führten 


den — Sudenfrieben.*) An dem: Zags,. an. dem ſich Deutfhland mit: 
feiner -demütigen Waffenſtillſtandsbitte unlöblich unterwarf, ver⸗ 
kündete Marximilian Harden alias Iſidor Witkowski unter fana⸗ 
tiſchem Beifall ſeiner gJudengemeinde in Berlin: ‚Dies. ſei der 
Sieg des: Rechts! Was dem. einen fin Uhl, iſt dem andern fin 
Nachtigall. Scheidemann aber: ‚verkündete am DO. ‚November 1918 
vom: Balkon des Reichstags: — Das deutiebe DE out: se 


> Bolhsertetung. ei ei a 97: : 


Quellen Diefer Bortei lee Das Ges ar Wähler und enden —— 
Führer :merken von alledem . nidts... Haben fie erſt die Deutfhe e 
Bolkspartei in der Hand, ..;fo fällt die Maske, und die aufgeklärten — 
Zuſchauer erkennen zu ſpät welche bekannten: Geſichter dahinter 
ſteckten.“ Dazu. würde der oben ‚angeführte Artikel ‚Strefemanns et 


Unfer: eigenes: jüdiſches Kapital aber wird wieder blühen, ſei es auch auf dem — 
Wege der Fuſion. So ſieht die — verdiente. - — Antwort auf. den 9. Robember. 

aus. Jawohl, Herr: Scheidem ann, Sie ‚Haben. recht: „Das deutſche Bolt "=. : 
hat auf ber ganzen. Linie geſiegt!“ — Unterbefjen find, wie für‘ jeden: Kenner. der 
politiſchen Perſönlichkeiten von vornherein ſelbſtverſtändlich die Friedensbedingungen — 
der Feinde von der ſogenannten BEER, — in — en 2 


wird: zu. dem vom ‚Ausland notdürftig ernährten und bezahlten. Lohnſklaven, ee 
und. unfte internationalen -Ejel werben fi Händeringend nad .den 
fhönen "Zeiten: des „verfaulten ‚alten. Syſtems“ zurückſehnen. Wir werben. ! 

arbeiten unter. ber Beitfche von Indern und Bufufaffern; für unſern Gehorfam 0. 
werben gut bezahlte Söldner forgen, für unfere dauernde ’geiftige Unterernähe 0.0.0. 


>) Die Green sSehingunden "erfltfen zefilos. biefen Begriff Ihr Veſen in —— 
mehr noch als die körperliche Verkrüppelung des Reichs feine wirtf chaftliche Ver 
nichtung und ſeine ſeeliſche Unterjochung auf dem Wege der Entehrung. Die Durch⸗· Sun 
führung der wirtſchaftlichen Bedingungen, die aus tiefſtem Haß und der Gierr 
nach dem: Befiß ber andern geboren find, ift. nicht unmöglich, wie viele olauben, 2... ©: 
fondern: ſehr wohl möglich. Allerdings nur ‚auf. einem. Wege: der dauernden Da, 
Arbeitsperfflanung. der: Deutichen < im Dienfte: der fremden - Finanjj 
geſellſchaften. Das iſt der diaboliſche Zweck. Deshalb auch bie Vielen verwunder-: 3... 
liche Unterfagung der Auswanderung und bie Burüdfchleppung der Auslands« ; 

deutſchen ins Reich: das angelſächſiſche Großkapital braucht Rieſenmaſſen 
Fabrikarbeiter; die deutſchen Wirtſchaftswerte wird. es in dauernden Pfand» Tr. = 
beſitz“ nehmen oder. auch mittels Anrechnung auf bie Kriegsſchuld „ankaufen“ 
In Deutſchland werden Rieſeninduſtrien des internationalen Kapitals entſtehen. —— 




















OB ne en Lolhserreung. 


Einfluß Judas auf. die, Deutjche Gejeßgebung hinzumeifen.- Es 
handelt ſich dabei keineswegs nur um. die Börſen⸗ und‘ Geldgefeß- " 

gebung, jondern-um den gejamten. Bereich. des. deutjchen: öffentlichen - 
:und ‚privaten Rechtes. Dem könnte ein ganzes. Kapitel: gewidmet 


Die Regierungsvorlage über die Sonntagsruhe (1914) enthielt einen” 
83, nad) dem den orthodoren Juden geitattet wird, ihre: jüdiſchen 
J Angeftellten am Sonntage bis zu 5 Stunden zu bejhäftigen.. Denn. 
. man. könne. ben jüdifchen Geidhäftsleuten, die den Sabbat feiern, die 
— Beſchränkung der Sonntagsarbeit nicht zumuten. Dieſer Gedanken⸗ 
gang vergißt einmal, daß wir uns in einem chriſtlichen Staate bes 
. ‚finden, zum andern‘ enthält er den alten Irrtum, daß es ſich beim. 
Judentum nur um. eine Religionsgemeinde handele. Die ſich im gegen 


worden, nachdem man bemt Role erft‘ wochenlang ein wirbefofes Theater. mit dere 
dorrenden Händen“ "und ähnlichen ſchönen Dingen vorgefpielt Hat. Unfer gutes: 
dummes Volt hat fich big zur letzten Minute wieder nasführen laſſen. Alle Vorausſagen 
der 1. Aufl. dieſes Buches ſind reſtlos eingetroffen. Gerade die Ausführung dieſes 
Friedens wird aber unſerem Volke, das ja noch gar nicht weiß, was ſeiner wartet, 
die Augen öffnen, ihm auch die wahren‘ „Schuldigen“ zeigen. ‚Hier fei mir. auf. 
© einige beſonders bemerkenswerte Tatfachen hingewieſen, die. auch n einen Begriffs · 
ſtutzigen das Weſen des „Judenfriedens“ in helles Licht ſetzen: 1. Water des‘ erſten 
100 Milliardenaugebots an die Feinde iſt der. jüdiſche Bankier Marx Warburg. 
"aus Hamburg, den fchon Bethmann zu pofitifchen Aufträgen gebrauchte. Sein Bruder... 
iſt Bankier, in Amerika. ; Warburg mar Mitglied, der deutſchen Friebensdelegation 


, Brockdorff, Dernburg, Bernſtorff und. Scheidbemann für. den Gedanken gewonnen“, 

Ob es wohl noch irgend einen dummen Michel gibt, der da glaubt, dieſe angebotenen 

100 Milliarden würden die international Yilerte Großfinauz belaſten? Das iſt die Kette, 
"die dem deutſchen Hand⸗ und Kopfarbeiter um Hals und Hände geichfungen - 


deutſchen Börſe! Warum wohl? In der zwecks Annahme der Friedensbedingung ge⸗ 
bildeten neuen deutſchen Regierung ſaß kein einziger Jude mehr! Warum 
wohl? Und das Berliner Tagblatt ſprach ſich — nachdem es zu ſpät war, — gegen 
Unierzeichnung des Friedens aus. Warum wohl? — Übrigens könnte gerade dieſer 
Friedensvertrag“ als Mittel dazu geeignet‘. erfcheinien, dem auf: wirtſchaftlichem und 
politiſchem . Gebiete gleich ‚unerfahrenen : Deutichen den grundlegenden Unterfchied 


: frejjenden und zerſtörenden jüdiſchen Leihzins- und Großkapitalis⸗ * 


Weiſe ſich die deutſchen Arbeiter durch die jüdiſch geleitete Sozialdemokratie haben 
mißbrauchen laſſen, um geſunde antikapitaliſtiſche Politik un möglich zu machen, 
ſo daß unter ihrem Schutze der perſönlichkeiteutwertende Kapitalismus erſt Die 

rg — > werden nen, 2% er‘ ee ji und die und ke hat. 













rear; it zum Vorſtehenden — auf. Bir ——— 


werden. Es ſoll hier ein einziges charakteriſtiſches Beiſpiel genügen. 





und er hat Zunächſt die Abordnung in Verſailles, ſodann in Span : die Herren 


wird, und an: ber. Juda zugleich den de utſchen Staat auf Zeit und Ewigleit 
zu feffefn gedenkt. 2. Das Gefühl tiefſter Niedergeſchlagenheit über ‚den mit dieſem 
„Brieden“ bolfzogenen deutſchen Zuſammenbruch in deutfchen .. Herzen‘. wurde 
begleitet von plößlicher, Hochkonjunktur⸗Stimmung“ an der Börſe, auch der 

















zwiſchen wertefhaffendem. deutſchen Kapitalismus und dem werten: 


mus Her zu „machen und. ihm zu zeigen, in welch bejammernswert dummer: 

















Falle geradezu eine Benachteiligung. der Hriftlihen Geſchäftsleute 
“ entflehen mußte, bedarf keiner Ausführung. Ein ernites Kapitel für 
ſich ift auch die Beeinfluffung der deutſchen Prozeßführung 
und Redtf prehung durch Juda. Hat das Eindringen. des. - 
x römiſchen Rechts mit ſeiner Auflöſung der ſozialen Zuſammenhänge 
>. und der Zerſtörung des germaniſchen fozialen Empfindens, das Heißt 
der Sdee der Sippenverpflichtung und der Verpflichtung gegenüber 
der Volksgemeinſchaft, ſowie mit feiner Herjtellung des individuellen 
.. Gläubigerabfolutismus die wirtfchaftliche und damit politiſche Herr⸗ 
ſchaft des Judentums überhaupt erſt ermöglicht, fo war. fein logiſcher 
> Sormalismus von vornherein ein wundervolles Betätigungsfeld. für 
den in der hohen Schule des Talmud und feiner Unterlagen a | 
2 jüdifchen Geift. Man kann ſagen, daß heute die jüdifche Denkweile 
in Rechtsfragen weithin maßgebend tft und es ift jedenfalls kein 
$ Wunder, daß ein Großteil’ der. Rechtsanwälte Juden find. Für die. 
— jüdiſche Denkweiſe kommt es nicht darauf an, wer. recht hat, ſondern 
wer recht erhält. Im übrigen erhellt das,: was wir hier meinen, 
„vielleicht ‚am beiten aus der Tatſache, daß das. deutſche Prozeß⸗ 

verfahren ſich bewußtermaßen nicht auf dem Prinzip. der Wahr⸗ 
\ heitsfindung ‚aufbaut. Auf die fogenannte materielle. Wahrheit kommt 
es alſo beim deutſchen Zivilprozeß nicht an. Jedes, auch das er⸗ 
— togenfle Mittel iſt erlaubt zur Prozeßgewinnung, falls nur die vor⸗ 











-. Meifter des deutfchen Prozeßrechts gilt der Leipziger Profeſſor Molf 
+ Bad, aus jüdiſchem Stamme, PrEIHm un ber lese Sauklergr 
* — der —— 





geſchriebenen formalen Geſichtspunkte dabei beachtet werden. Als Br 


Zolkserreung: a Ri = : — 


eigen Sallet Der ſudiſce Natlonalſtaat Heiftlichen Sebräuden gegen- ee 
"über verhalten würde, iſt nicht zmweifelhaft.. Man braucht nur-an : 
das Auftreten des neuen bayerijchen Löwen Dr. Lewins aus: Ru 
land nad) Eisners Tode zu denken. Daß übrigens im gegebenen. - 


— 





Sy — —— war es für Juda, bie — zu — Mas . 
ſo iſt fie im allgemeinen bis zum.9. November 1918 ziemlich"juden- . 
 ‚empfindens im gejamten. deutfchen Beamtentume;: Diefem Umſtande 


iſt es zu danken, daß troß der Revolution und ihrer zerrüttenden 
Solgen der Staatskarren noch notdürftig - (wie. lange noch?) weiter 


— 
Regierung. 





die Beamtenſchaft außerhalb der Regierungen felbft anlangt, 


tein ‚geblieben. Die großen Traditionen des Preußifchen.: Staates.‘ 
erwiejen fi) als naturkräftige Stüße des völkiſchen Reinlichkeits- 


rollt. Der Haß gegen die „Burenukratie", deren menſchliche Fehler 





im übrigen nicht abgeleugnet werden follen, der Haf gegen den viele  ' . 
geſchmähten „Obrigkeitsftaat“ hat mit hierin feinen mwefentlichen: 





g' Grund und ſtammt aus Juda (charakteriſtiſch z. B. Ulk Nr. 48/11)... 


y. jüdiſchen Preſſe gegen die Kanalrebellen, gegen den Berliner Polizei⸗ 
rräſidenten v Jagow, wie überhaupt gegen jeden aufrechten Staats= 


gemacht wurde. Am poſſierlichſten wirkte es dabei ftets,- wenn die 

gJuden und Sudengenojjen als Wahrer der bedrohten Staatsautorität. 
>. auftraten. ‚Hier wie überhaupt hat ſich nirgends ein ſchmierigerer 
Byzantismus breit gemacht als in ber alljüdiſchen Preſſe ‚Einzelne 
Leiſtungen ftinken geradezu gen ‚Himmel. : 
Glücklicher war Suda bei der Snangriffnahme ber: Ati 
BZentralſtellen, ‚wobei fid) mit gutem Inſtinkte die gefammelte “ 


wärtigen Snterejjen des Reiches, das Auswärtige Amt, richtete. - 
‘ Mer die Außenpolitik wirklich beherrjcht, wird aud) Herr der inneren... 
“Dinge. Diefer Kreuzzug, der nicht erſt geſtern oder vorgeftern begann, 
ondern deſſen Anfänge zurückreichen mindeſtens bis auf den Wiener 
RKongreß, iſt glänzend gelungen. Seine Darſtellung könnte allein ein 

ae 20: ſuen PER: are: Arbeit genügen. uns —— An⸗ 


| — ſtark ausgeprägte Ehrgefühl des preußiſch⸗ deutſchen Beamten 


unerſchüttert blieb, als in der Regierung und: ihrer Politik die. 
"nationale Ehre tängft .als jüdiſches Haufierergut behandelt. wurde, 
























Vor allem, daß es (mit Ausnahmen!) bis zuleßt nicht gelang, - 
auszumerzen, und Daß dieſer Rückſtand aus arifcher Vorzeit :nod) 


war: für Suda ein ftändiger ‚Stein des Anftoßes. ‘Die Hetze der: alle 


beamten, der: nicht kapitulieren wollte, ſind Beiſpiele dafür, wie: es‘. 


Kraft diejes orientalifchen: Kreuzzuges auf die Vertretung der aus⸗ 


































— Die , Mittel “die. ‚Suda dabei anwandte waren: Geld 
reiche Gaſtmähler, Heirat und ſchließlich, nach geglücktem ‚Einbrud), 


“wertvoll find folgende Geftändniffe: Arnold Iweig im Sammel-, 
werk „Vom Zudentum“. ‚(Verlag Kurt Molff, Leipzig): „Das Rind 
iner. jüdiſchen Mutter ift ein Jude, gleichviet wer der. Vater ift — 
dieſes talmudiſche Geſetz drückt einfach einen beſtehenden Sachver⸗ 
halt aus, der täglich an Miſchehen jüdiſcher Frauen zu beobachten 
ft. Und: ferner, Dr. ‚Bernhard Cohn (üüdiſch⸗ politifce ‚Zeile. 
tagen“ Berlin‘ 1899) :. „Wenn wir ſehen, daß die Berfhmäge- 
rungen: adliger, Häufer mit noch jo reihen jüdifchen Samilien 
fi) mehren, jo. müſſen wir dies troß unſerer liberalen Anfhauungen als 
den‘. Anfang eines. ſittlichen Berfalls des Adels betradjten... 

Es bildet ſich ſomit gleichſam kin‘ geſellſchaftlicher Kreis Deutfeher - 





ie Nemeſis der zwingenden Logik macht den religiös Aſſimilierten 


ationale Grundlage." 


hältnismäßigen Trinkgelder, die Levinſtein an ſie verſchwendete! 


2 a: 


bie unmittelbare: Nbernahme der ſtaatlichen Machtmittet. Sehr 


—— jüdiſcher Abſtammung und chriſtlicher Konfeſſion, und 


= Sernätinife ſwon bamalsı a Ind Beat eine Bemerkung, 


h 
— 
> 


ückläufig. zum echten. Nationaljuden.- Denn ihre Anhänglihkeit zur - = 
üdiſchen Gemeinfchaft, deren. Tatſächtichteit nach dem Geſagten nicht 
anzuzweifeln iſt, hat nicht mehr eine alle, — eine wirkuich — 


Nachdem Juda in der — Hälfte und: um- bie. Mitte. des — 
vorigen Jahrhunderts ſchon weit vorgedrungen war, trat eine Ge⸗ 
ſchäſtsſtockung ein, als Bismarck die. Zügel: des. Staates in;die 
‚Hand nahm und mit energifchen. Mitteln die Porruption des damals; _ RE 
preußiſchen Auswärtigen Amtes’ ausräumte (ſelbſt diefem Großen ft. 
ſie aber nicht voll ‚gelungen).: Es mag richtig ſein, daß Bismarck die 
jüdische Frage in ihrer ganzen. furchtbaren Gefahr nicht voll: erkannte. 
die Frankfurter Zeitung (1 Juli 1892) war aber jedenfalls der 
Meinung, Bismarck habe den „Antiſemitismus planmäßig: großzu⸗ 
züchten verjucht“. Daran iſt kein Zweifel, daß Juda unter Wilhelm 
‚dem. Treuen und Bismarck ziemlich lahm gelegt war. Uber die 
Korruption des Auswärtigen ‚Amtes. und die jůdiſchen Geſchäfts⸗ 
praktiken erzählt Bismarck ſelbſt in. ſeinen Gedanken und Erinnes 
rungen. Der Bankier Levinſtein ſtand als politiſcher Kuppler in 
Berbindung mit dem Auswärtigen Amte, in dem er „ſeit Jahren eine 
Bertrauensftellung ‚eingenommen hatte”, und machte auch Bismark 
ſofort feine“ Anerbietungen, um den neuen Gejandten der. jüdifchen 
, Intereſſenpolitik geſügig zu machen. Erſt bot er ihm 60000 Mark; : 
dann ‚ging. er höher: bis auf 90000 Mark jährlid. ‚Bismarck warf 
ihn hinaus und brachte damit auch die Dienerfchaft um die, „unver- 
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daßee er bin, Könige eft nad) Monaten: mändlid- — Bericht 
erſlatten können: Von einer ſchriftlichen Berichterſtattung verſprach 
ich mir keinen Erfolg". Die chineſiſche, oder beſſer: orientaliſche 


gZudas zum Bismarckſchen Regimente wieder herzuſtellen. Der ganze; 
‚bis heute und in dem jüdiſchen Entwurf einer Reichsverfaſſung nach 
. wirkende Haß Judas gegen den großen Deutfchen tft wohl erklärlic. 
Er trat äußerlich in dem fanatifhen Kampfe des politiſchen Frei... 
ſinns Eugen Richterſcher Prägung und in der wüſten Hetze der all⸗ 
ijüdiſchen Preſſe gegen ihn zutage. Die Beteiligung Bleichröders an 

” ‚Bismardıs Sturze tft nicht von ungefähr. ; 






Mauer beftand alfo ſchon damals. Später verſuchte der Ronful 
Bamberg aus Paris: die fo gefühlsroh .unterbrodjenen: Beziehungen 





Nach feinem Weggange hatte Juda wieder freies Selb. Es: satte - a 


; uns nun nicht ein. behaupten zu wollen, daß die jpäteren Regierungen SE 


von Caprivi bis Bethmann Lewinſteinſchen Beltehungsmethoden zu⸗ 


2 und B⸗Syſtemler bleibt aud) ‚für uns. außer Zweifel. Für die. Sade‘ 
ſelbſt und Hinfichtlid der. nun eingetretenen Folgen für. unfer Volk: 


gänglic waren. Die. perfünliche Ehrenhaftigkeit:der Neukursler 





— das aber ein ſchlechter Troſt. Denn die Tatſache als ſolche, daß 


- der gefamte von Bismarck fo genannte Neue Kurs, der im B⸗Syſten 
ſeine Krönung und feinen blutigen und ſchmählichen Zuſammenbrüch, 5 
leider noch nicht fein Ende fand, geradezu der, Ausdrucdk-des.: ". 





Sieges Sudas über die deutſche Kraft war und tft, fteht fo völlig‘. 
außer Imeifel, daß es. keiner jüdiſchen Gejchichtsklitterung gelingen 


wird, fie aus der Welt zu bringen. Es iſt nad) jeder Richtung Hin. 
beeichnend, daß Gaprivt in einem Schreiben an den Säriftleiter — 
des Berliner Tageblatts die Hauptaufgabe der Nachfolger Bis⸗ 
marcks dahin kennzeichnete, die Nation in ein Alltagsdaſein zurück  . .. 
auführen“, wie aud) Bethmanns junger Mann Riezler noch im— 





Frühjahr 1914 fehrieb: „Daher gehört auch in unferer Zeit der. 


dauernde Erfolg nicht mehr. der einzelnen‘ kühnen. Tat, aud nit Bee 
mehr dem Genius des .einzelnen. Staatsmanns ..... leten ‚Endes , 

entjcheibet der: beſſere Durchfſchnitt (Walter Steinthal 1912: „Unfere. — 
heutige Politik iſt keine neuſchöpferiſche und will keine fein"); In 





all dieſer Afterweisheit haben wir den von. Juda für den deutſchen 


: Michel geprägten und feit 1890 folgſam beibehaltenen, für die Be- en 
teiligten überaus bequemen. Regierungsgrundfab. ; Es: wirkt: wie ein 





9 bintiger Hohn und bildet einen tragifchen Abfchluß diefer.unfeligften 
Seitſpanne deutſcher Geſchichte, daß -diefen Srrfinn eine: der größten: .. 
Stützen bes B-Syitems, der’ große Mann aus dem Reiche der Frank- 


EN ir — furter Jeitung,. Herr v. Bayer, noch kurz vor dem verdienten Bu: 
a — in ‚Folgenden a Worten als —— 










Wir müffen uns‘ loslöfen..aus den: ausgefahrenen Geleifen 


‚nad: „Wir müffen heute ganz umlernen, müſſen reſolut über - 
“die Bismarckſche Gedankenwelt hinaus. x) Die Scheidemänner und 


Bismarckſchen Gedankenwelt haben fie. nie. einen Hauch verfpürt. - 
= Schon am 2. Dezember 1870 ſchrieb der franzöfifche Konſul Lefaivre 
‚an Auguft: Bebel:. „Meine Herren! Im Namen der. feanzöftichen 
Republik, .deren Regierung mic) zu ihrem. fpeziellen: Vertreter bei. 


* ber Demokratie Deutihlands (I) beftellt hat, erachte ih es 


i für meine Pflicht, Ihnen für. die edlen. Worte, die Sie im Berliner . 


Trunkenheit des Militarismus janatifierten Berfammlung geſprochen 
haben, meinen Dank auszudrücken. Der Mut, den Sie bei biefer. 
Gelegenheit bewieſen, hat die Aufmerkjamkeit von ganz Europa auf 
Sie gerichtet und Ihnen einen — — Platz in der Reihe der 


— Parlament inmitten einer durch den Geiſt der Eroberung und der — — 


Sesierung, Br Et 22.108: = — ng 
m durfte, ohne in ek Meere A Geläihters 5 zu. ae I — — 
den 


—— hiſtoriſchen Wiſſens !“ Gehorſam ſchwatzte Scheidemann das — 


Payer haben dies ihrerſeits übrigens gar nicht nötig. Denn von der 2 E 


— Streiter für Freiheit erobert. Frankreich begrüßt Sie, mein — 


— Herr, und dankt ‚Shnen, denn: es erblickt in- Ihnen. die. Zukunft Baal: 


KR Deutihlands ...". Und die Frankfurter Zeitung warnte in 


2 1 ihrem. Leilaufſatz vom 6. Juli 1870 Nr. 186 eindringlich vor der 


anſcheinend beſtehenden Abſicht der Hohenzollern, wieder ein Deut⸗ 


N 2 ſches Reich herzuſtellen. Das Hinausfahren des Reichswagens aus — — 


den „ausgefahrenen Geleiſen hat nun Juda bei uns gründlich fertig 
gebracht. Deshalb liegen wir. jet auch im Straßengraben. Dafür 
marſchiert aber. Herr v. Bayer. mit einer: Riefenpenfion aus ber: 
Reichskaſſe (unter Anrechnung: feiner . Rechtsanwaltszeit) - mit all 


\ neut an der Spibe, und der deutſche Tanzbär folgt immer noch im 
Se —— — 77 
Die Eroberung der. Regierung. gelang. Suda nad. 1890 im 


N a. Es iſt für dieſe neue Gedankenwelt begeichnend, "Wenn das ‚ontjübifche | 
——— „Meine Journal“ am 14. April’ 1919 zu ſchreiben wagt: „Es gab eine: Zeit, 
wo wir in aufgeblafenem Hochmute dem Auslande gegenübertraten und fogar das - 
charakteriſtiſche alberne Wort geprägt haben: Wir Deutſchen fürchten Gott 


und ſonſt nichts auf der Welt. Und als würdiges Gegenſtück dazu das famoſe J 










Nationallied: Deutſchland, Deutſchland über alles. . .” Der „Worwärts” aber: 
ſchreibt in. Nr. 168 zu der Widmung auf. der Schleife "eines Bismardfranzes mit 
;> dem Aufdrud: „Aus dieſen Tagen, die dich tief entbehren, ruft unfrer Sehnſucht 
hoffendes Begehren: wir brauchen wieder einen ſo wie du“ folgendes: Wir’ hätten 
den Vers etwas. anders, gefaßt: Aus dieſen Tagen, die dein fpätes Erbe, ‚ruft unſre 
Sehnſucht, daß dein Geiſt auch ſterbe, — du ‚felber Mm getorden ai: 
= an tee N. unverbient ?.; S — 


— den ‚andern nicht „Borbelafteten" und nicht „Rompromittierten“ er- Sala 


ı 


en 


2. Amtes — leider‘ auch mander hoher ‚Dffigiere, — bietet ‚für. ſich i 
— Den ihon Stoff: zu. einer Chronik. 


: 104 en — "Regierung 


Sturm. ‚Das. ——— vor — Dingen anf en Bege der: Hereins 
„nahme: hoher Regierungsftellen in ‚die jüdifche Verfippung. Wer. im. 
dieſe Verſippung gerät, wird zumeiſt völkiſch tot und national hand⸗ 
lungsunfähig. Die jüdiſche Schadchen⸗ Politik ſeit 1890 iſt faſt be⸗ 
wundernswert. Insbeſondere geriet das: Auswärtige Amt dadurch 
mehr .und mehr: in die ‚Fangarme Zudas.. Das Auswärtige Amt. 
wurde ſo mehr‘ und mehr eine mit der judiſchen Hautefinance eng 


Ei % B 0. “ i Ä ee 


wahrhaft deutſch Empfindender mehr Zutritt hatte. *) Auch die jüdiſchen 
Reklamekünſte zogen fo ins Auswärtige Amt: ein. Aber: die. Selbite 
belobigungsmaſchinerie des Auswärtigen Amtes ließe ſich manches 
berichten, auch manches Heitere erzählen, wenn. ‚die Sache nicht ſo 


er Regierung 1906 in der Hereinnahme des großen Reklamemanns. Dern-. 
burg: in- eine. der hödjiten Staatsitellen.: Vollendet "war ‘der. ‚Sieg h 


— Verehrer beſtreiten es und führen das Reis zurück auf einen Schuſter 
im Heſſenlande, offenbar in. der: Annahme, daß es keine füdiſchen 
ESchuſter ‚geben‘. könne. Für die. Beurteilung . der: Bethmänniſchen 
Politik gäbe die Tehufterliche Herkunft Übrigens ein.neites Licht. Sein 5 
- Großvater war ein.glühender Hafer Bismards, und. in jedem Falle‘; 
hatte Bethmann eine echte, feankfurterijche Händ lerſe eele, ſchwärmte 
— für „einere Mittel“ (in dem Briefe an Lamprecht vom 21. Suni 1913 


das letzte ſeiner nach innen gerichteten großen Energie hergegeben,. um: 
: Suda ans'3iel:zu führen. Jeder Propaganda zugunften des in- und: 
- ausländifchen Judentums ‚wurde. freiefter : Spielraum. gewährt, und‘. 
ſie wurde gefördert, während jede Abwehr gegen jüdiſche Übergriffe 
- und SFtechheiten unterdrückt wurde. Mit „Neuorientierung“, „Burg- 
. Trieden‘, „Einigkeit“, „Freie: Bahn. den ZTüchtigen",. „Homogenität“ 
- Zenfur, Polizei, Schutzhaft, Hausfuhungen uſw, focht er: für. fi 
gegen den —: inneren Feind, jo tapfer wie je nur ein: Makkabäer 
Held. geſochten hat. ‚Für, Liebknechts —— hat er ſich den Hals 


zelne”,. dab. Haldane,. ber dreimal. längere Zeit in Deutſchland wat, im 2 
‚Februar. 1912. fich dahin ausließ, daß ihn bei feinem Beſuche in Deutſchland 
— ſo en: — Date wie. se ——— au; an en 































verknüpfte Clique. der‘ "Meinungslofen, . ‚zu -der ‚kein. Züchtiger, kei 


bitter ernſt wäre. Die jüdiſche Verwandtſchaft des Auswärtigen 
Nach außen vollzog ſich die Kapitulation * an ; 


über Die Regierung. mit der. Kanzlerſchaft Bethmanns. Ob Beth⸗ 
mann ſelbſt jüdiſcher Abſtammung iſt, wiſſen wir nicht. Viele ſeiner 


in dem faſt iin jedem Satze das Wort „Kultur“ erfcheint!). und hat. 





— * Adiniral Kal. Sollen. berichtet in: — Salsmenaisfeeift ‚Der 3 




























Samilienblatt“ ſchrieb: „Sn: Deutfchland find. allzu laute anti= 


fach verboten ‚oder unter vorbeugende Zenfur gejtellt wurden."*) Beth- 


zum Aufbau und zur. Verkleifterung. feiner: Kartenhauspolitik: ſelbſt 


ja nun auch der. deutſchen Friedensdelegation beziehentlich ihren Sach— 
vom Auswärtigen Amte verwendet So z. B. Bernhard Jolles, 
ſelbſt Feuilletoniſt beim Berliner Tageblatt, nachdem er vorher Ull⸗ 


ſtein durchgemacht hatte. ‚Sein Gedankenkreis iſt völlig international. 
Solles wurde vom Auswärtigen Amte der Geſandtſchaft in Bern zu⸗ 


“ment Belgien .ufw. . Nach Bethmanns Abgang. verftärkte jich diefe 


i in, it nach der Revolution natürlich fortgeſetzt und unter ber fozialiftiichen 
Herrſchaft in noch. ſtärkerem Maße: betrieben wörben. Wie das gemacht wird, 


Bruder. des Bearbeiters des Finanzteils. des Berliner‘ "Zageblatts und. 


mann „hoffte auf die deutſchen Juden“ und bediente fich der Juden ; 


gewieſen. - Einer der Geſchäftsführer ‚der. Frankf. Zeitg, Dr. Curt 
Simon, wirkte an hervorragender Stelle beim General-Gouverne - - 


dafür folgendes Beifpiel. Der Dresbner Mordputſch, dem ‘ein Minifter zum 

















“ Opfer fiel, ging unter jüdiſcher Leitung vor ſich. Die Namen Lewinſohn 
und Arsmowski ſpielen dabei eine beſondere Rolle. In dem erſten amtlichen 
iR, Berichte ftand der Gab, daß fich Leute in Uniform „nit unberfennbar jüdiſchem 
Eindruck“ bemerkbar gemacht hatten. In der Wolffſchen Weitergabe des Berichts 
wurde dieſer Satz unterdrückt. Solcher Beiſpiele gibt es zahlloſe. 
9 Brockdorff⸗Rantzau Tann ohne feinen - aus Kopenhagen im- 
Zn portierten Götterfnaben Cahen nicht erijtieren.. Das moderne Jüngertum ge : 
"hört: zum B-⸗Syſtem. Bethmann Hatte feinen Niezler.. Diefe Jünger bilden die 
„Ringe“. Manchmal vergreifen ſie ſich dabei, vgl. Veit Valentin. Immer aber 
handelt es ſich um echte Ringe, geſegnet von Nathan dem Weiſen. Zwiſchen 
Brockdorff und Bethmann gibts auch ſonſt noch Parallelen. Vor allem: Das‘. 
„Unrecht“. Bethmann Hat uns damit den Krieg, Brockdorff den Frieden 
fabottert. Das Weſen der B-Bolitit. it nun ‚einmal, die. a Se 
hung. — in der —— — — N : 
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femitiſche Beſtrebungen durch die zur Aufrechterhaltung des; Burg⸗ — 
friedens beſtellten Behörden bis auf. wenige Ausnahmefälle unter ⸗ 
drückt worden, jo daß rückfichtlofe antifemitifche Parteiblätter mehr- — 


dort, wo auch ‚ein Alljude ſich ſchließlich ſagen durfte, daß gerade 
dadurch die Sache aus dem Leime gehen mußte. So war das oben 

erwähnte Duett Warburg⸗Protopopow ſchon mehr von überjüdiſche 

Schlauheit komponiert. Übrigens gehörte Warburg mit anderen Juden 


. verftändigenausihüffen an. Auch viele andere Juden wurden im: und \ 


-- Berjudung. mehr und mehr. Heute iſt ſie vollendet... Vor allem iſt 

auch der ganze Unterbau, der ſog. 2. und 3. "Ring, insbefondere faft 

alle amtlichen‘ Berbindungsitellen ‚mit der Preffe, jüdifch.**) Selbſi⸗ 
verſtändlich beruhte auch die allererſte „Reform im. Auswärtigen — 


ey De amttkiche: Hiterdriching altes deffen,. was ben Juden unangenehn —— 


U 


B we 
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— nach be Revolution. m! der Einrichtung: — — udif en 


— beitung der jüdiſchen Angelegenheiten. An ſich war. ja eine ſolche 
2.» Reform. gar nicht mehr: nötig. Sie‘ erſcheint uns aber ſehr will⸗ 















- Abteilung. Profeſſor Sobernheim erhielt in he, die Bear⸗ 


kommen, denn fie geht doch offenbar. von dem richtigen - Gedanken. 
aus, daß die Belange des ‚Subentums ‚ausmärtige, Angelegen⸗ 
heiten find. * 
gr a diefer Richtung kann der — Erlaß nur klärenb wirken: 
u Auswärtiges Amt. Eu SO, den 12. Sanuar. 1921 Ä 
7 ‚At. IJ. I. G. 19 — ee ee 





382. — — — — 
F "Ser feit Dan 22, November. 1918 * —— — 


— — — im Auswärtigen Amt beſchäftigte Profeſſor Dr. Sobernheim — 
mit. Wirkung vom 1. ‚Dezember 1920. zum el Im. — 


—— Angelegenheiten, zu welcher Stellung er ſich nach 


© be ber. orientalifchen Sprachen und. des Orients, insbefondere. Paläftinas: 
Mr beſonders eignet. Nach Beendigung des Studiums der orientaliſchen 
Spraͤchen im Jahre 1890, der Erlangung der Doktorwürde im Jahre 
18096, wurde er 1900 Mitglied der: auf Initiative: des‘ ehemaligen 
deutſchen Kaifers zuſtande gekommenen Expedition nach Baalbek. 
MNach wiederholten Reifen in den Orient, wurde er Mitarbeiter ; 








T Auswärtigen. Amt. ernannt. worden. 
Der: Genannte, der im 49. Lebensjahre fteht, ift Referent far 


ſeiner Vorbildung, feiner bisherigen Tätigkeit. und feiner Renntniffe.. 


des franzöfifden arhäologifhen Inftituts in Kaito, 1010 ° 


2 Titularprofeſſor und 1912 korrefpondierendes Mitglied. der Aka- 


> demie der Geſchichte in Madrid. Er-hat außerdem mehrere‘: © 


2 Tührende: — EN. ‚im Lange RN. 
Deutſlands inne. 


So vorgefchrittenes Lebensalter wiirde die: Nichtanrehnung eines Teiles. 


5 = 4 Biennale als eine SL — — aller 





Nach der geſchilderten Borbilbung. und im. Hinblick: auf. Sein. 





ſeiner bisherigen Tätigkeit als Privatgelehrter auf: Je, une a 







S. A.: geg Gneiſt 
— : ber nidtn nur deutſchen Guben: war. x Bethmann ein Kanzler, 2 
— auch den auswärtigen war er ein Retter. Er führte den: Krieg ganz : 
; wörtlid genommen als Zudenkrieg auch nad) außen. Der Krieg 


Se follte ein. umgekehrter Kreuzzug, werden: auf den Fahnen ſtand 
‘nicht mehr: In hoc signo ‚vinces, ſondern: Emanzipation: und Be⸗ 


— — ſreiung der Juden. Damit hoffte man, ‚dem deutſchen Kriege . ſozu⸗ 
lee einen. a — au em Kon 14: ‚Dog. 

























= Regierung, a ee 107. 


Realpolitik! — den Beginn eines goldenen 3eitalters für die Juden : 


Im Reiche an (als ob die jemals bedrückt worden wären!), während. Kl 
7 Herr. Dernburg ‚feine. uns. ſchwer ſchädigende Propaganda . in 
Amerika mit der Ankündigung des Frauenwahlrechts würzte. Die 
Befreiung der ‚polnifchen und rumäniſchen Suden war Bethmanns - 
hehres Biel, ganz gleichgültig, ob gerade das gegen jeinen bei allen 
deutſchen gniereſfen feftgehaltenen Grundfaß ging, in innere An⸗ 
gelegenheiten feindlicher Staaten nicht hineinzureden. Italien Schwi⸗ß u 
rigkeiten zu machen mit der Lockung des Kirchenſtaats, Spanien 


ſcharf zu machen mit Gibraltar, Irlands, Indiens und Agyptens 


ii Freiheitsdrang mit. der Ankündigung ihrer Befreiung Aufſchwung 


es zu geben und uns damit Entlaftung zu bringen, das ging gegen. 
Bethmanns Moral und wurde polizeilid) verboten. Aber die nichts⸗ 


fon in aris — — Vefreiung der Suden —— En 
wird; ..den Kampf für die. Gleichheit der Juden: vor dem -|  : . 
Geſetz in: allen ‚Ländern aufnehmen." Auch die Londoner So⸗— 
Zlaliſtenkonferenz ſtellte als Kriegsziel auf: „Für die Juden 
„aller. Länder werden gleiche Rechte gefordert, wie fie die Bürger in 
er — ‚ber. Länder, in welchen fie wohnen, beſitzen“. Alſo wirklich: Juden⸗— 
krieg!? Deshalb kündigte Bernftorff. in Amerika. — o heilige 


—— — 
⁊ r 1, “ 7 a 2 
nee 


“ nußigen ‚Sudenfrieden von Breit und Bukareft — ja Bauer, das | — 


2 en Größter vielleicht." Sie wiffen,. warum ſie's jchrieben. 


war was anderes. Bei Bethmanns Abgang ſchrieb die Frankfurter 
Zeitung: „Gin. Großer iſt mit ihm. von der Weltbühne abgetreten, 


Um dem jüdifchen Charakter des B-Syitems, das fi —— a 


: mie, halten konnte mittels der Pflege populärer Irrtümer, die nötige 
uttliche und wiffenfchaftlihe Weihe: und ‚Bertiefung zu geben, be= I 
— gründete es unter den Fittichen Solfs und anderer alljüdifch gefinnter ©: - ....: 
Würdenträger die vom Berliner- Wit als Sudenklub bezeichnetfee 
Deutſche Gejellihaft von 1914". Das Wörtchen „deutfh" !!! 


| it als Reklamefchild immer gut bei ‚jo etwas. Auch „national" -.. * 


die Beförderung jüdiſcher Krieger zum Offiziersrange die Abſicht 


> wurde. bisher gern gebraucht (ſo im Wedelſchen „Nationalausfhuß").: - 
Das. Sfraelitiige‘ Samilienblatt". war, unvorfihtig genug, ı 
jene Gründung folgendermaßen zu feiern: ‚Die Regierung hat jelbit, 

R das muß anerkannt werden, durch mannigfache Berückſichtigung be⸗ 
ſonderer jüdiſch⸗religiöſer (11) Bedürfniſſe, durch die ſtaatliche Ber; 
ſoldung der Feldrabbiner und Förderung ihrer Amtstätigkeit, durch 


*— 


DR ir 5 : 


‚bekundet, die ftaatsbürgerlichen. Rechte der deutichen Juden aud in Br * 


der Praxis (1) von bisherigen unberechkigten Beichränkungen ferner}; > 
pin: zu befreien. Auch in. joztaler Hinſtcht waren Anfäge erkennbar, =... 
um das — Sit in: Zutunft⸗ aus unſerem ——— Ss = = u; 












— ——— Bereinigung gründete, ſofort unter täufchenden ‚Schlag: 


S 


E — Baterland" „pariert".. Wenn das nit ausreichte, wurden bie ſtaat⸗ 


2.6. neben. zahlreichen - Größen: der‘ deutſchen Politik und Mitgliedern 
2) bes auswärtigen Amtes Marimilian Harden, Theodor‘ Wolff, Georg 
> Bernhard, Eduard. Bernitein, Oscar. Cohn, Friedrid) Stampfer,: Erz⸗ 
berger und Graf Ronikier. Ein Verwandter der Gräfin ſaß im 
Kriegspreſſeamt. Der beſchlagnahmte Schriftwechſel mit zum: Teil‘ 


— Staate zur Macht ‚gelangt, das haben uns die Zuden ja ar erzählt 
. im. Buche Efther. 





nt  Zudteute Gottes, trieb, war. jüdiſch in: den Anlagen, jüdiſch in ‚der. 
5, Ausführung, - jüdifh im Ziel Deshalb das. Pfeifen. auf. die 
"nationale - Ehre“; deshalb’ die Hundedemut,- die die. Hand“ leckt, 


— lichſten —— mit Srbeneunn einen —— : 
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für einen deutſchen Frieden durch den Wedelſchen Nationalaus⸗ 


WBorgãngerin Hatte dieſe orientaliſche Gräfin in der jüdiſchen Frau 


— immer ‚wieder: auf die einheitliche Linie des. Neuen  KRurfes. Ein 
- Bolk aber wird gelähmt. und verderbt, wenn es ‚gegen. feine Eigenart 


— 































—— — — Ziele, ſoll auch — *— von einftufreichen micjt 
jüdiſchen reifen unter ausdrücklicher Zuftimmung - maßgebender 
‚, amtlicher. Stellen ins ‚Leben gerufene Deutſche Geſellſchaft von 1914 
dienen.“ Im übrigen war es während‘ bes-Krieges, aber auch ſchon 
Sf vor ihn bemerkenswert, wie Juda jedesmal dann, wenn ſich eine 


worten eine: Gegengründung unternahm, die: mit Geld und Reklame 
„den: Nationalen den. Wind aus den‘ Segeln nahm. Diele allzüdiſchen 
Gegengründungen geſchahen durchweg ‚mit. Zuftimmung, meiſt "unter 
Fi Teilnahme der. Regierung. So wurde! der Unabhängige Ausſchuß 


ſchuß“ die Baterlandspartei® duch den Bund Sir "Freiheit und 


lichen Imangsmittel in Anſpruch genommen und — zur Verfügung 
geftellt. Erinnert fei 3. > an Die ren Seamtenerlaffe gegen 
„bie Baterlandspartei.. 
So bedeutet das 3Syem in. Wahrheit die Nberführung: Der: 
ftaatlihen Machtmittel in die unreinen Hände des in tiefſtem Grunde 
deutſchfeindlichen Zuda. Eine Art Abjteigequartier hatte dieſe Politik 
‚in. dem: „politiſchen Salon“ der‘ nadmals verhajteten. Gräfin: Fiſch⸗ 
ler⸗Treuberg in Berlin aus dem Stamme KRaufmann=Affer- und 
- Sakob Landau. Zu den Gäſten diefes myſtiſchen Salons“ gehörteir 


höchſtgeſtellten Perſönlichkeiten, iſt leider kaſchiert“ worden.‘ ‚Eine 
u. Lebbin, deren „politifchen Salon" Caprivi befuchte.: Man. kommt: 


regiert wird. Was es. auf: fi) Hat, wenn Juda in einem: ‚fremden 





Die fogenannte: Bolitik, die dieſe⸗ B- — dieſe wehrhofte 


die ſie ohrfeigt, des halb die tiefinnerliche Feigheit, die von Anfang: 
“an den Sieg nicht glaubte und die unter Surückhaltung der wejent- 

















Ruf des treulofen verlogenen Heuchlers einbrachte, ſo daß heute kein 


brud). Es hat in der Weltgeſchichte nie teufliſchere Lügner 
















"find, die ein reines Gewiſſen haben.. Das mögen. jid) alle 


müter deutſchen Geblüts denken, denen kräftige Worte ein un⸗ 
— heimliches Gericht ſind. Das. gilt auch gegenüber Beurteilungen, wie 
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räudiger Hund. mehr. ein Stück Brot von uns nimmt; deshalb 
jener in ſchleimige Phraſen und in ekle Pſeudoethik gehüllte ſeelenn.. 
loſe Materialismus, der mit hohlen Phraſen, ſozialiſtiſchen Lieder 
verſen und dergl. nach billigem Lorbeer haſcht, deshalb die wider ER. 
natürliche und‘ todesgefährliche Beugung: ‚der ‚Kriegspolitik unter den - 
— innerpolitiſchen Parteiwucher, deshalb. die Bewucherung des aus 
gehungerten Volkes durch raffſüchtige Projektenmacher, und — des⸗ 
halb bie: Sabotierung des deutſchen Sieges und unſer Zuſammen⸗ 


‚gegeben. ‚als die jüdifhen und halbjüdiſchen Geſchichts⸗ 
klitterer, die ihre eigene und alleinige ungeheuerliche 
Schuld an'unjerem Sammer abzufhieben ſuchen auf die 
„Borbelajteten", die „Alldeutihen“ uſw. Nie iſt der 
Wahrheit freherer Hohn angetan worden... Nie war . 
jemand belajteter und fchuldiger als dieſe diaboliſchen Lügner, nie⸗ 
mals jemand unſchuldiger als ihre ſeit 1880 zur völligen Macht— 
loſigkeit verurteilten Antipoden. Und nie hat fih jemand 
in ſchwererer heißerer und ſittlich fo gerechtfertigter 
Abwehr und Notwehr befunden als die, von denen Heinrich 
Claß mit Recht ſagt, daß fie heute in Deutſchlamd die. einzigen: 


die gefagt fein Laffen, die uns, wie :zu'erwarten, zu bösmilligen Ans; - 
greifern machen werden. Daran mögen. aud) die. ‚zartbefaiteten Ge- 


wos wollte und bie ums mit aller ‚Anfchmiereret draußen den Me 


wie fie. bei Wilhelm. Stapel in feiner‘ guten. Monatsſchrift 
Deutſches Volkstum“ (Februarheft 1921 ©. 57) finden: der in dieſem 
Buche zu: viel ſeeliſche Grregtheit und zu wenig wiffenjhaftliche 
e Gelaſſenheit findet und der bei Darſtellung eines fremden Volks⸗ 
tums „ein gewiſſes Maß von Wohlwollen und ſelbſtkritiſchen Willen 

zur Gerechtigkeit“ verlangt. Ob dieſe letztere Mahnung richtig und 
nützlich iſt, ob nicht ‚vielmehr fremdem Volkstum gegenüber meiſt 
durch ;allzugroße Gerechtigkeit und Selbſtkritik gefündigt worden. 7 
ft, mag:dahin jtehen. Sedenfalls wird dabei das Weſen gerade diefes 
aus der Notlage einer unendlich ſchweren Zeit und aus der bitteren... 

E Notwendigkeit äußerjter Notwehr entſtandenen Budes verkannt, / 
das nicht mit. wiſſenſchaftlicher Gelaſſenheit über den. Wajferr.. . — 
ſchweben, ſondern in der eiendeſten Niederbrucjszeit unferes Bolkes 
die ſeeliſchen Antriebe zur Schaffung einer.nicht auf-Studierftuben 
er aenen nee geben jollte. Bee St ah Gottlob er ·⸗ 











Bir © fe Eroberung ber — allein as Suda nicht zum — 


— — — —— 


— ut it umpolemifcher lohlahgemogenfei": 1 wäre. &s 
nicht erreicht worden, können überhaupt Bewegungen nicht ge⸗— 
ſchaffen werden. An allerwenigjten heute.‘ Kleon, der. Gerber, hat 
“nie eins. härtere ‚Haut beſeſſen als heute. Suther ſagte einmal: 
 „Sch.bin Dazu geboren, daß ich mit Rotten und Teufeln muß kriegen 


Hecken wegfeuern, die Pfützen ausfüllen und bin der grobe Wald: 5 
rechter, der: die Bahn brechen und zurichten: muß.“ Und. Goethe. 
‚klagte: „Darüber aber muß man ſich zerreißen, daß man Narren nidt: 

darf. Narren heißen.“ Mit Sanftmut zwingt man kein Reptil,- ‚und a 
He — —— iſt mit Sn chartic wen Br Haie 


liches Baterland doch noch einmal ein Frühling ‘der Auferftehung . 
5 Bomme: bei. den wahrhaft Deutſchen, die erzogen und groß geworden 
— ſind in der Heiligen Liebe zur Hohenzollernſchen Aberlieferung, denen 
der Kaiſergedanke ein Heiligtum "war. und bleibt ‚und die nicht. 
von der Hoffnung laffen wollen; dap doch noch einmal die 
Stunde der Erlöſung für unſer Volk ſchlagen wird und der ſtolze 
BR — wo⸗ —— an Mk, Ir — — 
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und zu Selde' liegen, darum meine Bücher viel ftürmifch und. kriege⸗ 
riſch ſind. Ich muß die Plöße und Stämme auscotten, Dornen und: 


x 


“en : 
Raifen 


führen, wenn es ſich nicht auch den Kaiſer unterwarf. Das lag. 


einmal an der Tatſache, daß die deutſche Berfaffung- dem Kaiſer ſchwer ⸗ 
wiegende Rechte gab, deren nationaler und völkiſcher Gebrauch 


ſchließlich doch ein Riegel für Juda und feine Pläne geworden wäre 
und-es lag. zum anderen an der Eigenart dieſes Raifers Jelbft,;d. Hd. 











- | an. dem, was man perfönliches Regiment nannte. Bismarck meinte: : 
Er will alles allein. machen, will fein eigener Minifter fein... Des 
halb. hat: Zuda ſchlechthin alle. jeine ne Ipringen ‚Aaffen, um 
Br diejen Kaiſer zu gewinnen. 


Es gewann: ihn leicht... Noch heute ift es für‘ einen, der diefe : 


Dinge genauer: kennt, nicht. leicht, darüber. zu ‘reden. Er muß. auf 
Mißverſtändniſſe gefaßt: fein,. gerade bei: denen, ‚zu denen er gehört - 


und auf. die er die ſchwache Hoffnung baut, daß, für unfer unglück⸗ 






volke voranfchreitet, als das. war, das. ji) treulos: und wiürdelos 


: RD nod erträgt. 






In ben legten. 30 Jahren nicht in vollitem Maße geweſen find, daß 


sap ya il 


een Bismark nehmen lieg und. ſtumpffinnig ein B⸗Syſtem ertrug 


we beim: Roffhäufer feige * — — — — — 


* — 


Abber gerade hier Heißt es f für alle, die’ den monachifchen Gebanken Er = - 
— "heitig ‚halten und die ihn retten wollen in eine-bejjere Zukunft, ehrlich 5 
und wahrhaftig fein. Unſer Unheil kommt mit daher, daß auch wir dies N 


wie in undeutſcher Unmännlichkeit Dinge und Entſchließungen vom | | 







in Throninhaber: hingenommen haben, die. wir. um unferes mißleiteten }- 


- Bolkes willen und um des Ihrones willen nicht hinnehmen durften. 





‘= uns alle mitjehuldig gemacht, daß wir mit dem Kaifer das. Kaifertum 


zugleich verloren. Dieſe Mitſchuld ſortſeten durch bedientenhafte 
und unwahrhaftige Verhüllung und Beſchönigung unbeſtreitbarer und 
F Zumeiſt offenkundiger Verhältniſſe, Heißt den monarchiſchen Ge⸗ 
danken auf die Dauer unmöglich machen. Hier wie überall iſt 
an eine Erneuerung Deutſchlands nur zu Da; wenn: wir wieder \ 










wahrhaftig werben. · 

















ſchuldig an jeinem Unglück, mitſchuldig aud) an der Todespein feines 
‘ mißleiteten Volkes. Die Geſchichte wird Ihn einordnen in die Reihe 


— 


der großen Zerſtörer. In Tagebuchnotizen finde ich folgende Ein⸗ 
trräge: Sylveſter 1906: „Dieſer Kaiſer iſt unſer Schickſal, unſer 
nationales Unglück. Frevelhaft verſchwendet er das. Erbe. ſeiner 


WBaier. Gott wird ihn richten und uns mit ihm.“ 1. März 1914: 


. ‚biefem Kaifer ein gutes: Ende geben?" 


Die: im - Grunde genommen nur byzantinifde Sorge um Die‘ 
Gefährdung monarchiſchen Anjehens, die duch, ihren Inhaber ſelbſt 
» bereits weithin zerjtört war und immer meiter. zerjtört- wurde, Hat. 


da wir heute wieder. auf dem Koffhäufer. — müffen in: 
Bau Schmach und bitterer Not, in Hunger und Elend, iſt mit die Schuld 
Kaiſer Wilhelms IL. Er tft: ſchuldig im vollen Sinne des Wortes, 


Wir ſtehen vor dem biutigften Weltkrieg, den die Erde je ſah. 

Der Kaiſer hat den letzten Reſt Bismarckſchen Erbes verwirtſchaftet. En 
Er kämpft mit Bismarcks Schatten und wird unterliegen.” 7. Auguſt 
19014: Nun iſt das Große und Furchtbare da. Kann. es unter 


Abber nicht Dort liegt feine Schuld, mo Die tückifche Berlogenheit. 
"des Bielverbandes und die ſchuftige Niedertracht feiner bisherigen: 
Nutznießer fie fucht. In der Tat: iſt nie einem Fürſten ſchwereres 
AUnrecht :getan worden als von diefer Seite, war nie ein: Fürſt 
ſchuldloſer an dem, was ihm öffentliche Halunken heute vorwerfen. 
Seine ‚Schuld ‚liegt gerade darin, daf keiner diefer Vorwürfe auch 
nur im 1. seeingften, Bere Me: — —— wird. — 


— — —— 


—N 
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erben, wenn es. Zeit it. ab: * erfhütternb: fein. — je ka 
“ein Bolk in ſchwererem Irrtum ſich befunden als. das: deutſche über 
dieſen Kaiſer. Im allgemeinen kann geſagt mwerden:: er war das: 
EGegenteil deſſen, als der er nach feinen Reden und ‚Gebärden: er⸗ 
ſcheinen mußte. Der Vielverband Hat. ihn mit dem pſychologiſchen 
Scharfblick der Seindſchaft beſſer erkannt. Paris beſchimpfte ihn: 


b.8n dieſem Schimpf liegt leider ein Wahrheitskern. Dem Volke 
täuſchte der: berechnende Byzantinismus der alljüdiſchen Preſſe vor,: 
0 Daßman im: Ausland uns um ihn beneide. In Wahrheit jang man 
draußen Hohn- und Spottverje und jand es als Fügung des Schick⸗ 
ſals, daß die Regierungszeit dieſes Kaifers die erjehnte Gelegenheit 
bot, die gefücchtete Uckraft des deutichen Volkes zu zerbrechen. . Am 
1.1 beiten haben ihn. Eduard VII und fein Leibjude Sir. Erneſt 

Caſſel gekannt und beurteilt; fie mußten: jeßt ober niel Die. 
Entente blieb deshalb auch bei unſeren militäriſchen Siegen völlig 
ruhig. Sie wußte, daß ſie ſicheres Spiel” Hatte. Auch die, die 
bisher in der Irre gingen, werden nunmehr | aus den, in: Rußland 


tm Wien veröffentlichten Briefen an ‚Franz Sofef erkennen müſſen, 
daß das Wejen des Denkens und Handelns dieſes kranken 
und unglücklichen Mannes die, von ihn nicht. empfundene, ‚tiefe 
innerliche Unmahrhaftigkeit, der holde Selbſtbetrug, die. Poſe war. 
— le entjprang die der ſteten Betonung des Hohen Ernftes und. 
der Gewiſſensverpflichtung feines Amtes ſeltſam widerſprechende 


7 on Nikolaus vom 29. Juni 1905- und 20: Auguſt 1905, die 


geſteigerten Bedürfnis nad) äußerer Anerkennung ſeltſam wider⸗ 
ſprechende bewußte Ablehnung der höchſten Amtspflicht, die ihm 
vor Gott und den Menſchen zukam, aiſo der Mangel erniten Pflicht⸗ 
bewußtſeins, der durch Verbrãmung mit ebler Rebe. (Ich habe es 
nicht gewollt", AIch will kein Mörder ſein“ uſw.) um fo. weniger: 
entſchuldbar wurde, als dieſe Worte durchweg jene volkstümlichen 
Irrtümer erzeugten und pflegten, an denen wir. zugrunde.gegangen : 
ſind. Bor allem trifft dies zu-für das legte. und peinvollite kaijerliche 
Stichwort: „Sc will. keinen Bürgerkrieg", das nicht nur. 
2 allen: gedanken⸗ und willensſchwachen Sentimentalen, Sondern vor. 
22: allem den durchtriebenen Drahtziehern in Berlin äußerft angenehm 
a in den — Son War — le. Iegte —— Berziät 


















































„Guillaume. le timide“,. „Le grand causeur, poseur et. faiseur“;: 


veröffentlichten Briefen des. Kaiſers an Nikolaus II. und aus feinen: 


‚grenzenlofe Berantıw orlungsſcheu, die fein: Volk in entſchei⸗ 
dungsvollen Stunden führerlos machte (vgl. die höchſt harakteriftifchen 


‚genau die Angabe der Mittel: enthalten, mit. denen der Kaiſer ſ ich 
ſelbſt entthront Hatl); daraus entſprang weiter die dem aufs höchſte 








einer ſchleichenden Dauerkrankheit  gemadjt. Und es hat: zugleich 








— Irrtum (hochherzig“ ‚wurden ſolche Irrtümer früher genannt) jo 
echt eigentlich ihr. Werk. Jenes ſchwachherzige Wort mußte ſelbſt⸗· 
verſtändlich das Schickſal aller ähnlichen kaiſerlichen Irrungen Be 
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auf die Hödfte Pügterfüttung ——— ihm —— —5 — A 


Haben: es mußte das: Gegenteil des. Erftrebten erreichen. Es hat den |  " Fe 
. Bürgerkrieg nicht verhütet, ſondern hat ihn verewigt, -hat-ihn u] ©. 





lahmend! auf. alle "Träger des alten Syftems gewirkt, es ift {hu 


am. der. heute noch vielen unverftändlichen ſchauerlichen Gleihgültige 








er ‚Reit aller derer, die vor Gott und. den Menfchen die Pflicht hatten, : - 





— den Staat zu retten, der dann unverteidigt die Beute jüdiſch orgam— ; —— 
ſierter Fahnenflüchtiger, der Etappenhelden und unmündiger Groß⸗ 


ſtadtſchreier wurde. Der Pflichtverzicht des Höchſten — De 
ER Pilicptverzicht, der anderen. im Gefolge haben.. — 
6s liegt eine tiefe Tragik darin, daß mit Worten — einer os 
— Weſen dieſes Krieges beſſer gekennzeichnet hat als eben dieſer Kaiſer: 
Es handelt ſich um den Kampf zweier Weltanſchauungen. Entweder 
ſoll die preußifchedeutfchegermanifche Weltanſchauung Recht, Freiheit, 
Ehre und Sitte in Ehren bleiben oder die angelſächſiſche, das bedeutet , 
= dem. Gößendienft des Geldes verfallen" — und daß kaum einer tate⸗ 
ſächlich zum Unterliegen. der germanifchen Weltauffaſſung mehr 
beigetragen hat als eben dieſer Kaiſer. Seine Seele war. unfruchtbar: i 4 
es flogen ihr große Gedanken an, aber keiner konnte. Wurzel. faffen. 
Seder neue Wind verwehte den Samen. Nie hat diefer Kaifer das: 
Weſen der Mannespflicht und ‚die Pflichten feines hohen Berufs 
erfaßt, gänzlich war ihm fremd, was Schiller meint, wenn er jagt: 





= Lebe mit deinem. Sahrhundert, aber fei nicht fein Gefhöpf;.leifte, |. - — 
ige deinen Zeitgenoffen, aber was fie bedürfen, nit was fie loben!" ı. 





a er das „Belte wollte". Wäre letzteres nicht. der Fall, ;wärs ja — 2 
auch entſetzensvoll. Selbſtverſtän dlich iſt der Gedanke abazus. ..... 
weiſen, daß der Kaifer aus Bewußtfein und Wollen heraus, alfo 












5 Den. eigenen Untergang ‚wie den aller feiner Mitfürſten herbeigeführt " - 
habe. Das ,Beſte gewollt zu haben“ ift aber neben den Tatjadhe: ! 
ſeines zerſtörenden Wirkens ein ſchlechter Troſt und genügt auch ie 
: keineswegs zur‘; fittlichen Entlaftung eines höchſten Amtsträgers. ' 1: 
"Zreitf chke ſagt: „Sid an den rauchenden Trümmern: des Batere ä i 
landes die Hände wärmen mit moraliſchen Gemeinpläßen und: mit © 
“dem behaglichen Selbftlob, ich. habe es nicht: gewollt, ich habe nie. 
"gelogen, iſt Mönches, nicht Mannes Tugend.” Vor allem nicht eines - 
"Mannes, dem Die, Pflicht auferlegt — — die el su ‚toren, 





Es ift kein Zweifel, daß der Kaiſer in ſeiner Art Idealiſt war, BES 


abſichtlich und vorbedacht den Zufammenbrud) feines Volkes: und. — — 


ee Zubas ne ——— — 8 — RL 


Sicqhte findet für die fittfiche Serfepumung von. * Sitten, die. — 


ee zugrunde, jo geht er ji} zugrunde. Glaube.er, wenn er will, an die 
Menſchheit in feinen PBrivatangelegenheiten, tert er ſich, jo. iſt der: 
Schaden fein. Aber er wage-nicht, auf dieſen Glauben hin. die Nation, 


— —— 


— "feines: Bolkes zur Wahrheitsiheu, zum: Irrtum über Sein und 
Schein, zur chroniſchen Selbſttäuſchung, zur Veräußerlichung und 
damit Entwertung der Inneren Werte, zu einem feſſelloſen Byzan⸗ 
2... „ Hnismus, De einen der‘ treueſten ls u ‚der bit⸗ 


SWR! ER *9 Als er land enttieh, iefegeaphiecke”. er “an‘ — — — 
Baden: „Es iſt mir von Gott einmal beſtimmt, alſo — — es zu — 
— ich auch Darüber ‚zugrunde, geben ſollte.⸗ Ms — — 
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‚in Not. und Tod führen, in ſeiner Politiſchen Moral: und ewiger 
“ Friede" ergreifende Worte. Sie find wie für heute gejchrieben. U ai. 


‚jagen: Ich. habe -an die. Menfchheit, ic habe an Treue und. Red⸗ 


und mit ihnen vielleicht die edelſten Beſitztümer, welche die Menſch⸗ 


werden, bloß damit von ihm gejagt. werben, ‚könne, er Habe. an bie 
Menſchheit geglaubt." · 


keit dieſes Kaiſers, der am 400. Jahrestage der Reformation Hert⸗ 


war ihm nicht die innere Erlöſung aus der Schwachheit des menſch⸗ 


edlen Wollen, ſondern war ihm einmal der. Schutzſchild, hinter dem 
der eigene Willensmangel Deckung ſuchte, und zum andern das 
bequeme Mittel zur Ablaſtung ſeiner höchſten Verantwortlichkeit auf * 


ſelbſt zur Poſe brauchbar ſchien, zeigt das nicht nur politiſch ee Ri 


peinvollen Erklärung (3.11.): „Sc arbeite gern’ mit der. neuen: 
Regierung, mehrere Herren jind mir. ſehr ſympathiſch in der: Mit⸗ 
= arbeit", glaubte dieſer unſelige Fürſt den hohlen Schein einer ſtolzen 
RKrone ‚retten zu können, einer ‚Krone, bie er wie ſo vieles längſt 
ſelbſt entwertet hatte. $ 


einer ſchließlich zur Selbftfucht werdenden Schwäche ..ihre Volker 


ſagt .er: IEs iſt dem. Fürſten nicht erlaubt, hinzutreten und zu 
lichkeit geglaubt, So mag der Privatmann jagen. Geht er darüber 


denn es iſt nicht recht, daß dieſe und mit ihr vielleicht andere Völker 


heit in taufendjährigem Ringen ‚erworben hat, in den Kot getreten 


Snsbefondere war aud) die viel. —— —— ——— 


ling ins Kanzleramt rief, alles weniger als die Luthers. Sie war 
krank, hatte den myſtiſchen Einſchlag des „englischen Chriftentums“,; i) 


lichen. Herzens und die Stärkerin zur. mannhaften Tat und zum 


die göttliche Führung. Da ihm das Allerheiligite unter Umftänden : 





Schreiben an Nikolaus II.*) 
Mit einem Friedrichsworte * Munde (28. 10.): ‚Das. Raifer- 
amt it Dienſt am. Volke" (mas es immer war!), und mit der 









Daher die Erziehung — Umgebung, ee "Stanbesgekaffen: 
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lungene Spekulation auf die byzantiniſchen Bedürfniſſe des Kaiſers 
volle Rolle geſpielt. Der Zwang zu wahrheitswidrigen Berichten, 


bis in den Krieg hinein vernichtende Folgen‘ gehabt hat, die Ent- 
wertung der Orden, des Adels; der Ba um: ſind Teilerſcheinungen 
ehlefer Entartung. 


‚rend des Krieges, anders regiert hätte, wenn er einen anderen 
" Einfluß neben. ſich gehabt hätte. Er hätte. einen ſ olchen Einfluß 
nicht geduldet. Er ſuchte ſich feine Ratgeber nad) feiner Eigenart 
aus. Nicht Unfähigkeit in. der Perjonenbeurteilung war es, die ihn 
"Immer wieder falſch greifen ließ: er hatte ein fcharfes Organ für. die 
Ausleſe der Schwachen, die er brauchte und die er wollte. Einer feiner 
Allernächſten urteilte: „Er lebt in: einer großen Lüge, und wer ihm: 
‚bie Wahrheit jagt, den wirft er raus." Deshalb hätte aud ein Kanz⸗ 
lerwechſel kaum zu einem Syitemmedjjel führen: können. Wirklich 
nationalen "Denkens und Wollens. war dieſer Kaiſer, das große. 
Widerſpiel des großen Friedrich, unfähig. Auf ihn trifft zu, was: 
1. Tim. 5,8. gejchrieben fteht: „Wer die Seinen nicht verforgt, iſt 
ärger denn ein Heide." Und kaum hat es einen tragiſcheren Urteils- 
pruch der. Gefchichte gegeben als den, daß die Amerikaner die Ge⸗ 
ſchenbkſtatue des alten Fritz einſchmolzen zu Dumdumkugeln. 

>27 6s liegt aufider Hand, daß der Kaifer nad}. dieſer ganzen At. 












 geößte und. ausſchlaggebendſte Mittel zum. Zweck, fie haben mit ihm 


da⸗ jüdiſchem Einfluſſe nicht unzugänglich war. Als er den Thron 
beſtieg war eine ſeiner erſten Taten bereits eine vollendete Unter- 


2 Seftaments . Stiedrih Wilhelms IV. Dann folgte raſch neben der 


a byzantiniſchen Hofgefellichaft. Die „Sunker", „Oftelbier“ ufw. ver— 
ſchwanden. An ihre Stelle trat der Geldadel und die Hochf inanz 


“teren Ringe keieb: Bir Haben: — — Hof * Die. "del fl - % 3 
‚hat “übrigens vor allem aud) in ber Polenpolitik eine verhüngnis⸗ NE ® 


‚von denen Lichnowsky, Graf Monts und’ andere erzählen und der. 


‘> feiner‘ Veranlagung ein Opfer der Byzantiner und damit Judas 
‚werden mußte. So gut'mie alles an ihm war dazu vorausbeftimmt. 
Die Juden kannten ihn, genau mie Eduard VI. ihn kannte, und wuß⸗ 

ten, wieder, Die Gelegenheit zu nußen: zur äußeren Ginkreifung trat 
die noch viel gefährlichere, innere. Wilhelm IL. wurde ihnen das leßte, 


und duch ihn gefiegt. Der Kaiſer ſtammt aus einem Elternhauſe, 


- werfung vor Juda: die ehrfurchtsiofe Vernichtung des politifchen 
Bildung, der neuen byzantinifchen Regierung die Bildung der neuen. , 
in Hofuniform — oder aud) im Bierjakett. Denn der Großfinangier |- 


nu ——— das u was. — Sunker Sul — ‚eine: 
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Es iſt auch ein — daß der. Kaiſer nur das Opfer | — 
— Ratgeber geweſen fet, und daß er, in, Sonderheit wäh⸗ 


- : 2 


— — 






— — 116 — — — er , — — 





— getragen hätte. Allerdings — der. Sypantinlsmis ieh —— im‘ 
ierjakett oder in Gerardſchen Hemdärmeln oft am ſicherſten. 
Cecil Rhodes trat in letzterem an, und als Roofevelt in der 

/ !: Berliner Univerfität im. Gepränge des. Senatsornats und der. Hofe: 
gala befehlsgemäß empfangen wurde, kam er in einer Drofchke und im 
2. Bierjakett Morgan, Ajtor, Banderbilt, Armour und amerika⸗ 
niſche Großjuden, die jetzt noch reicher geworden ſind am deutſchen Blute, 
kamen zu Hofe und zu Regatten und begeiſterten den Kaifer zu. 
dem Ausſpruche: „Wir brauchen. Amerikaner." Auch James Gor= 
2 .don Bennet gehörte troß der Berhöhnungen, mit denen. jein Blatt 
— 9 den Kaiſer bedachte, zu dieſem kaiſerlichen Ring. Die Beziehungen 
zu der jüdiſchen Großfinanz wurden immer enger. 5 
— Es iſt kein Wunder, daß wie die Umgebung, ſo auch die Gedanken: er 
welt des Kaiſers immer mehr in das internattonalspazififtijche aljüdifche © 
{ FSahrwaſſer geriet, und daß er jüdiſche Intereſſenpolitik von deutſcher 





Nationalpolitik nicht mehr zu unterſcheiden vermochte. Im teilweiſe 
7° jehe vertrauten Verkehr mit den Schwabach, James Simon; . 
. Sjidor Löwe, Caro, Stiedländer-Fuld, Goldberger, 
Felix Simon, Lewin, Yuldjdinsky, Bodenftein, Bleide: 
töder, Mankiewih, Rathenau,. Gminner, Weinberg, 
':Roppel, Arnhold, Markus, Ballin uſw. entjtand jene immer. "- 
ſchärfer werdende Abkehr von alle dem, was feinen Ahnen groß und 
heilig‘ geweſen, ſchlug der Irrtum über Weſen und Bedeutung ſeines 
hohen Amtes immer tieſere Wurzeln, ging die Fähigkeit, Wahres 
a von Falſchem, Schein vom Sein zu unterſcheiden, immer mehr ver ⸗ 





loren, und entwickelte ſich die angeborene Willensſchwäche und 3er 

laſſenheit des Denkens zur völligen inneren Halt⸗ und Hilfloſigkeit en 
Auf der Nordlandreife 1910 waren beifpielsweife eingeladen Rathenau, PR 
von: Friedländer⸗ Fuld, Mankiewitz, von Schwabach, Delbrück und 
Gwinner, von 6 Herren 4 Juden und ein halber, und alles‘. Große 
finanziers. Der Kaiſerliche Automobilklub wurde zu einer aus ⸗ 

gerrägt jüdiſchen Geſellſchaft. Es kam dann die im Ausland wei Dr 
0. fi ‚verjpottete jüdiſche Dekorierungs⸗ und -Nobilitierungsperiode. ©. 

Am 19. Dezember. 1913- jubelte z. B. das Berliner Tageblatt  .. 
Tin demokratifchen Männerftolz: „Sämtlide vier Inhaber des; .-. 
Bankhauſes S. Bleihröder befißen jest den Adel: Hans v. Bleid ⸗ 
2 roeder, Sames v. Bleichröder,, Paul v. Schwabach und Albert v. 
Blaſchke.“ So ergriff die „Ummertung“ das Innerlichſte des, Staates. 
2 das-Mark des monarchiſchen Rückgrates. Ein Hohenzoller ' ipielte © 
ohne Empfindung. für. geihichtliche und fittlihe Werte mit dem . 
2 nerleglichiten Gute feines Ihrones, machte die Spekulation. ‘zum —— 

a — und aus —— eine feat Pe, ‚&. = 


— 






















Walter Rathenau in ſeiner erſten nicht ganz vorſichtigen Schrift 


a - Berliner Kulturzentren in einer“ Art Selbftverhöhnung à la Ge | 
brüder  Herrnfeld - alſo ſchildert: Seltſame Viſionen! Inmitten N 
“deutichen Lebens ein abgeſonderter fremdartiger Menjhenftamm, 1... 7 
“glänzend und auffällig jtaffiert, von heißblütig bemeglichem -Gebaren. 
Auf märkifchem Sand eine ajiatifche Hordel Die gezwungene Heiter⸗ 


keit dieſer Menſchen verrät nicht, wieviel alter ungefättigter. Haß 


Monarchie, die ſich achtet und in .Deutjchland möglich bleiben will, 


Shi -darfnicht- mit der, Synagoge liebäugeln. Der. Kaiſer hatte vergeffen, u 


—— daß der Jude ſchon ſeiner ganzen aſiatiſchen Veranlagung nach gar 
nicht in der Lage iſt, wirklich monarchiſch zu empfinden. Dem 


— ſpegzifiſch germaniſchen monarchiſchen Empfinden ſteht er verſtänd⸗ 
mnislos gegenüber. Er hat dafür nur die bekannte öde jüdiſche Wißelei. - hr 
Bezeichnend iſt, daß der Kaiſer auch mit One IEDEHIeH: ‚sur Auf- a 


: h nahme der Juden ins Offizierskorps drängte.**) 


Be: Wie kräftig der Wille Judas mar, diefen ihm verfallenen 
= > Raifer unter keinen Umftänden aus dem Garn zit: laſſen, beweiſt 
das lehrreiche Eulenburgſche Zwiſchenſpiel. Der Fürſt Eulen |, 

bvurg bekannte ſich zur Raſſentheorie Gobineaus, und es war ruch⸗ 
bar geworden, daß er den Kaiſer in dieſem Sinne zu beeinfluſſen 
ſuchte. Außerdem hatte. Eulenburg das Verbrechen begangen, den. 
Kaiſer auf den von allen Juden und Judengenoſſen beitgehaßten. 


= Houfton Stewart Shamberlain und feine „Grundlagen bes 


© a ‚neunzehnten Sahrhundert" aufmerkfam zu machen. Da: war Juda in 
Gefahr, und es wurde im Großen Rate beidloffen, Eulenburg zu ver⸗ 


= nichten Wegen der Sünden, die man zum Anlaß nahın, hätte Rein Jude - 


aus Hirſchbergs Lager die Feder ‚gerührt, Es fällt uns natürlid nicht ein, 


Eulenburg verteidigen zu wollen, wenn er deſſen [huldig ift, woraus. :; — 
ihm Iſidor Witkomski aus reiner Seele und unbefleckten Herzens 
> „ben Strick gedreht hat. Hier handelt ſichs nur um Feſtſtellung der 

Unwahrhaftigkeit der Aufmachung und um ein Beiſpiel dafür, wie 
es im gegebenen Falle gemacht wird, wenn Suda ſich ‚gefährdet 3 









Beduürfnis, von fich reden zu machen, zum Opfer bringt. Jene Schrift iſt ge⸗ 
radezu das Muſter einer ungewollten Selbſtperſiflage 
x) Wie der Kaiſer über raſſiſche und in Wahrheit auch über‘ tefigiöfe 

"Dinge dachte, geht aus der Außerung hervor, mit der er einſt Ballins vorſichligen 


— — abtat: Nun, das Laßt I] bach Ändern!” 3 


Hinweis’ auf fein Judentum als Hinderungsgrund zur ‚Übernahme einer. — — 


— 9 Unvorfichtig. At auch. Walther: Hatfenaus neuefte Scrift:: Ser: Raifer ET. 
— Eine Betrachtung“. Es ift für den Pſychologen nicht unintereffant, iwie Hiefer  .. : ; 
, Mügfte aller. „Präſidenten“ mehr und mehr feinen Veritand dem: quälenden - - : 


wirkt. — — eine Schilderung dieſe⸗ kuiferliihen Berlin, ee ars 


auf. ihren Schultern laftet.“*) Schon Lagarde hatte gewarnt:-eine \ 
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‚Die: Suden hatte jie tauſend Tore und Türchen, für die Deutſchen 
wre während des Krieges, jelbjt wenn ſie fürſtlichen Geblüts waren, 
‚21: Reine. Nicht nur ber „iebe Katzi“ (Kapenjtein), von dem ‚Liebig: 


in Mitarbeiters mit ‚dem Beatigen, ee Een. 


; 118 = in | 4 : & — u FR — 


Bi — ad beit. Salt, Eulenbürg war Ratfer. ee 
‘verloren. Bon da an zog ſich das Netz immer. feiter, ‚und für: Juda 
begann die Ernte voll und reif aufzuigehen: Als der Kaiſer einſt 
unter der entſprechend zuſammengeſetzten Hofgeſellſchaft in die 
Hohkönigsburg einzog, um dort in ſemitiſcher Umgebung für ger⸗ 
maniſche Heldenzeiten zu ſchwärmen, meinte ein Witzbold im Anblick 
des Gefolges: „Ende. Jud — alles Jud“. Das fatale Dort. 
‘ wurde von da.ab geflüftertes. Stichwort. u 


Kaiſer aus und ein, fondern au) noch andere Katzis. Sogar unan⸗ 


‚allem: Ballin; der Held. der: deutſch⸗vſterreichiſchen Auswanderer⸗ 
ſkandale und Schwädher deutjcher Volkskraft, gejpielt hat, iſt noch 
in friſcher Erinnerung. Er brachte viel fertig, er konnte, mie ſie 
alle, ſchreiben links und reden rechts und umgekehrt, je nad): Bedarf 
und Ort. Während er 3. B. coram publico das Wort von der not⸗ 
— wendigen Erlöſung aus dem „naſſen Dreieck“ ſprach, ſchimpfte er 
zu gleicher Zeit in Bellevue beim Kaiſer über die „verrückte 
; ‚Annezionspolitik" "ufw. Das Mitglied der feanzöftichen . Militär! 

miſſion in Berlin Ambroife Got ſchreibt unter dem Titel: „L’Alle 
„öl Fomagne, apr&s la d&bäcle‘ über den entjcheidenden Einfluß, 

1 den das Judentum am deutſchen Zuſammenbruche hat. „Jüdiſch 
ſet, immer. ein. Gegenſaß zu deutjcd gemefen.“..Got legt 
dar, wie nun. das Südentum ſchon im: „Raiferlichen Deutihland“: 
ſich in die Staatsmaſchinerie und in die Parlamente einzuſchieben 

©, wußte, wie. es ihm aber vor. allem: gelungen war, den Thron zu 
el umftellen:: „wie die Ballin, Walter Kathenan, E. Arn⸗ 
hold, Sames Simon, Koppel uſw. die Vertrauten Raifer- 

„Wilhelms IL. wurden, während ſich die Brüder Wein 
— berg an den Kronprinzen drängten und ſelbſt ein fo kleines. 
Beet SFürftentum wie £ippe-Detmold feinen allmächtigen Hofjuden: Epftein 
5 Hatte." Got ſchreibt dann noch ſehr interejfant über -das- Eindringen, 
le der- Juden und Zudengenoffen („acolytes de juifs“‘). in die Amter und 


> war, ſo von Riezler, Delbrück, "Freund, Lewald.-Das Sf raelitiſche 
































Es entſtand nun die berühmte hinefif de. Mauer". . Fir 





erzählt (Deutjchlands Erneuerung, Dezemberheft- 1918) ging ‚beim 


gemeldet: durften welche kommen. Die folgenjchwere Rolle, die vor‘ 


legt. dar, wie. Bethmann Hollmweg, . der nad) der Überzeugung Gots 
ſelbſt jüdiſches Blut hat, ganz von ‚Leuten: dieſes Schlages umgeben 


SFamilienblatt bradte: Im: März. 1915 eine Unterrebung ' ‚feines. 



































f torff, deſſen Bettina eine Kette bes; unhen⸗ Kür aufır Bater- J — 
land iſt. Bernſtorff erklärte danach folgendes: „Rein englifder 
„oder ‘amerikanifher Sude:nimmt eine gleide Stellung 
am feinem Sande.ein, wie etwa Herr Ballin in Deutfhe 
land. ‚Der deutſche Raifer nennt viele. jüdiſche Herren. 
ö feine Freunde. Die Suden Haben...ji eine ftarke Bofi- 
tion geſchaffen.“ ‚Gingemweihte. verfichern, daß der Kaifer im 
; November .1908 abdanken wollte. und daß er den bereits ‚gefaßten * 
Entſchluß nur auf Zureden Ballins fallen Tief. 

DJubda war nicht nur in ‚Berlin beim Kaiſer es war. auch, Ä 
‚bei und mit ihm -im Großen Hauptquartier. Sn einem. Iuden- 
kriege gehört ſich das auch. fo... Die: Heydebrand, Claß — 
Genoſſen waren. dort, ſoviel wir wiſſen, nicht Stammgäſte. | 


— — 


— 
en — 


wäre möglich, dieſen Krieg in allen. ſeinen Abwärtswandlungen — men 
‚den Kampf. Sudas um die ‘Seele. dieſes Kaiſers darzuſtellenn. 
Walther Steinthal, der jüdiſche Journaliſt des jüdiſchen 
BSyſtems und der Vordenker Riezlers, außerdem‘ Neffe des 
Konmmerzienrats und Direktors’ der Deutſchen Bank Mar: Stein ⸗ 
thal, ſchrieb am 27. Oktober 1913: „Darum find heute an den — 
Stellen, wo unſere Geſchiche geleitet werden, Männer!  : 
mitkaltem, nüchternen Wirtſchaftsverſtande, Redner;:.: 
proͤgnoft ier für materielle Werte vonnöten. -Ob.es. 
» gar fo. verfehlt wäre, ſich die aus den Reihen der jübienn nn 
ſchen Raffe zu holen? Wars ein ſchlechter Snftinkt, der 00... 
‚den Raifer vorein paar Sahren trieb, Herrn Dernburg, ]. } | a 
Hirſch Dernburgs, des Talmudiſten Enkel, mit:einem.]:,. 1.) 
Portefeuille zu betrauen? Wärsein ſchlehier Inſtinkt, 3 
ſolche Gepflogenheiten zu mehren?., . Darum brauden 
wir Rechner, Redner an der Zöte, brauchen wir Rechner 
nötiger als Diplomaten.“ Schon im Jahr vorher hatte Walther 
Steinthal in. der Montagszeitung vom 10. Juni 1912 in. einem 
Leitartikel, der gemwijjermaßen Die Auinteffenz der mammoniftifchen ; 
Ideenloſigkeit des B⸗Syſtems enthält, geſchrieben: „Deutſ chland — 
gut: ‚regieren, das heißt heute ein guter Rechner ſein 
wie Sems Nachkommenſes ſtets gewesen find.... Darum ı 
find heute an den Stellen, wo unfere Sefchicke gelenkt -: —— 
werden, Männer mit kaltem, nüdternen Wirtfhafts=-.- . 
verftande, Rechner, Prognoftiker für, materielle Werte 
„ponnöten. Db es gar fo verfehlt wäre, fie ih ausden 
Reihen der jüdiſchen Raffe zu holen? Obs nicht einen y - 
ber beiten Regenteninftinkte Wilhelms des Snitinktiven T: = 
2 iſt, — Und. — ‚wieber, wenn er im heikelen Si⸗ FE 





0.00% Friebländer ins Schloß zu. bitten?" An. ‚anderer Stelle ſagt 
ir Walther Steinthal: „Sene ſympathiſche Neigung des. Kaiſers, auf - 
6 den Rat nicht Immer. blondbärtiger Männer der Snduftrie und des 
3.12 Handels zu hören . . „hat ihn immer noch in rechter. Stunde: vor 
27 Den: unrechten Griffen" bewahrt." Bitter (für. das. deutſche Volk) 
iſt auch das, was die „FSreifinnige Zeitung“ Nr. 138 vom. 
13. Juni 1913 anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers aus⸗ 
— ſpricht: War er doch als Prinz und Kronprinz von Frömmlern 
und Antiſemiten als einer der Ihrigen mit Beſchlag belegt worden 
Won !ihm iſt kein Wort bekannt geworden wie das feines Vaters, 
daß der Antifemitismus die. größte. Schmach des Sahrhunderts ſei, 
-»] aber er. hat mit Stöker ein Ende gemacht („Chrijtlichfozial, ift 
0) Unfinn“), under ift jo dorurteilsfrei, daß die Antifemiten in’ 
ihm ihren. ‚Gegner een. Sie verzeihen. es ihm nicht, daß er. in. 
= ‚feinen: Berkehr auh Männer jüdifhen Blutes sine 
"1: zieht. Die Antifemiten. hatten ihn, als er Prinz. war, als:den 

















ne — Rates. bedarf. hie: Sallin, Kathenan: 





Shrigen- betrachtet, . als Gegenſtück und ‚Gegenwaffe ‚gegen: den Liber ⸗ 


ein grauſamer Hohn, wenn Rathenau heute: in. ſeiner Schritt 


— Der Kaiſer“, ſagt: ſos wie er alles lieben mußte, was ihm > 
tödlich war, und ülfes: Verfolgen, was ihn ‚Hütte ‚retten können.“ 
Daß der Kaiſer aus völligem: Snftinktsmangel in.der Tat dieſe Wege 


ralismus Kaiſer Friedrichs. Und jetzt, es iſt faſt ein Wit der Ge⸗ 
ſchichte, muß: Kaiſer Wilhelm erfahren, daß die Antiſemiten — 
Sohn gegen ihn ausſpielen wollen und in ihm ſelber mehr einen: 
endgliſchen als. preußiſchen Stämmling ſehen.“ Es iſt in. der: Sat 


‚ging, war. fein. und feines. Bolkes Unglück. Er hat nad) der Rolle = i 


— — Louis Philippes gegeizt und, hat deſſen Schickſal gefunden. 
nr Generalfeldmarſchall v. Boyen (Denkwürdigkeiten 1.9. 84). jagt: 


= „Von. den Lajten, die die. Völker gewöhnlich : zu ‚tragen ‚Haben, iſt — 


ſoweit es nur irgend ‚angeht, unmöglich zu: machen, dies iſt eine 


noch mehr als das Entwerfen diefer. oder jener Berfaffungsform 


= beſchäftigen ſollte.“ Und - Bismark: Wenn ſolche Sachen ſo 
dumm gemacht würden, daß der regierende Herr die Abſicht merkt, : 


JR oder: daß fie von. draußen. haarſcharf⸗ nachweisbar ſind, könnte ſich 


eine Kamarilla nirgends. halten.“ Dumm war Juda nie; Wie tief 
es dabei die Intelligenz unſeres durch Orientalen geſinnungsver⸗ — 
derbten Volkes ee En alle Ark bie — Be ihm: — 


ie | ‚ eine der ‚größten der Einfluß, den die Günſtlinge, ‚ohne. ein wenigitens — 
JS ber. Öffentlichen. Meinung verantwortliches Amt zu bekfeiden,: Dee — “ 
den Kuliſſen auf die Geſchäfte ausüben. Dieſes ſchrechliche ‚Übel, : 


— Aufgabe, die den menſchlichen Scharfſinn ebenfogut und vielleicht. 














A Nebeneegterung, mit. Erfolg: vorzulügen wagt... 


— = Die Winnie 4 = een = D1 


. — Shandmaut‘ ber. altjübifchen Preſfe rot aller ffenkunbigkeit = 
"obiger Zatfachen von. der. „Junkerherrſchaft“ und ber. allbeutiisen 


nu So verlor Deutfchland feinen Kaiſer. weil er: fi elbſt ek 3 
ya“ hatte. ‚Das englifche Blatt -„Jewry“. („Serory, Jewry -über- Alles") . BR 
jagt im Auguſt 1920: „Die Zuden in Deutfhland Haben. |... >. 
N Kaifer hinausgeworfen "und tegieren nun ohne Rücficht 


| darauf los." Die Juden. waren feine Nußnießer in jedem Belang. Sie . 


gaben ihm Haſchiſch, jparten nicht an Weihraud) und Myrrhen und ”. BR an 
ſtahlen ihm: dabei Szepter und die von Naumännern und anderen , ....uv. 
2 Heifershelfern „entperfönlichte" Krone. Nachdem fie ihm aber das 

letzte genommen und ihm nichts ‚mehr abzunehmen war, jhicten fie 

ihn: Den ‚eg, den ſchließlich alle gehen müffen, die fi) mit Jude 


a ‚einlaffen. Als: er ſich — zu ſpät — im letzten Erwachen wehren 


— wollte gegen das ihm zugedachte Schickſal, ſchuſen die Helfershelfer F — 
Zudas mit der gefälſchten Abdankungserklärung, den. gefälfchten Nadıe 
richten über blutigen Bürgerkrieg in Berlin und ähnlichen Manövern =... 


“ das: börfenmäßige,, ‚fait accompli“. Damit bildet den Schluß der Tra- - 


gv6vdi⸗ des deutſchen Kaiſertums eine — So endete dee. 


Kampf dent, — — 





a. 
Sie Wirefgaftsfeuge 


Ti Ho: ii geopen. Zügen dargetan,- wie. ſich Juda in ben Befit — — 
der politiſchen Machtmittel der Deutſchen ſetzte, jo erübrigt no © - 


ein kurzer Blick auf. die Unterjohung der deutſchen Wirtſchaft. 


Er Hier liegen die Berhältnifie auch dem Uneingemeihten vielfach offener. i 


Der jüdiſche Konkurrenzkampf, ſeine Wirtſchaftsmethoden, das 


Wearenhausproblem und ähnliches darf als bekannt vorausgeſetzt Fr 2 Fi — 
“werben. Das Ziel Judas bei ſeinem politiſchen und wirtfhaftlihen 7... 


= Raubzuge ift .allüberall die Mobilifierung und Piquidierung. 


© Geiftige und körperlidie Werte, insbefondere Grundiverte werden‘. 
mobiliſiert·. Mlobilifieren heißt beweglich), ihiebefähig, alfo murzele N. 
los, und damit heimatlos madjen. Es wird von den jüdiihen Kultur... 2: 
„ nomaben foaufagen ‚alles. nomadiſiert.) Ahasverus, der eiuige re 








. Boflsveitag, München. Preis. M. 7.50. Der Jude fteht Heute noch im „heiligen 
E — gegen, ‚bie Ang Der ah, — dauert; a > — 


ee 


"*) Sehr wertvolt: Wahrmund, eſeb des Nondentums“ Deutſcher J 





122: ER 2 ‚Sie Wifänfisfe. 


> 


ee . Rapitalifieren, d.h. Werte in Scheine verwandeln, alfo in; An⸗ 
‚weifungen auffrembe Arbeitskraft. Es gibt in der Wirkung 


‚| Der Sude verfteht unter Reichtum Kapitalbeſitz. Reichtum und Eigen⸗ 
» tum in diefem Sinne decken ſich aber durchaus nicht, das wird häufig 


nommen wird, um jo größer wird die Schar der Arbeiter, und:damit 


ſchaftsſtaate die Organtfatoren, Regulatoren, Schieber und Herrſcher 
ſind. Die Deutſchen aber werden das nicht fein. 


— Während. des Krieges. hat nun vuda — ——— durch jüdiſche 


(ir mwechjel-Trieb, die: Aneignung bat. „Armtertung“ de3 geiſtigen und materiellen Be⸗ 


ſtiſches Blatt in eilfertiger Befliſſenheit: „Den. Luxus einer Mittelſtands⸗ 
Ppolitik dürfen wir und nicht mehr leiten . "Braucht men, in: einem. 
a Betriebe 3: Stunden zu dergleichen Leiſtung, die in "einem: andern in 2: Stunden 5 
SENDE perrichter wird, ſo muß: ber‘ Betrieb. verſchwinden.“ - Die, Mechanifierung, d.h; 
Entſeelung der Wirtſchaft und Verſtlavung der Menſchen iſt alles. Wenn 

unſre Arbeiter eine Ahnung hätten, wie blödſinnig ihre Führer“ dem Wirt 
ſchaftsplane der Entente von jeher vorgearbeitet haben! Der alte bekehrte 
Sozgialiſt Oberwinder fagte ſchon vor Jahrzehnten: „Geht die ſoziale Ent 
wickelung in bisheriger: Weiſe weiter, ſo werden die Nachkommen der arbei⸗ 
tenden Klaſſen es erleben, daß ſie in Betrieben internationaler Finanz— 
geſellſchaften der. Aufſicht von Indern und Zulukaffern überantivortet 


AR ben nur ln ee und er, 1. wundern —— 


Nomade, ift fetoft bie ewige Unruhe, in fie: mitt er aller mit hinein: ; 
- reißen, das ift ihm £ebensbedürfnis. Daher der-unbändige Haß gegen 
: alles Bodenftändige, vor. allem: gegen: den deutjchen Mittelftand®) 
und Grundbejiß,:daher der hündiſche Hohn gegen alles das, was 
‚anderen „unveräußerliche“ Werte find. Troß alles — übrigens: ſicher 
geborgenen — Reichtums der Juden: der jozialdemokratifde- Haß 
gegen den Eigentumsbegriff und die Zerſtöreridee der Vergeſellſchaf⸗ 


kampiert“ nur bei den Fremden. Auch das Rabbinat „kampiert“ nur auf den 


der Rabbi N. N., ber. ich campirezu Hamburg, . . .“ Die Juden betrachten ſich 
‘als Soldaten: auf dem Marfjche, Die verborgen: Tagern. und duch falſche Flagge: 
gedeckt find: (weshalb: ſchon das bloße Wort. „Jude“ als ärgerliche Maskenlüftung, 
ja als beleidigend empfunden wird)... In jenem heiligen Kriege ſind die großen 
Zentralen wie New⸗NYork, Berlin, Wien, Frankfurt a: M. um. — und zugleich 
Stätten der Armeeodertounnandos * 







































tung und „Sozialiſierung“ tft jüdiſch. Mobiliſieren heißt zugleich 
nichts kapitaliſtiſcheres als die ſozialiſtiſche Eigentumsfeindſchaft. 


überſehen. Je mehr Eigentum der misera contribuens plebs ges. 


um fo größer die Rente derer, die im Rathenaufchen Zwangswirt 


In wie-ftarkem Mape ſchon vor dem Sriege bie wirtſchaſtlchen N 
Güter und Kräfte des Reichs von Juda aufgeſaugt waren, iſt bekannt. : 








zerſtört oder aufgeſaugt ft “ Daher die ‚Nazzio"; ir Haubhan, ber "inftete Befike: 
fite3 der’ anderen.: Deshalb die heimmehlofe. Berjtreutheit. Das jüdiſche Volk 


herſchiedenen Stationen der Vöoiterwüſte!. Daher die rabbiniſche Unterſchrift: AIch, 


ER Nach Eröffnung der — ſchreibt ein fübifegefogtalie- & 





werben.” So weit ſind wir heute. Das iſt der Sinn des ———— 









































Rathenauſche Kriegsgeſellſchaftsweſen und die Liquidierung und Mo- 


gs 


Ende dieſes Liedes. 





biliſierung bes deutſchen Nationalvermögens durch die Rriegsanleihen 
ind wie: eine zweckvoll ineinandergreifende Maſchinerie des großen 
Monnay Makers. Bon deſſen Standpunkt aus: ein wahrhaft 
- bewundernsmwertes Werk der Indienftitellung der Wirtfchaftskraft 
eines 70 Millionenvolks. Bom Standpunkt der de utſchen Bolks= 
wirtſchaft aus: ein: abermißiges Bankerotteurſyſtem. Sein Ausdruck Ss 
war Die Unterdrückung. der Broduktion. und des „ehrlichen“ Handels 
der. „Rlubjeffel mit Fixum“, die ‚amtlich -abgejtempelte Korruption, 
die Ttaatsjozialijtifche Untergrabung der moralifchen Grundlagen des 
privaten und öffentlichen Lebens, die ſchnödeſte Ungleichheit im Namen : 
der Gleichheit, das. „Spagierenjahren“. der gejchobenen Lebensmittel a 
und die Verſklavung und — Aushungerung der Deutfchen. Seine 2°. 
Wirkung mußte die Derzweifeltfte Berzitfriedensitimmung ſein. 
Es gibt Leute, Die meinen, gerade dieſe Wirkung: jet beabfichtigt Ve 
wejen. Daß im übrigen. die. Solgen. diefes Syitems eine wahrhaft... 
groteske Volksbewucherung — nicht nur durch Juden, wohl aber... an rg 
durch Die: gewaltfam. zum ‚Siege. geführten’ jüdiſchen Methoden —. = 
waren, beitreitet heute niemand mehr. Daß aber eben dieſe Methoden — 


he Bater I > Artgsmieefsiens it der ‚Sube Walter 
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Mafmahmen einer. -altjüifch gerichteten. See — —— ioeits 5 Bee 
greifenden Pläne in faſt erftaunlihem Maße ans. erſehnte Ziel führen Me RE. 
können. Die ſozialiſtiſch diktierte - I3mangsbewirtfchaftung, das . 


Monopolifierung und Zentralifierung der Wertefhaffung mit ihrer Bere. 020 
Ttörung der freien Privatwirtſchaft und des ehrlichen freien Wettber . . . 
werbs macht den Monopolinhaber zum abjoluten Heren über den Preis: 
Voran gingen dabei einzelne Kriegsgejellfchaften, die in vielen Fällen } 
Gewinnaufſchläge nahmen, die. jedem Privatmann ohne weiteres als re 
Wucher ‚angerechnet worden wären. Es trat ſozuſagen eine zwangs⸗ Bari, 
mäßige Berjudung aller an dem „Syjtem" Beteiligten. ein. Die . . 
ihämige Entfhuldigung: „Sa, aber die andern! "Man. kann. ſich 
nicht ausſchließen“, lag auf der Gaffe.. Den Erfolg Haben wir.heute: "0. 

ein jüdiſcher hanebüchener Materialismus bis tief in die Kreife der > 
Lohngemwinnler, ‚eine Herzensverderbnis, wie fie. das deutihe:.Bolk | 
noch nie jah, ein wüfter Tanz ums goldene Kalb mit all den orien⸗ 

taliſchen Begleiterfcheinungen, der Empfindungsloſigkeit gegen Ehre 
und Sittlichkeit, der raffinierten Geſetzesumgehung, der alles zer 
freſſenden Bergnügungsſucht, die den feindlichen Berichterſtatter an 
ekelt. Der Todestanz ſchamloſer Mãuschenbälle! im „Babekoftüm" 

und der‘ ekelhafte: Wahnwitz der „Arbeitstofenbätle" ift das koſchere 
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if R Aibenan: (es kei hier auf: die —— Seift‘ Walther Sum 
— bachs „Diktator Rathenau“ empfehlend verwieſen). Er iſt der größten 








einer von den Prognoſtikern für materielle Werte" Stein- 
thals. Sein im-Schmok-Stil arbeitender Berherrliher und Reklame⸗ 
def Stephan Zweig nennt ihn „ben außerordentlichen Menſchen, 
deſſen Leiſtung im Kriege zu den gewaltigſten und. dauerhafteſten 
ER gehört, . . einen Brediger in der Wüſte mechjaniftifcher Welt" (sic)), 
>, einen Heros mit der „Fähigkeit, den praktifhen Sinn (I) zu ſteigern, 
daß er ethiſch und religiös wird". In diejem geharnijchten. Unfinn 
5; liegt: aber dod ein ungewolltes Geftändnis: in der Tat ift es gerade 





in -Deutfchland die auf den unklaren  Gefühlsdufel des deutſchen — 
Michels berechnete Methode Judas, die Raffgier einzuhüllen in den 
ſchillernden Mantel pſeudomoraliſcher Phraſen. Bethmann hat ſie 


ins Politiſche überſetzt.) Aus einem: völlig ibealfofen und in Wahr 
heit auch ideenlofen. Materialismus wird Idealismus, "aus reinen 


. Er -Mammonismus und ſeelenloſen Händlerpraktiken wird „Eihik".. Das BR — 
iſt es gerade, was auf den Wiſſenden fo abſtoßend, jo widerlich wirkt, 


fo, daß ſich ihm die ſeeliſche zur körperlichen Übelkeit’ ſteigert. In % 


ee politiſcher Ausprägung haben wir dieſe Braktiken-im B-Syjtem, in ı 


bhöchſter Vollendung bei der Eigenart: Bethmanns jelbft, fo au) bei". 
der Ummandlung jeder politifchen Niederlage in einen Sieg (befonders 
charakteriſtiſch ſchon während ‚der Marokkokrifen, auch in. vielen. ©. 


* kaiſerlichen Bekundungen: Brief an Nikolaus vom 19. Auguſt 1905: * : 


eh „Unfere. Marokkoangelegenheit. iſt zu unjerer vollſten Zufriedenheit Sr 





nf geregelt . Was unterzeichnet it, ift unterzeichnet. ‘Gott iſt unſer — 


; Willenslenker. *) Es ilt leider aud) richtig, wenn die Morning Poſt 
‚am 22. Juni 1917 jagt: „Die Freunde Deutichlands geraten früher — 
‚ober ſpäter in Mißhelligkeiten.“ Eben deshalb hat unſere ſogenannte 


— Politik auf das Ausland den Eindruck bodenloſer Heuchelei-und 


Berlogenheit gemacht. Nur in Deutfchland arbeitet der ISudenah. 
dieſen Rezepten, in Amerika. und England gerade entgegengejeßt. Er 
paßt ſich eben ganz der Umgebung an. Deshalb. wirkt dort nicht nur 


En Ä der Gößendienft vor dem‘ Gotte Mammon, ſondern auch die Politik — 
ehrlicher. Mr RN 
RE DaB Kathenau der Erfinder ib —— unferes jüifehen —— 

“ Kriegswirtſchaftsweſens war, feiert Stephan Zweig mit der Reklame ⸗ 
trompete aljo: am dritten Tage nad) der: ‚Kriegserklärung ging 





Ralhenau zum Chef: des allgemeinen Kriegsdepartements. „Draußen. 5 
lärmten die Leute, wie Hypnotifiert jtarrte das ganze Land einzig auf. 


Ki die Armee und‘ jauchäte zu den Kanonen und 3eppelinen.. Hier innen, . — 
in den geheimnisvollen Räumen des Kriegsminiſteriums, aber waren 


* u — von den —— — —— 











5 —— er — 


ois fondern am 9. Auguft 1914 eingeimpft.. Der Impfarzt iſt der 





Sa " Sude. ‚Schon in feiner.„Neuen Wirtfchaft" jagt Walther Rathienau: 
Wirtſchaft it nicht mehr Sache des einzelnen, fondern der Gejamt=. 


’ heit." Da ihm die obige Reklame offenbar: noch nicht ausreichte, gab _ 


n  Rathenau höhfteigenhändig folgendes [heiftlicies Geftändnis an 


die Offentlichkeit, das jeder Kommentar abſchwächen würde: „Als 


Er 3 ich zum erſten und zum letztenmal, nicht freiwillig, ſondern von Not: 


— gezwungen, mich den Getrieben des Staates näherte, da wurde durch 
das geringe Werkzeug meines Kopfes und meiner Hände vom deut⸗ 


a ſchen (1) Willen aus einem Guſſe eines vollbradt, das ſonſt nicht im 


Be — Schaffen eines einzelnen beſchloſſen iſt: die bewußte Schöpfung einer 
35, NEUEN. Wirtihaftsordnung, die nicht vergehen kann und alle künftigen 
Wirtlchaftsformen in ihrem Schoße trägt.“ 


er -- Die von Rathenau alfo „erfundene“ angewiriſchaft ift übrigens ä 
— eine alte Erfindung aus der franzöſiſchen Revolution, wie ja das ganze 
neue Syſtem im Grunde nichts anderes iſt als die michelhafte Wieder⸗ 


ausgrabung alter verjtaubter Zöpfe, die Wiederholung wiffenihaftihd 
und praktiſch längſt überwundener franzöſiſcher Kinderjtubenkrank- 


Am nädjften Sage: Tal ARE ber 
preußiſche Kriegenminiſter Rathenau' in ‚feinem Amte. Es war der. | 
9. Auguſt vormittags: und — man weiß es heute ſchon — ein ge⸗ 6 

bheimer Entſcheidungstag in dieſem Kriege.“ Gewiß, an dem 
— Tage errang Juda endgültig ſeinen Sieg über die deutſche Wirt- I: 
se Idajt, von da ab wurde fie ihm völlig untertänig und wurden ihm —— 
die Staatsmachtmittel als Vollzugsorgan ausgeliefert. Draußgen 
0 freute man ſich darüber. Als England noch Die Niederlage ſürchten 
mußte, ſchrieb es: „And. fo müßt: ihr Deutjchen, wenn ihr den Krieg 
Fee ‚gewinnt, nad) Dr. Rathenau alle Hoffnungen: auf Freiheit für euch, 
eure Kinder und eure Kindeskinder aufgeben !*. Aus Rathenaus, | 
ER Schrift „Die neue Wirtſchaft“ benugten die Feinde ganze Abfchnitte, 
um fie.als Flugblätter unter unfere Truppen zu. verteilen! Die kom⸗ 
- muniftifche: Seuche wurde dem deutjchen Volk nicht am 9. November- 


Ir heiten, weshalb man uns ja aud) nirgends mehr recht ernft nimmt 


und immer. wieder - ‚glaubt, wir täten nur fo, um irgendein höchtt 
raffiniertes Experiment zu machen, zwecks Täuſchung der andern 

Völker. Es war ja ſchon zu Bethmanns Zeiten ſo, daß man uns in — 

der Tat nicht für, fo hanebüchen dumm hielt, wie wir waren undd 









Heute, nod) find. Zeitweiſe war das für die deutſche Bolitik ein Glück, 


5 — — Pie e Wirtfsee. en 10 ; = AR, 





päter wurde. es zum Unglück, heut ifts fchlechthin unfer Berderben. 
Alſo au die-Rathenaufche Imangswirtichaft-mit ihrem. verrückten 
‚Zentralifieren, Organifieren, ihren Höchjftpreifen und Kartenigftemen, 

dem er Dex — a ehren au a — 


— — — — x De ictänffude 


* 








der Monopolmirtfdaft —— iſt ein — "Blagiat. ng Tame 5 "4,Srän- . 


Seine, des modernen Frankreich" (2. Band des IL. Teils). kann man — 
das alles leſen. Reizvoll auch die Tatſache: Erfinder dieſes Soſtemns ET, 


‚war. ‚damals der Parifer Sauvegrain = Rornberger.. 
Wie das Zwangsfyftem "und das Kriegsgefellfhaftswefen, in. 
‚beten‘: Direktorien zum Zeil hohe aktive Reichsbeamte ſaßen, im 


einzelnen gewirkt hat, wie es „freie Bahn dem Tüchtigen“, vor allem 


denen aus Galizien, ſchuf, den Mitteljtand und den Kern der Induſtrie 


erſchlug, den ehrlichen deutſchen Handel zerfraß und ſich Einblick 
verſchaffte in die Geſchäftsgeheimniſſe der deutſchen Wirtſchafts ⸗ 


betriebe, wie es zum buen Retiro für. unerſetzliches Blut der andern 


wurde, iſt .männiglic; ‚bekannt. Der Börſen- und Gründungs⸗ 


ſchwindel von 1871—73 ift ein harmlofes ‚Spiel gegen das Erleben BE 
i a 


unter diefem Syitem. - 


"Als im Oktober 1916 der. Haushaltausihuß des ———— ‚den. | 


— im Intereſſe der Heeresergänzung nötigen Beſchluß faßte, eine 


LER ; ‚Statiftik. über Die bei den Kriegsgejellichaften bejchäftigten Berfonen 


zu fordern, wobei im Fragebogen auch die bei allen derartigen Liften- . 


eh 


| aufitellungen übliche Spalte der Konfeffionen enthalten fein follte, : 


(„erhob ſich in. der alljüdiſchen Preſſe ein ſchauerlicher Spektakel. Die: : ; 5 
fi ‚Sözialdemokraten, diefe Schutzengel Judas, ſtimmten natürlich wütend. : i 


dagegen.‘ Und doch lagen hier die Dinge jo offenkundig, daß es einer‘ 


folgen Statiſtik gar nicht bedurfte. Nur einzelnes hier. In der mit . — 


Recht berühmten .3. €. ©., ‚die eine wundervolle und nutzreiche 


-„Balutapolitik“ betrieb und gelegentlich die Einfuhr billiger Nahrungs: 
mittel aus -dem Ausland ° verhinderte, nahm ein Herr Jaeques 


Meyer eine leitende, Stellung: ein. In Friedenszeiten war er. 
Vertreter der Pariſer Firma Dreyfuf &Eo., die noch während des: 
{ Krieges in einen Prozeß wegen Millionenwuchers in Getreide ‚ver= , 
wickelt war. In.einem Schreiben aus, Holland (Juli 1919) wird leb⸗ 
haft darüber geklagt, daß das Treiben der 3. E. ©. eine austeichende 
und wirkſame Verſorgung. Deutſchlands mit Nahrungsmitteln un⸗ 
möglich made. Es heißt dabei u. a.: Man kann feſtſtellen, daß 
Herren der 3. E. G. ihren "Aufenthalt hier vor allem dazu benutzen, 
um.in Deutſchland gekaufte Waren, für. welche fie fich die: 
Ausſuhrerlaubnis wahrſcheinlich unter Hinweis auf die Lebensmittel⸗ 
beſchaffung in Berlin leichter als andere Sterbliche verſchaffen können 
hierzu verkaufen und infolge der ſchlechten deutſchen Valuta unge⸗ 
heure Gewinne ausdem Verkauf der Warenin Guldenwährungzuerzielen. 
Ob Deutfchland unterdeffen durch Mangel an Lebensmitteln zugrunde 
geht, kümmert dieſe Herren nicht, denn fie: werben: ja hier Guthaben 
‚genug haben, um — bleiben und. — um die ——— der 



















































‚den ' Gejchäftstäumen des ‚Geheimen Rommerzienrats Landau, 


Lewald zwei Stellen zugewieſen; beim Generalkommando des Garde⸗ 


Herr Goldf chmidt (naher Verwandter des von Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer in den Freiherrnſtand erhobenen Frankfurter v. Gold⸗ 
ſchmidt⸗ a hat ſich als Freiwilliger zum engliſchen int 
dienſt gemeldet .. — bei me Staaten, i = — ee 


— 





xkorps Berlin. bearbeitet Geheimrat Major v. Herrmann. (1886 
- getauft, 1906 geadelt, verwandt. ‚mit, den: Inhabern der Bankfirmen Be 
Warſchauer und Mendelsſohn; Sohn eines Boͤrſenmaklers) Yen. nn 

ganzen Paßverkehr nad) dem Dften. Die zweite | Stelle beim General- 
:kommando in Pofen verwaltet der. Sandrat ‚von Marz, ein öſter⸗ 
reichiſcher Hebräer, Rittmeifter der Landwehr, ſonſt in Homburg, bei‘ 
: Seiner Majejtät dem Kaifer in hoher Gunft, ebenſo wie v. Herrmann. 
: Sntimus des Reichskanzlers. Der Schwager des :Heren v. Marz, 


moſaiſcher Provenienz, untergebracht. Dieſer ſelbſt fungiert als Ad |. 
jutant beim: Bezickskommando V Berlin, das die Berjonalien jänt- 
- licher Generale 3..D. und. a. D. in Großberlin bearbeitet. -Er it jtells 
vertretender Borjikender des. Hilfsvereins der deutjchen Suben, Die. 
Ein⸗ und Auswanderung von und nad Ruſſiſch Polen iſt von’ Herrn 
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elegeſhuden — zu ——— macn mit allen Mitteln An b 
danach geſtrebt werden, daß die 3. ‘©. 6. ausgefchaltet wird, die zum 
großen Teil an dem Unglück Deutſchlands und den heute dort herrſchen⸗ EEE 
den troſtloſen Zuſtänden die Schuld: trägt." (Deutſche Zeitung 83z.8 
om 21. Juli 1919). In holländifchen,: ikandinavifchen und ſchweize 
i Blättern wird fortgefeßt. darüber Beſchwerde geführt, daß die deutfche 

Zwangswirtſchaft, insbeſondere die Z. E. G. eine ausreichende Beree 
ſorgung Deutfchlands unmöglich mache Herd. er hat einmal. gejagt: ea 
Sin; Minifterium, beidem der Jude alles gilt, eine | ... 0... 
Haushaltung, inderein Sudedie Schlüſſel zur. Gar⸗ 
derobe oder der. ganzen Kaſſe des Hauſes führt, ein — 
Departement oder. Kommiſſariat, in-welden die -- 
Suden die Yauptgeihäfte treiben — find unauszufrod=| art 
nende pontinifhe Sümpfe" Da bie. öffentliche Erörterung. aller 
. jüdiſchen Dinge: während des ‚Krieges polizeilich verboten war, "wandten... — 
ſich die gepeinigten Kreife— natürlic) vergeblich —an die deutichen Bun⸗ 
desfürſten. Aus einer ſolchen Eingabe, ‚einem wahren Notfchrei, jeizur 

Kennzeichnung der. inneren Zufammenhänge folgendes „Beifpiel" mit: 
‚geteilt: „Leiter des gefamten Wirtſchaftslebens Deutſchlands während 
des Krieges iſt, als Direktor im Reichsamt des Innern, der Geheim⸗ 
rat Lewald, aus dem Stamme Lewi. Ihm unterſtehen u.a. die. |. 3 
beſetzten Gebiete Ruſſiſch— Polens und das Nahrungsmittelwefen.. Die 
Reihs-Auffichtsftelle für Lebensmittelpreife.ift von Herrn Lewald mil: — 





u — 


die Elan: wichtiger Staatsgeſchafte in den ‚Händen v von "Suben. "Sn 
Detmold führt das Szepter der in Breslau geborene Herr v. Epp- 
ſte in. Er hat als Dreijähriger gedient. Als Lazarettgehilfe wurde er: 
durch Protektion mit 36 Jahren Leutnant, erhielt als Breuße vom’ 
- Fürften von Lippe den Brofeffortitel: und infolge Berteilens. von. 
» £iebesgaben, Orden und. Ehrenzeichen .-an. ber: Front‘ ‚und wegen 
tarferen Verhaltens das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe.“ Für den 
Innenbau der Kriegsgeſellſchaften nur ein Beiſpiel. So ießte ſich z. B 
der Aufſichtsrat der Kriegs⸗Metall⸗ Aktiengefellſchaft 
aus 14 Berfonen zuſammen, von denen nur zwei Nichtjuden ‚waren... 
(Wilhelm Ashoff, Theodor Berliner, Dr. Hugo Caſſirer, E. v. Herz . 
berg, Arno Hirſch, Norbert Levy, Hugo Natalis, Heinrich Beierls, 
Georg Schwarz, Richard Fewis, Dr. Fri Warberg, Philipp Wieland, : 

Leo Wreſchner, Auguft Eberhardt, Dr. W. Rathenau als Vertreter. 
des Rriegsminifteriums und -Geheimrat Römhild als’ Vertreter des 
Miniſteriums für Handel. und Gewerbe). Die Arbeitskommiffion WE 
bildeten die Herren: H. Peierls, A. Hirſch, €. Natalis, Ih. Berliner, 

::Dr. 9. Caffirer, A. Eberhardt, N. Levy. In Anbetracht des jübifhen 
Prozentſatzes zur Reichsbevölkerung immerhin etwas reihlid. Rein :- 
‚Wunder, da nad) dieſem Syitem bei. der. Vergebung der- Aufträge, : 








ber ‚Seftftellung der „Höchitleiftungsbetriebe“ uf. ‚jübifge Fiemen- : | 


und ihre Berjippten teoß oft unerhörter Preisforderungen in der < : 
. Schlagjahne faßen. Deutjche Firmen; aud) als Selbjterzeuger, konnten - e 
oft erjt duch jüdifche Vermittler mit nicht geringen -Provifionsipefen“ ., 
‚zu: Aufträgen gelangen. Die mannigfachen Kriegsgefellfchaften und .  : 
ähnliche Einrichtungen ‘haben eine: ihrer: Hauptaufgaben darin er- > 
blickt, "fo; gut wie ‘alle großen Heerestieferungen  jüdifchen ‚Firmen 


und Agenten zuzuweiſen. Auch von: den‘ Intendanturen wurden 


deutſche Selbſterzeuger immer wieder abgewieſen und jüdiſche Agenten en 
- herangezogen, aud) wenn die, von der betreffenden Ware keine Ahnung - 
hatten. : Als beifpielsweife‘ ein preußijcher Truppenkörper 2000 Ient= 
ner Schokolade mit ins Feld nehmen ſollte, erhielt den Auftrag nicht — 
etwa eine Schokoladefabrik, ſondern ein jüdiſcher Blufenfabrikant 
aus Berlin. Solcher Beifpiele gibt es unzählige. Bel. dazu: Otto"... 


Armin, Die Iuden in den Kriegsgejellihaften und in. der Kriegs- 2 : 


wirtſchaft Deutjcher Bolksverlag. München 1921, Preis 10. ME). : 


— Aber Erfahrungen im einzelnen, insbeſondere über die Auswahl der... © 


— Höchſtleiſtungsbetriebe, über die Art der Garnverteilung und: der⸗ 
gleichen ließe. ſich ein ganzes Buch ſchreiben. J Wie. ſagte doch x 





*) Auch auf andern‘ "Gebieten. gibt es reiche Erfahrungen: dieſer Art. a 


; Im April 1919 erließ der Verein Charlottenburger Fleiſcher folgenden Proteſt: — 


— — iſt dem — der ee a betannt — 





















Alexanderplatz in Berlin? „Er habe Gelegenheit gehabt, in dieſes 
während des Krieges geſammelie Material Einſicht zu nehmen. 


mahne ſie zu tiefer Dankbarkeit der Sozialdemokratie gegen- 
‚land gemwejen. wäre." Schließlich fei noch auf die bemerkenswerte 


verrückte, Schweinemord, lebhaft unterftüßt.vom „Vorwärts“, der uns 


" geforderten wirtfchaftlichen Docbereitung bie. eiestoaftige Ent- 
blößung. Barum? da 


SO Baßble ſabiſchen Fleiſcher ber ‚Stadt nur mit veſem forte beliefert 


—* 


die jüdiſche Bevölkerung eine ausgezeichnete Verpflegung durch Zuteilung nur 





der. ti, — ‚Her. Sandau im Sefkernereinähruie am 


Eine ‚Veröffentlichung desſelben würde dazu: geführt haben, daB. 
man die Suden auf, den’ Straßen; totgejchlagen hätte. Er bedauere, | 
"daß die Zuden zu dieſem Materiale Anlaf gegeben hätten und er- I 


‚über, ‚deren ‚Sieg die einzige Rettung der Juden in Deutih-. 


Tatſache hingewieſen, daß ſich die Reichsleitung auch bei der Regelung - 
der Nahrungsmittelverhältniſſe im weſentlichen von Juden 
beraten ließ Praktiſche Fachleute galten als voreingenommen. Der 


gründlich entfettet hat, iſt z. B. koſchere Arbeit. Noch heute bleibt es 
Übrigens ein Rätſel, wie es möglidy war, daß noch kurz vor dem Kriege 
bedeutende Mengen deutfchen Getreides (vor allem Gerfte, Hafer und 
Weizen) Im Wege von Spekulationsverkäufen: ins Ausland, nad) 
England, Frankreich und ſogar nad Rußland wandern. konnten, 
: Statt. der dringend: nötigen, vom: Bunde der Landwirte: feit Sahren  - 


„werben, dagegen "niemals Konſerven oder Salzfleiſch erhalten. Während alſo 


erſtklaſſigen Fleiſches mit großem Nährwert zuteil wird, muß ſich die übrige, 
beſonders die Arbeiterbevölferung,: mit geringwertigem Konferven- und Salz⸗ 
fleiſch begnügen. Der: Verein proteſtiert entſchieden gegen diefe ungeredjte 


> erteilung“. Vorgänge ähnlicher Art mußte die bürgerliche Fraktion der Charlotten⸗ 


Be burger Stadtverordneten im November 1919 zum Gegenjtand einer Snterpellation : 


ER machen. Es wurde eine bedeutende materielle ‚Befjerjtellung der jüdiſchen Friſch⸗ 


er leifchbezieher feſtgenagelt. Den‘ 7086 jüdiſchen Friſchfleiſchbeziehern f' 
lomme auf dieſe Weiſe im Jahre eine Liebesgabe von 90 000 M. zu, da das 
Xg Friſchfleiſch 7,60 M., das kg Salz⸗ oder Gefrierfleiſch aber 9,50 M. koſte Der 





Magſtralsverlreter mußte dieſes Sachverhäftnis zugeben, „aber irgendeinem: müſſe 





— ‘zeitung v. 10. November 1919). Auch aus der Quder- und Mehlverjorgung find ähnliche 


— ‚Klagen laut geworden. Mitte Mai wurde in einer Stadtverordnetenſitzung in Herford 


Efeſtgeſtellt, daß 13 füdifche Jamilien bis vor etwa 3 Wochen ftatt Margarine ſtets Butter 









der (doppeltel!) ‘Vorteil des niedrigeren Fleifchpreifes doc zukommen‘. (D. Tages⸗ 2: 


‚erhalten hätten. ‚Der diefen unverfeorenen Unfug abſtellende Beſchluß wurde von den 
* Juden als „äußerſt intolerant“ angefochten. — Es iſt auch bekannt geworden, daß =. 2. EL 
in zahfeeichen Fällen. das friſche Fleiſch für die jüdiſche Bevölkerung vorbehalten 
— it, — die 1 BEI ehren ſich mit N begmügen mae 


Be Virfgafthude. - — — 129: #2 “ — 


| 


HmMeifer: gudas Shuidduch. 
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IRRE ee 
— Die Hoch finanz —— 
dä — ins andere. Das große Werk Yen . „Mobitiflerung" ee 





aller deutfchen Werte hat mit Hilfe und unter dem Schuße.der. Yo 


artlo⸗s gewordenen deutſchen Staatsgewalt fein Ziel erreicht: es hat 
uns ſittlich, politiſch und wirtſchaftlich entwurzelt, hat uns heimatlos 


© gemacht. Indem es diefe Werte in jüdifches oder. menigitens jüdtih 


‚.  Rommandiertes Leihkapital verwandelt hat. Unter der fälſchenden — 


antikapitaliſtiſchen Parole iſt bei uns ein Kapitalismus gediehen, der 








ſeinesgleichen ſucht. Beiläufig: man glaube ja nicht, daß ſich dieſer &, 


>, Rapitalismus vor künftigen Steuern ‘oder vor Entjhädigungsforde- 


zungen der Entente fürchtet. Sit es nicht auffällig, daß. unfere Groß: ..- 
finanz nie dagegen ’ernftlih Front gemadt hat, wie fie auch nicht 
. Front gemacht hat gegen die troſtreiche Parole des Verzichts? Die 
1. Entente wird nicht Kapitalftämme abfägen- (mit-denen fie häufig ſelbſt 

verwurzelt ijt), jondern. fie. will auf unabjehbare Zeit hinaus Renten: 


| haben, und zwar Renten weniger. in: Geftalt von ‚Coupons, als in 


‚Gejtalt von. Arbeitsleiftungen, ‚von Sklavendieniten. Dieſe Arbeit 


wird nicht das jüdiſche Großkapital, ſondern der deutſche Michel, vor — 


allem der deutſche Arbeiter ieiſten, ob er will oder nicht. Konfiskato⸗ 


riſche Steuern aber werden zu Kredit⸗ und Lombardgeſchäften en großs 


führen. Was dem einen fin Uhl, iſt dem andern fin Nachtigall. Der 


er Leidtragende dieſes —— it: nit, ber, ‚Sude, Jondern ber. andre, ji — 


Der Jude iſt Sieger. ua 
F Die Wirnſeeentwichelung in Deutſchland war ſchon vor dem — 
Kriege bank⸗ und börſenmäßig eingeſtellt. Wie in der literariſchen — 
Zeitſpanne der deutſchen Entwickelung. der „Brofefjor". angebetet 
wurde, fo daß Goethe ſpotten konnte: „Der Profeſſor ft eine 
Perſon, Gott it keine“, jo war im neuen Deutjchland der Groß- 


| finanzier die ſchlechthin geachtete Größe. "Wo er dabei war, fe‘. 


es bei Gejelligkeit, Kunſt, Politik oder. fonjt was, war. die Sache AR 


. = richtig. Und vor dem Bank- und Börſenweſen hat der. Deutfche gehalt, En 


ES bie. ſcheue heilige Achtung wie vor der Auswärtigen Bolitik. an 
= Werner Sombart drüct das Weſen der hier in Frage ftehenden we 


F — kurzweg fo aus: Judaismus und Kapitalismus find. 





identiſch. Die Suden jind nad ihm die „Erfinder des Kapitals", / 


. bie „Erfinder des: — die — des — — 





\ 


















- 39 Auffichtsratsjtellen. Nach einer kurz vor.dem Kriege angefertigten 
Statiſtik hatten 40 Herren zuſammen 1131 Auffichtsratpoften, jeder 


Sie Hof. en » — — 


— überhaupt“ Sohtarl ſagt (‚Die Süden ı an a, Wirt: ka 
ſchaftsleben“ ©. 429): Das Geld wurde ihnen und durd fie 
der ganzen Menjhheit zum Mittel, Macht zu üben, ohne 
ſelbſt ſtark zu fein: mit den feinen: Fäden. des Geldleih- wi 
er ALTAR fefjelte: ein Volk von kleinen, in ſozialem Sinne 
ganz unſcheinbaren Menſchen den feudal⸗ bauerlichen Rieſen, 
wie die Liliputaner den Gulliver banden“ Abgeſehen 
von der unmittelbaren. Beherrſchung von Bank- und Börfe, .alfo 
— des Kapitalmarktes, und. damit ſchon des geſamten Wirtſchafts⸗ 

lebens, kommt: vor allem die Beherrſchung des  Speditions- und . 

Warenhandels ſowie der induſtriellen Produktion, bei letzterer 
“ ‚vorwiegend im Wege. der unperjönlichen Bergefellfhaftung. und 
der induſtriellen Kartellierung in Betracht, bei der die Werte 
ſchafſende Industrie nur als Mittel zum Zwecke dient. Die Aktien= 
geſeliſchaft, der Befit ihrer Mehrheitsaktien und die Herrfhaft im 
Aufſſichtsrat waren ſchon vor dem Kriege weithin eine: Domäne des . 
ijüdiſchen Großkapitals: Walter Rathenau hatte vor dem Kriege. 


alſo durchſchnittlich 30. Die: mit weniger als 20 Auffichtseatspoften |. 


Tr 


Bedachten find dabei. außer Betracht geblieben.! Von denen aber, die“) 


nad) dieſer Statijtik mehr als etwa 5 .Auffichtsratspoften beſitzen, 


"find die meiften entweder Juden oder jüdifch verſippt (vgl. zu alledem 


Deutſche Tageszeitung vom 8. April 1914). Bet jenen 1131: Auffichts- 


ratspoſten handelt es fih um die lebenswichtigſten Betriebe der! 
vBolkswirtſchaft. Wer. fie kommandiert, beherrfcht infolge unlöslicher | 


> Zufammenhänge dieſe Bolkswirtfchaft ſelbſi. Diefe 40: Herrſcher ſind 


= — die. Herren: des Kapitalmarktes und ſtehen in Intereſſen⸗ 
— ‚verknüpfung mit dem ausländifchen Kapital. Das iſt der deutſche 


Ausſchnitt jenes internationalen Ringes der 300 Könige, von denen 
uns Walter Rathenau geplaudert hat, worauf wir noch zurück⸗ 


— — als wundertätig geprieſene „internationale Kapitalismus“, 





‚ fpäter ein Wort. 


9 Die Gefahr jener. „Konzenteifchen“ "Eutwielang: der na — 
2 SHondlei: Wirtſchaft liegt: einmal‘ in der- internationalen : Ver EYE 
filzung, zum andern in dem Aufſaugungsbeſtreben der unperſönlichen 

— ee —— — nur in Mae und in perjönlicher. a 








FE ER 


kommen. ‚Daß uns: übrigens der von Juden und Zudengenofjen immer ' - 


ebenſowenig wie der „internationale Handel" oder die „internationale. 

-. Sozialdemokratie” vor Krieg und Blutvergießen ſchützen konnte, wird 
u 5 ‚der deutſche Michel, der immer erſt durch Schaden ‚klug. wird nun 
wohl ‚eingejehen haben. Daß er dies auch nicht wollte, Davon 





— 
gr 


\ Pro BER Sie e Hndfinan, — 
Wertung wahrhaft blühenden Bolkswirtfhaft. Wie —— Beer Auf⸗ 


ſaugungsvorgang fortſchreitet, zeigt z. B. der Umitand, daß Diejenigen: 


- bejißen, im Sahre 1913 folder ‚Boften 414, im Jahre. 1914 bereits _ 


; dr | 12 deutjchen Staatsbürger, von denen jeder über 30 Aufjichtsratspojten: 
| 434 hatten. Wie ungeheuer die Machtfülle folcher Wirtſchaftsgewal⸗ 


in denen blühendes Wachstum kaltherzig totgetreten wird. Das 


EIER Werden und Wachjen der A. E. ©. ift ein Betfpiel dafiir. Auddie 





tigen ift, geht auch aus den einſchlägigen Konkurrenzkämpfen hervor, .. -- 


ſchonungsloſe Abwürgung des bekannten — rg ‚bietet — 
iehrreiche Aufichtäffe. © | 


War’ die Aktie ſchon vor” dem ‚Rriege das. Mittel, ne dem 


RS judiſche⸗ Kapital am ſchnellſten und ſicherſten ſich die demjchen Wirtz nn 
ſcchaftswerte botmäßig: machen. konnte, jo geſchieht das jetzt in ver 

ſtärktem Maße, und zwar mit einer Rückfichtslofigkeit, die alles Da» © 
gewejene in Schatten ftellt.: Man ſcheut zu Diefem Zwecke fogar davor - . 


| . nicht: zurück, das ſowieſo ſchon ſehr weitherzige Aktienrecht ſelbſt zu 
vergewaltigen. Das geſchieht dadurch, daß man bei Erhöhungen des 


Aktienkapitals einem Teile der neu geſchaffenen Aktien, von denen an .: 
1: Ti jede nur ein Stimmrecht zu erhalten hat, ‚mehr‘ Stimmen verleiht 

als alle andern zuſammen Haben. Die fo gewonnenen Mehrjtimmen: 

Borzugsaktien, die die abjolute Herrſchaft über das ganze. Unter=' 


nehmen ermöglichen, werden dann dauernd: in die bekannten ſicheren BR 


— Hände" gelegt: “Sa, in feſtgeſtellten Fällen der. Praxis geht man. — 





ſogar noch weiter, indem man das jo gewonnene Vergewältigungs⸗ BE 


ſtimmrecht jener Borzugsaktien vom Beſitze der Vorzugsaktien derart 


übertragen wird. Die iſt dann koſtenlos und riſikofrei in die Lage 
geſetzt, das Aktienunternehmen ſelbſt einſchränkungslos zu beherrjchen! - 
...: Wenn das alles nicht wahr und erlebt wäre, möchte, man die Raffi- 


u : Gerade: diefe Vorgänge aber find. ein höchſt begeichnendes -Beifpiel :- 


trennt, daß ſeine Ausübung’ dauernd einer jüdiſchen Bankanftalt. “ 


niertheit dieſer durchtriebenen . „Schläue“ für ein Märchen halten. hr 





- für die Methoden, mit denen dem deutſchen Michel Immer wieber‘ EN 


— Fell über die Ohren gezogen wird. 7— 
—— So wird heute aus dem Aktienrecht eine gefährliche Stohwaffe 
gegen die felbftändige: deutſche Wirtſchaft geſchmiedet. Das nennt 
man dann die. „Arbeit“ der. deutſchen Aktie. Nirgends tritt deutlicher 
- als in ihr, vor allem als in. jener Mehrſtimmenaktie die unſelige 
Trennung zwiſchen Kapital und Arbeit zutage, die mit ſchuld iſt an 
unſerm heutigen Elend. Wir wiſſen heute. beſſer noch als früher, 
was das tiefe Wort von Riehl („deutfche Arbeit“) bedeutet: „Die: 
Seele des Bolkes jpringt aus jeiner Idee der Arbeit. 
- |: hervor, wie aus. feiner Praxis der-Arbeit. "Es. iſt 
fi et —— — die Arbeit ale arein, Tondern! — 
















un und ‚der deutiche Staat“ (Leipzig, Hammer-Berlag) daraufhin Hin, 
‚mann uſw. der Jude nad Raubtieren: Löwe, Wolff, Fuchs ujw., 


2 Ste, uw. — niemals aber nad) einer nüßlichen Betätigung. 


ſcchaffen die „Kultur“, die Weltkultur. Wer wiffen will, wie fie aus». 
ſieht, leſe Nachum— Goldmann „Bon der weltkulturellen Bedeutung 
und Aufgabe des Zudentums". Der Deutjche hat ſich im allgemeinen ;! 
piel- zu wenig um diefe Dinge und ihre Entwicelung gekümmert, 
Sie gingen ihn, genau fo wie die auswärtige. Bolitik, „nichts an“. 
2 Dafür bezahlt er heute bar. Mer wußte vor. dem Kriege, wer weiß 
heute etwas 3. B. von der. Bedeutung und.der Macht der Deutſchen 
2 Bank? Über jte ſchreibt Sansburgh in der Zeitfchrift „Die Bank": 
Eine Unterſuchung von der Art, wie jie die Regierung der Vereinigten - 
EStaaten vor einigen Jahren über den dortigen Geldtruſt angeſtellt Hat, 
würde ergeben, daß die Stellung, welche die Deutſche Bank Heute 
„Innerhalb. des ganzen. Ermwerbslebens Deutſchlands einnimmt, ſich 








2 kaum noch von der übermächtigen Stellung eines ‚Morgan‘ unter- 


— ſcheidet.“ Stlefius weiſt in. „Deutſchlands Erneuerung" Nr. 5/17 


— die Aufſaugung der Norddeutſchen Kreditbank in Königsberg und 
es Schleſiſchen Bankvereins in Breslau duch die Deutfche Bank Hin 
und ſagt: „Durch. biefe Sufionen ftiegen das Aktienkapital auf 275° ° 
Millionen, die Reſerven auf 225 Millionen. So wird die Deutſche 
Bank bei einem derzeitigen. fremden Kapital von 3. Milliarden in - © 
— ‚Zukunft mit einem werbenden Kapital von 3—4 Milliarden arbeiten ul: 





und it damit ftäcker als die Deutſche Reichsbank." 


De Sie ie Sofan Ey IE —— 


ein. —— Unterfeieb. in der gIdee — — 
und Arbeitsfittlihikeit, der den ‚Semiten vom: Arier 
‚trennt. Es fehlt. ihm nur eine- ‚Kleinigkeit zum: 
A wirkligen Yibelter: Das fittlide Motiv und des fitt=. 
Tide 3tel, und mit diefer Kleinigkeit fehlt ihm alles." 
AEG, Raudh weiſt in feiner überaus wertvollen Schrift: „Die Juden : 


ne ae “ 


u: Atome 


= daß ſich ber Deutfche nach Arbeit nennt: Müller, Schmidt, Iimmer- 4 
ober, wenn er. fi) maskieren will, fentimental: Roſenthal, eitie, |. 
So iſt ſchon vor dem Kriege das jüdiſche Großkapital Herrſche —— 


er über’ die deutſche Wirtſchaft geweſen. Seine Machtmittel ſind die 
Großbank und die Börfe. Beide gehen Hand in Hand. und: 


Kg 
€ — 
Er An ; 


j 





— — 
* > 


Wie „unperjönlich" übrigens der nationale Ropitalismus c arbeitet, 


SD trat. während des Krieges in der überaus vorfichtigen, ja zum. Seil 


—— ‚liebevollen Behandlung ausländiſcher Werte im Reiche zutage. Nur 






unter ſichtlichen Gewiſſensqualen zwang man ſich zu den viel zeitiger ae 
und viel gründlicher nötigen Bergeltungsmaßnahmen gegen den dam ⸗· 
loſen Raub deutſcher Werte durch die Entente. Sogar feindlichen ar 
” — die 18 vor a Re bei uns ale — — 





» —— — = a E Er — ae Soda, 













































mb die * ve —— fr unfere Nationalmietfcft beiten — © 
mit offenbarem Unbehagen zu Leibe.gegangen (vgl. hierzu und zu. der 
einſchiägigen Betätigung Paaſches: Dr.:v. Kautzſch „Bank. und: - 
Börſen als zerſetzende Kräfte in der‘ Sozialwirtſchaft!.) Was die 
raſſiſche Seite des Geldweſens in Deutſchland anlangt, ſo ſagt der 
Statiſtiker Dr. Roſt⸗ Augsburg: Den Stock des Berliner Bank— 
weſens bilden 280 jüdiſche Bank⸗ und Wechſelhäuſer, darunter die 
berühmten Firmen: Schickler, Warſchauer, Oppenheim, Mendelsfohn, 
Bleichröder, Goldſchmid, Heinemann: Unter den etwa -100 Bank- 

|: firmen: Stankjurts find höchſtens einige chriſtlich⸗ ariſche Namen 
Hamburg hat rund 40, Hannover 30, Leipzig 12, München 20, Nürn 
ee x "berg 28 jüdiſche Banken. Außerdem find in ‚kleineren Handels- und 
eo NE ADIEN Deutſchlands noch i über au Danke. und Wechſelhauſer 
in ‚den Händen der Suden.” : 
. Der Truſt⸗ und. Syndikatsgedanke iſt nun — anderes dis‘ 
die Einfpannung der Produktion, wie überhaupt aller ſchaffenden 
Arbeit in den Frondienſi der Großbankverfilzung. Dieſe Entwickelung 
hat ſich beſchleunigt, ſeitdem die Großbank aus bloßem. Kreditgeber 
zum Selbſtunternehmer würde. Es handelt ſich bei alledem um eine 
© geofangelegte Entperfönlihung- der Merteihaffung, ‚alfo um eine 
— Entwertung nicht nur der ſittlichen ſondern auch der volkswirtſchaft 
© lichen Triebkräfte der Nationalmirtihaft. Neben der. „Entperjün 
Uchung der Krone. läuft ſo in der. jüdiſchen Entwickelung der letzten 
Sahrzehnte die Entperſönlichung der. Wirtjhaft. Außerlich tritt das 
- ‚zutage in der Abquetſchung ber. Großorganifationen der. ſchaffenden 
Arbeit, unſerer großen. nationalen: Wirtſchaftsverbände und in ihrer: > 
vautleiuns zur Bedeutungsloſigkeit In der Tat iſt es bemerkens⸗ — 
wert, wie bedeutungslos dieſe Verbände während des Krieges. 
waren. Ihr Einfluß wurde gleich Null, wurde ausgewuchtet durch 
jene Prognoſtiker für. materielle Werte“. Nicht ohne ihre: eigene 
Schuld. Man braucht nur an ‚ben Begriff der ne ul . 
zu erinnern. 
— Bei dieſer Entwickelung: mußte es zur Übertragung” bes ein 
ſeitigſten bankmäßigen Denkens, das nur. eine — an ſich berechtigte 
- aber: nur in der Beihränkung fruchtbare — Seite des großen Wirt 
ſchaſtsweſens betrifft, auf den geſamten Wirtſchaftsprodeß überhaupt 
‚kommen. Das geſamte wirtſchaftliche Denken und Verfahren gerät 
auf dieſe Weiſe in den ſterilen und zwangsläufigen Gedankenkreis 
- ber jüdiſchen Bank- und Börfentechnik, in den. Bann ber: jüdiſchen 
Bankkonzernidee. Alles wird in ſie hinein drganiſiert⸗ Dieſe 
Organiſation iſt alles. Auf Tod und Leben wird. organifiert, d.h. 
— need —— guſanmeiuerat ui So ‚hat 

















® natürliche Verbindung von Staatsjozialismus und: Blutokratie., Es 
tritt eine Vertruſtung der. freien Arbeit ein. Helfferich feierte :das 





“ Staat und Wirtſchaft werden nicht nur wie eine Handelsgeſellſchaft, 
2: 5 fondern geradezu nad) Art einer Großbank verwaltet. Alles und 





“der Balutenpolitik zu denken, die ganze deutjche Politik während . 


des Prieges kann ſchlechthin als, jüdiſche Banken⸗ und Börfenpolitik 
bezeichnet: werden.. Die politische Berjchleterungstaktik des B-Syftems 


— hat dabei ihr Vorbild in der Bankbilanz⸗Verſchleierung und die An⸗ 
preiſung ſeiner neuen Stichworte vom Verſtändigungsfrieden, Völker⸗ 
bund, Neuen Geiſt uſw. ſteht auf der Höhe gewiſſer Börſenmanöver, 
‚bedeutet kaum etwas anderes, als wenn dem nichtsahnenden Publi⸗ 
- kum wertloſe Werte aufgeſchwatzt werden,‘ jo etiwa ‚mie 1888 Rot⸗ 
hit in Frankfurt für 4. Millionen ‚Dollars: pleite Georgia-Bonds 
ins Publikum warf. ‚Der. Bankenfriede von Bukarejt war nur eine 
Teilerſcheinung und Kühlmann, der Judenbefreier und amüfante‘ 
Sproß aus dem Kreife des Türkenhirſch, war nur ein ganz Kleiner 








‚ Hilfsbienfigef eb, das der Freiheit des Privatunternehmertums | 
‚den Zodesitoß gab, wortwörtlich als „die Bertruftung der. Arbeit". 


2 ‚im Ringe der, Großen. Er war nie. Drahtzieher, jondern Puppe. Fr 





Ebenſo wie' — der Sid, — Iui“ und Saboteur bes 
En ‚Seiedens. ;. F — 
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man uns Br Wucht, Trübſal amb Dinger Sinetnorgantfiert Wie eh = * 
auf dem Gebiete der Politik, ſo auch hier auf dem der Wirtſchaft: 
es entjteht. die: dem. Laien ſchwer erklärliche, dem MWiffenden ganz... 


- jedes: wird den Erforderniſſen dieſes einſeitigſten aller Wirtſchafts. 
grundſätze untergeordnet — ſelbſt wenn es zur Ausfuhr von Spargel 5 

oder zur Verhinderung der Einfuhr billiger Lebensmittel führt. Man: 
braucht garnicht bloß an die -finn- und von vornherein hoffnungslofe 
ung ‚der. deutfchen Politik unter ben einfeitigen Gefichtspunkt 


1 IE “ 


Winrtſchaft, ein einfeitiger Bankfachmann beitellt wurde: Helffe- 
.‚rid),*) der bekanntlich auf die äußere Kriegspolitik einen bedenk- 
Uchen Einfluß ausgeübt hat. Seine Denkſchrift von 1916 gegen den‘. 
- UsBootkrieg 3. 3. iſt unverzeihlich und konnte durch ſeinen gewandten 
Umſall im Januar 1917 nicht wieder gut gemacht werden. Deutſch⸗ 
‚land verdankt diefem Manne,, ‚ben ‚der Kaiſer als Di einen Mann“ 
„bezeichnete, manches Schwere. 





— 


müſſe. Auch dieſen Irrtum haben wir teuer bezahlen müſſen. Die 
Kriegs⸗FJinanzpolitik war von Unſegen. Wenn man ‚das früher aus⸗ 
ſprach, wurde man als Krähwinkler verhöhnt. Später, wo gewiſſe 
: Zwecke - erreicht find, ſtellt fi ſogar der jüdische Reichsminiſter 
Schiffer vor. die Nationalverfammlung. und erklärt ohne, Ertöten, 
das Hindenburgprogramm habe. ungeheueren Schaden angerichtet“ 
Ir und „unfere Rriegsfinangierung .war ſowohl in: den’ Einnahmen als 
in den Ausgaben nicht Eh [23 find Unſummen HER 


136 — "gie Sozlalifierurig. 


@* it bei — Entwickelung natürlich, ba een. 4 — 


— deutſchen Staatsamt 1906 auch äußerlich das Hinübergleiten der 
EStaatspolitik (nicht nur. der: Kolonialwirtſchaft) in die einfeitige 
Großbankenpolitik gekennzeichnet fo. war. ſie nunmehr ganz offen⸗ 
kundig und reſtlos vollzogen. Es iſt nicht ohne Reiz, daß auch. „Die 
. Bank“ (März 1917) von der „Iufammenarbeit von Bankleitung: und 

Staatsregierung“ ſpricht. Was dabei herausgekommen it, Sehen und 
fühlen wir ja jetzt. Zudem iſt es ſchon ein großer Irrtum, daß der 


ſchroenen Verſuch machte, einen. ber gefährlichſten alljüdiſchen Poüliter den Reichs⸗ 
ſchädling Erzberger zur Strecke zu. bringen... Noch wertvoller wäre es allerdings 
geweſen, wenn Helfferich ſeine Materialkenntnis zu dieſer Tat, ſchon während ſeiner 
Amtszeit verwendet hätte. Auch bie Tatſache, daß Helfferich rückhaltlos gegen die 
FE wüſte Revolutionswirtſchaft auftrat; muß für iin einnehmen, All dies Darf ung 
. aber nicht: abhalten, über bie, — Ka STR, ‚Ber after auf 
R ET ” fügen, T : 








en a 
Sie Sosialifterung. 



























zum inneren Reichskanzler, zum beamteten Führer der. deutjchen 


Mar con: mit. Bernburie Betreuung: wie. — höchten 


Banktechniker "und Großfinanzier auch zugleich Finanzpolitiker ſein 


— 9 Es mir Selfferich als Hofes. Berbienft —— — hab er ben. uner- 
































Geſchäfte des Publikums zeigt die bewußte und gewollte Begünſti⸗ 
Großbank zu abſoluten Beherrſchern der Volkswirtſchaft zu machen, 


geſchäfte nicht zum. Börfenverkehr ‚angemeldeter. Wertpapiere ‚ergibt, 
iſt gar nicht abzuleugnen. Als: während des Prieges im Neichstage 


BE derungen. 


Scheuern floß der: Erntejegen. Das‘ Weſentliche dieſer banken⸗ und 
börſenmäßig beſtimmten Finanzpolitik war die Liquidation des ge⸗ 


5 kapital: iſt faſt reſtlos dieſen Meg. gegangen. Dadurch iſt das 
deutſche Nationalvermögen (von Rödern in ſeinen liquiden Teilen 


Kriegsſchuld bis jetzt (März): 161 Milliarden) als Effektenkapital in den 


N Wort denke, — — Sinanzmann trägt am 


‚gung des. ipekulativen Arbitragegeſchäfts. Das Beſtreben, Börſe und. 


Der im ſemtiſchen Grokbankigftem. verwurgelte “ Sffektenhapitta- 
.e Hsmus ‘war. bei der’ ‚Rriegsfinangterung der Macher. und in feine. 
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* > dab — bereichert ootben, die nerauſch ehe, anfechtbar — 
waren.” Sp wandeln durch Juda auch heute noch die: Bharifäer: 2%. 
Die Finanzpolitik des Krieges lag weſentlich im: Intereſſe der 
Großbanken. Das zeigte, ſich im Großen wie im. Kleinen, vor: 
‚allem beider Förderung des. ‚Effektenkapitalismus. Beilpielsweife ©. 
jei. vermwiefen -auf die Reichsſtempelnovelle von -1918, die mit. 0... 
‚der Nichtſcheidung zwiſchen ſpekulativen und nicht ipekulativen Se 
Geſchäften offenſichtlich die Spekulation in Wertpapieren begünftigt. 2.2. 
Aud) - die niedrige: Belaftung. der. gegenfeitigen Geſchäfte gewerbs⸗ eng 
mäßiger Effektenhändler: und die weſentlich Höhere Belaſtung der 


das ſich z. B. auch aus der außerordentlichen Erhöhung der Umſatz⸗ BER 


wenn, 


die Anfrage. geftellt wurde, ob Banken als ſolche vaterländifhen‘ 
.. Hilfsdienft- leiften, wurde fie. vom. Leiter des Kriegsamtes ohme 
weiteres bejaht. -Sapienti sat. Die jahrelange Schonung der Krieg | 
gewinnler gibt dieſer Finanzpolitik ihre beſondere Färbung. Die haben 
Zeit genug gehabt,ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen, zumalda 
alle ‚Rapitalabwanderungsgejeße, die man zur. Beruhigung der Bhir . ... . 
uſter erläßt, einfach nußlos: find, wie jeder Sinanzpraktiker weiß. Wi 

Die Verſchiebungen in der Kapitalanlage, die jeit langer Zeit Son. 
ander: Börſe Ttattjinden,. ‚bedeuten, ‚ganz ‚öffenkumdige Kapitalabwan⸗ — 


ſamten Nationalvermögens im Sinne der obigen Darlsgungen. Sie 1] - 

gejchah auf. dem Wege der ‚Kriegsfinanzierung durch Kriegsan-. 
leihen. ‚Die Kriegsanleihen bedeuten die Ummandlung des National» |! 
vermögens auf dem Wege über. die Banken in Scheine, di. in 
Anweiſungen auf künftige Sklavenarbeit. Das deutjche Betriebs- |’ - 


auf. 190 Milliarden berechnet) zum weſentlichſten Teile (die Gefamt- |; . x — 





unmittelbaren Herrſchaftsbereich der Börſe geraten: Die deutſche Wirt⸗ = x — 
ſchaftskraft liegt gefeſſelt an der Keite Judas und mehr. als je- | — 






BE Die ing | — 


— 2 Staat wie der Strick den Erhängten. Nach Seiedensfchtuß, led es Pe 
auch aus:anderen- Gründen keinen deutſchen Unternehmer mehr geben, 
der nicht willenlos abhängig wäre vom Bankkapitale, vom: guten: 
“ oder böſen Willen der „Brognoftiker. für materielle Werte. Die 
„Vertruſtung ‚der „Arbeit“ iſt ‚gelungen.*) ‚Die „Sozialifierung". 
"wird diefe Entwickelung ‚vollenden. Es ift übrigens nicht ohne, daß 
die Revolution gerade die Finanzrefforts faft durchweg mit. . 
(zum -Zeil.getauften) Suden bej etzt hat: im Reiche Schiffer und 
dann Dernburg, in Preußen Simon, in Bayern Zaffe, in Württemberg. -:. 
Thalheimer, in Sachſen der. Halbjude Geyer ufw.**) Sie iſt damit “ 
in gewiſſem Sinne ehrlid) gemejen, fie tut kund, was iſt..— >> 
ar Es ‚gehört nun eine ſchier unfaßliche Naivität ober aber 
„ein nicht mehr zu übertreffendes Maß von Minderbewertung 
‚der deutſchen Einficht dazu, wenn‘ der jüdiſche Bankier Simon,. 
‚aus dem Berliner‘ Bankhaufe Karſch, ‚Simon & Co. der Breus 
-Bens Finanzen leitete, dem Volke zumutete, die Mittel: zur So⸗ 
ialiſierung ſelbſt aufzubringen durch eine: „Rationalifierungsanleihe", —— 
deren ausſchließlicher Zweck es iſt, dem Staate die Mittel zu geben, a 
bie er zur - Durchführung - feines: Bergejellihaftungsprogramms .. 
Braut." Hohnvoller iſt noch keinem Berurteilten zugemutet. worden, 
den Strick, an dem er erhängt werden foll, felbit zu. drehen! Bon 
höchſtem Iniereſſe iſt es aber dabei, wie vorfichtig in allen Ankün⸗ 
digungen der. Soztalifierung die Banken jelbft: übergangen 7. 
‘2. merden. Der Jude und Sozialdemokrat Simon iſt daraufhin von 
2... von der. Deutjchen Tageszeitung geftellt worden und fucht ſich wie. - -- 
:  jolgt aus der Schlinge zu ziehen: „Vorausgeſetzt, daß die wihtigften , 
: RL und die Bir Seataltfierung reifen Betriebe ‚Native — 


[2 





BT So liegt es heute 'Qa8 in Kriegsanleihe — —— Notonat- 
ans vermögen ſteht nunmehr‘ unter der Herrfchaft: der Hochfinang. Bur: Ver. 
waltung ber Kriegsanleihe wurde eitte „Kriegsanleihe-Aktiengefellfgaft". 
zur. „Behandlung“ der deutſchen Valuta ift_eine „Ständige Baluta-Kom- 
miſfion“ .eingefeßt. Darin fien u. a.: Geh. Kommerzienrat Eduard Arne“ Ba 
> { Hold (Berlin), Geh. Kommierzienrat Georg -Arnhold (Deresden;. der ſeinerzeit — 
die „neutralen“ amerilaniſchen Waffenlieferungen verteidigte !); Geh. Kommerzienra t 
-.Deutjch; Generaldirektor Siegmund Fraendel; Schriftfteller. Dr. Hilferding;:; 
...  Bräfident Dr. Sordan; Banfier Rudolf Löb;.. Rechtsanwalt Kallmann; “= 
Mendelſon & Co.; Bankdireltor Mantiewig; Bantdivektor Nathan; Bankier. 
Lucien Picard; Prof. Dr. Prion; Bankier von Schwabach; Bankier Max 
———— (der: Friedensſchließer) uſwp. — Liquidatoren der deutſchen Konkursmaſſe! 
**) Es iſt gewiß nicht ohne Bedeutung, daß in wichtiger Zeit die geſamte 
KReichsfinanzgewalt in Händen von Juden war: Reichsfinanzminiſter Schiffer; 
dann Dernburg, Reichsſchatzminiſter Gothein. Ins Reichsſchatzminiſterium iſt 
| ‚Übrigens ſeinerzeit auch der Redakteur des —— Des” Berl. —— — 
— dadwia a morben. — — 
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wären, inlieben; bie — Sunktighen — Ban⸗ ee 
‚ken, wie das Emiſſionsgeſchäft und der damit verbundene Effekten-. . . 
‚handel, das Warenlombardgejchäft: und das Kreditweſen ſo zuſammen ⸗ ⸗ 
ſchrumpfen, daß eine Sozialiſierung der Geldinſtitute ſich erübrigen. 
würde.“ Dieſe geiſtvolle Entſchuldigung iſt eine ſtarke Zumutung und 
zudem eine volle Beſtätigung deſſen, was hier behauptet wird. Zu 
nächſt: Die Banken bleiben alſo tatſächlich bis zur vollen Durch⸗ 
führung der Sozialiſierung der geſamten freien. Wirtſchaftswerte uns 
angetaſtet beſtehen. Warum wohl? Sodann: jene „Vorausſetzung .... 
wird nie zutreffen. In der Tat iſt eine: reſtloſe Vergeſellſchaftung 
der. wichtigiten Probuktionsmittel, insbeſondere eine ſolche des Kapis -- .. 2... 
tals ufw.. ausgeſchloſſen. Der Todestag der jüdiſchen Großfinanz 
wird alſo auch von Herrn Simon, was ganz erklärlich ift;in zeitloſe 

Fernen verlegt. Juda denkt ſelbſtverſtändlich im Leben nicht an eine 
Sozialiſierung des Wucherkapitals. Im. Gegenteil: Der ganze — 
WVergeſellſchäftungsrummel— iſt ja: lediglich die Krönung | — Far 
des. jüdifhen Kriegswirtſchaftsſyſtems, von dejjen für. 1°: 
-Suda. genußreihen Wirkungen wir oben geſchrieben haben, ift ledige. = 
Alich die Krönung der Monopolifierung und „Bertruftung Be 
der Arbeit”, iſt 2 letzte Siſchzug des — fremdraſſigen ser 
 Geoporganifators. : a — 
AUber dieſe ——— noch ein“ kurzes Bott. a —— 
Auch ‚hierbei gibt es: wieder Ungläubige, - die. da meinen, es je... 
doch ganz ausgejhloffen, daß die Juden an dieſem Wirtſchafts⸗ — 
umſturz ein Intereſſe haben: könnten. Wie falſch das tft, geht ja nun 
ſchon aus dem mehrfach Ausgeführten hervor. Auch hier wieder läßt 

ſich zunächſt die Tatſache nicht abſtreiten, daß die Juden, und. zwar — 
auch die kapitalkräftigſten, die Sozialiſierung nicht nur. begrüßen, 
2 jondern: geradezu befördern. Darum dies geſchieht, liegt auf der 
Hand: der Sozialismus Hat, wie wir geſehen haben, in Wahrheit / 
niemals das Kapital, ſondern unter der den Tatbeſtand fälſchenden / 
„antikapitaliftiihen Parole nur die Führerperfünlichkeiten der. deut eh 
{chen wertefchaffenden Arbeit bekämpft. Die wirtſchaftspolitiſche Aus /· 
einanderſetzung ‚der. letzten Sahrzehnte wird unrichtig ‚erfaßt, wenn 
fie als Kampf zwiſchen Sozialismus und Kapitalismus gejehen wird... 
Die: Sogialifierung. wird- nun - und nimmermehr dem: Rapital als 
=: folchem, vor allem nicht in feiner bankmäßigen Iufammenballung zu: 
‚nahe treten, fondern ausſchließlich die Selbitbeftimmung des freien 
deutſchen Unternehmers, der jetzigen Führer der deutjchen Arbeit, 
ſoweit ſie noch frei‘ find, bejeitigen. Mit: andern Worten: das ſtolze 
Schiff der deutſchen Arbeit ſoll gekapert werden. Die Sozialiſierung, 
Beil. Mh 1 nit Sefeitigung) Des Bet rn 
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Senn, geräbein bie tictfehaftliche Einfteltung * ———— 





— 140 u — Alu De Scheiennn — Age 





= — d. h. der geſamten jetzt frei: ſchaffenden volkswirtſchaftlichen Kräfte a 
in den Dienft des Kapitalismus. Erft dann werden.wir das haben; - 


die dann ſchrankenloſe Herrſchaft des Syndikatskapitals. über. 


was. bisher ‚fäljchlicherweife als Kapitalismus bekämpft worden:ift: : 2 


die geſamte Wirtfchaft, nicht nur über die Arbeitermaffen, denen die: 





— Freiheit der Arbeitsauswahl dann völlig genommen wird, die fih — 


ES über dem „Syndikate" und „Kartelle" ſtehenden Kapitals: gefällt, = 
— ſondern auch über die dem jüdiſchen Kapitale heute oft höchſt un- 


wie heute in Rußland mit der Hungerpeitiche verſchieben und „ans — “1 
 ftellen“: laffen müſſen, je nachdem es den Bedürfniſſen des hinter und.“ 


bequeme Freiheit deutſcher Unternehmer. Daher ſiammt mit der große SR 
Haß gegen die „Oftelbier" und die „Schwerinduftriellen. Bisher war 





| das Kapital im weſentlichen nur ein Werkzeug, ein Mittel. Hinfort nn 


+ wird es als unperſönliche PBerfünlichkeit der "abfolute Herr: des ger — 


na ſamten Wirtfchaftsprogefies jein. Darum ‚handelt es ſich. Mit einer 


— ſeinerzeit beauftragten Direktors: des Leipziger Wirtihaftsmufeims, : 
des aus. böhmischen: Sudenftamm entjproffenen Dr. Neurath zu⸗ 
22 ,tage.*) Es kann hier auf. die Pläne. dieſes „roiffenfchaftlichen" Zauber‘ 

kiünſtlers, der als einſeitigſter Statiſtiker, ohne eine blaſſe Ahnung 
von der Wirklichkeit der Wirtſchaftsvorgänge, und mit Ballodſchen 
Seifenblaſen die Welt aus den Angeln hebt, der die „ſozialiſtiſche 
Verteilung“ bis auf die ſtatiſtiſche Zuordnung einer Mindeſtmenge 


lichkeit () erſtreckt, nicht. näher eingegangen werden. Wertvoll für 
70 Die gegenmärtige. Betrachtung ift nur der Grundgedanke, : ‚bei dem von 
der ſogenannten Verſtaatlichung fo gut wie nicht mehr die Rede iſt 
und der ganz hinauskommt auf die Rathenauſche Idee: „Förderung . 
des Ponzentrationsprogeffes der Großorganijatton"! Die 


2. Bolkstruft“ geprägt wird, was ungefähr ſoviel bedeutet wie ſüßer 
Eſſig, weißer Rappen, lebendiger Leichnam) der Wirtfhafts=- 
— prozeß heißt: eh und ——— ‚Dabei iſt Dirk 


5 > wirtfehaftlichen. Bolſchewismus entſetzten bayeriſchen Volksregierung wieder 
ausgeſchifft worden. Um ihn ſo bald als möglich wieder los zu werden/ bat! 


Ya : mit 6x 14000 Mark: vorausbezahlt. So muß ſich der deutſche Steuerzahler 
=. don. jüdiſchem Unfug alien — — a — eat a En 




























faſt köftlichen Naivität kommen diefe ‚Zufammenhänge. in den Plänen: 
des mit. der gemeinfchaftlichen Sozialifterung von. Bayern’ und: Saden. 


von Wohnung, Nahrung, Kleidung, ‚Bildung und. Bergnügungsmög- 


= Wirtſchaftsform Heißt: Zuſammenlegung, „Syndizierung", Kartellie⸗ 
rung“, „Vertruſtung“ (mobei. das. blöde Schlagwort. vom. „freien 


= *) Neutath it. "fpäter on" — — A.  pfenboiviffenfepaftfichen. 
man ihm unwiderſprochenen Meldungen zufolge: feinen Gehalt. auf. 6 Jahre 


le — worden· 
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— von Juden die Volksverdummung en gros betrieben. 
: Kapual keinen Anlaß hat, ſich dieſer Sozialiſierung zu widerſetzen, 


die eben weiter nichts wird als der kapitaliſtiſche Kömmunis— 
mus der internationalen. Finanzgeſellſchaften auf 


mus folgendermaßen: „Boljhemwismus tft die Enteignung 
Welt, und‘ zwar. derartig, daß. kein Rapital'mehr für 
‚Suden haben vereint die ganze Welt in ihrer. Hand und. 


— chriſtlichen Nationen zuſammentun, um die Peſt abzuſchütteln.“ 


Jedenfalls ergibt ſich aus dem Geſagten, daß das: — 


die Zukunft in den Händen, der Shriften bleibt. Alle 


Die — — = 1a ae 


* kleine. Hachempfinder jeines "großen Kaffegenoffen GKathenau ad. 
Bi noch jo, freundlich, dieſe „Typiſierung“ und „Normalifierung“- nur 
für den — deutſchen Markt vorzuſchreiben. Für das liebe Ausland 
darf der deutſche Arbeitsiklave auch weiterhin: verfchiedene Waren 
typen herſtellen. Und fo was darf ſich als Wiſſenſchaftler und Volks» - 
beglücker auf den öffentlichen Markt: wägen! Samos iſt auch die 
Feſtſtellung: Akkordlohn bedeutet Gerechtigkeit in der ſozialiſtiſchen  /; 
Geſellſchaft, Niederträchtigkeit in der alten — So wird 


Koſten der deutſchen Hand- und Ropfarbeiter. Sit es 4 
von ungefähr, daß die Somjetregierung- in Rußland dem ‚englifhen 
2, und amerikanifhen Großkapitale immer ‚wieder „Konzeffionen“ 
erteilt? ‚Der Korrefpondent des Londoner „Glo „gjin Petersburg, 
George. Binter-Wilfon, erklärt das Wefen des Bolſchewis⸗ 


— 


„aller chriſtlichen Nationen durch die Juden der ganzen. 


— regieren, wie es ihnen beliebt. - Deshalb. müßten ſich alle. ä 


Es iſt nach alledem kein Wunder, daß die, Vertreterin unferer 


N jüdiſchen Großfinanz, unfere alljüdifche  Preffe, die Sozialifierung 


geradezu betreibt und zum Zeil jogar Sturm ‚lief. gegen die mehr⸗ 

+ heitsfoztaliftifche . Regierung, die.- ihr zu langſam "vorgeht. Die 
SFrankf. Zeitung ſchrieb offen von der Einſtellung der „Zehnik 0°, 

des Kapitalismus in den Dienſt der: Idee des Sozialismus“ und 

"das. Berliner Tageblatt. peitjchte Unabhängige und- Spartakus 

gegen ‚die Scheidemänner. auf: die Sozialifierungsgefege gäben den 





5 Arbeitern lediglich Steine ftatt Brot und feien lediglih Bluff. In 


— dasſelbe Horn tutete die Voſſiſche Zeitung. Herr Jacobſohn 

aber gibt‘ in der jüdischen „Weltbühne" dem deutſchen Volke für die 

= Gogialifierungszukunft den guten Rat: „es möchte. ſich zum Selbit- r 
haſſe erziehen, damit: es jenes fromme und romantijche ‘Leben wieder ' 

auſerſtehen lajfe, in Schlichtheit und Bebürfnistojigkeit, das dem | | - 

„früheren Deutſchland ſo vertraut geweſen und ihm die ‚Zuneigung | 








und Sympathie der. ganzen Welt verschafft Habe.“ Für die Arbeit 


— der —— da. & Re in ae —— ar oder im — * 


; 109 en, EEE die Zeitungen. 





ſaſfen Die Verteilung und Bewertung des Geſchaffenen ſſ Seche 
des Zuden. Jean Drauet hat recht, wenn er in.,La Vieille France“ . 


| 184," 1920 fchreibt: „Iſt Deutfhland nit eine typiide -- 
jüdiſche Kolonie, wo die Juden das Geld haben. und die 

Deutſchen die Straße reinigen oder im Dienfte der . 

| Suden frohnen dürfen?“ Frecher ift nie ein. Volk verhöhnt 





| worden. als Deutjchland von Juda. Im übrigen ifts auch hier die — 


alte Sache: was dem einen ſin Uhl, iſt dem andern ſin Nachtigall. 
Wenn heute noch einzelne Ideologen in der Sozialdemokratie 


— " anberer Meinung. find und glauben, daß fie auch hier. Juda bloß 
als Werkzeug. benüßen, jo kann man ihnen .nur das jagen, was - 
oben bei der Betrachtung des politiſchen Bündniſſes zwiſchen Juda 
und Sozialdemokratie gejagt wurde: fie. denken, ſie ſchieben und 
werden geſchoben, ſie hoffen, Juda benugen zu können und ſind 
doch nichts anderes als armielige KRarrengäule in fremdem Ge 





ſchirr. Voch mander freut ſich fhon, wenn er nur Wolkenfchieber — 
ſein kann, ſeis auch für: fremde Götter. In Wahrheit iſt die Ver ⸗ 











geſellſchaftung eine nüchterne kühle Berechnung und ‚Spekulation — : 


der „PBrognojtiker für :materielle Werte” und wird zu einer. Gold» 


grube für die werden, die niemals fatt werden und denen „ungefättigs. 
ne; "ter. Haß auf den: Schultern lajtet".. Nach dem Umfturz fand‘ eine 
— Hauptverſammlung der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft ſtatt. 


Auf ihr erklärte ihr „Präſident“ Walther Rathenau nad) unwider⸗ 





ſprochenem Berfammlungsberihte: „Die. Verwaltung der A. GE. G. 
habe den politiſchen Umſturz des Deutſchen Reiches begrüßt. * — — 


wurde darauf auch — die Dividende erhöht. 
Bas dem’ einen Ss Uhl, Mt dem — In. Nachtigall, 


‚Die Schtunädfeude. een 


| es fleht Judas Werk vor uns als die ſeeliſche, pofitifche und — DS 2 
ihajtliche Berderbnis Deutſchlands. Es entjteht die Frage, mit 


welchen Mitteln es Juda fertig gebracht - hat, “ein doch immerhin . 


.! 3 nicht unbegabtes und intellektuell nicht minderwertiges Volk dahin 
zu bringen, jo ganz und gar in fremden Snterejfen aufzugehen, den: 
+» Selbfterhaltungstrieb auszufchalten, ihn durch den Selbitmordtrieb 


zu erjeßen, ſich jelbft, ſeine Ehre, fein Glük und feine. Zukunft aufgus. 


0.5 geben: und wie ein dummes Kind dem FÄRKELDIENEEN aus ‚Halfoten? 
nachzulaufen. — — 


Der Mittel hat Juda Biete angemenbet. Hier ſoll nur von einem; 


u dem ausfchlaggebenden die Rebe fein: Der Breffe. Der Iude 









































‚geworden. Aus der literarifchen Epoche feiner Geſchichte ſtammt. die An⸗ 


ee "ie 





Sie Betngseige. — — Er wi — rn. 


Morih Kappaport' —— — und: Subenfeaget).- at 
‚Sagt: „Eine mächtige Waffe der Juden ift die Sprache, die fie meifter- - ar 
‚haft beherrſchen. Durch einen geſchickten Vergleich wird es möglich, eine | |- 
‚harmlofe. Sache gefährlich, eine gefährliche Sache harmlos zu färben.“ 
Dem Deutſchen ift hier aud) ein Schatten feiner Tugend zum Verhängnis‘. 


‚betung des’ gebructen Wortes. Noch heute hört man au) in gebildeten 
Kreiſen das Wort: Es ſteht doc in der Zeitung“. „Es iſt doch 
‚gedruckt, es’ ‚muß-dod was Wahres daran fein.“ Dazu der unaus- . | 
gebildete... Nationalwille,: das Fehlen . ‚völkifchen ‚Empfindens; der =... 
Mangel an Selbftbewußtfein, an Selbftachtung, die Angft vor geund- 0° 
jälichem. Denken, die alles „extrem“ -findet, was den. Altagsichleim eyes 
‚verläßt und nicht ins Horn der von Juda fabrizierten öffentlichen -- 2. 
. Meinung (Bismarck: „öffentliche: Dummheit“): tutet, und Ihlieglih- 
Die, ſchreckliche Angit, „unmodern“ zu erſcheinen. So fand. und findet... 
die jüdiſche ‘oder, allgemeiner ausgedrückt, die alljüdiſche Preſſe 
einen aufnahmefähigen‘ Boden und konnte mit den bis zur Stumpf: mern 
ſinnigkeit -abgebrauchten literariſchen Mitteln der politifchen Junkers "2. 
und Alldeutfchenpogrome billige Geſchäſte machen. Dieſe Literarifhen = 
Zunker- und Alldeutfchenpogrome hatten zugleich; den ‚erfolgreichen. - Ban 
Zweck dem blinden deutſchen Volk die Wurzeln ſeiner eigenen Kraft 
zu rauben. Treitſchke“ „Ein. durchgebildeter.-Nationalftolz, der | 
ſolche Verfuche von Haus: aus verhindert. hätte, war hier noch nicht 
vorhanden; Diefer gebuldige deutfche Boden, der. fchon allen Nationen | 
Deutſchlands zum Tummelplatz gedient, hier durfte auch das Juden⸗ ee 
tum. nod) ſein Glück verſuchen.“ Die deutſch gefchriebene- alljüdiſche | — 
Preſſe hat ſich als wahre Volksfeuche erwieſen, hat zu einer 
Bolksverdummung jondergleichen: geführt-und fft als ein in fih ab» |... 
geſchloſſenes Gebiet: der. jüdiſchen Frage. ein: Broblem. für ſich. Der en 
läfterliche Einbruch des (iterarifchen Sudentums in den unklaren 1.0. 
literarifch-politifchen Idealismus des deutfchen Volkes iſt zurück . 
zuführen. auf Saul Aſchers: „Germanomanie“ und die. Schriften: : 
des jüdiſchen Lehrers M. Heß in Frankfurt a. M. ferner. auf. Ludwig - 
Börne ( Löb Baruch) Eduard Gans, Heincich Heine und den -: 
: ‚Kreis um Rahel Barnhagen und den Mannheimer Verleger .- 
Dr.‘ "Zacharias. Löwenthal. Es iſt eine gerade Linie, die unfere ° 
heutige alljüdiſche Preſſe verbindet mit Heines „Seanzöftfchen Zus. — 
ſtünden“ und Börnes „Pariſer Briefen". "Das Judentum iſt in.diefer , ,. 
- Stage. wie. in allen anderen überaus: zielbewußt . vorgegangen und ; 
kämpft nad): einheitlichem Plane. Der Jude Montefiore (Blumen- 
berg); bei deſſen Tode Levy Roſenthal Gacques St. Ceres) in 
— la ee ‚are. ee el da. ‚im, — J 




















hoch wie dieſer gottbegnadigte Held: und Sieger im Purpur feines. 
 Herrjchertums", ließ fich 1840 alſo vernehmen: „Bas: ‚Tajelt ihr! 
So lange wir nicht die Brejfe im Beſitz haben, ift-alles,: -: 
was ihr tut, vergeblich. Umſonſt ſchafft ihr Geſellſchaften, Anleihen; 
Bankerotte: jo. lange wir nicht die Preffe. in der Hand: haben, um',. 
die Bölker. zu betäuben und zu täuſchen, richten. wir nichts 
aus und. unſere Herrſchaft bleibt Hirngeſpinſt!“ Über Wert, Ber. 
deutung, Imwec und Ziel der alljüdtihen Preife unterrichtet. eine auf- 
0, biefem Gebiete zweifellos kenntnisreiche Perſönlichkeit: Ferdinand 
I Rafjalle (Feift Lafal). Als er noch Anwandlungen: hatte, wie Hein⸗ 
rich Heine alias Chaim Bückeburg: „Sch haſſe ihren: Freiheitsſtall 
mit ihren Gleichheitsflegeln“ (Diefer geiſtige Rährvater der Sozial⸗ 
demokratie hat bekanntlich auch gejagt: „Sch würde meine Hand 
waſchen, wenn mich das ſouveräne Volk mit ſeinem Händedruck be⸗ 
“ehrt hätte"),*) urteilte er über die alljüdiſche Mancheſter-Preſſe ſo: 
„Ihre Lügenhaftigkeit, ihre Berkommenheit, ihre Unſittlichkeit wer⸗ 
den von nichts anderem übertroffen als von ihrer Unwiſſenheit. Ich 
‚nehme, die. Seele voll Trauer, keinen: Anjtand, zu. jagen: wenn nicht: 
SE eine totale Umwandlung unſerer Preſſe eintritt, ‚wenn dieſe 
— Zeitungspeſt noch 50 Jahre ſo fortwütet, jo: muß unſer Volks⸗ 
geiſt verderbt und zugrunde gerichtet ſein bis in ſeine tiefſten Tiefen. 
Daß man um fchnöden Gewinns. willen alle‘ Brunnen. des Bolks=. 
geiſtes vergiftet und: ‚dem Bolke den geitigen Tod. täglich aus tauſend 
Röhren —— — das das gtößte —— das ich nalen, 
„Bann.“ 





St jühifeh. oder in Abhängigkeit von .Iuda und ihm zu Dienſten. Das. 
— gilt vor allem für. die jogenannte ‚Generalanzeigerprejfe, und auch 
die Provinzpreſſe iſt zum Zeil bereits in den „Konzern“ gezogen. 2 
Es iſt eine erfhütternde. Tatſache, daß ſich der bei weitem größte 
— Zeil bes‘ grucjen: allge willenlos und — 7 — die Meinung. 


En 7. L Gleichheitswahns auch folgendes geſagt: 


— — — uUnd der Löwe Toll dagegen, 


































— Sbcone- ein: König af, Erden, — ſo —— — — — 


Heike find. —— neun. Zehnel der — ——— 





Seine u zur. —— zur — ber, andern. 


are Grundgefetz fe volle Seiäpeit, = 
Aller Gotteskreaturen, - / 
Ohne Unterſchied des Sloubens 
und des Felles und. Geruches. — en 
5 Strenge: Öleichheit! Jeder Eſel et Be 
Sei befugt. zum höchſten Staatsamt : 





GR mit dem Sad zur. wügte teen.” ee 














. marimen und der Eigenart der Betätigung jüdifcher- Gefchäftsreifender 


Die ——— R — — Bee 1 


von — nahen täßt, "denen das deutfche Bolk nur Mittet zun 
Zweck iſt. Ein verſchwindend kleiner Bruchteil der in Deutſchland 
Wohnenden hat auf diefe Weife die abjolute: geiftige und: politiſch 
Herrſchgewalt über die übrigen erlangt. Über: die Tätigkeit: der drei, =. 
gewaltigiten Machtmittel Judas, das „Berliner Tageblatt", die 
„Frankfurter Zeitung". und. den „Vorwärts“ iſt Schon ‚foviel: 
geſagt worden, daß kaum etwas nadhjzutragen -bleibt. Heute treten 
.»„Sreiheit" und ‚„'rote Fahne“ alsjüdifche Sroßkampfmittel hinzu. . 
Auf fie trifft das Mort: Nietzſches zu: „Seht mir diefe Überflüffigen! 
Krank find fie immer, fie erbrechen ihre Galle und nennen es Zeitung.“ - 
Sie ſind gerichtet. Shre Schuld fchreit gen Himmel. Sie waren die : — 
literariſchen Waffenſchmiede der Entente. Die Abneigung der | . 
Entente gegen alles deutſche beruht neben den jüdiſchen Geſchäfts⸗ 


und Agenten im weſentlichen auf der. Tätigkeit der alffüdiichen Breffe, | 
"Georg Bernhard erklärt in der gewiß -unverdächtigen Voſſiſchen 

Zeitung im Januar 1916: „Seit vielen Jahren haben die Korres. 
ſpondenten der engliſchen und franzöſiſchen Blätter fpaltenlange Aus⸗ 
zZuüge aus den Artikeln eines Teils der deutſchen Oppoſitionspreſſe 


— gedrahtet.“ ‚Ganz köftlic) ift.es, wie ſich Mitte Mai 1919 die beiden 












Haare fahren. ‚Es ift immer paffig, wenn fid) Suden raufen. Was 
> dabei fo treffend, daß es feftgehalten zu werden verdient. Gr-fagt u. a.: 


- Die [bon vor dem Kriege. dazu. beigetragen hat, 


wa 


‚jelbftgefälliges Brunken mit perjönlichen Beziehungen, Selbftbemweih- - 
räucherung, "Die durch pejmiekte? Sue ‚von. les vor. der 


Die publiziſtiſche Tätigkeit des Berliner Tageblatts, 


3 


Zuden Theodor Wolff. vom Berl: Tageblatt und“ Georg Bern- ep 
hardt von der Voſſiſchen Zeitung konkurrenzwütig in die krauſen 


Bernhardt. dem: Berliner Tageblatt: dabei ins Stammbud) ſchreibt, ift = 


“Feine: vergifteten. Waffen der Berleumdung gegen |. 
Deutſchland zu ſchmieden, mit.denen- während. des Krieges | 
Lord. Northeliffe ‚unferem ‚Baterlande tödlihe Wunden flug, hat. | 
-aud innerhalb Deutſchlands die Atmofphäre Ders in, 
0 >giftet. und Berderben im deutfhen Volke verbreitet. | 
"+ Diefe Tätigkeit entfpringt keiner politiſchen Gefinnung, fondern einer‘ — 
Geſinnungsloſigkeit, die in artiſtiſcher Freude an ſchönen 
Einfüllen Artikel für den Tag fo zuſammenſchreibt, wie fie jeweils. | 
Die, Konjunktur im £ejerpublikum erfordert. Niemals ift während Er N 
x des ‚Krieges aud) nur ein einziger pofitiver.- politifcher Gedanke in — 
Berliner Tageblatt gefördert: worden. Immer ift nur der Mifver= } 
.»gnügtheit und der Ausrottung jeder nationalen Selbft= |... 
Achtung Vorſchub geleiſtet worden. Feuilletoniſteneitelkeiten, — * 


— gꝛdas Saunsug. Be — 0 * 





— 146. — ee Er Die Zetungsfeuhe. 2 


3 Sffentlichkeit. verfchleiert — ſind die Triebfedern Er Akteibute 
der politiſchen Publiziſten des Berliner Tageblatts. Sie ſind heute 


deutſchen Bolke fein Vaterland und den Glauben 








fo, wie fie im Kriege.und vor dem Kriege waren. Uneinigkeit, 


h ‚Stellofigkeit und Unwahrhaftigkeit find die inneren Perne: GR 


jener ſcheinbar geſchickten, in Wirklichkeit aber plumpen Mache, durch — 


die das Berliner Tageblatt ſelbſt nur halbgebildete Leſer darüber VER, i 
hinwegzutäuſchen vermag, daß es um die wichtigſten Probleme dee 
inneren und: äußeren Bolitik herumredet. Nur in einem ift es ſich 


ftets ‚treu geblieben: es Hat fi dauernd bemüht, dem 





an deutfche Kraft und deutſche Ehrlichkeit zu verekeln.“. 


Noch 'einmal: dies jchreibt kein „Alldeutjcher", fondern einer von.der 
‚ andern Seite. ‚Oberaus wertvolle. Beiträge Hiezu bringt das. Buch 
des Leiters. des NortHeliffihen Ientralkomitees, Sir. Campbell‘... 
‚1 Stuart: „Secrets of’Crewe House, the story of a famous cam-' 
„ paigne“ (Geheimniſſe von Crewe Houfe, die Geſchichte eines berühm= >. 
ten Feldzuges). Wenn man ſo will, iſt dieſes Buch die erſte Undora 3:5 





lichtigkeit in Der. engliſchen Geichichte: es plaudert aus, wieder Krieg... 


1. von‘ England „gewonnen“ ‚wurde. Der Berfaffer gibt dabei‘ auch 
das deutſche Material an, das Northcliffe zur. Niederbruchspropa⸗ — 
ganda verwandte, und hebt dabei hervor: Die „Wiener Arbeiterz 
zeitung“, der „Vorwärts“, ‚die „Frankfurter 3eitung",.das 
„Berliner Tageblatt", die „Bolksjtimme", die Schrift: Lich 2 
nowskys „Meine Londoner Miſſion“, Hermann Fernaus „Ges 
rade weil ich Deutfcher bin“, Liebknechts „Brief an das Komman— 
‚Danturgericht“, Dr. M ühlons „Die Schuld der deutfchen Regierung 





am Kriege‘ ufw. ‚Die genannten Zeitungen und Schriftitelfer können‘. . Br 


wahrhaft ftolz fein! Man denke weiter an die eigentümliche Politik, : “ 


die die Voſſiſche Zeitung unter Georg Bernhard während der Ver⸗ 2 4 


. Handlungen über die Forderungen der Feinde aus dem Friedens 
‚vertrage" betrieb, Die ihr den Namen „Gazette Foch“ einteug. Ferner... 
an Die ‚landesverräterifche Hebe der. „FSreiheit" und ‚Roten... 


Sahne" anläßlich des. hamlojen Raubüberfalls der, Feinde na 


den Londoner Verhandlungen im März -1921. Die „Freiheit! — 


— 


(0. März 1921) ſpeit in jüdiſcher Herzensangſt vor der „nationaliſti— 


glückten Feinden als. „die. Schuldigen am Kriege“. Die „Rote: 


21 Dderaufrollung. der Schuldfrage bedeutet die Wieder— 
 Kaufrollung der Monardie... Das deutide Proletariat darf. 
= 3 Diefes Treiben nicht dulden. Nicht die. wiederkehrenden Toten, jondern 
in mur das Proletariat allein kann die Bas — AR: 


Ihen Welte" Gift und Galle gegen die „nationalijtifchen Narren. und .; 3 
Hansmwurjte” und denunziert die eigenen ‚Bolksgenofjen bei den be⸗ 


Fahne" (10. März 1921) enthüllt den Kern der Angft: „Die Wie⸗ 













Dum mheite die gewaltigjte. Großmacht dar Gejhichte ift. 


— 


J ben es Se 'Söutbigen, die ——— —— —— 
Wer überhaupt noch einen Reit Schamgefühls hat, Kann ſich hier nur 
in: tiefitem Ekel abwenden. Man muß fich aber doch fchlieglih über... 
> Die abgrumdtiefe Dummheit derer: wundern, die die ganze Ver-\ ... ‘ 
logenheit dieſer jüdiſchen Giftmiſcherei nicht nur ruhig hinnehmen, ©, 2.0 
ſondern ihr ‚gläubig anhangen. Treitſchke hat doch recht, daß. Eu Rh 


Die Beitngsfue: BR: a — 


70 März 1921, zehn Tage vor der oberſchleſiſchen Abſtimmung, Ba & — 


bderen Ausfall vor allem das Schickſal der deutſchen Arbeiter ab 








die Schule zu: deutſchnationalen Brutſtätten gemacht. Sie haben 


Eure Hilfe. Jetzt verfpricht ſie Euch goldene Berge, die zu erfüllen 





ſie gewiß am Tage ihres (h Sieges vergeſſen wird!" Solches durfte . 
in Deutſchland, in Deutſchlands bitterſter Not gewagt werden! Zu: — 
gleicher Zeit benutzten die Bolen eine Titelſeite des 
Ulko vom Berliner Tageblatt als polnifdes Flugblatt | 


die polnisch fprechenden Arbeiter. aus ihren Hütten. gedrängt.. Ober⸗ 
ſchleſier! Jetzt denkt: dieſe Regierung an Euch. Jeßzt fleht ſie um 


zur Abſtimmungspropaganda, und die Wochenausgabe (erſte 


Maärzwoche) des Mancheſter Guardian“ brachte eine Unterredung — 
mit dem Polenführer Korfanty, in der dieſer erklärt: Ich bin 


dem. Berliner: Tageblatt beſonders dankbar... Aug 
‚Gotheins Artikel find uns [ehr nüßlid ges 





Ir 21. "März: 1890 über das: politifche Syitem Bismards: „Möge auch 


von ihm gelten, daß nicht wiederkehrt, was einmal‘ gegangen it; “ 






> bie Nation wird dann den 18. März 1890 bald zu den Tagen zählen, 


; “deren man mit Freuden gedenkt." Diefen Freudentag der Franke KR 
— furter Zeitung zahlen wir heute mit Blut, Entehrung | und Hunger. , 
Berliner Tageblatt und Frankfurter Zeitung. waren und find. das ' 


— erfolgreiche Mittel zur Verdummung des deutſchen Philiſters. Ein 


Wolk, das Zeitungen diefer Art erträgt, groß. werden. läßt und zu. 
rieſenhaſten Auflageziffern führt, ift das Unglück wert, in dem heute 
das deutſche fteht. Wir: verweifen Hinfichtlich der Sätigei diefer. 
— Blätter, vor dem Kriege auf Gigenbrodts Schrift, „B. T. und. 
IE Z. in ihrem Verhalten zu den nationalen Fragen is ioia. Berl, 
‚Sie waren und find mit ihrem gefamten jüdifchen Anhang die treun 
Hüter: Des: B-Syitems, ‚machten fi in kriechendem Syzantinismus en! 
die aller leo Sertümer und ne zu einer ihrer... - 









‚10%. 





. Hängig. war, bringt: die ‚Note Fahne“ folgenden | „Aufeufan die... Be 

Oberſchleſier“: „Die deutſchen Unternehmer in Sberjchlefien haben 
die polniſch ſprechenden Arbeiter ſchamlos gemißhandelt. Sie haben 
die polnifchen Arbeiter in Not und Elend und. Unwiſſenheit erhalten. 
Sie. haben den polniſchen ‚Arbeitern ihre Mutterſprache verboten, |) 


— Läſterlich ſchrieb die Frankfurter. Zeitung: am.| 
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= Hauptaufgaben) fielen; tie. die: Hunde: über. A ber bie Has beuffche Ber 
Volk vom Untergange' retten wollten, machten jie zur. „Sronde" und. © 
zu — Revolutionären: (Heute. zu den Schuldigen!), hüteten die hine- © - 
ı fifch- jüdische Mauer,;waren:und find die Schußpatrone der Lihnomsky, 
Kühlmann, Bernitorff,‘ Brockborff ufm.,: geiferten, wenn ſich Deutfhe 
zu ihren Sürften ‚fanden, ;prägten die gligernden-Hohlworte von der. - 
europäiſchen Kulturgeieinſchaft vom ‚Neuen: Geiſt, von den aus⸗ 
gefahrenen Gleiſen, von 'Völkerbund: und ‚Schiedsgericht, ‚von Menſch⸗ Be 
heitsgewiſſen Aufm.,. ‚fabotierten : Sieges⸗ und Sonderfriedensmöglihe 
“Reiten, ſchwaßten unferm‘. kindlichen Volke: tagtäglich vor, da. nur 
£ - nfte „undemokratiſche“ Verfaſſung die, ; teuren Feinde verhinderte, /· 
uns liebevoll. ans Herz. zu drücken, logen dem deutſchen Volke den -. .. .. 
- Glauben an ſich jelbft aus: dem Herzen und: itahlen ihm fo. den Sieg .: 
Mit einem: Fanatismus: ſondergleichen wurde die Regierung im Banne 
der Schwachherzigkeit und Feigheit gehalten. Jede ſelbſtändige Regung 
wurde unterbunden und ; felbft::die jämmerlichſten deutſchen Noten; —— 
ne wurden daraufhin Durchftubiert,: ob ſich etwa irgendwo doch noch ein 
verlorenes nationales Wort fand, das das jüdiſche Weltgewiſſen! ai 
‘hätte belaften können. : Jusbeſondere war es verpönt; auch nur pe 
ocabula deutjche Intereſſen zu vertreten. So fand es der Wilſon ⸗ 
re ‚freund Bernhard: Dernburg:im Berliner Tageblatt: höchſt anſtößig /,/ 
daß es Die deutſche Regierung gewagt: hatte, in ihrer demütigen 
Antwort vom 19. September 1917 auf die Papſtnote die ihüchterne he 
N Erklärung. abzugeben, daß „für fie.die Kebensintereffen des deut ſchen 
— Volkes allen anderen vorausgehen Dieſer einzige Vorbehalt" ſei 
durchaus unnötig gewejen: "Bon: feinem Standpunkt aus hatte Herr x 
. Dernburg ‚zweifellos: recht. ‚Dernbürg ſchrieb im Berliner Tageblatt — 
‚vom 26. San. 1917: „Wilfon iſt ein ehrlicher und mutiger Mann, er 
hat es wiederholt: bewieſen.“ Nur ein einziges harakteriftijches Bei — 
ſpiel noch. Als. es ſich Ende Oktober: und Anfang November 1913 
— Sein oder Nichtſein handelte, -follte : das: deutſche Volk zur 











un 


nationalen Verteidigung. gerufen: ‚werden. Wir wiffen ‘Heute, —— 
daß Hindenburg und: Ludendorff das wollten und daß nur die 
Hinterliſt der Berliner Zentrale die Ausführung hinderte. Wäre der Ye 
Plan zur Ausführung‘ gelangt, ſo wäre nad). dem Zeugnis widtigfter: 
„Stellen wahrſcheinlich der Zuſammenbruch der Entente erfolgt, zum 
- mindeflen hätte Deutihland - ‚heute einen erträglichen. Stieden —: > 
allerdings aud): noch einen 'Ratjer. Da zog Entſetzen ein in Suda.. 
. Sollte. noch im: allerletzten Augenblick all das zuſchanden werden, 
was man’ in: jahrelanger. Arbeit, eritrebt "und ergattert hatte, ſollte — 
die deutſche Pieite wirklich noch aufzuhalten ſein? Sn: jenen 
Axtober⸗ und en, wurde deshalb. TE ade. in‘ 














Beute 





ESZELT Die Beitungsfeuche — — =. 






























der: — attjüibifchen; Pheeſſe gegen die: Möglichkeit einer. deut⸗ — 
ſchen Rettung durch Weiterkämpfen und nationale Verteidigung 
(auch Ludendorff fiel nur. deshalb, weil er: weiterkämpfen - wolltell). 
Damals ſchrieb im Berliner: 'geblatt: ‚der. Jude £udmig,.... 
Haas in der bekannten widerlich⸗ — 
ſeine Herzensangſt zu verſtecken "pflegt: 3m "Weitpreußen haben en 
Männer von - ‚Bildung und Beſitz Gymnaſialdirektoren, Profeſ ⸗ 
ſoren, Domänenpächter und Schanrate einen —— für 
2 nationale: Berteidigung gebildet. : er: Bred 

an, ‚wenn: he Männer 














u — die Machtverhältnife der. Er au Diem Ausbruch, tiefften — 
ehaf je: es bedarf es unſererſeits keines sommentars. Die 
ind — 


und: zukunftsvernichtenden - Baffenftiltftandsbedingungen: au aut 
einen Tag vor der Revolution :bekannt geworden wären. Lloyd 
„George: „Wir verzögerten die, Abjendung. der "Bedingungen - an 
 Deutjchland, um, erſt die Stützen u x den Jüßen zu zerdrechen und 
ſeine Flanke aufzureißen. Darur “haben. wir - gewartet." Erich ren 
Schlaikjer bemerkte zu Haas: „Sit’es" Herrn‘ Haas vielleicht! ente.. j. a 
“-gangen, daß die Preſſe der ganzen Welt in Brand‘ gejteckt wurde, als =. — 
ngeblich unſchuldig verurteilt 
wurde? Möchte er uns nicht, jagen, warum‘ die:internationale:Madt, ', 
3 ‘die hinter ihm’ und. dem Berliner: :Zageblatt‘ ſteht, in allen Ländern 
der Erde mit allen Mitteln: der geſchäftlichen Geriſſenheit die Preſſe 
- an: -fich gebracht hat, wenn fie nicht hoffte, ‘die: ‚Machtverhältnifie. ber ein Ei ei 

a Dur) Rede md. Schrift ſehr e h blich zu verändern?" RI — 


* Sehr bezeichnend "war bie Salkın des vBerliner Tageblatts". au. ars ren, 
ee e3 ſieht die Hauptgefahr im Wiedererwachen des „milita=- I." 
riſtiſchen Nationalismus” Ebenſo bie. geſinnungsverwandte reiten 
heit“, die im April 1916: den Widerſpruch gegen einen’ Vergewaltigungsfrieden — 
einen verwerflichen Unfug“, eine „Herausforderung”, „einen neuen: frechen 
= Schwindel, eine neue Kampagne zur Entfachung der nationalen. Leidenſchaften⸗ — 
nennt... Schön -ijt auch das Geſtändnis des Tagblatthelden Perſius in ſeinem 
widerüchen Pamphlete, Wie's kam“: Wir neigen unſer Haupt vor den Helbentaten, .. = 
» Die. unfer Slottenperfonat im Kriege außfühcte, ‚aber wir neigen unſ er Haupt... — 
tiefer vor denen, die den Entſchluß fabten, uns den. Meg zur. Befreiung Bonnie 

dem alten morſchen Syſtem zu ebnen.“ Dieſer Kotau von dem feigſten, elendeſten u 
„Verbrechen, ‚das die Weltgefchichte: je. ſah⸗ das uns in. Schmad und — — 
und. unſer Volt auf. nee: Zei in: — Elend ‚ geftürzt ‚Dat, — er e 

er: — ins — —— — 





Sata "Bulksergebung. — "wäre, wenn die ehr⸗ = 






















ie wird, jo mager ſich inſonderheit bei der altzüdiſchen Preſſe — 
— bedanken. er 


——— 
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Wenn der Beuſhe — —— und feiert Bu, zum ii Goldene ne 





Hier mag — ein geradezu klaffifches Beifpiel Fir: Me 


® — Zeitungsſchreibweiſe Platz finden, die zugleich die jüdiſche 
Denkweiſe ausgezeichnet enthüllt. Das Neue Wiener Tagblatt"... 
ſchrieb am 22. Oktober 1914 unter „Ruhmesfrühling": : „Biel neue... 


‚ Unfterbfichkeit. Hat ſich etabliert. und mit ehernem: Griffel ins Eat; 


r 


f J: Nun Sn radikal und. Tranasiehteeunblig Spender: Salt 


"Brief zu fhreiben, beziehungsmweife eine ſchöne, ſchwungvolle Liebes⸗ 


Sremdenbuch der Weltgeſchichte eingetragen. Hindenburg iſt der Clou —— 
des Weltkrieges, der Star der Saifon, er iſt ein Schlager. erften. 


Ranges.... Man fühlt ſich geradezu berechtigt, ihm. einen netten... 
erklärung. Was Theodor Körner fr die Befreiungskriege bedeutet, 





; e Mt Frank (|) für den europäifchen Bruderkrieg (1). Generalquartier-, — — 
meiſter von Stein iſt der erfolgreichſte Zeilenſchreiber der 





Weltliteratur... Literariſche Neihhammel mögen dieſem das Zeilen ⸗— 


honorar nachrechnen. Am jedes Begleitwort iſt Hier ſchade Den 
Typ des jüdiſchen Sournaliften, von dem Treitfchke ſagt, daß 
er. „aus niedlichen Riens“ wohlklingende Sätze bilde, in un⸗ 
fruchtbarem Eſprit“ mit den Dingen: fpiele, ohne fie zu. beherrfchen, 
mit jonenaliftifcher Frechheit alle Tiefen und Höhen des Menſchen⸗ : 
lebens mit einigen flüchtigen Ginfällen abtue, ftellt Theodor Wolff 
Dur, der Mann mit der Barifer Sehnjucht und der einjtigen Anmwart- 
ſchaft auf den Pariſer Gefandtenpoften. Warum auch nicht? Er würde 
banz gut in die Reihe der Lichnowsky, Baron de -Schoen, Kühlmann .. 
"7 1MD, Brockdorſf⸗Rantzau paſſen, zumal er nicht. erſt nötig hätte, die 
submission canine vor der ſüßen Maſſe zu vollziehen und demütig 
Abbitte zu leiſten wegen eines gräflichen Baters. Ihn belaſtet kein 
„dummer Zufall eines Geburtsaktes“. Sein Stammbaum tft ebenſo 
2 -Rofcher. wie fein literariſches Können und politifches Wollen, und der 
0. „Sntelligensfedler" in ‚Chriftiania, der im Dienſte des Ver⸗ 
bandes ſchreibt, erklärte am. 16. Auguſt 1918 wohlwollend: „Theodor 
Wolff hat noch niemals auch nur ein einziges hetzendes Wort gegen. 
— den Verband geſagt“. Sehr richtig. Theodor Wolff und ſeines⸗ 
gleichen haben immer nur den. — inneren Feind bekämpft. Wie ſehr 
-  Diefer mit der jüdiſchen Reklametrommel- auf dem: Ummeg über die - 
ESchweiz zum gemwaltigjten Sournaliften und Politiker des" MWeltalls- 
. „.emporgelobte Montagsſchreiber als Vertreter des deutſchen Volkes 
nach Paris paſſen würde, zeigen auch die folgenden Auslaſſungen. 
Von ihm ſchreibt die engliſche Zeitſchrift New Europe am 11. April 



























1918: „Das Berliner Tageblatt iſt ein außerordentlich volkstüm⸗ 















. flrebte m Baris, — iterarifchem und poutiſchem Anſehen unter 


Berliner Tageblatt ſtellt einen beſonderen jüdiſch-deutſ den 
Typus des SFrankophilinentums: dar." Sehr nett ſchreibt 
auch Frederic William Wile in der. Daily Mail unter „Who’s 
En Who: in Hunland": „Der ‚Leiter des Berliner. Tageblatts iſt ein 
— 47 jähriger Jude aus Berlin gebürtig, der das Blatt von 1894—1906 
in: Baris vertrat. Seine Frau. ift Barijerin, ſeine Kinder ſind in 
FJrankreich geboren und feine. perſönlichen Ideale find‘: wie: feine 
22 politifchen mehr‘ franzöſiſch als’ preußifch. Er iſt ein Novellift und. 

Schauſpieler von nicht unbeträchtlichen Talenten, die in Friedens⸗ 
zeiten dem rücjichtslofen Rampf gegen das Regime gewidmet find, 
das. Die Welt. als preußiſchen Militarismus kennen und fürchten 

En “gelernt hat.“ Bon Rudolf Moſſe heißt es: „Deutichlands größter: 
Zeitungsbeſitzer, ein 72jähriger Jude aus Preußiſch⸗Polen. Er ift der. 
"einzige Beſitzer des Berliner Tageblatts, außerdem noch einiger‘ 


> “ kleinerer Zeitungen. Daneben hat er Die größte Annoncenagentur des, 
"Landes und verfügt über den Snieratenteil von etwa hundert ftädti= 


a ſchen und Provinzblättern. Sein Tageblatt bleibt auch jetzt noch das 


Es gefürchtetſte Blatt des Reichs; dene: Tendenz iſt ſtark radikal, demo. 


* 
— 


— keatifch und Halb ſozialiſtiſch .. Seine Tendenz iſt gegen bie Nee | 


gierung, gegen das Preußentum, gegen das Militär gerichtet und halb 
ie ſozialiftiſch ‚Offiziell vertritt es die radikale Demokratie. Da es’ 
2: Quden; gehört und von Juden herausgegeben wird, iſt es 
auch maßgebend für die Meinungen: des einflußreiden. 

Berliner Sudentums. Keine andere Zeitung iſt jo bekannt im 








3% Mr ‚Diktatur den freien Ausdruck der öffentlichen Meinung in Deutfchland 


. Rnebelte, übte das Tageblatt mit Ausnahme der fozialdemokratifhen 


2 Breife die einzige offene und beftändige Kritik am Hohenzollerntum. 
22225,Dr d, Bethmann Hollweg, der erbarmungslos (?) durch das Berliner. 
Tageblatt angegriffen zu werden pflegte (lange vor dem Kriegel), 

2 jagte, einmal zu einem fremden Geſandten, der zufällig die Zeitung 
bei einem Diner im Kanzlerpalais erwähnte, daß kein deutſcher 


ER Batriot oder Ehrenmann diefen ſchmutzigen Lappen lefe. | 


Etwas fpäter fagte die Frau des Kanzlers demjelben Geſandten: 
Glauben -Sie nicht, was Ihnen mein Mann: gejagt hat; das Tages 

blatt ift das erjte, was er.am Morgen in ‚Die a nimmt und das 

legte, was er abends lieſt!“ ; 

— das von De! ‚em Wolff in der Nem. Suope 
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den franzöſiſchen Journaliſten, die feine und. des Berliner Zage- ° 
blatts Bedeutung für Berlin und Deutſchland überſchätzen Pas 


au 


* "Ausland und ſeine Artikel werden viel von auslandiſchen Zeitungen, 
beſonders von engliſchen zitiert. Bis: zu der Zeit, da die Militär 


FR 


les a — EN & "Sie Setngseude. 
— ——— des elle y bezeugte "Srankophilinentume — 


— = Heinrich Heine. in den „Stangöfifchen Zuftänden“ ſchrieb: „Die: Frans 
zoſen find das auserlejene Bolk der neuen: Religion. Paris it das... 






ſo könnte heute ruhig wieder im Berliner Tageblatt jtehen, was einft - 


neue Serufalem und der Rhein ift der Sordan, der das gemeihte Land = — 


der Freiheit trennt von dem Lande: der Bhitifter", oder wenn er die, 
;  Sakobiner feiert. als „jene Bergprediger, welche von den Höhen : 
des Wonvents zu Paris ein dreifarbiges Evangelium herabpredigten 
in Abereinſtimmung mit der Anſicht jenes älteren Bergpredigers“ 
Sagt doch auch Dr. Lenſch aus guter Erfahrung kurz und bündig, 
das Berliner Tageblatt ſei das Organ der unabhängigen Sozialdemo⸗ 
xratie als was es ſich auch heute wieder erweiſt, und zwar nicht bloß 


5 Adoif Hofmann kredenzte. Das iſt durchaus richtig gedacht, dem deut- 
ſchen Bürgertum ift durd) Berliner. Tageblatt und Frankfurter Zeitung. 





“  Stankf; Zeitung in nichts nad), nur daß fie jalbungsvolfer,in Staats- 
weisheit macht“. Sm: übrigen kam ihre Provenienz geradezu köſt⸗ 


> : beim Aufſichtsrat: außer Dr. Roepler:die Herren Anton Horckheimer, 
“Dr. Hert, Dr. 2. Cohnftädt und Frau Simon; bei der Gefchäftsführung: 


‚mit „warmem Kaffee", den es während der Revolutionsbefegung Herrn 


das nationale Gewifjen.geraubt und gegenüber der Sozialdemokratie. ° = 
das Rückgrat gebrochen worden. Dem Berliner Tageblatt ſteht die 


lich beim Aufmarſch ihrer Gewaltigen vor Gericht im Chamberlain⸗ 
. prozeß zutage. Die Namensliſte bei der Frankfurter Zeitung ergibt, 


Su Dr. Heinrich und Curt Simon, bei der Schriftleitung: ‚Otto Hörth, Dr.: a — 


‚1 ftädt, Dr. Kircher, Hermann Stern, R. Geck. Beide Zeitungen vertreten 
ausgeſprochenermaßen die Intereſſen des Judentums, alſo inter⸗ 


"Guttmann, U. Gießen, Dr. Goldſchmidt, Dr. Drill, A. Feiler, Dr. Cohn⸗ u 





nationale Snterefjen. Im Gründungszickular des Berliner Tages 


— blatts wird die Vertretung der Interefſen der in Deutſchland lebenden — 


— — Juden ausdrücklich genannt, und Loeb Sonnemanns Blatt ſtellte 
ſich ſelber folgendes Zeugnis aus: „Die Frankfurter Zeitung iſt im 


* * beshalb aud; der größten Sympathie ihrer zahlreichen jüdiſchen Lefer.".... 


— derart daß ihn bei wahrhaft politiſcher Bildung niemand ernſt nehmen 
würde. Wäre der deutſche Durchſchnittsbürger nicht ein politiſches 
Kind, ſo könnte die alljüdiſche Preſſe überhaupt nicht gedeihen, ſon⸗ 
dern ſtürbe den verdienten Tod der Lächerlichkeit. Häufig: hört man. 
das Urteil — befonders gegenüber: der. Frankfurter Zeitung —, dap- 


0 Wirklichkeit Hält diefes Urteil nicht Ttand,-falls man unter: Geſchick 
ne und —— — Berfiht als: die: Be und. ee ab: 

















- beiten Sinne. des Wortes philofemitifc zu nennen und erfreut ſich — 
Was den politiſchen Inhalt dieſer Blätter anlängt, ſo iſt er 


dieſe Preſſe doch ſehr geſchickt und einheitlich geleitet ſei. Vor der: 





















> Jaljche Pferd geſetzt (3. v. Eigenbrodts Schrift), Jo daß fie bei Wiffen- 


»Rann bei. ihr überhaupt nicht die Rede fein. Was bei ihr heute 


reich und Rußland ſorgfältig bis ins ‚einzelne den Krieg zu Lande 
und zu-Wafjer gegen uns vorbereitet." Berl. Tageblatt Nr.112 
vom 2. März 1918: „Sm allgemeinen iſt feſtzuſtellen, daß der wirt⸗ 
— wenig’ urteilsfähigen Köpfen entſtand.“ In Nr. 177 vom. 8. April 

1918 ſpricht Herr Theodor Wolff von dem „ja ſehr nugbaren. Gaffen- 
deutſche „gebilbete" Lefer.aber, der in feiner. bedauernswerten politifchen 
— heit jüdiſches Welthürgertum ift, merkt das nicht, weil er, wie der große 


2 frißt“ Nun ſagt man zwar mit Recht, daß Schmok ſowohl rechts 
wie: links ſchreiben könne. Das trifft aber nur die Zielrichtung, 


Eine Erklärung deſſen, worum es ſich hier handelt, ift damit alfo - 
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bei Augeniiierseifaig beſtimmte ——— — An — EN 
fehlt es nie, auch nicht. bei Theodor Wolff, obgeich deffen Miontags- 
‚elaborate häufig barer politijcher Unfinn find. Die alljüdifhe Bree . 
‘hat ſeit Sahrzehnten mit konſtanter kindlicher Harmlofigkeit - aufs 


den eine blamablere Rolle jpielt, als Karlchen Mießnick, was aber 

‚große Geiſter nicht geniert,. zumal wenn das entſprechende Fell vor - 
handen ift. Aber ganz abgejehen hiervon: von der elementaren For- e 
derung ‚einheitlicher. Beurteilung grumdlegender politifcher Vorgänge -- 


a Rat“ ift, iſt ihre morgen „a: Kater“, „wie's trefft". Ein einziges..." 

Beiſpiel. Berl. ‚Zageblatt Nr. 494-vom:29. Sept. 1914: ‚Wohl: 2... 

iſt es wahr, daß der. Trieb, die kommerzielle Weltftellung Deutjchlands ©. 

zu, vernichten, für England. der eigentliche Anlaß zu dieſem Kriege... 

a geweſen iſt. Zu dieſem Zwecke allein hat England, während es mit ° 7 
“uns heuchleriſch Verſtãändigungsverhandlungen betrieb, mit: Frank 


R ſchaftliche Neid Englands auf Deutſchland ein Phantom iſt, das in N 


2 ſchlagwort von dem englifchen Kriegsanftifter".. ‚Solde Blätter ud 
Literaten werden in Deutfchland immer noch ernjt genommen. Der 


Rückſtändigkeit für Demokratie und Liberalismus hält, was in Wahr- 


, Cornelius einft im olympifchen Zorne fagte, „zu dem -Bublikum 0 
gehört, das mit gleichem Appetite Häckſel und Ananas. 


nid die Beurteilungskraft. Schmok ſchreibt, als geborenet | 
Schwarzg · Weiß⸗Künſtler oft ſehr geſchickt rechts, wenn er links will. ° \ 


s nicht:gegeben. Sie liegt in der Tat nur in der vollendeten politifchen 
. Hilftofigkeit dem fachlichen Inhalt deuticher Belange gegenüber, alfo .-  . 
in dem, was Kant meint, wenn er jagt: „Der Mangel an Urteilskraft | 
it eigentlich das, was man. Dummheit nennt und einem jolhen Ge- 
e brechen iſt nicht abzuhelfen.“. “Das aber ift erklärlich. Der Artfremde - 

iſt nun einmal zur, innerlichen Erfaffung der hiſtoriſchen Zuſammen ⸗ 
hänge eines ihm weſensfremden Volks und damit auch zur Beurteilung 
einer „politiſchen Linie" außerſtande, ijt ihr ‚gegenüber „dumm“. + 
Völlig zutreffend erklärt R. Samuel im 2. Hefte. der zioniftifchen  . * 


1.1848 bei. der Judendebatte in. der erſten deutſchen Nationalver⸗ 
jammlung: „Die guden find ein fremdes Element, ‚deshalb ‚wird 


i Waſſer und Ol gibt es nun einmal keine Mifhung, kein Verſtehen. 
Es handelt ſich alfo bei alledem nicht nur um Willensrichtungen, — 
ſondern um tatfächliche Unfähigkeit, die in mehr oder weniger dünnen 
— des Berliner Tageblatts und an die bemerkenswerten Bildungsmängel . 


UBER beliebten’ Behandlung der attijchen Demokratie. Belangreiche, Beiſpiele 


* 
re 


; 154 on erg En Die Betungfece. — — — — = | — 5 
J Arbeit": ‚Die Politik m die Offenbarung, des Rutturmitfens — 
Volkes. Und wir erklären, daß es uns auf Grund unſerer natürlichen 
Gigenart und der. paläſtinozentriſchen Feſtlegung unſeres Geiſtes nicht 


möglich iſt, zu erkennen, was in der Politik dieſem Kulturwillen des 
deulſchen Volkes entſpricht.“ Mori von Mohl fagte am 29. Auguft 


» [ immer und ewig die ifraelitifhe Bevölkerung wie. ein. Tropfen. Öl‘. 
“auf dem Waffer der‘ deutſchen Nationalität ſchwimmen.“ Zwiſchen 


Eſprit“ gehüllt wird. Erinnert ſei an den „Kaiſer von Deutſchland“ 
Theodor Wolffs auch gegenüber klaſſiſchen Stoffen, wie bei der 





für alles dies könnten aus unferer heiteren Mappe bis in die neueſte | 


Zeit ins Unendliche vermehrt werden. Nirgends wird fo viel dummes. 
Zeug darauflos behauptet wie in der alljüdiſchen Preſſe. Den ver 


N eine weſentliche Forderung der Bolksbildung. Wenn unfer Bolk 


dummenden Einfluß diefer Preffe auszufchliegen, ift. deshalb. fhon: Re 


erſt wieder: fähig wird, Ananas von Häckſel zu unterſcheiden und 
wenn es die Darbietungen der alljüdiichen Preſſe nur noch mit‘ best 20%; 
— freiendem Lachen leſen kann, iſt es wieder gefund. Eher nicht. BR 
Um aber Schatten und. Licht‘ ‚gleihmäßig zu verteilen und um SE, 
"eines der wirkſamſten technifchen Mittel der alljüdiſchen Sournaliftik EEE 





aufzuweiſen, jet auf die von ihr überaus gefickt angewandte Kunft 


der Wiederholung gewiffer Gedankengänge, meift in der gleichen Wort⸗ 


; faſſung (ein harakteriftiihes Beiſpiel oben bei der Anführung ‚Stein= , 
'thals!) -verwiejen. Die politifch-literarifche, an ſich höchſt einfade 


— Technik des ſteten Tropfens beherrſcht der: Jude volllommen, wendet 


Ben welch kindlichen Borftellungen auf diefem Gebiete deutfche Zeitungs⸗ 


jie zielbewußt an und führt damit die Irrtümer, die er vertreibt, zum 
Siege. Hier kann er.nur unjer Lehrmeiſter werden... Es ift erftaunlic),. 





mãänner und Verleger befangen ſind. Immer wieder hört man von 


A das haben. Sie ja ſchon am joundfovielften in dem und dem Aufſatz 
geſchrieben“, „Wir können nur neues bringen; ‚das hat: ſchon an, 


— —F liegt die ehrenhafte ariſche Scheu zugrunde, den Kunden alte Waren. 
zu bieten. Sie ift aber gerade hier: ‚verkehrt. und töricht. Auch 


- ihnen den Einwand: „Das können wir nicht nod) einmal bringen," 











anderer, Stelle geſtanden“ und dergleichen. Solchen Gedankerigängen 


Treitſchke ſpricht vom Beh, des: ee und. Pe ai 
En = a6 ER RR: 
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u Ginen — Sonderart ſübiſcher Schriftfteltere * apic ver⸗ ee 
"treten duch Siegfried Sacobfohn und feine „Weltbühnet. -— 
Hier haben wir. den Typus des unverhüllten literariſchen Buſch⸗ er 
kleppertums. Was im Berliner Tageblatt häufig nur zwiſchen den 
Zeilen angebeutet ift, finden wir hier in nackter Frechheit und zynifher - 
Niedertracht. Es ift für die inneren deutfchen Zufammenhänge jehr |; 
bezeichnend, daß ſich Exiſtenzen wie Siegfried Jacobſohn und ſeine 
amoſen Mitarbeiter, zu denen auch der politifche Selbjtbeflecker und 
a Landesverräter Grelling gehört, in: Deutſchland auch nur einen " 
Tag halten können.‘ Im diefem Lager: ijt übrigens die „Ethik“ und 
Moral" gewachfen, mit der in Deutjchland Politik. gemacht worden 
iſt. Der Schmutz, der in der Weltbühne und allen ähnlichen Organen 
auf die deutjche Ehre und den deutfchen Namen gehäuft worden ift, 
ſtinkt wahrhaft"gen Himmel. Es. handelt ſich um eine ganz offen 
- ‚betriebene Waffenſchmiede für "die "Feinde. Insbeſondere ift. die 
Schuldfrage mit hartnäckigem Zielbewußtſein im Sinne und 

zum, Vorteil der Feinde Deutſchlands ausgebeutet worden, wobei | 
als Hauptzweck verfolgt wurde, den ehrlos und ſchamlos gemadten | ’ 
Deutſchen völlig empfindungslos nicht nur gegen’ die politiſchen, ſon⸗ 
dern auch die moralifchen Wirkungen erlogener Selbſtbezichtigungen 

zu machen. Daß diefes aberwigige Treiben einer Horde von — 

auch nur. einen Tag vom deutſchen Bolke geduldet worden’ ift, iſt u 
. vielleicht am. bezeichnendften. für den Tiefſtand des politiſchen und 
ſittlichen Empfindens in Deutſchland. Die Weltbühne ſpricht u. a. 
von dem „materiellen und moraliſchen Schlamm der Schützengräben“ 
und fragt: „Was von allen fürchterlichen Eriheinungen diefer Ente... © 
I jeßensjahre iſt wohl die fürchterlichſte?. . Sit es die. verruchte f REES 
"Züge, die unfer Bolk in! einen Angriffskrieg ges. 
„peitf ch t und diefen von der erften Minute an ausfichtslofen Krieg ı ©... 
Sahre hindurch wie ein aberwitziges Roulettefpiel finnlos 
‚verlängert hat? Die Lüge, die auch nah dem Umfturz tagaus 
tagein die Hirne verdummt, Leidenſchaften und Haß entflammt, 
Plroteſte und Anklagen gegen die. Feinde erhebt, wo beſcheidene 
"Einkehr und Selbftanklage am Plaße wären?“ Die, . 
Hauptmacher freilich in der Offentlichkeit und Preffe wiffen das.ganz ; | KR 
wohl, fie wiffen, daß die Schuldfrage das zentrale Broblem 14 2 
iſt, willen, daß das bisherige Syjtem den Krieg.gemwollt, 
herbeigeführt, buch Dummheit und Srivolität troß 
aller Graufamkeiten verloren und alles: Gntjeglide 
der. Gegenwart verfhuldet Hat.“ An einer-anderen Stelle 
Grellingi) wird. vom Verſchwinden der „ſchuldigen Dynaftie" gee 
ren; a Der, ee er von ve, A Maar — Pen 


— — — —* — 
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—— ——— bewußt: nn: abfihttih gebe 
‚geführt: worden; wir ſind — überfallen worden 






nein, wir haben-überfallen!* „Die ſchuldigen Urheber 


dieies. Krieges find ausjhlieglid die. Machthaber 
Deutſchlands und Öfterreih-Ungarns." Ludendorff wird 
der Maſſenmörder“ genannt. Auch die deutſchen Frauen werden von. RT 
- der jüdiſchen Schlange: in den giftigen Schleim eingeſpeichelt: Und. 
die deutſchen Frauen? Seit man nad), der Vernichtung der 
Luſitania, dem beſtialifchſten Verbrechen ber: Menid- N 
E3 heitsgef hichte, fogenannte: Damen: der jogenannten gebildeten * 
Stände vor Freude tanzen ſehen konnte, daß (h) ſoviele amerikaniſche 
Frauen und Kinder getötet ſeien — ſeit jener Zeit iſt klar, daß 
nur eine ſchier uferloſe Dummheit, Unwiſfenheit und Urteilslofigkeit. j 
das Megärentum diefer Huldinnen erklärt." So wird fort. 
und: fort dieſer ftinkende jüdiſche Kot in unferem eigenen Lande zu... 
" Bergen gehäuft. Und wir ſoblen uns das geduldig ge⸗ 
fallen. lajjen?? Aber wenn wir. uns in. unjerm eigenen Haufe :. 











wehren, find. wir "natürlich: die Angreifer. ‚Ein Mufterftück diejer: 
Kunſt des Spiek-Umdrehens iſt die im. „Weltverlag“ in Berlin er- 


ſchienene jüdiſche Streitfchrift „Die Suden als Raffe und Rule ei 
U turdolk" von Fri Kahn. Da werden Männer wie Chamberlain, 
2 Haufer, Ammon, Driesmanns, Woltmann, Gobineau bezeichnet ‚als 
Akoholdeliranten, Unken und Aale, Fröfche: und Schlammpeitzker = 
Pamphletiſten und. Pasquillanten.  Befonders Chamberlain wird, 
- liebevoll bedacht: Fanatiſch, Bosko-Biatti-Pann-Alles, SHypnotifeur, 
tückiſcher Aberliſter, Vergifter, Agitator, Kinderverführer, Ratten⸗ 
fänger, Segelrichter, Verräter, Plagiator, Windfänger, Räuberhöhlen⸗ 








befißer, Mann, der feine harmlofen Opfer ins Waſſer wirft ufw.: Bon; + = 


. Zeppelin wird behauptet, er, habe die Entwürfe: zu feinem Luftſchiff 


von der Witwe eines jüdiichen  Erfinders. erworben :ufw. Solche 
7. Leute‘ wehklagen dann über „Radauantifemitismus“! Sn dem-jüdifchen 
Witzblatt“ UK wagt ein jüdiſcher Schmußfink folgende ſcham⸗ und: 
ehrloſe Frechheit: „Die. Papieroffenfive. . Schmunzelnd hielt. £uden= 
0.55. dorff.den: Vertrag in den Händen, den er. mit ‚jeinem Verleger ab⸗ 

geſchlofſen hatte, dann ſtrich er ſich wohlgefällig den Bart und ſagte: 
‚And da behauptet noch einer, der Weltkrieg ſei für mid) unglücklich i 
verlaufen‘. Der deutfche Michel ift jo tief gefunken, ‚daß er ih in. 
dieſer grauenhaften jüdiſchen Kloake mit Vergnügen wälzt. Kein: 
Wunder, daß er ſelbſt — anrüchig ‚wird. "Übrigens: die Franzoſen 
machten 1870 Bazaine den Prozeß, weil er nicht geſiegt hatte und 
ihnen desh alb ein Verräter. war, die Deutſchen wollen: Ludendorff 
Sue — — ale — ee! ‚den N ‚maden, 23 
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Beil: fie er ——— * auch gefiegt hätten, m wenn fie von — — 
und Genoſſen nicht „von hinten erdolcht worden wären“, umd weil 
fie nad der neuen Logik deshalb. „Hochverräter" waren. Dieſe 
Gegenüberftellung jagt im ‚Grunde alles! 


— Iofen. jüdiſchen Sournaliften, politiſchen Trödlers und. literarifchen . 
Monnay Makers hingewieſen, auf Marimilian Harden alias Sjidor - 


lerikon-Wiffen, Jeinem arabijchen Beduinenſtil und feinen ‘pikanten . 
. ‚Hiftöcchen hat diejer jüdiſche Rulturpionier auf weite deutjche Kreiſe 























* ſolchen Künſtlern: Vieles, was man Geiſt nennt, lief im Grunde 

> hinaus: auf die Mißhandlung der deutſchen Sprache, auf das ver⸗ 
blüffende Zufammenftellen ungehöriger Wörter". Harden gehört zu 
“jenen ‚orientalifchen Bokabeljongleuren, die den Naiven nicht nur: die 
politiſche Denkkraft, das völkiſche Ehrgefühl, ſondern den Wirklich. 


zige“ und Bebel das „Lümpchen“, heute iſt ihm Bismarcks Werk 
meſchugge und. der Meuchelmörderchef Liebknecht der Märtyrer einer 


‚Gede, deſſen Programm der Tageserfolg iſt, der überhaupt keine 
Bra = fähigen Publikum: -ausgepfiffen oder mit faulen Apfeln traktiert. 
O nein! — Der Schmierenkomödiant verhöhnt ſeine eigene Ver⸗ 

gangenheit. Er demaskiert ſich ſozuſagen ſelbſt als Dummkopf, vor 
ſeinem zahlungsunfähigen Publikum aber kann er trotzdem noch als 
rolitiſches Genie glänzen.“ Würde man die. Elaborate Hardens nur. 


tiſches Buſchalbum von zwergfellgerreißender Wirkung. Um das . 
Weſen dieſes jüdiſchen Jongleurs zu erkennen, 'muß man das Buch 


hauſes „Maximilian Harden am Pranger“ leſen. Am 25. Jan. 


ſammen, z. B. 1909: „Wozu find die vier Mächte England, —— 
Srankreich und Stalien entichloffen? Für Serbien Krieg. zu führen? 
Dann jollen fie es tun, heute lieber als morgen. Dann foll- 
man ihnen nicht erſt Zeit zu gemächlicher Vorbereitung | 
laffen, fondern.die Stunde wählen, die in Berlin und. 
N den — ſut ben Rempf sünkisne 


t 


1919: fhrieb Harden: „Sch Habe niemals einen Krieg für die 
Exoberung europäiſchen Landes erfehnt"; damit halte-man 
>. folgende Veröffentlihungen Hardens aus feiner. „Zukunft“ ‚zus 


Be SE | die ——— Fo = = a — — + —— 
Zur Ergänzung ſei noch auf einen beſonderen Typ des —— 
Witkowski. Mit ſeinem die: Dummen verblüffenden Konverſations⸗ — 


in beſonderem Sinne. verwüſtend gewirkt. Treitſchke ſagt von Er 


2 


.  keitsfinn. ſchlechthin nehmen. Früher war ihm Bismarck der Eine © 


heiligen: Sache. Schmerzlid, daß das gefinnungsverwandte. Blatt “ — 
Mehrings folgendes über ihn ſchreiben durfte: „Dieſer politiſch 


politifchen: Grundfäße kennt, wird nicht etwa von feinem zahlungs- 


aus den: legten Sahren hübſch nebeneinanberftellen, es gäbe ein — — 


— ‚Dr. Shimmes des Bibliothekars des früheren preußiſchen Herren— — u — 


en — 
— u 
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— ſcheint“ 1911: Wit —— den Sranzofen ie nt ned 
zo men. Nicht nur 20 Milliarden, auch karolingifdes und- 
altburgundiſches Land, fruͤchtbare Kolonien und die Frei⸗ 
heit im Mittelmeer, das. ein. deutjdes. Gibrältar. bei: 
 Zoulon: ihnen: zum Käfig maden müßte“ 1912: Wär! s 
Lapalie, der Strohhalm, an dem die Ehre hängt, iſt mit 
Blutſtrömen nicht zu teuer bezahlt.“ Wer‘ öfterreih zu 
zager Nachgiebigkeit rät, verſchleudert einen Hort 
Germaniens.“ 1914: Notſtand. achtet weder Bergament, 
noch Ghrenpfänder, darf fie.nidt- achten. Deutfſchland 
ſchlägt. Sn feiner Macht ift fein Recht, darum führt es 
einen guten Krieg. Nie ſah Menſchenblick einen —— 
Dieſelben Schmoks fallen heute über Deutſchland her, beſpeien es, 
xonſtruieren feine „Schuld“ am Kriege und ergötzen ſich am jübtiden‘,: 
FJehmgericht Unterſuchungsausſchuß genannt... ‚Wen ekelts nit? . 


Feen 


— 3 en — mit Si — — über. bie: 


R id tg ‚Sie Setungsfeue. 


— 


SZubel feiner jüdiſchen Zuhörer die. vernichtende deutſche Waffenſtill⸗ 
ſtandsbitte ‘als. Sieg des Rechts feierte und als er weiter erklärte: 

Laſſet die Herzen hoch fchlagen, die Sozialiſierung der Menſchheit 
hat begonnen Dieſer Schweifwedler vor. allen Todfeinden Deutſch⸗ 
lands hat es verdient, daß ihn der Senat der Wallſtreet ehrte, indem 
er ihn feinen blutteiefenden Akten einverleibte (mas Harden jelbit 
‘ rühmend.hervorhebt!) und daß er in der italienifchen Brigantenprefje 
mit feinem Bilde. neben dem edlen Gabriele d’ Annunzio-Rapagnetta 
glänzte mit der Uberſchrift: „Un tedesco, Max Harden che reconosce .. 
la ‚santita‘ della: nostra guerra.“ Der Figaro vom 5. Mai 1917, 
— verlangte den öffentlichen Anſchlag der Hardenfchen: Sriedensauffäße 
zur ‚Hebung der KRriegsbegeifterung ‚des franzöfifchen Volkes. Und 
. Heute berufen ſich die Feinde auf ihn und jeinesgleichen zur 


Erich -Hartleben: ſchrieb einſt an Harden: „Sie ſindein ebenjo 
„großer Gjelmie Schmweinehundl": Antwort: „Schweine 
ir Hund — vielleidt; Eſel — nein: Das Iebtere iſt übrigens 
eine Selbſtüberſchätzung Schweinehunde erweiſen ſich am Ende ſtets 
als Eſel. — Judas Iſcharioth. Armes deutſches Volk, was 
haft, du in diefen Jahren äußerer ‚Heldengröße: an innerer eingebüßt 
mas haft du erdulden müffen, ‚weil du — es erdulden woltteftl 
Dieſes wahnwitzige Satyeipiel, in: welchem Bolk ‚der. Erde wäre; es 
ſonſt noch möglich? — 





























Wahrhaftig war Harden wohl nur ein einziges Mal: als er unter dem 


Rechtfertigung ihrer mörderiſchen Friedensbedingungen! Otto 





Manches ließe ſich un über: die aliijüdiſche der 


— 


ER " Das jüdiſche Anzeigen= und Annoncenmonopol iſt der wirtjchaftliche 





- Welche. Gefahren an’ fich ſchon in der: ‚bloßen Talſache des Hin 


— übergleitens unjeres 3eitungswejens in die rein großkapitaliſtiſche 
und großinduſtrielle Entwickelung ruht, braucht nicht erſt ausgeführt 
zu werden. Rudolf Moffe (Ruben Moſes) befißt unter anderem 
das Berliner Zageblatt (Auflage über 200000), die Berliner Volks⸗ 
— zeitung, die „Berliner Morgenzeitung”, Ullftein & Eo. die „B.3. u 
ee a. Mittag", die Berliner Morgenpoft (350000), die Berliner Abend». 
IE oft: die Berliner Illuſtrierte Zeitung (530000), die „VBoffifche Bei . ı -- 
fung“, die Berliner Allgemeine Zeitung. Auch die Provinz mit ihren 
kleinen Wölffen wird von dem literarifhen KRonzern-Gedanken ge» 
faßt, der durchaus im.Dienfte der. alljüdiſchen Idee wirkt, es ſei 
hier nur, "erinnert an Huck. Im Ronzern des lebteren 3.8. 
"arbeiten die Danziger Rachrichten, der Breslauer. Generalanzeiger 
(40000), die Dresdner Neueiten Nachrichten (über 100000), die 
Leipziger Abendzeitung.- Als beſonderes jüdiſches Beeinfluſſungs⸗ 
Bo unternehmen war auch das’ ‚Deutſche Zeitungsardiv" gedadtt, - 
2... eine  Monatsfammlung von Preſſeauszügen. Im Organiſations⸗ 
sr alsfchuß.. faßen: folgende Herren: ein Alffteindirektor, der jüdiſch 
‚verheiratete. Bafjermann, Brentano, M. Grünwald, J. Landau, 
5.8. Lazarus, Erich Lilienthal, Sombart, Dr. Morgenroth,. Dr.W.- Ohr, 
Dr. Stanz Oppenheimer, Dr. Ludwig Salomon -und der alte Papa 


Traeger. Daß übrigens in Ofterreich-Ungarn ſich die Preffe jo gut 


0 wie völlig in jüdischer. Hand befindet, dürfte bekannt fein. Bei⸗ 
läufig jei auf die Bedeutung Hingemwiefen, die der Verleihung des | 


juriftifchen Chrendoktors durch Die Univerfität ’ Heidelberg  (Alt- 


Volkszeitung. ſchrieb: „Sind wir ſchon fo weit gekommen, daß der 
Mammon einen Erſatz für wiſſenſchaftliche Verdienſte böte?“ Dieſe 


Die Zeige. BF 159 Br — — 


"alles Deuifche eine der. giftigften. und; eifolgreichften. Maffen. Naher 
darauf einzugehen — es iſt zu ekelhaft: Auch auf die Eigenart all. - 
iüdiſcher Berlage, den niedlichen KRuliffenkampf zwiſchen Ullftein und : 
Maoſſe, die Art des Zuſtandekommens einzelner, Ullſteinbücher wãh⸗ 

NH rend des Krieges ſoll nicht. eingegangen werden. 


Een u aaa 
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5 Heidelberg, Du feine!) an Rudolf Moffe (1917) zukommt. Die Cm. , > 


Beugung des Heiligften und SInnerliciten, was wir hatten, des! 


* Prieſteramtes der vorausſetzungsloſen deutſchen Wiſſenſchaft vor Juda = — “ 
iſt eines —— Zeichen unſerer „ſemitiſchen Eine); — 


wickelung· 
‚Nur auf die Wirkung der züdiſchen Anzeigenmonopole ſei 


rad hingewieſen. Die jüdiſche Inſeratenplantage iſt für das 


deutfche Geſchäftsleben zu einer immer ernſteren Gefahr: geworden. 


— Noaſenring Me} den teutſcen er ‚Sualei. wird. es zur 
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N. 





——— — bangen göreffe im "Sinne: N übifchen "Sniereffen. 
benutzt. Es fürchtet ſich fo manche Zeitung, „mißliebige” Artikel zu 


‚bringen, um nicht. die großen jüdiſchen Anzeigenaufträge zu verlieren. 


her aud) das ehrliche Entſetzen und der unehrliche Kampf, als deutſch 
bewußte Unternehmerkreiſe in dieſen Ghettowinkel der Geſchäftspraxis 


Das judiſche Anzeigenmonopol tft von weittragender Bedeutung. Da 


=; leuchteten. Die „Al a“ als deutfches Unternehmen verkörpert für Juda 
‚den Begriff des Unkoſcheren. Und das will fhon etwas befagen. Daß 


gZJuda auch in: dieſem „Kulturkampfe“ Hilfe bei ſeinen alljüdiſchen Fe 
Trabanten fand, verſteht ſich. Bor allem. hat ſich dabei der Prof. SL 


Walter Goe$ in Leipzig ein Denkmal geſetzt. In diefem Iufammens 


"Berlegerzufhuffes erwähnt: Der Anteilsberehnung wurde aud 
das mit Anzeigen bedruckte Papier, zugrunde gelegt. Auf diefe Weife 


SR 
 Altjudaan. 


En bisherige Betradhtung hat in großen, kurzen, und. ‚heinesmens = = 


‚au nur annähernd erihöpfenden Zügen ein Bild davon. zu 
geben: versucht, ‘wie Suda alle äußeren und inneren Werte Deutiche. 


lands in Belig genommen und welde Mittel es im mejentlichen dabei - 


angewendet hat. Zum Schluß entjteht die Frage nach dem: Barum: 
und Wozu, aljo die Frage nad) dem großen Endziel.. — 

Dieſe Frage iſt für die immer noch Harmlojen und die Unein- 
geweihten nicht leicht zu beantworten. Um deswillen nicht, weil es 
ſich dabei zum Teil um Dinge handelt, die dem Laien romanhaft 





klingen uͤnd die derart über den Geſichtskreis des Durchſchnitts⸗ 
rhiliſters hinausgehen, daß ſie bei vielen noch heute auf ungläubigee 
> Ropfichütteln ftoßen. Das ſind diefelben, die noch vor.3 oder 2 Jahren... 
— ‚blöde lachten, als man ihnen ſagte, da dieſer Krieg ein Judenkrieg 









- fei, und die jeden für verrückt erklärt hätten, der ihnen vorausgejagt 
hätte, daß das Ende dieſes Krieges den Juden auch die äußere 
Herrſchaft über. das Reich zu 80%. nominal in die Hände pielen 
würde, ‚Vielleicht erkennt man gerade in Deutjchland in. der. Bolitik 


miehr noch als im unpolitiichen Dingen am Lachen die Narren. Für; 


den Reichstag traf das ſicherlich zu. Eine Entſchuldigung mag immer⸗ je 
Ka Mein: daß ae rn — anlage: und. a in — Tat fo: 





hange ſei noch die Praxis des Reiches bei Austeilung des ftaatliden — 5 





ſind Millionen heutieher Selber an die — ——— ER 
; .gettoflen.: er TR N KR, 























- gejponnen tft, und daß die Ausführung ſo ſauber dem verjchieden- 
artigen Gelände der einzelnen Hauptkriegsihaupläße angepaßt ift, 


ja rolitiſchen Judaismus, oder gegen. die wirtſchaftliche Verjudung, oder. 
gegen’ die. orientalifche KRunft- und Theaterſeuche uſw. Der politiſche 

z „an der Oberfläche blieb und deshalb zum rüden Radau wurde, zu⸗ 
grunde gegangen. Für Juda gibt es keine willkommeneren Gegner b 


5 als einjichts- und kenntnislofe Nur-Draufgänger. Sie find feine 
22.2. Helfer, -ohne.es zu wollen, ‘verschaffen ihm bei kulturſchwangeren 


BR ſondern auch wiſſen und können.: 


probfem im Rahmen des Deutjchen Nationalftaats betrachten und 


©. anfaffen. Gewöhnlich fehen aber auch fie-die Dinge mehr oder weniger 


als Teilerſcheinung unſerer hiſtoriſchen Entwickelung und bekämpfen 


= Unfähigkeit politifchewiffenfchaftlichen Denkens durch beweislos blei⸗ 
bende Angriffe nur. für eine Stärkung: und- Dichtung des jüdischen | 


— deutſchen „Intellektuellen“ neue Hilfskräfte und ſorgen infolge ihrer j 
en Lügenneßes. . Um Juda - beizukommen, muß man mt nur ‚wollen, !. 


a Alban. AR ud 161. hi | 
oigantife, | fo bervinberhömert — * dabei ſo King, ih fein 2 ix N N 
daß es’ Denkfaulen und Grumdfagfcheuen in’ der Tat ſchwer wird, — 
ſich hineinzufinden. Die, Die überhaupt noch Sinn haben für das, — 

mas mir die jüdiſche Frage nennen, ſehen von ihr meiſt nur Teile 
erſcheinungen und bekämpfen fie. als folde: fie gehen an gegen den. 


a gegen den „Wucher", oder gegen den literarifchen Semitismus, oder Rn 


Antifemitismus Ahlwardtifcher Prägung 3.3. ift an einer der⸗ # 
artigen Beſchränkung, und weil er aus Mangel an Einſicht ins Ganze 


- Diejenigen denken ſchon weiter, die die jübifche —— * — — a 


Ba fie als eine Entartungskrankheit ‚des deutſchen Bolks- und. Wirt- ER 


LEN ſchaftskörpers. Das iſt alles ganz richtig, aber immer nod) zu. kurz. 







zu machen, brauchte er kein Intereſſe daran zu haben, das Gefäß 


‚2. gedacht. Wenn dem Zuden in Deutſchland nur daran gelegen wäre, J 
fi zum alleinigen Nutznießer und Herren der deutfchen Wirtſchaft 


dieſer Wirtſchaft, den deutſchen Staat, zu zerbrechen und dieſe Wirt⸗ 

ſchaft ſelbſt zur Pleite zu führen. Dann würde er ſich ja zum Zeit ſelber — Me 

2 Ihädigen (der bekannte Einwurf, den man in deutſchen Kreiſen bes. y 
banntlich immer wieder hört!). Jenes Intereſſe hat er nun aber, | 


= >> wie wie gefehen haben, mit unabänderliher Hartnäckigkeit und grau= | _ 


. ſamer Logik betätigt. Nichts, abſolut nichts bringt dieſe Tatſache 
aus der Welt. Wäre obige Vorausſetzung richtig, dann hätte der 
Zude vor allem nicht nötig gehabt, das deutſche Nationalgsfühl, das . 


nationale: -Ehrgefühl, den nationalen Willen zu zerjtören. Das hat | | 


= =.\,er aber getan, fo. gründlich, fo niederträchtig,. jo aus tiefitem Haß. 
. heraus und fo ‚bis in die Wurzeln hinein, daß heute die Mehrheit - 
des deutſchen Bolkes nit mehr: weiß, was gerade oder ungerade, ' 





— meitter ‚Judas, Sauinoug. — er, Als 


Zr u 





168 — ee — ER Mlnbaan.. 


ER b — ober — ſüß ober: ſeuer, deutfeh « ober — ft, unbe 
4 daß wir als Nation: ehrlos und 'wehrlos geworden: iind. Wie'£u- 
zifer das Licht, 19, haßt der Sube das deutſche National⸗ A 
geTRhl, > 


— im: irgendwelcher Beſchränkung, jei es nationalwirtſchaftlicher oder 
nationalſtaatlicher, erfaßt werden kann. Schon Fichte (Sranzöfifche 

— Revolution) jagt mit prophetiſchem Blick: „Faſt durch alle. Länder 
von Europa verbreitet ſich ein mächtiger, feindlich geſinnter 
Staat, der mit allen übrigen im beſtändigen Kriege ſteht 3 
das Judentum. Fällt euch denn hier nicht der begreifliche Ge⸗ 
danke ein, daß die Suden, welche ohne euch Bürger eines Staates 
find ,-der feiter, und gewaltiger iſt als die-eurigen alle, wenn ..- 
ihre ihnen auch noch das Bürgerrecht in euren Staaten ‚gebt, eure, 
übrigen Bürger völlig unter die Füße treten werden?“ Ahnlic faßt 





N Alljudaan. Dabei. iſt Der Snternattonalismus des unter. ‚einem. 


FE rt E, *) Val: auch bie ——— Arbeiten des Prof. Dr. Erich Kung: in : 
Deutſchlands Erneuerung”, ‚vor allem „Die- Einheitsfront ber Geldmächte“. 


: zur. Frage aller Fragen. Troßdem wird ſie nicht fajfungslos und 


amin d’Sjraeli, der große Wifjende, erklärte: „Die Welt wird: 
4. von ganz: anderen Leuten. Be als diejenigen: glauben, : die nicht: 
hinter den Kuliſſen ſtehen.“ Walter Liek prägt in ſeinen ausgezeidh« 
neten Arbeiten in Deutſchlands Erneuerung", („Politifche Erneue ⸗ 
rungstechnik“ Heft 9 und 10/18 und. „Anteil des 'Zudentums am 


kt Se * 
* 


Das Führt zu dei Schluffe, daß die judiſche Frage — 





Moltke feine Erfahrungen zuſammen (,Darſtellung ‚der inneren‘ “ 


- ‚Berhältniffe in Polen“ 1832): Die Juden find. teoß ‚ihrer Zer⸗ BR 

‚ Jplitterung eng verbunden. Sie werden durch ungekannte * 
Obere zu gemeinſamen Zwecken folgerecht geleitet. In⸗ 
E dem fie alle Verſuche der Regierungen, fie zu in zurück ⸗ . 

: weifen, bilden .die Zuden einen Staat im Staate . 2 


"Das Problem verläßt jo alle Grenzen und bie jühifche Frage imirb: 





verſchwindet keineswegs, unter unjeren Händen. ins Tranſzendente En 
Sie bleibt feſter als irgend eine’ mit beiden Beinen auf. der. Erde... 


Nur muß eingefehen werden, daß dem Suden Deutfchland nicht bloß '. = 
—— Zweck ift, ſondern vielleicht mehr noch ‚Mittel zum Zweck. Dieſer 
Zweck aber iſt im wahrſten und vollſten Sinne des Wortes inter⸗ 
national. Das Endziel Sudas liegt außerhalb der Grenzen unſeres — 
wie jeden anderen Staates, es iſt nicht nur zwiſchenſtaatlich, ſonden 
"| -überftaatlic, es fließt aus dem ausgeſprochenen Machtwillen zur 
Weltherrſchaft des Volkes, das fi nach wie vor als das aus⸗ 


















erwählte fühlt. Das Ziel iſt dieſe Weltherrſchaft ſelbſt. Schon Ben⸗ 


Zuſammenbruch Heft 1/19)*) für diefes Endziel den. Ausdruck: 
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nattohalgefaßten: Wirtsvolke febenden Buben‘ nur lin: iue au: et fee 
Unterhöhlung der ihm beim "Streben nach jeinem ‚Ziele im Wege EN 
ſtehenden Willenskräfte feines Wirtsuolkes. Er ſelbſt it für fih | - 
durchaus national. Es gibt ſchlechterdings kein Volk, |; 
das nationaler denkt und handelt als das jüdiſche. Nur a 
geht ber. jüdiſche Nationalbegriff, — der. der echtefle und ſchärfſte 
nſt von allen, weil er rein raſſiſch und völkifch ‚begründet iſt 42: 0.2. 
= über die. Grenzen der Nationaljtaaten hinaus und umfaßt das Ganze, — 
Die Ganzheit der Juden. Der Internationalismus der Juden wirkt } 
alſo nur auf. die anderen ‚zerjegend, auflöſend, zerftörend, dem. jüdt: 
ſchen Volke aber bildet er das Rückgrat,' den gewaltigen ſeeliſchen N 
md wirtfchaftlichen Halt. Der jüdiſche Internationalismus iſt 
der auf die Spiße getriebene Nationalismus ſchlechthin“ 
— Schopenhauer und Fichte treffen den Kernpunkt des Problems, wenn Ay 
2 fe jagen:, Das Baterland der Suden find die übrigen Suden.: Em |}. 
ſehr wertvolles Geſtändnis in dieſer Richtung bringt das bekannte 
- joztaldemokratijche-Blatt, die „ChemnigerBolksitimme"Noskes ENDEN 
am 18. Auguft 1917. Dort wird gejagt, daß ſich „die deutfche Bolitik.. | 
... in ihren. Forderungen für den Frieden in Bundesgenoſſenſchaft mit + 
der roten und, ſchwarzen Internationale befindet“, es fei zu wünfden, |, 
„daß, es ihr gelinge,: fi aud) mit der dritten großen. intere |} 
‚nationalen Organifation (I), nämlich. dem Sudentum, 
dauernd gut zu ftellen“ | Bereits Schopenhauer hatte das Problem AR 
"s... erkannt: „Es ijt ein Irrtum, wenn Die Suden bloß als Religions- 
> jekte: betrachtet werden; wenn aber: gar, um diefen Irrtum zu be⸗ 
5. günftigen, das Sudentum als. „jüdiihe Konfeffion“ bezeichnet- wird, 
o iſt das ein grundfalſcher, auf. das Streleiten berechneter Ausdruck, — 
der gar nicht geſtattet ſein ſollte. Vielmehr iſt jüdiſche Nation‘ |. 
das Richtige.“ Der in Kapitel VII erwähnte Dr. Arthur Brünn - 
. jagt a. a. O.: „Unter jüdifhem Nationalbewußtjein ver ⸗ 
«Hehe ich das lebendige Bewußtſein einer gemeinfamen Ab⸗ 
‚‚ftammung, das Gefühl einer Zufammengehörigkeit der] / 
Juden aller Länder und den feiten Billen einer ‚gemein A pa 
an amen Zukunft“: — 
Iſt dem aber ſo, iſt tatſächlich der Zube der Brototyp bes reihen 5 
A "zielbewuften Nationaliften, dann tritt der ungeheuere SFrevel der 
‚ Berlogenheit feines Kampfes gegen den Nationalismus feines Wirts⸗ 
volkes um ſo heller in Erſcheinung. Bor allem wird dann zwar der | 
wahnſinnige, aus Angſt vor dem Durchſchautſein und aus unerfätt- | - 
= slihem Haß. geborene Kampf gegen alles „Alldeutſche“ erklärlich; I. 
‚bie bis ins tiefjte verlogene. Art diefes KRampfes aber ‚offenbart ſich 
* — als eine: — utherie, 2 DENE —— daß es einen. Ge 
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——— möge er fonft h — wie er wolle, — muß: Weiter wied 

dann erſt jo recht deutlich die wahrhaft erbarmensmwerte Harmloſig⸗ 
Reit und der groteske Mangel an ‚Urteilskraft" jener. deutſchen 
Helfershelfer Judas im Kampfe gegen den deutſchen Nationalismus, 
der Hoböhmen und Delbrücke, der Schücking und Baum⸗ 
garten, der Goetz und Rohrbach und wie dieſe Geiſter alle 


heißen.*) Sie ſind wie jenes armſelige Frauchen, das eifrig Holz⸗ 


ſcheitchen trug zu Huffens Scheiterhaufen: sancta simplicitas!. Nur. : 


‚in einem Deutjchland ſolcher Geifter war es möglich, daß während 
- des, Krieges auf Tod und Leben eine englijch gedruckte Zeitung „Ihe....:.: }: 
IE, ‚Bridge“ zur Pflege „weltbürgerlichen" Geiſtes herauskommen. 
konnte, “Shr Herausgeber Heißt Hermann George Scheffauer. Du EEE 

durfte Juda alſo ſchon während des Krieges wagen. — en 
‘Der ganze Umfang der uns bewegenden Zeitfragen erhält: aber >; et 
Dante eine neue Beleuchtung.: Denn wie jeder Nationalismus natur- 


notwendig die Machtidee zur Grundlage. hat, jo aud) der jüdiſche, 
und zwar in ganz bejonderem Maße. Noch in keiner Weltherrichafts: - 


‚Idee hat der Weltmadtkigel jo tief gewurzelt wie in der jüdijchen. ,. 
‚Derfelbe Sude, der unjerem Volke den Machtgedanken (die „mili- " 
täriſche Hybris" nannte ihn 'Bethmann) ausgetrieben und es.rete‘ 
-tungslos in den Sumpf feines eklen Kulturſchleims geführt: hat,-Aft 


der rückſichtsloſe und gemalttätige Madtpolitiker ſchlechthin. 5 


3 Keiner weiß fo gut wie der Sude, daß Macht und nur Macht die 
‚Grundlage aller menſchlichen Dinge, von Recht, Wirtſchaft und Kultur 
iſt. Nur weiß er auch, daß feine Macht um fo tiefer. ſich gründet 
‚und fein Machtziel um fo näher winkt, je mehr es ihm gelingt, den 


"anderen dieſen Elementargrundfaß aus ſchwachen Herzen und noch 
ſchwächeren Köpfen zu ſchwatzen. 


Nach alledem erſcheint das Weſen dieſes Subenkrieges, bie: Ber — 


tãtigung Judas vor, in und nach dem Kriege als ein zielbewußtes 


Streben nad) einem in feiner Größe nur bewundernswerten Macht⸗ 
ziele, und- es bedarf zur Erklärung der wahren Bedeutung der all⸗ 


jüdiſchen Stichworte ‚Militarismus, Berftändigungs-, Verzicht ‚ober 








. *) Die Wirtung der. Arbeit dieſes Shlags von nur A Deutfhland möge 5 


chen „Politikern“ hat ‚Bismard- am 2. März 1885 im Reichstag fo gekenn-⸗ 


=) zeichnet: „Es Tiegt eine .eigentümliche Vorausſicht in unferm alten nationalen 
Mythos, daß fich, fo oft es den Deutfchen gut geht, wen ein deutſcher Bölfer- 
frühling wieder anbricit, daß dann ſtets auch der Loki nicht. fehlt, der feinen * 
Hödur findet, einen blöden dämlichen Menſchen, ben. er mit Geſchickce 
veranlaßt, ben deutſchen Völkerfrühling zu erſchlagen.“ Noch liebloſer war 


Ernſt Moritz Arndt." Er nannte bie wiſſenſchaftlichen“ Helfershelfer der 


Fremden kurz und bündig das Gänſegeſchlecht“ und „die — ige 
— die von — eine —— PR REDEN. 2 — 











» Bätriotismus. ‚Die. Friedensrefolution des Reihstags 


war ein notwendiger. Proteſt gegen die Berzerrung des 
Charakters unſeres Bolkes. Wir wollen einen Staat, der 


feinen hohen Aufgaben gerecht werden kann, wir wollen, und das iſt 


der _wahrhafte PBatriotismus, die Vermenſchlichung der Menfchheitl?. ER 
-Gewiß, das iſt blühender Unſinn. Der Deutſche, der vom Paradoxen 


Sf gern fangen- läßt, hat den Häckſel aber "mit Behagen verzehrt, - 


den ihm Suda in die Krippe ſchüttete. Übrigens: das ift‘die Luft, 


‚In: der der legte kaiſerliche Kanzler groß wurde, wie es audy ‚dev... 
;  geiftige "Gehalt des ganzen ‚B-Syftems tft; falls man von.einem 
ſolchen überhaupt.reden will. Seht, nachdem das erjtrebte Ziel erreicht 
ER läßt man aud) auf jüdifcher Seite das Viſier fallen. So erklärt  . 
das „Wiener Montags-Sournal" vom 26. Mai 1919: „Seien |. - : 


wir doch ehrlich: unstjtestoutegal, ob wir.nominell, 


engliſch oder italieniſch find, wenn, wir... mit..den- 


Menſchen in andern Verwaltungsgebieten in: gutem Einvernehmen 


leben und. ihre Handels- und anderen. Intereffen gütlid |. 
BR Hordnen und überwaden... Gine große Bölkerinter-..| © 
‚nationale.. ‚mußbas Sndrefultatbiefes Weltkrieges “ EN 


ſein. 


— Mommfen ſchreibt im 8. Bande ſeiner Kömi- F 


Geſchichte: „In gewiſſein ‚Sinne könnte man allerdings 


neben. Römern und Griechen noch eine dritte Nationalität nennen, - 
die . mit. denfelben in der damaligen -Welt an Ubiquität wett⸗ 
— —— die Juden. .... Der Jude hat nicht wie der Okzidentale die 
Pandoragabe pofitifcher Organifation empfangen und verhält ſich 
gegen den Staat wejentlid gleichgültig; er gibt ebenjo ſchwer den 
“ Kern feiner nationalen Eigentümlichkeit auf, als er bereitwillig den= 
ſelben mit jeder beliebigen Nationalität umhüllt. Auch in-der alten : 


"Melt war das Judentum ein wirkfames Ferment des KRosmopoli- 


tismus und der nationalen Dekompoſition.“ Zur Ergänzung 


ſet noch bemerkt, daß hiernach auch die eigenartige Abneigung und 
der oft nur. ſchwer verhaltene Arger des politiſchen Judaismus, vor 


allem der altjüdifchen Preffe, gegen den von unferem Standpunkt. he: 
"aus nur. förderbaren Bionismus erklürlich wird. Erentjpringt T 


‚eawberle Auge: ‚der — brmat e einmal * N: 


— — 
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: Sefhäftsfrieden, Heuer. Geiſt HR Geleſe Volkerbund aan 
& Kulturgemeinihaft und Weltgewiſſen keiner Worte mehr. Es it 
‚überaus. harakteriftifch, wenn z. B. der: freifinnige Abgeordnete | 
Muſer in der 2, badijhen Kammer im Januar 1918 fagt: „Das. ı .. . 
Weſen des Batriotismus ilt heute ein gefunder Internationalismus. “ 

— Eine geſunde Weltgeſinnung iſt die Vorausſeßung des modernen () 


= eg . 
— — — * 2 
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des iwiſchen Veltmadt- Nationalismus“ auf 
nationalſtaatliche Grenzen und bringt zum andern die erhebliche Ge⸗ 
fahr des Aus der Schule Plauderns über die wahren Ziele Judas 
mit ſich. Nichts ſcheut aber Juda mehr als die vorzeitige Enthüllung 
‚eigener Pläne und Ziele. Wie weit dieſes Beſtreben geht, zeigt ein 
" Borgang, der. zugleich: einen. Beweis ‚für Die machtvollen Einflüſſe 
und das Zielbewußtſein Judas darbietet. Wir meinen die recht inter⸗ 
= eſſante „Verbeſſerung“ pro Juda contra Germaniam zwiſchen der 3. 
und 5. Auflage des für die bayeriſchen Mittelſchulen miniſteriell ge⸗ 
nehmigten Lehrbuchs der „Geſchichte des Mittelalters“, bearbeitet von: 
‚Dr. Ebner in München. Näheres hierüber berichtet. Dietrid Edkart 
„in Heft 19 und 20/19 feiner prächtigen Wochenschrift „Auf. gut deutih". 
Die in früheren Auflagen enthaltene Behauptung, daß aud) die oben 
angeführte Auslaffung Mommfens: in den nachfolgenden Ausgaben 






® der Römiſchen Gefchichte geſtrichen worden ſei, beruhte auf einen ;.- : 


Irrtum, der hier richtig geſtellt ſei. Dafür darf als Beweis einerſeits 


daß man neuerdings ſogar unſere ſchönen deutfchen Gedichte zu. Ehren 
Judas „verbeffert", jo 5.8. Rückerts Lied ‚Vom Bäumchen, das 
‚andere Blätter hat gewollt“. Da hat man in dem Berfe „da ging 
‚ein Jude durch den Wald“ den "Zuden durdy einen. „Mann“ le — 
Ebenſo in Chamiſſos „Die Sonne bringt es ‚an ‚den Tag“, wo. - 
+ man. den Vers „da kam mir juſt ein Jud in die Quer“ ebenſo „ber 

° reinigt". hat. Abgefehen von der pſychologiſchen Sinn-Bergemaltigung-  «:.. 
ſind derartige Verunftaltungen deutjcher. Geiſteswerke Ichledhthin als... 


für die Macht anderfeits für:die Mimikry Judas angeführt werden, 


* VUnverfrorenheit zu bezeichnen. Wir möchten hören, was Juda ſagen N E 
würde, wenn’ wir die Schulbücher. feiner Talmudſchulen nad), ähnlichen > — 


DE 5 Seſichtspunkten „reinigen“ wollten! Wir find nicht mehr Herren im... 

eigenen Haus. In diejes Kapitel’ gehört übrigens: auch die ſozialiſtiſche - - 
Reform unſerer un vor allem a en Bi 

am. Ziele —— DEV Der 


| Be ‚Sie  Weisfagung. 


= fi a innerhalb des Nationalftaates- feines Wirtsvolkes anwendet: Der 
— „internationale“ ' ‚Spztalismus, die überftaatliche Preſſe, die 
eanientaeie Rapitatoesrilanngi. ben. nahen ‚Se: 





xvin. 






ie Mittel mit denen der "internationale": judiſche Nationalismus: ä 
fein Weltmadhtsziel zu erreihen fucht, Jind ähnlich) ‘denen, die 










durchaus militariſtiſch“ arbeitet — der Sinkreiſungskrieg 
ſich geht und: — die internationale Revolution. 
Kohn ſchon lange vor dem Kriege: „Ohne aufgeſaugt worden zu 


. heißen ward (I), längft beſitzen. Ohne uns kann, kein Potentat 
: : der Welt heute das Geringſte unternehmen, denn wir beherrſchen 


| : Gedanke, der uns ‚nicht. beliebt, kommt: in den Denkkreis der Ge 
bildeten, - denn wir beherrſchen die Büder.. Der jüdiſche 





dem ſich die Menſchheit beugt, das jo verehrte ‚Gold, tft faſt voll⸗ 
— in den Händen der Juden, und das Gold tjt die Zukunft 





Siraels: Die Zeiten der Verfolgung find vorüber. Der Fortſchritt IR i 


und die Zivilifation der. hrijtlihen Völker. bilden mädtige Wälle, 


der Mektbörfe zu bemächtigen. Die Börfen von Paris; London, Wien, 
Berlin, Hamburg, Amjterdam find unfer. Überall, wo ſich Juden 
befinden, verfügen fie über enorme Kapitalien. Alle Staaten: find 
verſchuldet. Die Schulden nötigen die Staaten, den Juden alle 
.Bergiwerke, Eifenbahnen und Staatsfabriken zum Pfand zu geben. 





Es erübrigt nur nod), daß ji) die Suden der Grundftücke bemächtigen 


(wofür die „Sozialifierung” forgen wirdl Der Berf.) Wenn die 
: a großen Beſitztimer in die Hände der Juden übergehen, werden 


die Hriftlihen Arbeiter den Juden enorme Ginnahmen 
verſchaffen. Wir waren 19 Sahrhunderte unter dem Joche ges 


"gegen ſtörriſche Völker, deren „Innere Entwickelung! zu langſam vor 
aſſen wir zu alledem die Juden ſelber reden. — Morik, 


fein, herrſcht Heute ber jüdiſche Getft, wo er früher. kaum 
geduldet war. Wir brauchen nicht mehr in mittelalterlicher Ghettos 
demut zu, verjchmweigen, daß wir die: Herrigaft, die uns ver» 


„den Gelbmarkt. Kein Wort, das, wir nicht wollen, kommt in 
die Offentlichkeit, denn wir beherrſchen die Preſſe. Kein. 


Geiſt hat die Welt, erobert!" ‚Aus der Wolke von Zeugen. 
dafür, daß dieſer „Geift“ “in der handfeiten Materialifation nicht nur WE 
die ſeeliſche, ſondern buchſtäblich die körperliche Weltherrſchaft aen n 
ſtrebt; nur einige wenige. So ſprach ſich auf dem Judenkongreß I 
Lemberg 1912 ein jung- jüdtjcher Rabbiner folgendermaßen aus: ;. ... 
Meine ‚Brüder, ‚wir wohnen einem impofanten Schaufpiel bei: I 2. 
Iſrael wird von Tag zu Tag mächtiger. Das Gold, vr 


welche die Juden decken und die Verwirklichung ihrer Pläne unter⸗ 
ſtüthzen. Uns, den Juden tft es gelungen, uns der wichtigſten Zentren 


’ Eh 3 . 


— — —— Geiſter und .— ha ber“ fübifähe: Macht 
politiker keineswegs nur mit Wort, Schrift und Mammon, fondern 


— — 
Te NE 3 


beugt, jetzt ſind wir aber mächtiger geworden als ‚unfere Gegner. Es. 


iſt wahr, daß ſich manche Suden taufen. Iaffen, aber ſelbſt diefe Tat: . — 





= trägt dazu.bei, uns mehr Kraft zu verleihen; denn ein getaufter ‚Sude 


— „Die Weisung: KEN En 16T. = 
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Fi Hört: ee a Sude au en Es an die: Zeit kommen, 
“23 IR: welder die Chriften Juden zu werden münjden, aber - 
das Volk Suda wird fie mit Abſcheu zurücjtoßen. Der Hauptfeind 
der Juden ift Die katholiſche Kirche. Deshalb, haben: wir: auf. dieſen 
Baum den Geiſt der Freiheit und Diſziplinloſigkeit gepflanzt. ‚Wir. 
haben aud)-den Kampf und die ‚Uneinigkeit zwijchen den verjchiebenen 2 
chriſtlichen Konfeſſionen großgezogen. ‚Sn erſter Linie werden wir 
mit der größten Erbitterung gegen den katholiſchen Klerus kämpfen. 
Wir werden ‚gegen. ihn Spott, Verwünſchungen und ‚Skandal- , 
geſchichten aus ihrem Leben. Ichleudern, - um ſie dem: Abſcheu der... 
2 Melt auszuliefern; wie. werden: uns. der Schule bemädhtigen, die - 
ui: Kirche wird ihren Einfluß verlieren, wenn jie arm wird (Tren⸗ 
\ nung. von Staat und: Rirdel) und ihr Reichtum wird die Beute 
12 Bfraels werden. Die Suden werden alles in die. Hände nehmen, be= ; 
7: jonders die Macht und die ‚Stellungen. ‚Der. Richterſtand, Die Be⸗ 
hörden, die Doktoren müſſen jüdiſch ‚werden. Srankreich iſt 2 

2 Thon unfer,. gegenwärtig tft: Sſterreich an der Reihe.““ 


Broſchüre über die Gojim“ geſchrieben hat, die. am 14. März 1901 
auf Antrag des Abgeordneten. Breznomski Gegenftand: einer Ver⸗ 
handlung im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe war. Die „Wiener 
Deutſche Zeitung" vom. 15: März 1901. berichtet :aus dem Inhalt der 
Broſchüre u. a. folgendes: Die peinlichen: ‚und. leidenspolfen Zeiten: 
— Nine. Verfolgung. und. ‚Erniedrigung,*) . welche das Volk Iſraels mit 


5 — — — 


* Wort. Dieſer Haß iſt ausſchließlich im raſſiſchen Inftinkt begründet und außer⸗ 
dem in der Abneigung gegen die chriſtliche Kirche. Es iſt Geſchichtsklitterung, 
wenn ihn Juden und Judengenoſſen auf ihnen angetane Leiden zurückführen 


folgungen durch die Juden zu ſchützen. gJuden waren die Anſtifter der Chriſten⸗ 
pogrome. Neros Frau, Poppäa, war ganz in jüdiſchen Händen. Die zu ver⸗ 
5 urteilenden Judenverfolgungen im Mittelalter waren lediglich die Reaktion 
gegen eine unſinnige Quälerei durch die. Juden: Auch der Ghettozwang war 
keineswegs eine judenfeindliche Maßregel, ſondern eine von der überheblichen 
Anmaßung ber. Juden erzwungene ftantsrechtliche Maßregel: als Alerander der 
2.1 Große: Alexandria gründete, erhielten die Juden einen beſonderen Stadtteil, 
ve.) „Damit ſie ein reines Leben führen und ſich nicht mit den” Fremden zu ver⸗ 
miſchen brauchten“ (fo der jüdiſche Geſchichtsſchreiber Joſe p hu s, Bell. Jud. I 
18, 7). Es iſt auch eine Fälſchung des hiſtoriſchen Tatbeſtandes/ wenn be 
hauptet wird, daß. die. Juden mit: Gewalt zu Handel und Geldgeſchäften ge. 
© trieben worden feien, weil ihnen: alle fchaffenden Berufe: verichloffen worden 
53° feten.: Die‘ Juden Haben ſich vielmehr. ‚ofort „nad ihrer: Zerftreuung “ben 
Handels⸗ und a — wo — —— lg — 
en — iten — — 































Wahrſcheinlich iſt das derſelbe Rabbiner, der jene aufſchlußreiche 


*) Bu dem ſtarken Hafigefühle der. Juden gegen die Deuſchen ein kurzes i 


Nicht „Die. andern“, -fondern die Juden’ haben: den Haß als wirtſchaftlichen und 
politiſchen Faktor in die Welt gebracht. Schon frühzeitig waren Schutzgeſetze 
der römiſchen Staatsgewalt für. die Chriſten nötig, "um fie. vor ben Ver- 
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keroffeher‘ Sebutb — find. glücklich — dank dem: Sart- ,, — m 





uns der ſicherſte Schild, hinter dem wir uns verfteken ! 
und’unbemerkt raſch jenen Raum überſchreiten können, 35 
welcher uns von unferem erhabenen 3iele trennt. Werfen ! Bl: 
wir einen Blick auf die materielle Situation Europas und beſehen — 
=... wie. uns die Quellen, welche ſich die Iſraeliten vom Beginn. dieſes 
Jahrhunderts an ſelbſt durch das Kapital eröffnet haben, über das 





der finanziellen Situation, vermöge ihrer Milliarden, abgefehen da | © 
‚von, daß in einem jeden Ort ‚zweiten oder dritten Ranges wieder nur ! — 
fie’ die Herren ertragreicher Fonds find, und daß überall ohne die 
>, Rinder: Iſraels, ohne ihren unmittelbaren Einfluß keine. Finanz⸗ 
al operation, keine wichtigere Unternehmung: durchgeführt werben kann. 
— Die Börſe notiert und reguliert dieſe Schulden, und wir find 
meiftenteilsHerren dieferBörjenüberall. Wir müffen daher 
trachten, dieſe Schuld immer-mehr und mehr zu erleichtern, um-uns 
zu Herren der Preife zu mahen, und wir müſſen wegen: der 
Kapitalien, welche- wir" den Ländern. leihen, ihre Gifenbahnen, ihre 
Bergwerke, ihre: Wälder, ihre. Hüttenmwerke und. Sabriken ausnüßen, 
2 ja, ſogar auch ihre Steuern als Pfand nehmen. Die Land» 
wirtſchaft wird immer. den größten: Reichtum eines jeden Landes. 
bilden. . Die großen Grundbeſitzer werden jtets Achtung und. Ein» . 
fluß befißen. Daraus folgt, daß unfer Streben aud) darauf gerichtet. 
‚fein muß, daß unfere Brüder in Sfrael fi) der ausgedehnten Lände⸗ 
reien bemächtigen. Unter bem Vorwand, daß wir den arbei- 
tenden Klaſſen helfen: wollen, müffen wir. die ganze Laſt 
der Steuern auf die Stofgrundbefiger übermwälzen, und: wenn’ dann, ; 
Ihre Güter in unfere Hände fallen ‘werden, dann wird die Arbeit 
des chriſtlichen⸗ Proletariers au einer Quelle unermeß⸗ —* 
on lichen Gewinns. — 
Wir müſſen mit allen Mitteln Haben: den Einfluß der. chriſt⸗ 
= tigen Kirche, welche ſtets unjere größte Feindin. war, herabzumilderm, - 
> und zu dieſem Zwecke müffen wir- in die Herzen ihrer Gläubigen - 
freiſinnige Ideen, Zweifel ſäen, Zwietracht und Religionsftreitige 
keiten hervorrufen. Jeder Krieg, jede Revolution, jede politiſche und 
religiöſe Anderung bringt uns jenem Augenblicke näher, wo. wir das’. 
— höchſte Ziel erreichen, nad) dem wir ſtreben. E 
* ‚Handel und Spekulation, dieſe zwei ausgiebigen —— fe 
bes‘ Gewinnes, dürfen niemals den Händen der .Sfrae= |: Be, 
© Bitenentriffen: werden, und vor allem tft der Handel mit Alko- |; 
——— Any — Brot und. Wein au augen! Dem — werden wir 


t 








— SEE , : 
; ar Ran : 
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ſchritt der Ziviliſation der Chriſten. Dieſer SFortfgritt iſt für, eh 


ſie nun verfügen... Aberall find. die Rothſchilde, die Juden, Herren R: ii — 


N : richten, von welcher aus die Ehre und die. Achtung ausgehen; das 
wirkſamſte Mittel dies zu erreichen, liegt: darin, ſich an allen indu⸗ 
ſtriellen und Sinanzoperationen und, Handelsunternehimungen: au be⸗ 
et ;telligen. ERS ee, 





i N wärtsjchreiten, jo werden: wir.die Chriften zuriickdrängen und ihren. 
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5 zu unbefehränkien ‚Herten der Canbwirkfhaft,. ‚Damit — — x 
| zu. Öetreidelieferanten;- wenn aber infolge der. Not, Mißmut und. 
2] Unzufriedenheit entitehen, werden wir immer genug Zeit, finden, um 
die Verantwortung auf die Regierung zu ſchieben. Alte : 
1 Öffentlichen Amter müffen den Suden zugänglich gemacht werden, 

- und wenn diefe einmal Amtsperfonen geworden Tind, werden wir, 
durch Unterwürfigkeit und Vorausſicht unjerer Faktoren, eine ‚Quelle 

des wahren Einfluffes und der Macht erreihen. 


Bl: jchaften zu gelangen, damit fie an der Aufhebung jener Geſetze ar ⸗ ; 
1. „beiten können, welche die Gojim gegen die Kinder Siraels, Die Recht⸗ 3 
| aldubigen und Anhänger Abrahams, gemacht haben. 


‚teil, ein Teil unferer —— wird aus uns lg Gebietet 
machen. ; 


a Stelle ‚gewiß von der Preſſe eingenoinmen. Denn was vermag dieſe 


0, nicht durchzuführen ift, erſcheint es unumgänglich notwendig,. daß 
ſich die Leitung der Zeitſchriften in den Händen unſerer Leute be 

‚ finde. Der Reichtum und die. Gemwandtheit, die Mittel zu wählen, um. 

ſich die verkäuflichen Größen geneigt zu machen, werden uns zu‘ 
— Herren. der öffentliden Meinung maqhen und die Maſſen 

ag „In unjere Madt ausliefern.. i 


1.eiben, er und: ‚Vertrauen gerieben, ‚was. mia werben toll : 






Die Juden müffen auch trachten, in die heſetzgebenden Körper: \ — 


Das Volk Iſraels muß ſein Beſtreben auf jene hohe Mahiſue 





Wir müſſen darauf bedacht ein, die ehelichen Berbindun: Sn 


gen zwifchen Suden und Chrijten zu fördern, -denn‘.das ., 
füdiſche Volk kann daduch, ohne, daß es zu. Schaden käme, nur . 
gewinnen. Die Einführung einer gewiſſen Menge unreinen Blutes‘ Mas 
‚in unfere von ‚Gott auserwählte Nation kann die legtere nicht ver- 
nichten und; unfere Töchter erlangen durch diefe Ehen die Verbindung - 

‚mit Familien, welche Macht und Einfluß beißen. Im Tauſchweg für.‘ 
unſer Geld gewinnen. mir: natürlich Einfluß auf unfere Umgebung. 
Die Freundſchaft mit_den Chrijten wird uns nicht ‚von dem Wege 


















abmwendig machen, welden wir. uns vorgezeichnet ‚haben,: im. Gegen 


Iſt das Go die Haüptmacht auf Erben, jo. nie die — — 
ohne das. erſtere? Da das oben Erwähnte ohne Hilfe der Preſſe 


Werden wir in diefer Weife Schritt f für. Schritt beharruch — 


Einfluß vernichten. Wir werden der Welt vorſchreiben, was in der⸗ 










mit Beihimpfungen und Flüchen überjhütten, aber die unmwiffenden 


Partei nehmen. Wenn wir einmal’ unbejchränkte Herren der Preffe 


* Snftitution der Familie, welche bisher. fakrofankt war, die. erite 


> Rönnen. dann den Glauben und das Bertrauen. in- alles, was. unjere 





wird es möglich jein, allem, was bisher geehrt und geachtet war, den 


— Schichſal, welches Iſrael durch lange Jahrhunderte erduldet hat. 


nad) den Vorſchriften gelebt Hat, welche Iſrael jo lange beobachtet Hat. 
0: Unfer ‘Sntereffe erheiſcht es, daß mir für. die jozialen Tages⸗ 


: beſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen anſtreben. In: Wahr— 








nferen Leuten folde, welche ihre erkünftelten Gefühle in eine 


ei 


Ahr wahrhajtige Begeifterung. 

Es iſt notwendig, jo viel als: möglid) das: "Beoletariat ben 
guden geneigt zu erhalten und dasjelbe jenen: zu unterordnen, welche 
-über Geld. verfügen. Wir werden es zu Nevolutionen und Umſtürzen 











| Sietteicht abe hie) gegen uns einäelne Sndioidien — und uns 


— Feinde, die. Chriſten, bisher erhob, ausmerzen, und nachdem wir uns 
aus den’ Leidenſchaften die erforderliche Waffe geſchmiedet haben, 


Krieg zu erklären. Das wird den Erſaß bilden für das ſchrecitiche 


Tut einer von den unjeren einen Schritt nad) vorwärts, fo muß a N 
—— ihm ein anderer ſogleich nachfolgen; gerät er auf: Abwege, ſo muß 
ihm einer von den Stammesgenofjen .helfen.: Wird ein Jude vor 
Gericht geftellt,. jo erfcheint es notwendig, ‘daß feine Nächſten ſich 

ſeiner annehmen und ihm Hilfe gewähren, aber nur dann, wenn er 


© fragen Verſtändnis zeigen, insbefondere für jene, welche die Ver⸗ 


— an nn an 
5 je 


ſolche  Beredjamkeit . kleiden können, wie aufrichtige Chriſten ‚ihre k 


. drängen und .eine jede ähnliche KRataftrophe. wird uns. in unſeren 
Beftrebungen- dem ‚einzigen Ziel näher bringen, dem Ziel, auf 
Erden zu herrfhen, wie unferem: Vater Abraham -verheißen : 
ward." Ahnlich die cunfijche Logenbrüderſchaft Die Weiſen von 
Zion! in einer. Werbeſchrift von 1911 (Deutfche Zeitung 511 00m 3... 
: Noperiber 1919): — — die ———— Belt BERN 
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und. nachgiebigen Maffen werden ich unfer annehmen. und für uns ER > 


geworden find, wird es uns leicht möglich ‚fein, die beftehenden Be⸗ — — 
griffe von Ehre; Tugend, Charakter abzuändern und der geheilighfhe 


— Wunde zu. ſchlagen und ihre Vernichtung zu Ende zu führen. Wir ö ER 


—— — 
— — 
RE 


heit muß aber unfere Mühe daraufabzielen;daßwiruns |: E 
dieſer Seite der öffentlihen Meinung bemädtigen und |. 
he ihre ‚Bahnen vorzeihnen. Die Berblendung ‚der: 

Maſſen und ihre Geneigtheit, ſich durch pathetiſche 
Phraſen einnehmen zu laſſen, machen uns dieſe zu einer | 
leicht zu gewinnenden Beute, verſchaffen uns in ihrem 
Kreiſe Popularität und Bertrauen. Wir finden leicht unter ; |: 





eicht werden und iſt bereits näher als:es ſich die 


der Militarismus werden geftürzt,. alle Bölker:zum 





wie.“ 5. Mofe 7,:16. Auch 5. Mofe 7, 20: „Er wird. dirihre, 
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5 — ——— iſt noch — erreiht. Sie wird. To — 


Maffen in den ſog. chriſtlichen Staaten träumen 
lafſen.“ Das rufftihe Zartum, das deutſche Raifertum und: 


Sufammenbrud getrieben werden. Dasijtder Augen- 
blik,-wo die tatfählide Herrſchaft des. Sudentums — 
beginnt" Er 

‚Eines Kommentars bedarf es Dazu nicht. ———— und. 
r Ziel jtehen in nackter Schönheit vor uns. Solder Zeugen bedürfte 
es an ji Übrigens gar nicht. Denn wir erleben ja, was dieſe Pro⸗ 
pheten ſchreiben. Bemerkenswert iſt bei alledem die ‚pfeudo- 
religiöfe Begründung des. jüdiſchen Weltherrfchaftsplanes, die. ihm‘ 
von jeinee Gefahr nichts nimmt, fondern fie nur verftärkt und Die: 
‚die Erklärung iſt für die‘ diabolifche Kraft, die Unausrottbarkeit und 
die graufame Logik des jüdiſchen Wollens. : Immer wieder findet 
man in der einſchlägigen Literatur den Hinweis: auf. die Weis⸗ 
fagung diejer Herrſchaft. (Die zutreffende Weisfagung lautet: Du: 
wirft air Bölker frejjen, die der Herr, dein Gott, in deine Hand geben: 


h Könige in. deine Händegeben und du follftihre Namen: 
umbringen unter dem Himmel‘) Auf dem jüdifchen Kon⸗— 
greß in Bafel 1898 erklärte der Hauptrebner Prof. Dr. Mandelitam;. 
am 29. Auguft:' „Die Juden weiſen das Aufgehen in den übrigen , 
| Nationalitäten mit aller. Energie zurück und halten an ihrer hiſto⸗ 
riſchen Hoffnung (auf. die Weltherrſchaft) feſt.“ So ſagt der. 1900 





| verſtorbene Dr. Guſtav Karpeles in. der deutſchen Feſtſchrift ur 


- ..Order B’nei B’rith:. „Man braucht wahrlich weder ein-mittelalter- 
licher noch ein moderner Exeget zu ſein, um in der erſten Offen⸗ 


Se hinaus’ aus Deinem Baterlande, aus Deiner Heimatſtadt, aus dem... 


ER ‚Segen: werden, durch Dich ſollen gefegnet werden alle Völker - 
RE vorgezeichnet zu finden.“ Ebenfo .jagt der vor kurzem verjtorbene 


> in Marburg: „Die gefamte Geſchichte des Sudentums lehrt in Über- : 
einſtimmung mit der. Weisſagung der Propheten, daß die Verwirk⸗ 








‚zum 20 jährigen Stiftungsfefte der jüdiſchen Geheimloge United. 


barung, welche unferem Stammoater Abraham zuteil. wurde: .‚Oehe 


.. Haufe‘ Deines Vaters.in das Land, das id) Dir zeigen werde, und 
ich werde Did) zu einem großen Volke. maden, und. Du -follit 


"= der Erde‘ die ganze. Geſchichte des Judentums und. feine Miſſion 
große! politifche Philofoph der Suden, Profeffor Hermann Cohen 





F lichung des —— an unjee: Serien: unter DR : Gölker 10 
Erde et ne 5: — — en Se ER 
































— Sn bi Sat Handelt’e es ſich bei alledem um "die — —— 
Chriſti, um die zweite Kreuzigung aller Wahrheit, ‚Heiligkeit, Rein⸗ —— 
heit, aller menſchlichen und göttlichen Größe. Die jüdiſche Welt⸗ — ve 
machtpolitik iſt nichts ‚mehr und nichts weniger als ‚die Ver⸗ 
einmal in tiefſter Verkennung ſeiner wahren und großen Miſſion zum 
vor uns ſteht: Ahasverus will ſeßhaft werden — auf dem Thron | 


„Hoffnung. einſt das Römerreich (damals Meltreihl) war, das ift 


phraſe und „Berfittlihung‘ der materiellen Ziele und mit einer auf 3 
Chriſten gottesläſterlich wirkenden frechen Verhöhnung jagt: „Die: 


‚der mefftanifchen Spee.... ." Die fittfiche: Menjchheit (1) der geichicht- . 
Es muß daher ausgeſprochen werben, daß nad), der: echten geſchicht⸗ 
Chriſtus enthält, hinfällig geworden tl" Wir können uns nicht — 
Luͤther hinzuweiſen (aus: „An den chriſtlichen Adel deutſcher Nation"): 
Ich wiil zur Letzte für mid. das jagen: wenn mir Gott | 
einen andern Meffias geben. ‚wollt, denn wie.die | 
gJuden begehren und hoffen, fo wollt ih viel viel. 
„führt Luther. den ſehr richtigen Gedanken durch, daß Fürften, Obrig⸗ “18 


: ‚und daß die Suden mit „unferm Geld und Gut“ „unfere-Herren. ; 
in unferm eigenen Lande" geworden find. ‚Dazu kommt, daß auch [ 








as.talmudifhe Geſetz in Wahrheit eine: überftaatliche Staats» ; 
Blutsgemeinſchaft der Raſſe. Aud) Sriedrid Bauljen jagt in 4, 


giöfen . Glauben, fondern zugleich, und weſentlich Bekenntnis. 
zum Bolkstum“ Es ift die Religion des Raflen- | 
se es, mit der: — vo feinen“ BEN Ziele. bei * Em, 
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menſchlichung der. heiligen. meſſianiſchen Idee, an der Juda ſchon ie: 
Judas Iſcharioth und zum Rain wurde. Es iſt Ahasverus der |. ss a 2 
der Welt! Mas dem Juden bei. der. Bermenfchlihung der Meiltas- — = = R 
‚Ihm! heute’ die Welt. Er: hat nichts gelernt und nichts vergeffen. R = en 2 
Seutlich enthüllt dieſen innerſten Weſenskern der jüdiſchen Welt-- — 
machtpolitik Hermann Cohen, wenn er mit der üblichen Kultur ⸗ 
geſamte gebildete (). Men ſchheit glaubt nunmehr an dieſen Inhalt: ® 5 | 
icen Zukunft, Te allehn ft der Gefalbte des Herrn, it der Melflas. 
uchen Bedeutung des Meſſias die Aberſetzung, welche der ‚Name * = ! 


‚verfagen, hierzu auf die handfefte Charakteriftik des in fmierige ®  \ - : — 
ethiſche Trödlerphraſen eingekleideten jüdiſchen Materialismus durh 


ſnebereinesaudennein Menſch fein!" In derſelben Schrift ae 
. keiten und Bolk ic) „mit ihrem eigenen Gelbe“ zu Bettlern magen | — 


die Sahmwe-Religion als-jolde vermenſchlicht worden tft und daß ) — 
erfaſſungsgrundlage Sudas bedeutet, begründet “auf der ie 
ſeinem „Syftem der Ethik“ (4. Aufl. II S. 518f.): „Diejüdifde — 


Religion iſt nicht eine Konfeſſion, wie die andere. — 
"Das Bekenntnis. zu ihr iſt nicht bloß; ein Bekenntnis zu einem relie | 
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ve die ihm Tine Berti snbigkeit, feinen Opfermut N feine Siegesfiher- i 
heit gibt, die Unerfättlichkeit jenes „ungejättigten HYafjes“,: 
non: dem (fiehe oben) auch W. Rathenau ſpricht. Um voll zu er⸗ 
4. fallen, was das heißt, braucht. man nur einige Romane ‚Benjamt 
d Iſraelis. des ſpäteren Lord Beaconsfield zu leſen.) 
Als unentbehrliche Ergänzung zu dieſem Kapitel leſe man die 
"Seheimnijfe der Weifen von Zion“ von: —— ei a # 
— Auf re nt: — 





Vm 
England. 


n ‚der ‚Entente ſpricht ſich der erſtet äußere — Erfolg — 

‚aus. Ihre Väter und zugleich die Anſtifter des Judenkrieges 
waren der Leibjude Eduards VIL, Sir Erneſt Caſſel und Jakob 
Schiff, wie überhaupt: die üdifche MWalljtreet. Das Zartum: war. 
lediglich der Tanzbär, der am Nafenringe der Ententejuden ging. -' : 

Wir Hatten ihn durch unfere jammervolle Politik. allerdings erjt mit ! 
- dazu dreffiert: (zu vgl. die Briefe Kaifer Wilhelms IL. an- Franz Br 
“"Sofef). Deshalb iſt das Zartum durch Juda ſofort beſeitigt morben, 


x) In ber judiſchen Zeiiſchrift anug“ Nr. 2. bon: 1912 ſchreibt ein. 
: Rabbiner: „Nichts iſt mir fo lebendig als die Überzeugung deſſen/ daß, wenn 
es irgend etwas gibt, was alle Juden der Welt eint, es dieſer große er. 
habene Haß. ift. Man nennt ung eine Gefahr. de. Deutfchtums. 
Gewiß ſind wir das, fo ſicher, wie das veutſchtum eine Ge⸗ 
— fahr für das Judentum iſt. Ob wir die Macht haben oder nicht, dag... 
"ptft:die einzige ‚Trage, die uns Äntereffiert, - und darum ‚müffen wir danad) " 
ſtreben, eine Macht zu fein und zu bleiben.“ Semi Abraham: („Wom Juden 
zum Chriſten“ 1912) jagt: „So werden die jüdifchen Kinder erzogen, der Haß gegen :, 
BIETE „alle8 Chriſtliche wird ihnen in ihrer erſten Kindheit eingeimpft.“ Man denke Hierbei auch 
an ben Haß Judas nicht nur, gegen unfere chriftlichen, jondern auch unjere nationalen 
ns) Selertage, Mit welch höhniſchem Spott iſt beiſpielsweiſe das Sedanfeſt als ꝓetrefakter 
7.082,08 Mnfinn“ uſw. begeifert worden von. demſelben Juda, das noch heute jahrtauſende 
alte Erinnerungsfeiern an höchft blutige und graufame „nationale Großtaten“ begeht, . 
EDS ee DaB fein. Purimfeft noch Heute nicht Täßt und .,‚Schlagt Haman tot“ ruft. — Nach 
— Spinoza gibt es keinen ſtärkeren und hartnäckigeren Haß als ben, der für fromm 



























gehalten wird. An der oben angeführten Stelle des Janus ſagt Chesfel Zwi Klotzel 
weiter: „Wie wir Juden bon jedem Nichtjuden wiſſen, daß er irgendwo in einem 

ya Winkel feines Herzens Antiſemit iſt und ſein muß, ſo iſt jeder Jude im tiefſten 
N. 1’ Grunde feines Seins ein Haffer alles Nichtjüdiſchen.“ Er ſchließt mit ber beherzigens⸗ 
hwerten Mahnung: „Das Judentum kann nur geiſtig überwunden werden. Werdet 
|| ee BEER MW En ie Bere —— 
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— es iticht. — Halte; fo wie. fer Raifer. befeitigt wurde, N Nee 
‚nachdem er jeine Miffton erfüllt. Sfaae Markusfohn. ſagte 3 2.2. 
der Times vom 3. März 1917: „Der Kriegifteinriefenhaftes | 
"Sefgäftsunternehmen /und das Schönfte ift die Ge- 
‘Ihäftsorganijation.” Solcher Ausſprüche gibts zahlreiche. Die; . 
engliſche Wirtſchaft ſteht völlig unter dem: Einfluſſe des jüdiſchen 
Großkapitals. Sombart ſſtellt feſt, daß ſchon 1904 von 63 Rieſen⸗ ae 
banken 33 jüdiſch waren, wobei Die ‚getauften ‚Suden noch nicht mit⸗ En 
gerechnet waren... N 
Der Einfluß des An auf die engliſche Politik iſt en ER ae 
Kapuel für ſich, auf das hier des näheren nicht eingegangen werden 
Bann. Zum Siege gelangte hier Juda endgültig, als Benjamin] ..::::53..2.) 
. d’gftaeli als Lord Beaconsfield Premierminifter der Königin 1 2... 
5: Biktoria wurde, vor dem ſich auch der ſtolze Herzog v. Wellington Rn 
beugte. Der große Schotte Carlyle mit der germaniſchen Seele 
nennt ihn einen Jüdiſchen Gaukler“. Die engliſche Politik iſt al —— 
windeſtens ſeit dieſer ‚Zeit ausgeſprochen jüdiſch. Der Austauſch⸗· > 
profeſſor, Eugen Kühnemann (Deutſchland und Amerika“ bei — 
Beck) Spricht von den engliſch denkenden Menſchen“ und kommt.bei | 
der Weſensbegrenzung des Angelſachſen zu dem Schluffe: „Eng- ee 
» land iſt in diefem Sinne mehr eine jüdiſche als eine 0. 
chriſtliche Macht.“ Wenn in England ein Rothſchild ausfährt, * | | —— 
ehren ihn ſämtliche Wagenlenker durch Halten ihrer Wagen, was 
ſonſt nur beim Borüberfahren des englifhen Königs geſchieht In | + 
dieſen und. ähnlichen Dingen ſpricht ſich nicht nur etwas Außerliches, AR Re) 
.  jondern etwas Innerlidies aus. Der 11 jährige Prinz Alexander ⸗ 
vʒBattenberg bat ſeine Großmutter, die Königin Viktoria, einſt un 
einen Sovereign. Als. ſie die. Bitte abſchlug, ſchrieb er: „Liebſte : 
Großmama! Sch habe Deinen Brief erhalten und Hoffe, daB-Du | , ©. . 
nicht ‚glaubft, daß ich enttäufcht worden bin, weil Du mir kein Geld N a —— 
ſchicken konnteit,... ... Sch habe Deinen Brief für 4. Pfund Skerling |, © 
10. Schilling verkauft. “Saft wie. jene Mifftonsverheißung Sfraels, ı 
von der Cohen ſpricht (ſ. 0.) klingt'es, wenn Cord Rofeberry 1893 — 
erklärt: „Es ift das Ziel der engliſchen Bolitik, die Welt, ſoweit 
wie irgend möglid), mit Engländern zu bevölkern und die. Berant- I. 
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— ——— 
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wortung (= Verheißung) zu erfüllen, die dieſe Aiſn 9 für Eng⸗ 
ziahb in ſich schließt." “ — PER 
— Dieſe innere Verbindung zwiſchen Judaismus ind. Anglieismus. h fs —— 
At überaus | eng und fpielt aud) hier ins tranfzendente Gebiet über. .S.. HA. 
. berichtet. in der Deutfchen Zeitung vom 7.Mai 1918 darüber folgendes. . 2° 
In der angeljähjiihen Welt. beſteht die weitverbreitete Gejellfhaft 
„British Israel Association“, die ein Handbuch, das „Bri- 











Se follen, ift wundervoll und man muß ich fragen, wer denn dieſe Briten 

ſind und warum Gott ſie jo hoch geſetzt hat? Antwort: Sie find 
lost Israel found“. Als Leitwort ſteht auf. der Zeitſchrift: ga, & 
die übrigen. aus Sakob ‚werden unter den Heiden bei vielen Bölkern 
fein, mie “ein Löwe unter den Tieren des Waldes, wie ein 


= kann, wenn er dadurch gehet, zerbricht: und zerreißet.“ ‚Die Zeit: 
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ri fish BE Truth“ en, ‚Die Mitglieder find Angetfahfen 
der verfchiedenften. hriftlichen ‚Glaubensbekenntniffe, ein Zeil: ſind 
. Suden. Die ‚Mitglieder dieſer weit verzweigten Gefellfchaft nennen - 


ſich „Believers in Identity‘ (Gläubige‘ der Identität). Das- heißt: 


‚74 Briten und ‚Sfraeliten find identifch. Die Lehre lautet: „The British 
} (are the ten tribes; they are lost Israel found“ (Die Briten find die. - 
10 nad) Salomos Tode von Zuda ‚getrennten Stämme, ſie ſind das 
2:7» „verlorene und wiedergefundene Iſrael.) Im Dienſte dieſer Geſell⸗ 
41 chaft, die fich auch auf die Kolonien erſtreckt, arbeiten engliſche Geiſt⸗ — 
‚Eiche und Offiziere, die Mitarbeiter am „Sfraels Banner“ find." Alle 
Blibvelſtellen, die die Identität der Briten und Iſraeliten beweiſen 
könnten, werden zuſammengeſucht. Ein Leitartikel vom 9. Juli 1902 
“jagt: „Daß ein paar Inſeln in: Nordweſt Europas: (England) ganz 


Auſtralien, Neuſeeland, Tasmanien, Kanada, Indien uſw. beſitzen 


junger Löwe unter. einer Herde Schafe, welchem niemand. wehren 


| ſchrift trägt das engliſche Wappen, darüber das Motto des höchſten 


— 3 
— — 


Manche Engländer faßten ſchon im 12. Jahrh. eine ſolche Vorliebe 





engliſchen Ordens, des Sterns von Indien: „Das Licht des ‚Himmels ii za 
unſer Führer.“ "Unter dem Titel ſteht das Pfalmmwort: „Du haft - 
‚denen, die Dich fürchten, ein Banner ‚gegeben, um der "Wahrheit: 


willen ſoll es entfaltet werden. Aus der reichen Werbetätigkeit inier⸗ 


eſſieren folgende Verſammlungsanzeigen: „Die. 10 Stämme von der . 
Gefangenſchaft bis heute“ von Oberſt Garnier; Eine große Offen⸗ 


barung“ ‚von Hauptmann Croßley; „Wir ſind Gottes Sfrael ‚von. 
E. Reep; „FSünfzig Gründe, warum die Angelſachſen die. verlorenen . 
‚zehn Stämme find“. von Paſtor Poolet: Slugſchrift „Der. Engländer 
‘ein Sfraelit" von R. Banks... - . 
Unſere Ewigharmlofen: mögen bies alles. für kindiſch — 
halten, jedenfalls laſſen ſich die Tatſachen als: ſolche nicht aus der 


pi Melt bringen, vor allem nicht die eine, daß’ die Berbindung zwiſchen 


Angelſachſentum und Judaismus unlöslich vollzogen, daß ſie voll⸗ 
kommen iſt und daß Juda in, durch und mit dem Angelſachſentum⸗ 
ſeine poſitiven Veltherrjchaftspläne ‚zu verwirklichen. fucht. "Schon 
‚der Profeffor Graetz fchreibt in feiner Geſchichte des Judentuns 


für das Judentum, daß ſie ſich in deſſen Bund aufnehmen (beſchneiden 
Slate Es ‚gab eine Gemeinde aus lauter — Ind ‚Die, a, 














Gt Sngtnd. EN 2 177 



































aöftiche. Zeitferift ‚„Vieille Fläneer. bringt i im: Sim 1920 N — 


hat dafür England judaiſiert (enjuive)." Wir wiſſen heute, wie recht 
Thomas Carlyle hatte, wenn er ſagte: „Der Engländer hat ein. 


oder in der Feſtſtellung von Charles Dilk (Problems of Greater‘ 
Britain):‚Niemand "wie wir hat es jo gut verjtanden, “andere 


jüdiſche Namen: Lloyd George ſteht in beſonders enger Freundſchaft 
zu Lord Reading (vorher: Iſaacs). Mit Readings Bruder unter- 
nahm: Lloyd George 1912 jene bedenkliche Spekulation in Marconi⸗ 


Unterhaus‘ ſchon aus geſchäftlichem Parteiintereſſe beide Augen zu⸗ 
gedrückt hätte. Lord Reading Gſaacs)iſt zum Oberkommiſſar 
"des: Bielverbandes ‚für die: Verforgung Europas mit Lebensmitteln 
‚ernannt. worden. Auch dies wird wieder auf lange hinaus eine Quelle. 
des Segens für Juda werden. Lord Reading alias Iſaacs iſt zugleich 
© Lord Oberrichter in. England: und als folcher berufen, den Borfiß in 
dem ſchäuſeligen Gerichtsverfahren über den deutſchen Kaiſer zu 
» führen. Es liegt eine furchtbare Tragik der Geſchichte in dieſer Tat⸗ 
ſache, daß ausgerechnet über Kaiſer Wilhelm IL ein Jude zu Gericht 
ſitzen ſoll. Qui mange du:juif en 'meurt! 

Der Angelſachſe iſt trotz gewiſſer —— Borzige, die. auf 
F die germaniſche Blutmiſchung zurückzuführen ſind, ein Baſtard, vor 
allem: trägt er ſeeliſch die Minderwertskennzeichen des Baſtards. 


. geobfinnlicher Materialismus zurückzuführen, -der , allerdings aud) 
eine hervorragende Ausbildung des Wirklickeitsfinnes "und aller 


borene „Brognojtiker für materielle Werte". Der Deutſche iſt dem 
Angelſachſen gegenüber ſowohl ſeeliſch als körperlich der vollkomme⸗ 
nere Menſch. Deshalb Hat Deutſchland das menſchlich gar nicht 
faßliche Wunder vollbracht, daß es trotz aller künſtlichen inneren 
und äußeren Hemmungen 41/ Jahre gegen die ganze Welt ſiegreich 


— mean gudas —— — 


Nationen zum Ausſterben zu bringen.“ Lloyd George iſt genau wie 
Wilſon der Vollſtrecker des großen „identiſchen“ Willens Judas. 
Die Träger der hohen engliſchen Politik tragen zu weſentlichen Teilen 


Abtien, die ihm. hätte‘ gefährlich werden können, wenn nicht das - 


»germanifhes ‚Äußere, aber eine jüdifhe Seele“ . Dieſe * 
dentität“, die Shakeſpeare im „Shyl ock“ verewigt hat, ſpricht 
ſich 3.8. aus in dem ſchauerlichen Worte eines engliſchen Seelen= 
mörders von: dem „lukrativen Leihengerud des Prieges" 


Re 
|: 
iM 
Bi 


Hierauf: ift. der vollendete Mangel an. wahrem Idealismus und ſein 


merkenswerten Beitrag: „Eduard VII. geriet wegen feiner Geldfchivies | 3% 
rigkeiten in die Hände europäifcher Wucherer, befonders jeines intimen - 
Freundes Albert Saffoon (Sude), der 1890 Baronet wurde. : Eduard |" - 


— — 


aufs Materielle gerichteten Fähigkeiten bewirkt hat. Er iſt der ge— 5, - 4 


; ſtandgehalten hat und daß es ya ze — A ke im. — 








— — 


er nicht: der. Shoken Teiner- Tugend, feine inichelhafis: Harmlofigkeit . 
und Zutraulihkeit im Wege. geftanden und es ſich nicht von Zuda . 
im B-Syftem, im Reichstag von 1912 und in der altjüdtfchen Reichs 3 
:, tagsmehrheit "vom 19. Suli hätte eine Kette um den. Siegfriedsleib ä 


—— — 


daß Juda in dem engliſchen Miſchlingsvolke Mittel ſuchte und. fand, a 





ſchmieden laſſen. Sedenfalls iſt es aber pſychologiſch ganz erklärlich, 


um ſeine Weltherrſchaftspläne zum Siege zu führen. e 
Einen bemerkenswerten Beitrag zur angelfächfifej-jübifehen — 


— und Wirtſchaftsverfilzung liefert ein: Auslandsdeutſcher in— 


einem Schreiben an mich vom 15. Oktober 1919: „Früher waren in = 
England und feinen Kolonien viele wichtige Poften in ‚Handel und: Er 
-  Smduftrie von Deutichen beſetzt. Gerade die angelſächſiſchen Juden 








hatten nun alles Intereſſe daran, dieſe unbequemen Wettbewerber, die 


fleißiger und loyaler arbeiteten, auszuſchalten, nötigenfalls durch Krieg. 
Hieraus. erklärt ſich vor. allem die Vertreibung der deutſchen Kaufe: .“ 
| leute, Sehr bezeichnend Hierfür ift das. Vorgehen in China. In : 
| China find-die-deutfchen Kaufleute ausgetrieben worden, weil fie den 
grundehrlichen chineſiſchen Kaufleuten lange Kredit gewährten. Diefer 


E * Friedens als, Geſchäftsträger in Berlin zunächſt Sir Horace, 
Rumbold, einen Judenſtämmling beſtimmte, von dem jüdiſche Blätter 


auszuwuchern. Jedenfalls iſt es eine jedem Sachkenner bekannte un 

widerlegliche Tatſache, daß der. Krieg überall, wo Deutſche vertrieben 
wurden, zur weiteren Berjudung beigetragen hat, und dies nicht nur 

in England, den — aan in Amerika, —— in der NEE 
gungen Welt... — 





Grund wird von den engliſch-jüdiſchen Zeitungen ‚auch mit offener — 


Schamloſigkeit angeführt. Die reellen deutſchen Kaufleute verdarben 


den angelſächſiſchen Juden die Möglichkeit, die chineſiſchen Kaufleute ; se 





"Nicht ohne Reiz iſt daß England Ha Hatifigierung fr — — F — 





erzählen, daß er ein Nachkomme des Charlottenburger Schutzjuden — 


Moſes Salomon Levy fei. Im engliſchen Oberhaus ſitzen zahlreiche 
gJuden, jo. Montague, Rothſchild Wandsworth, Burns... 
Ham, Herſchel, Ludloy, Mühlham, Rothermerem. a. 

Auch der engliſche Nackenreiter und Revolutionsmacher Rußlands: 
Buchanan ift Jude. Emil Flourens, der. frühere feangöfifie — 





Miniſter des Auswärtigen, fagt („La France conquise“ 1906): „S 


ht oRondon ift der Wohnfiß der Könige von Sfrael. on 
hier lenken die jüdifhen-Bankiers der. City, von une,“ = 
Wine ‚erfhütterlidem Rafjegefühlbelebt, die Geſchiche des 

— Arche: en 
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„Haben wir vier Jahre lang die geheime deutſche Weltherrſchaft be 
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. Amerikonifcen Zuden und ihr Berufsleben". Es heißt darin: 


eigentümer in. New⸗ York. Dieſes Buch iſt ein fortlaufendes Verzeich⸗ 
: Rof enthal füllen. ‚ganze Serien von Seiten. 

jübifchen. Grundbefiter war noch vor wenigen Sahren Haufierer... 
“ von. Grund und Boden in der ganzen Welt, beſitzen werden. 

| Tumbias -Univerjität und dreiviertel der Univerfität 


von New⸗York Juden. Diefe jungen Leute. überſchwemmen be- 


„kämpft, um fhließlid noch auf was viel: Gefährlicheres zu ſtoßen? : 
Sind wir Briten, die jede: Fiber im: Streite ſpannten, dem deutjchen 
Srieden nur. deshalb. entgangen, um einem Subenfteiebeni: ‚Dax 


1 age: bie Dinge, in 'Jmerika: “liegen, it zu —— 9 

‚“ näherer. Ausführung bedürften. Die : jüdische Wochenſhrift a 
>, Bolk und Land“ (Weltverlag, Berlin) veröffentlicht im zweiten. — 
Heft vom 9. Sanuar 1919 einen Aufſatz von Sohn F af er „Die 


—— Die amerikanifchen Zuden verforgen die Maſſen der Herdlte⸗ 
rung nicht nur mit Bekleidung. ſondern auch mit Wohnung.. Das 
Grundſtüch Jahrbuch“ enthält eine vollſtändige Liſte aller Grund⸗ 
nis jüdifher Namen... Die Namen Cohn, Levy, Kahn und, 
sn Eine beträchtliche Anzahl dieſer heute milffonenzeidien. : 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß in wenigen. Jahren die Juden den — 
weitaus größten Teil von Manhattan Island, des teuerſten Stückes 


- In New⸗York ſind die Hälfte der Studenten der Co- | 


Amerika, —— SE i 19 & —— 


ber die Enimicehig. ‘ber — in England —— — 
eingehend das ausgezeichnete Bud) „Die Judenfrage in England“ von 
G. €. Winzer Ceutſchvölkiſche Verlagsanſtalt, Hamburg 1), aufdas , 
hier. ausdrücklich verwiejen-.fei.. Winzer berichtet zugleich. über die 
Anſätze zu einer völkifchen Entwicelung in England und FScank- 
reich. Die beigebrachten Belege find von großem: Wert. Soll mann 
lachen oder‘ weinen, wenn heute ſogar die Times ahnungsvoll ihreiben: ©... 





—— 
* — 


reits die — und — — und iri⸗ Re 
Sen. —— — IE — — 


— — ee x — — Amerna En 


— danken ihren Urfprung jüdifhen Köpfen; die. Namen 
7... Straus, Altmann, Blomendale, Siegel, Grenhut er⸗ 
2. zählen von den KRaufhäufern der großen Sladie, deren Mehrzahl erſt in 
der letzten Generation ſich aus kleinſten Anfängen entwickelt hat. 

Die Juden beherrſchen auch das Whyski⸗ und Spirituoſengeſchäft in 
den Bereinigten ‚Staaten. Adtzig Prozent der - organiſierten 
Händler dieſer Branche find Juden. Auch in der Brennerei und ‚Im 
Ey Engroshandel machen die Suden hier 60%. aus. 


nn tabakbauenden Stanten, kaufen nahezu ‘das ganze Quantum Blatt: 
Tabak auf, jo daß die großen Sanäkgejellignften bas —— von 
— u kaufen müſſen 


— und der Küſte des ſtillen Ozeans und ſüdlich vom Miſſouri bis 
zur merxikaniſchen Grenze iſt jetzt in hohem Maße in jüdiſchen 
— Händ en, wobei die Sirma Ruh n, edb & Co. die eöhte Kolle 
— Tpielt. 
eltern Auch Sie Sergnügungsftätten bei Vereinigten "Staaten 
ſind faſt ausſchließlich in jüdiſchen Händen; mindeſtens 
"90% der Opernhäufer, Theater, Kinomatographen 
uſw werden von Suden- betrieben; ‚fie widmen ſich diefem Geſchäft nicht 
als. Schauspieler, die zu: Sheaterleitern avanciert find, ſondern weil 
ſie große Verdienſtmöglichkeiten darin ſehen. ‚Es gibt ein halbes 
2.0. Dußend große Theaterfirmen, deren Snhaber- alle Millionäre find. 
Eine diefer Firmen, Schubert, hat nahezu. 20. Theater in New⸗ York 
3. und ilt.an "mindeltens 80 weiteren beteiligt.‘ Die große Mehrzahl der 
wi Juden im amerikaniſchen Theatergeſchãft hat nur. geldlides 
2 Sntereffe und: madht keinen, Anjiprud darauf, die 
, Runft zu fürd ern.“ - Gitiert nad) : Dinters Quellenſammlung 
zu „Sünde wider das’ But“) Es ift: bemerkenswert, daß aud) Som= 
bart (Die Juden und’ das: Wirtſchaftsleben) kurz und. bündig jagt: 
YET „Amerika in allen: jeinen Zeilen. ift. ein ‚Sudenland“ und „die Ver⸗ 
einigten Staaten haben: es "den Juden zu: verdanken, wenn “fie 





weſen haben die meiſten Sllongen Kuae, die. die Stadt au ver⸗ — 
geben hat. 


KRaliforniens. : 


die ärztlichen un ee in: here ee York, ein. - 


— ganzes Heer beſchäftigt, füllen fie faſt gänzlid) aus.: Auch. im. In⸗ 





genieurweſen bilden ſie eine große Majorität. Im niederen Gerichts⸗ = 




























Die großen Barenhäufer, wie wir fie — einen ver- 


Im —— haben fie bie Kontrolle ber. Deinprobuktion 
Ahnlich it es mit der T ab ak b tan ch e — befuchen die 


Das amerikaniſche Gi ii enba 1 nme hr en wiſchen dem: Miffife 


—— da ſnde ‚Die le ‚Deinobzatie ehe seine 













6 amuel Gompersijt Bräfident der ‚American Federation- 
of Labour.“ Wie verjudet aud) ‚dort die Führung der Arbeiterſchaft 


1919 mit. der Einigung der. Arbeiterverbände der Stahlindufteie den 
"Rabbi Stephan. Wiſe in New-York betraut hat, der im Kriege 


-ftreet iſt fozufagen-.das Generalftabsgebäubde Sudas. Bon hier 
"aus gehen die Fäden Judas über. die ganze Welt. Der amerikanifche 
Truſt die amerikaniſche Börſe, der politiſche Verbrecherkblub der 
ammany Hall (der Ehren⸗ Gerard geſchoben“ hat), der allmächtige 


—— in — Form — Plutokraue —— — — 
iner aus Holland, eingewanderten jüdiichen Familie. Die amerika= , !y:' 
iſchen Arbeiter laſſen fi von dem Suden Gompers das Fell.über 
die. Ohren ziehen, wie die unfern von ihren Cohns und. Haafen.. 


ei „boss“ — all das iſt von Grund auf jüdiſch. Daß Wilfon mehr. ift el 
als der Gerichtsvollzieher des hohen Rates in der Wallſtreet, konnte — Im 





. nur vollendete Ahnungslofigkeit annehmen. Daß die Dernburg und. 
— Genoſſen für diefen Mann und feine Hintermänner ſchwärmten, ift 
erklärlich und ganz in Ordnung. Die Beziehungen Wilfons zur 


k 


— Wallſtreet traten vor allem bei den: inſpirierten Rieſenſpekulationen j 


der Wallſtreet⸗Firmen Barud, Kahn Loeb & Co.,. Conolly & Co, 
"Anfang 1917 in Erfcheinung. Daß aber Deutjchgeborene die jüdiſche 


=... deren Mitinhaber Wilfons Schwager ift, anläßlich der Wilfon-Noten 5 


: * Raubtierpolitik der. Wallſtreet von Anfang an bis zum „Wilſon⸗ 
frieden“ jo völlig mißverftehen konnten und daß ſie ſich Wilfon, diefen 





© Gegenwart, zu einem „profefforalen Sdeologen",- allerhöchſtens zu 






ſein Breffeagent ift der jüdifche Advokat Luftgarten, fein Umgang. 


©: Sind die Barud, Elkan, Morgentau, Kahn, Loeb, |.’ 


Ymerita, 0 — i81 . . 


Ds 5% R 2% 
— —— BE: ag 
— es 


; eine: befondere Rolle. gejpielt hat: und von dem unten. nod) die Rede: IE J — 
4... (Meldung der jüdiſchen Preſſezentrale in Zürich.) Die Wall- | © - 


einem irregeleiteten Idealiſten machen ließen, ‚beweift. jo recht den 
"ganzen Jammer unſerer durch die alljüdiſche Preſſe herbeigeführten 
Volksverdummung. Wilſons Privatſekretär iſt der Tude Tum ultey, 


: Sciff und Puhn. Sn folder Gefellihaft wachſen keine Sdeo⸗ | 


 Iogen. Nach der. Times "gab kürzlich Lord Norteliffe (Sakob 


Silern) den amerikaniſchen Publiziſten ein Siegesdiner. Da⸗ 
bei ſprach der Rabbi Dr. Stephan Wiſe: „Amerika iſt im Kriege 








niemals wirklich neutral geweſen. Nicht ein halbes Dutzend Zei⸗ 
tungen haben es unterlaſſen, die ſittlichen Kräfte (1) zu unterſtützen, 

die auf der Seite Englands und Frankreichs waren. Deutſchland 
HN nicht erkannt, daß — Lufitania oder keine EEE 


id . 


eh RI SER = J 


iſt, mag beiſpielsweiſe daraus hervorgehen, daß Gompers im Sul Kl 


Je; * 
berechnendſten, nüchternſten und kaltherzigſten Realpolitiker der 


ar ober kein. y: RER — — an ber | — z — — 


182 > — N - £ 2 Amerika. \ a 2 Se ie 


* Seite, Englands in Din Krieg, gegangen ni nie. rauhen? geblieben 
wäre, ſobald Amerika nötig war, um England und Stankreich gegen - 
Deutſchland beizuftehen.“ - Wilfon hat bekanntlich im amerikanifchen 
Senat ausdrücklich zugeitanden, daß er auch ohne: U-Bootkrieg 
dem Vernichtungskriege ‚gegen. Deutſchland beigetreten wäre! Auf 

= Die wahrhaft ‚glänzende Rechtfertigung, - die ‚hierin „und. in ‚vielem 
anderen - für das, was. man alldeutjche Bolitik nennt, liegt, - jolt 


* 


—jüdiſchen Zufammenhänge. Auch Trotzki GBraunſtein) ſagte 
am. 21..November 1917: „Die Vereinigten. Staaten find in den 
Krieg nad) ‚drei Sahren unter dem Einfluß nüchterner Berechnung '. 
der amerikaniſchen Börſe eingetreten." Wenn Wilſon, nachdem er. 
uns auf die denkbar ſchnödeſte Weiſe ans Meſſer geliefert hat, nach 
uünſerem Zuſammenbruche kein. Intereſſe mehr hat, uns ſämtlich ver⸗ 
hungern zu laſſen und private Lebensmittelfendungen zuließ, To iſt 
Das ſehr wohl erklätlid. ‚Sklaven: verhungern. zu-laffen, 
iſt nußlofe Kapitalverfhwendung. Shm dafür tagtäglich, wie 








hier. nicht eingegangen werden. Es genügt der Hinweis’ auf die: 


es bei uns geſchah, die Stiefeln abzulecken, war ebenſo ehrlos und = 


‚dumm, wie taktiſch unklug. 


Et — "ti betätigt, nur ein. Beiſpiel. Die New York Sun: ichreibt unter. BI 
II dem 21. Mai 1917--folgendes: „Sames W. Gerard, der frühere 
E Geſandte in Deutſchland, wohnte geſtern Abend im „Anf hecher 


Zum Beweife, wie fid) der Subalsmus in ———— ud. Auher«. 


-fed-Tempel" zu Harlem einer Gedenkfeier für die jüdiſchen Sol⸗ * 


"daten aus dem Bürger⸗ und dem Ipanifchen Kriege bei.. Ex berichtete Ei 


in der Kultur fein würde. Die Veteranen der Hebräer⸗ Union⸗Vetera⸗ 
nen⸗Vereinigung und die hebräiſchen Veteranen aus dem Kriege 
mit Spanien ſaßen mit angelegten Ordenszeichen in den erſten Reihen 
Der Synagogenftühle und laufchten aufmerkſam der Gerardſchen Anz 
ſprache. Der reftliche Teil des Tempels- war. mit einer Menge. voll» 
gepfropft, begierig den früheren Botſchafter zu hören. Die Gedenk⸗ — 
ſeier war einfach und eindrucksvoll. Rabbi Sakob Cohn eröffnet ſie 
mit einem pateiotifchen Gebet um. Schub der Nation und um Erfolg 
3. in feiner Sache. Meyer. Goodfriend, Präfident des. Tempels, ftellte 
Mr. Gerard vor. Die Gemeinde entbot dem Diplomaten ein gewal⸗ 
tiges Willkommen. sh freue mich und fühle mich geehrt, ‚heute: — 
abend bei Euch ‚zu ſein,.“ begann Mt. ‘Gerard. „Sc freue mid u. 
„erfahren, daß Shr. ſoviel Patriotismus für Euer Land befikt. Es 

oc Me richtig und gerecht, daß Ihr für dieſes Land kämpft, das Euch 
die politiſche und religiöſe Freiheit gab, der. Ihr Euch) erfreut. Einer 
a — —— en SE a! be — N 


ber Berfammlung, daß in Deutjchland ohne die Suben keine „Gulture" : 
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en  Schmelgtiegeld * Welt — (al: ben Scmelztieget Sudas y. ar 
Bis, ‚jest it nie ein Seuer unter dem Ziegel gewefen, um die Beitand- 
teile zu verſchmelzen. Aber Die, Elemente, die ſich nicht verjchmelzen (!), A 
werden wir aus dem Ziegel: herausreißen und in das Feuer werfen. 
-Mährend ich in Deutſchland war, war es meine Pflicht, mich um die = 
Kriegsgefangenen in. den: Sagen. und Sazaretten zu kimmern. Sch a 
beobachtete, daß die Gefangenen in den: Hoſpitälern viel beſſer Des er 
"handelt. werden, als. ‚An den Lagern. Ich fuchte den Grund und fand 

In: ‚Die meiften der deutſchen Arzte hatten jüdiſche 
Namen: Laßt es mid) Euch jagen: es wäre wenig „Culture in, 
-Deutjchland. ohne ‚die: Suden. Die: Hebräifde. Raffeftellt die; ) 
Kultur, mit der die Deutſchen ſich zu brüſten lieben. Deutſchland 
iſt ein Kot-BodenEs gibt dort keine jüdiſchen Gouverneure 
oder Richter. Vor dem gegenwärtigen Kriege gab es in der Armee 2000 
- keine jüdifchen Offiziere. . Zetzt find nur 114 vorhanden und eh — 
dies ſeitens Deutſchlands nur des moraliſchen Eindrucks auf andere 
Länder wegen (). Rabbi Cohn lenkte hierauf die Aufmerkfamkeit Re en 
auf das. Kriegswunder, das die. (verbündetel). Autokratie in Ruß⸗ le A 
‚land ‚stürzte. „Der. lebte Hinweis Spricht -allein Bände über den ee 
inneren ‚Zufammenhang. der Dingel ‚Bemerkenswert iſt in dieſen / 
Zuſammenhange auch, was Gerard, der als: Mittelpunkt der Entente- | 

- [plonage: Alljudaans in Berlin den ehrenhaften amerikaniſchen Oberſt 
Emerſon zum Ehrenwortbruch ‚zu verleiten ſuchte, in. ſeinem in 
Philadelphia 1918 erſchienenen Buche „Face to face with Kaiserism“. Dre 
ſchreibt. Dort: heißt es u. a.: „Nimmt man die deutſchen Suden Arena 
heraus, ſo würde jehr wenig von wirklicher. Kultur in Deutſchland Merle 
übrig. bleiben. ‚Gutmann, Bleichröder, v. Schwabach; Friedlände % 
Fuld, Rathenau, Simon, Warburg in der. Finanz ;: Borhard und]... 2... 2. 
‚andere in ‚der Chirurgie, und beinahe. der ganze ärztliche Stand, die 1: Rare 
Meyer, die Ehrlich), Bamberger, Hugo Sıiff,: Neuburger, Bentheim, rm 
a Sakobjohn in Chemie und Forſchung, Mendelsjohn und andere. |... 
‚in der‘ Mufik; Harden, Th. Wolff, Georg Bernhard und Profeſſor — 
Stein in der Sournaliftik. Aber warum. noch fortfahren, — fo)..." 
‚ziemlich die einzigen Männer, die im: geiftigen, künftlerifchen, finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Leben Deutſchlands hervorragen und 
keine Zuden- find, find die Paſtoren der lutherifhen Kirche.“ Sera. - 2" 
„hat bei der’ jüdiſchen Kultur noch manches vergeffen. Unter anderem. | —— 
auch die jüdiſchen Mädchenhändler und den Neuyorker Bordelle | —— 
truſt des jüdiſchen Millionärs Goldberg. Er hätte auch daran er |... 
‚Innern - ‚können, ° daß jelbft die internationale. Gaunerf prade 12... 
jüdiſch iſt. Jedenfalls find aber Außerungen wie die angeführten |... 
— ſur Se Bulle bie ae in Ei al ben: Amgeljarfen ne - 
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E dumm‘ fpiett. "Bir. haben‘ Bart in’ ber Tat die "Belleyens i in’ Tdenlity", 
— identiſch. iſt deshalb. auch die amerikaniſche —— 
— Mach Dollars, mein Sohn, mad) Dollars! . — 
2.2.7 2.08, Mac) mit Ehren fie, wenn Du. kannſt. 
2 Menn nicht — mad) Dollars, mad) Dollars, : ar 
= Pad) Dollars, mein Sohn, mac) Dollars. en 2 = ER Bir 
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1 Gen en are fiegen die Dinge nicht viel anders. "Sfane Slime 
chen („Le’droit‘de la'race superieur“)Yfagt ſchlechthin: „Wir. 
2 Zuden. find Frankreichs Herren, ‚kraft eingebotenen. 
Rechtes unſerer Raſſe.“ Und treffend beleuchtet die Situation 
von heute ein Wort aus der Zeitſchrift „La Vieille France‘: 
Nr.194 1920 S.20: „Die vier ficherjten‘ Mittel, um: unter ; 
Präſident Millerand ‚Minifter zu werden Find: eine... 
BSüdin heiraten, oder. id, eine jüdiſche Dirne. Halten, 
oder Die-eigene Frau einem jüdiſchen Berwaltungshef 
1. zur Verfügung stellen, oder: die abgelegte Dirne eines \ 
früheren jüdifhen. Berwaltungsdefs. heiraten." In: 
B % Srankreich jelbt wird heute R. F. (Republic Francaise) überfeßt mit ui 
Rothschilds FErères!⸗Die Verjudung Frankreichs iſt nicht erſt 
2° 2 Jeit der Dreyfußaffaire und dem Panamaſkandal offenbar. Auch der 
— Franzoſe, der mit afrikaniſchem Blut durchſetzte Gallier, dieſer perverſe 
xxkeltiſche Blutfäufer“ ift ein Miſchlingstypus, deſſen ſeeliſche 
| 

U 
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I Kräfte der Auffaugung.durd) Juda faft widerftandslos zur. Verfügung 
ſtanden. Man komme uns nicht mit dem oft gehörten: oberflächlichen 
. Einwand, der Sranzofe habe feine raſſiſche Geſundheit und Kraft in 
dieſem Kriege ganz unerwartet plötzlich offenbart. Inwiefern denn? 
Iſt es ein. Wunder, ‚daß. Frankreich mit. der. Kraft jeiner. Kolonial= 
truppen und mit der‘ Bundesgenoſſenſchaft der ganzen Welt oben 
blieb? Ohne dieſe Genoſſenſchaft wäre Frankreich in vier Wochen 
einfach erledigt geweſen. Daß Frankreich nicht ‚moraliſch zuſammen⸗ 
brach“ als unſere Heere einen Tagesmarſch vor Paris ſtanden, dankt 
Frankreich nicht der. eigenen Kraft und. Seelengröße, ſondern der 
unbarmherzigen Fauſt ſeiner angelſächſiſchen Herren: Die Perver 
fi fität "des - franzöfiichen VBolkscharakters ie etwas, ‚was einer 1 Jahn. 
Detrachting aubet allein — Ne a —— 
















eſtloſe Anſchluß der franzöſiſchen Kapitalmacht an das jüdiſche Welt⸗ 
xapital, d. h. feine Aufſaugung durch dieſes. Damit wurde auch die: 
franzöſiſche Politik jüdiſch in dem mehrfach genannten Sinne. 
Zu welchen Folgen das führte, beſchreibt Srancis Delaiſi in 
Ei "eine hochintereſſanten, viel zu wenig verbreiteten Schrift vom Jahre 
19011:La guerre qui vient“ (in deutſcher Aberſetzung bei Mittler & 
Sohn für nur 20 Pf.!). Er prophezeite mit einer. faſt unheimlich ; 
‚wirkenden Genauigkeit den großen Zudenkrieg.: „Unfere großen. Geld- 


" — ſind Geſchäftsleute, und die Kriege, die fie führen, find Gef chäfts⸗ 
kriege.“ Gu vgl. oben das Wort von Sſaae Markusfohn in den | 










; zöſiſche Demokratie iſt nur eine fchöne Saffade. In ‚BVirklichkeit 


sr wird dieſes Volk durch eine Minderheit von Banken und Indus - 
ſtriellen regiert, die die Preffe und die Politikerin Händen haben." -  . - \ 
Trotz aller. demokratifcher Aufmachung regiert fid) das. Bolk-nidt: .. 
mehr. ‚jelbjt und. Hat aud) Reine Kontrolle mehr über feine regierenden . 
.. Stellen. ‚Eine kleine Anzahl von Rapitaliften hat fid) des Ber- ⸗ 


ran EL — 


— Wenn; man. bi Einreifung Frankreichs in bie jübifchen Pro⸗ 
vinzen nachgehen will, kann man weit zurückgreifen. Die hiftorifhen .. 
Irrtümer der großen feanzöftfchen Revolution, die berühmten ;Sdeen 
“ von: 1789“,. mit der. Rouſſeauſchen Stubierftubenkonftruktion. des - © 
Menſchen“ (im Sinne der. Einheits⸗Frucht), an deren Wirkung alle 

nichtjüdiſchen Völker heute noch kranken, find echter Geiſt Judas..— 
Zur ausgeſprochenen politiſchen Herrſchaft in Frankreich gelangte... .. 
— Sguda unter Louis Philippe, mit feinem ſchlauen Juden Cré⸗ — 

mieuxr, dem Vater der Alliance Sfraelite, und dann unter Rapo⸗ es 

Leon: II. ‚mit dem. allmäcjtigen jüdiſchen Staatsminifter Fould are 
aus dem Bankhaufe. Fould- Oppenheim. Unter ihm vollzog fich der JE er 


Y% 


— oligarchien ſuchen keine Untertanen mehr, ſondern Kunden; RT 
- vaterländifche Kriege führen te, wie ſie früher Mode: waren. Sie | NER 


Times ) „Ihre. Votſchafter ſind Agenten der Banken.“ „Die franz: 


 waltungstates der großen finanziellen Gejellihaften bemäch⸗— : 


| tigt . des ganzen wirtſchaftlichen Apparates von Srankreid. SH 
„habe: fir der „Guerre sociale” gezeigt, .wie diefe kleine Gruppe auch 






‚das; Parlament beherrſcht, über die Miniſter disponiert und in ihrem 


fr machen Geſchickt ſich hinter der Attrappe der Demokratie verbergend, 
ind dieſe Leute in Wahrheit ‚die Herren der Geſchicke des Landes. 
Idhrer hat ſich nun eine Art von: Taumel bemädtigt, ein Wahnwitz 


2 der: abfoluten Mad." ‚An anderer Stelle meint:er: „Die Finanz: — 








„leute ;... find die Erfinder. der Demokratiel: Denit diefe bildet die. 
i ſpaniſche Wand, hinter der fie ihre Ausbeutungsmethoden verbergen, 


."Solde: all: bie bedeutenden Blätter hat, die die öffentliche Meinung —— 


mat in le finden Pa das beite SS gegen jede etwaiae — — 
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= baut wurde) und die Drejfur unſeres Volkes auf den „Eindruck im 


 erörterung ufw. Es iſt in höchſtem Maße bezeichnend für die inneren: 















Empörung: ber Botkes.“ “ um auch Deutfhland, wo eine nie. 
Verfaſſung hinderlich im Wege ſtand, in den hier geſchilderten Zu⸗ 
ſtand zu verſeten, hat Juda den großen Krieg. ‚geführt und. es. 
hat ihn gewonnen mit Hilfe unſerer Alljuden und ihrer Scheide⸗ 
mãänner und Erzberger. Deshalb die alljüdiſche Abrichtung der 
ſogenannten öffentlichen Meinung in Deutſchland während und trötß 
des Kriegs auf Innere Fragen, vor allem Verfaſſungsfragen, (wo⸗ 
mit dem Volke künſtlich die Ausſicht auf ſeine äußeren Belange ver⸗ 


“ Ausland", deshalb die Unterſtellung der geſamten Kriegspolitik unter. 
die „Innere Entwicklung“, deshalb die Unterbindung der. Kriegsziel⸗ 


Zuſammenhänge, daß die hundedemütige deutſche Antwortnote vom. 
27. Oktober 1918 auf: Wilfons 'entehrende ‚Note vom 23. Oktober. - 


© 1918 mit dem Sabe beginnt: „Der Bräfident kennt die tiefgreifenden: 


4 





. i | 


! as . 


| 7 


a - Biffende jelöftverftändfiche Zufammenhang. zwiſchen jüdifcher Groß⸗ 


Kaurẽes im — ber EN, Sie ri von folgenden — 

























Wandlungen, die ‚ji in dem deutjchen. Verfaſſungsleben vollzogen 
“haben und: vollziehen.“ ‚Hier jteht der Sinn: dieſes gangen zude 3 
krieges in nacter Schönheit vor uns. i — 
Francis Delaiſi hat ganz recht, wenn er ſagt, af „bie Sinanze — 

kreiſe, die in den Staatskanzleien ihre Umtriebe machen, einen ger 
fährlichen Trumpf. haben: die Unwiſſenheit des Volkes“ 
Auch -der. unverdächtige Hermann Fernau („Die franzöſiſche 
Demobkbratie!) beſtätigt die abſolute Herrſchaft des internationalen 
Großkapitals in Frankreich. ODie Banque de ‚France iſt das Haupt 
jener feſtgefügten und weit verzweigten Finanz⸗ und Induſtrie⸗ 
ſeudalität, die, trotzdem fie das ganze Land mitſamt feinen Miniſtern 
und: Deputierten regiert, insgejamt von einer Finanzelite von höch⸗ 
ftens 200.Männern geleitet wird, die man mit Recht die Könige der. 
Republik genannt hat... .. Nicht das Bolk it heute der. tatſächliche 
Meiſter des Parlaments, ſondern die Finanziers. Sie haben dieſen 
‚Ausdruck des Volkswillens mit ihren Kreaturen umſtellt und be⸗ 
ſorgen im Parlament ihre Geſchäfte. Und was ſich da im Vorder⸗ 
ſude bewegt: der Präſident, ſeine Minifter, die. Barteiführer- und‘ 
großen Männer, das find, genau gefehen, nur Puppen, die an den 


2 anfidtbaren, aber feften Fäden tanzen, die man hinter den — ES 
— ach 


Und: — in. Frankreich dieſer fur "Harmlofe‘; ſeltſame, — 


inanz und — Sozialdemokratie; Die Guerre Sociale“ vom 
-.16., 23..und: 26. November 1910 gibt darüber eingehende: Auffchlüffe. 
N Danad) ſtand ſogar die Humanits“ (nomen est omen I) des. Herrn 





_ fer Ange, 



























- Herrn Edmond Thery zu brechen. Sn Srankreich herrſcht Im übrigen. 
Kothſchild/ die franzöſiſche Bank ſteht ganz unter feinem Einfluß. 
Die Preſſe ſteht ebenfalls unter‘ jüdiſcher Herrſchaft; die Hutin 
Girſch). Croiſſet (Wiener), Bely Eevy), Seunefje (Cohn) uſw. 

Selbſtverſtändlich hat auch Frankreich ſeinen großen jüdiſchen Philo⸗ 
ſophen, der dem materiellen Judaismus das ethiſche Mantelchen⸗ 
— ‚den, En von x gentifen: Destiein. en Alone eur. 





 Sferreigeiingam. 


: Bulgarien militäriſch vernachläſſigt hätten. Das mititärtiche Ber- 


‚reldgelingaen. Daß SOſterreich⸗ Ungarn vollſtändig verjudet: war 
und it, beſtreitet niemand, der auch nur eine Ahnung von dieſen 





SP: 


jofen®: anglätle: — Brühl, Sen Beam, Dreufun, ee 
Louis Dreyfus, Leon Bihard, Salomon Beinad, Su=s. ;. 
ius Rodrigues, Rouff, Gafewit, Herz, Sads, Blum: | 
und Bontremoli Snsgeſamt haben dieſe Herren rund 900000 |... ©: 
- Sranken aufgebracht. Es waren: auch bei der Finanzierung der. ;. 
ſozialdemokratiſchen „Humanite". die Herren Javal und Mauß | an 
„beteiligt, die ‚Strohmänner Rothfhilds. Wie viele Blätter der |... 0 
Bourgeoifie, vermietete auch die „Humanite"- Ahr Sinanzbulletin an #00. 
einen Mann der Börfe, an Herrn Edmond Théry, den Leiter dee 2... 
.„Economiste :Europ&en“, ben heftigſten Gegner ber. ſozialdemokrati⸗ en 
= ſchen Lehren, den Geldverteiler- der großen Preditinftitute, vor allem =". 
des Credit Lyonnais (Kapital 500 Millionen Franken). Im Jahre 
: 1909. nötigten die Enthillungen der. „evolution“ die Humanits, mit. 
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gr Klemanben. Ar kurz. kommen’ zu. offen — um. as Sid alle > ee 
ſtändig zu: machen, jei auch auf unſere Bundesgenoſ ſen hinnn — 
eiviefen. Wie die Türkei duch Suda zum. kranken Manne 2.5: 
gemacht worden :ift, welche ‚Rolle. die : Beſtechung ‘bei. ihrem. und. 
"Bulgariens, ſchließlichem Zuſammenbruche geſpielt hat, das = 
‚alles iſt offenkundig. Der Türkenhirſch it eine Hiftoriihe Erf /⸗ 
ſcheinung: Es tt. übrigens eine Lüge, wenn behauptet wird, daß wir. |... 


höältnis ſtand wie 1:1, war alfo für die Verteidigung viel: ‚günftiger a 
als das. bei uns. im Meften.. -Die. Reichsleitung ‚Hatte, wie üblich 
; bie‘ Augen nicht aufgemacht und die Dinge laufen laſſen wie ſie liefen. 2.2. 

Bon beſonderem Intereſſe ſind nun die Verhältniſſe in’ ſter⸗ J Ar, 


oem Sat: Olten — war ſcon au 1 Sega des — Ba & 














"allgemeinen bekannt.. Ungarn aber haben viele bei, uns. für, einen 
naturkräftigen Nationalſtaat mit ſtarkem Nationalwillen gehalten. 
Man hat. während des Krieges: öfter die Anficht hören können: gut, 

Kar Sbaß: das. ſchwache, verjubete. Oſterreich den willenskräftigen Madjaren⸗ 
ſtaat neben ſich hat. Das. war ein ſchwerer Irrtum; Wie es in 
> Ungarn tatſächlich ausfah, geht. aus-einer ‚Veröffentlichung des unga= 
riſchen Statiſtiſchen ‚Amtes hervor; aus. ber bie, ee (14, ‚oe, 
— 1918). folgendes bringt: 
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— eine unfelöftändige Srooin; Altjudaans, - =. it all Br ie; inne 
ergebenden Folgen. Die abſolute Herrſchaft des jüdischen ‚Groß: 
: kapitals, der jüdiſchen Börſe und der jüdifchen Breffe’ war hier aud) 
äußerlich vielleicht ausgebildeter als irgendwo anders. Hier war aud) 
ſchon das Offizierskorps ſtark verſeucht. Die Enthüllungen anläß⸗ 
lich des Landesverrats des jüdiſchen Generalſtabsoffiziers Redl 
legten einen Sumpf. offen. Auch die ausländiſche Seelenverwandt- .. 
ſchaften ſpielten hier ihre bedeutfame Rolle. So ift Leiter des 
Neuen Wiener SZagblatts“, der. größten ‚Snferatenplantage 
. Wiens, Herr Wilhelm Singer, der bekannte. Präſident der inter- 
‚nationalen Preſſekongreſſe, der jahrelang. als Berichteritatter . der 
- ebenfalls :alljüdifchen „Neuen Sreien Preſſe“ in Paris lebte. 
Der Leiter des offiziöſen Fremdenblattes“, Szeps, ſteht in 
verwandtſchaftlichen Beziehungen zur Familie Glemenceau. Schon 
Bismarck Hat auf dieſe Samilienbeziehungen hingewieſen Marcks 
„Erinnerungen an Bismarck“). Beim Ausbruch des Krieges war 
Ciemenceau nach unwiderſprochener Feſtſtellung noch Mitbeſitzer der 
| Neuen Freien Preſſe in Wien („Auf Vorpoſten“ .1—83/18).: Das 
2 Bankmefen in Wien, Budapeft, Prag, Agram, Krakau und, Lemberg 
iſt völlig in jüdischer Hand. Die: führenden: Bankleute Wiens heißen 
Huf Borpoften" Heft. 11/12, 18): Rothſchild, Reitzes, Herzfeld, 
Gartenberg, Landesberger, Hamburger, Anhaud), Mar Rotter, Frhr. 
2. Speinger, Maxim. Kraus, Schwarz, Korner, Engel, Adler, 
‚23,0. Bopper, Rurenda, Ichenhäuſer, ‚Heinsheimer, Marcus, Pollack 
Brecher, Kaſſner, Turnauer, Hammerſchlag, Neurath, Neumann, Lövy, 
Deſſauer, Schönwald, v. Goldſchmidt, Schleſinger, Feilchenfeld, 
Stransky, Wollheim, Mincus Kniep, Kantor, Rekus, A. Adler, 
BE Brettauer,. M. Chamanne, ©. Bodenheimer, Strauß, Rojenbaum, 
Steinbach. Cohn, v. Barta, Weishut, Schick, v. Auſpitz, Deri, Hirid), 
We: Bord), Kornfeld. Auch der Grundbeſitʒ befindet ſich ‚sum, Seit, gun 
Br in jüdiſchen Handen. 































Wie die einfchlägigen. Berhättniffe. in. Sfterreid). tiegen, it. km 


Sn Ungarn gibt es 3836 Srundbeſther über 1000 Sol). Davon 
‚ sefinben 1 1064, el: 289%, | in nennunden Seſne über! 100 Sog 





































ji es 23 184; — — 5922 übifchen Sefthern, alfo 250%. 5] 


2 joch gepachtet uſw. 


heißen Aldor, Auer, Veer, Beimel, Bing, Braun, Damoph, “Engel, 
Art im ‚Alphabet weiter bis zum 3.: ‚Die Szegeder Lioyd- Geſellſchaft 


Die: -Suden beherrſchen geradezu monopolartig das ungariſche Bank⸗ 
weſen und damit indirekt auch die Induſtrie des Landes. Die 


Havas, Neumann, Freudenberg, Bartos, Blau, Bun, Fabri, Foreo, 
Kann / Szende, Bago, Wrchowsky. Die geichäftsführenden Direktoren 
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Bon den Bäctern, welche Grundbefiße über 100 Joch in Baht haben, I" 
ind’ 48%, alſo faſt die Hälfte, Suden. Alſo 5% Juden haben den 
Groß⸗ und Mittelbeſitz des Landes zu 28 bzw. 25% in den Hünden. 
Die größten jüdiſchen Großgrundbeſitzer Ungarns ſind Baron 
Schloßberger (26000. Joch), die Barone ‚Armin und Bertholdd 
Popper (000 Soch), Guttmann,. de. Hidegkut, Deutih. |" 
(20000: So). Die. fürſtlichen Güter von Baltavar kaufte‘ ein -Roße.. [u 2.02. ..: 
‚händler. Leo Haufer, bie Wälder der Sſaſzregner Flößer⸗Geſellſchaft ee 
kaufte ein J. Goldfing: er für achteinhalb Millionen; der Kaffee: 
ſieder Morig Braun hat den Farkaffalvaer Befiß (1500 Sod) ge.» =. 
kauft, die Holzhändler Samuel- und Leo Bina den Avaskecshejer 

Belit. des Markgrafen: Ballavichni, ein. Bernhard-Sternthaliden. 
Beſitz des Grafen Flandern um eineinhalb Millionen, und der Pächte 
Moritz Deutſch hat-in Alfoponyvad ein Gut, um. 18 Millionen... 
Kronen gekauft. Die: Stadt Szegedin hat an die drei Juden Mori 0 
Weiß, Mori Kraus und Saques Bolliker 65605 Sequeftraljoh 
verpachtet. Debrerzin hat an Fried, Gara und Rojenfeld nl 
84136 Kataftraljod verpachtet. In der. fruchtbaren Tolna hat-ein. 0° 
— Konſortium Wurm, Leswenſohn '& Cie. 38507 Kataſtraljoch, ESSEN 
- im Maroftordaer Komitat die Firma Sötnfinger 22391 Kataſtral⸗ ee 


= Die großen Aingerilden. Gelbe Sund, Warenbörfen: find — — En 
Hi faſt ausſchließlich in Judenhand. Die Herren der Bubapefter Börfe I... 


Siſchel, Fleißig Fcankl, Freudenberg, Frey, Guttmann, und in. dieſer —— 


wird. geleitet von den. Herren‘ Aczel, Back, Samu, Biedl, Efanyi, 
Eiſenberger ‚Glücksthal, Grüner, Hoffmann, Holtzer, Landesberg, ee 
£oria, ‚Neumann, Pic, Reitzer ufm. Die, Leiter der Temesvareee 
Waren⸗ und Effekten⸗Börſe heißen Ambrozy, Baader, Friedmann. 


größten Budapeſter Banken find: Die „Peſier Ungariſche Kommer ©. ar 
zialbank“. Die - Direktoren heißen‘ Lanczy, Weiß, Büchler, Cjuka, lg 
.:Hollos, Stein, Schweiger, Wertheimer uſw. — Die Direktoren der : .. re 
Ungariſchen Eskomptes und MWechjflerbank" heißen’ Madaraſſy⸗ Bech 


„ber "„Ungatifhen ‚Allgemeinen Kreditbank“ heißen Baron Ullmann, ee 
F! d. Horvat, F. v. Lukacs, Julius Klein, Geza Kovacs, Baron Rom -° 
“feld. a  aetiaflgeenben Dirchtoren ber lineeifgen 8 Bank und. I 5 | 

















190 wie 5 Ki = & „Sfr Ungarn. 


u Handels], .S“ Heiße. — Kraus, v. valoeh Ber, v. . Dobai, 
5. Sulius Dommer, A. Fleißig, B. Orſzag. Die größten. ungatifchen 
Heereslieferanten ſind die Iſraeliten Manfred Weiß, Ih. Wolfner, 
Hatvany⸗Deutſch, Hafner, Dr. Liptak, Nickolfon, Ludwig Farago,' 
A.  Grünfeld, Mori Pollatſek, Robert Reif, Seremias Barud, 
Moritz Drucker, Hugo Schlefinger. Sie lieferten‘ je Waren Im —— 
von 20 Millionen aufwärts bis zu 1 Milliarde. 2 
Die ungariſchen Intelligenzberufe find Veh ac. von. 
je Suden beſetzt. Bon: 6743 ungarifchen Advokaten find 3049 Juden, 
von 5514 Arzten 2695 Juden, von 1353 Geometern 1295 Suden;: 
von 37212 Bank» und Handelsangeftellten 22270 Suden, von 98000 
eigenen Unternehmern im Bank- und Handelsfache 59000 guden. BR 
Schon 1910 waren in Budapeſt 45%. der Gymnafiajten, 49% der. : 
Reagalſchüler, 54% der Gymnajlaftinnen Siraeliten. Im’ Jahre 1912... 
"2. bis 1913 waren in Ungarn von. den. Medizin-Studierenden 1615 
=. Ratholiken, 730 anderer. Konfeſſion und 2231 8Iſraeliten. Se 
Die Juden beherrſchten den weitaus- größten. Teil der‘ einfluß⸗ 
Babe zeichften ungarif Hen-Breffe. Den Juden gehörten folgende Buda- 
Ppeſter Tagesblätter: Peſti Naplo“, „Vilag“, „Az Eſt“, „Peſter Lloyd", — 
„Neues Peſter Sournal“, „Politiſches Volksblatt Neues: Peſter 
Volksblatt", „AU.Nap", „Deli Hirlap“,. „8-orai Ujsag“. Selbſt die 
| Ronfervative Budapeſter Zeitung: „Budapefti Hirlap“ hat als Leiter 
\: den Suden Räkofi. Aber. aud in Wiſſenſchaft, Literatur und Runft — 
drängen ſich die Juden überall in den Vordergrund, Nach einer. 1900 
im Verlag Havas in Budapeſt erſchienenen Broſchüre „Ungarns ver- 
judete Preſſe“ ſind um dieſe Zeit in Ungarn von etwa 1000 Preſſe⸗) 
Organen kaum 100 katholiſch, 25 proteſtantiſch, 40 frembnational, — 
mindeſtens 800 jüdiſch gewejen. Die unterdeſſen „ausgebrochene” uns ⸗U 
gariſche Näterepublik iſt wie die ruſſiſche eine echte Zudenrepublik. N 
: Bor der „madjarifchen" Yundeslade tanzte Bela Khun alias Adals .. 
bert Gohnl- Das: verjteht : ſich bei’ alledem ja nur: von. ſelbſt. Das .. 
endgültige ungarijche Nätekabinett war eine köſtliche Blütenlefe: 
“Bela. Kuhn (Cohn), Garbai (Srünbaum), Kunfi (Sohn), Boſtanzi 
Gienenſtock), Ronai (Roſenſtengel), Warga (Weichfelbaum), Vince 
Weinſtein), Erdelyi (Eiſenſtein), Bela Vago (Salzberger), Bela Bird 
Gienenſtamm) und Vantus als "einziger Nichtjude! Das Chriſten⸗ 
rogrom dieſer Judenherrſchaft hat über 4000. Richtjuden das Leben 
a, 1 gekojtet. Allein in Peſt wurden 2000 Hinrichtungen vorgenommen. 














Me. Bin 





Die 4-Monate Judenherrſchaft koſten dem Lande überdies‘ über“. 
13 Milliarden Kronen, ungerechnet der Räubereien, Plünderungen und: 
‚Expreffungen der jüdiſchen Führer. 

Es ift hienach kein. Wunder da: die. Sfterreigif 6 
 ungarifde — —— des an gänatih — wurde 

























- Reiche, ſo auf dem Gebiete der Ernährung, der Materiallieferung, 


mindeſtens nach dem Tode Franz Sofefsdie Bolitik des ſchleichen⸗ 


- Außenminifter, Graf Sulius Andrajjy, Mitte Oktober 1918, ohne 
% geben, in der Note an Wilfon „ohne-das Ergebnis anderer Verhand⸗ 
lungen abzuwarten“ Srieben anbot und auf Koſten des. deutjchen 
> Bolkes einen „Separatfrieden“ zu ergattern fuchte. Felix Shwar- 


= „die Welt in Erftaunen jeßen durd unjere Undankbar- 


: keit." Die öfterreichifche Zudenpreffe aber bot ein hündifches Schau⸗ — 
ſpiel. Alltäglich überboten ſich die Schmoks in ſchmierigen galiziſchen 
Ehrloſigkeiten: man müſſe ſich mit der Entente gut ſtellen“, jede 
weitere Gemeinſchaft mit den Deutſchen müſſe verhütet werden, denn . 
Clemenceau werde. dies niemals zulafjen“, der „es. mit Oſterreich 


;E politiſchen Gourmet reizvoll. Neuerdings plaudert Czernins Rede- | 
“ feligReit gern aus der" Schule. : Im Dezember. 1918 erzählte er vor - 
' Breffevertretern :' „Er habe: wiederholt den Gedanken ventiliert,- dem 
Kaiſer Karl als Außenminifter einen jener. Männer. vorzufchlagen, 


— 


: — ſtets gut gemeint habe“, ſchon „weil er Karlsbad’ fo liebe" ufw.- Judas 
Sſcharioth! Ezernin, der ISmprefario Kühlmanns und ähnlicher 

















— Reputation bei den Bulgaren brachte, und vieles andere ſind für den 


die in der Trennung von Deutſchland das Heil erblickten.“ Er 





der Blutopfer. Öfterreich-Ungarn ‚hat ſich auch nicht mit einem ‚Heller 
an der Finanzierung. der übrigen Bundesgenofjen beteiligt. .Es war: 


den Berrats. Durch all die: ſchweren Sahre hat die Entente und |: 
die. Woliſtreet wie auch das politiſche Rom ihre. raffinierte Beein⸗ 
fluſſung der deutſchen Kriegspolitik zumeiſt über den Ballhausplatz 
geleitet und leiten Dürfen. Bis ſich dann der ſchleichende Verrat in 
‚den offenen verwandelte, als der. Teßte öſterreichiſch⸗ungariſche 


Deutſchland auch nur Kenntnis oder Gelegenheit zur Außerung zu 


“rs zZenbergs geflügeltes Wort wurde wieder Iebendig: „Wir werden! 


 „Staatsmänner“, iſt geradezu der. Iypus des alljüdiſch gerichteten Po⸗ 
litikers mit der: jüdiſch-internationalen Phraſe. Seine vom Stande 
punkte Alljudaans aus gewiß anerkennenswerten Leiſtungen in Breſt, 
in Rumänien, wo er uns durch kluge Schiebung um Vertrauen und, 


* ſchildert weiter ſeine „Bemühungen zur Durchſehung der Friedens⸗ 
reſolution im Deutſchen Reichstag“. Er gab feine grundfäßliche-Geg- : 
nerſchaft gegen den U-Bootkrieg zu und konſtatierte dabei, daß 
Bethmann ſich lange ablehnend gegen letzteren verhielt und mit allen 
‚Mitteln und Argumenten ſich dem U-Bootkriege widerſetzte. Uber - ;, 
—— — — wie — — — el es keines Be 


x — 


* 


———— — un = 


nit nur — ſchueguchen Sieleldhtung,. — auch in: rn 
Marimen. "Es war bie Bolitik jüdischer Bewucherung und Erprefjung F; 
gegenüber: den eigenen deutſchen Bolksteilen und. gegenüber dem |; 





1ER 
Kia: 











— — —— NS, Oftenidelgim. 





Wortes — — nicht über Erzberg ers Segichmaeny zum. übt = 


römiſchen Wien. ‚Erinnert. ſei auch an die reigrolue Periode der 


— Parmabriefe. — 


Die Leiſtungen der altjüdifchen Hreſſe 37 Bien’ über: —— - 





bes „Nibelungenkampfes“ für Hfterreich, für das .wir..in den Krieg 
zogen, find ſo unglaublich Ihamlos, daß man ſich ‚nur mit. innerem 


; — abwenden kann. Sm November 1917 nad den mit 
\ “ deutfcher Hilfe errungenen Siegen über Stalien ‚jammerte die all⸗ 
jüdiſche Wiener Arbeiterzeitung: „Mit jedem Tage wächſt s. 
die Gefahr, daß der Krieg... . durch die Waffen entjchieden werden 
‚könnte. Zur Charakteriftik bes öfterreichiihen Schmok nur ‘ein: 
einziges Beiſpiel. ‚Sm November 1917 ging der alljüdiſche Wiener 


„Morgen“ in folgender. Weije gegen den — Simpliziffimus los, Se 
‚weil der für Kriegsanleihe Stimmung gemadt hatte: „Sa, Du felbit, 


mein lieber Simpliziffimus haft ein: national-bewaldetes Geſicht, eine - 
2: teutoniſche Zottelbruft und einen gewölbten Würdenhintern, ſchreiteſt 
vbürgerlich⸗ſittlich und ſtolz geſchwellt mit dem rechten Bein aus, hebſt 
den Schwurfinger für alte Turneridenle und haft auf Dein Panier 
beit Wahlfprud) geſchrieben: Für Gott, Kaiſer und Reich! Zwar. 
.  zeigft- Du Did) am: liebiten als ärmelgefchürgter, an die‘ Senfe ge⸗ 





ey lehnter Sung- Michel, der ſonder Arg ins Land blickt — aber. mein‘. 


lieber . Simpliziffimus, Dein: himmelblauer. Michel: mit. ‚den... wer 


ſchränkten Armen und gegrätſchelten Beinen — — — — iſt ſelbſt ein 
idealiſierter Stallburſch ein Klachel aus Bonbon⸗ Gelee. Das haben. 
die Mädchen fo gerne, aber den Männern. wird übel’ babei, Mein: 

; lieber. Simpliziffimus,. wie haft Du Dich verändert! : . Einmal‘ 
warſt Du der Gegenpol Deutſchlands, warſt die Rebellion . „gegen 
verkleidete Sklaverei, gegen alle. Art eunuchifchen Krafttums‘. . : 
Gedenkſt Du noch Deiner Monokel-Majore, Prügel- Lehrer, Sind: 
T- Brofefjoren und Heil-Brüller?..... Damals fah: das Ausland 


se — durch Dich das Deutfhtuml..... Heute, blickt es mehr deni 
je mit Deinen Augen. Aber’ Did) Tieht es nicht mehr. Es könnte: 


ſich an Dir verföhnen, ſucht und blättert und findet — einen Aufruf 
zur Kriegsanleihe.“ Es ift übrigens nicht ohne ‚Sntereffe, dag am 
1a Oktober 1918 in Wien eine Maffenverfammlung der Juden ſtatt⸗ 


—* Er fand mit der Tagesordnung: „Das jüdiſche Volk (1) und der Frieden“ 


Een % 5 \ in der Gemeinfhaft der Völker“ fordert. - 


und daß dabei eine Entſchließung angenommen wurde des Inhalts, 
22 daß. „das jüdische Bolk Anerkennung als gleichberechtigte Nation 9— 


Wichtig iſt für uns nun die Meiterentroichlung ber: Serhättniffe 
en tm neuen Deutid- Hfterreid). Dieſe Entwickelung kann uns 
— m — af: De OB. ‚ans ne Ge ‚gteisalitig ; 

























Bauer, der ebenfalls aus der 'orientalifhen und durch ihren Haß 
"gegen alles Deutichnationale bekannten. „Arbeiterzeitung“ ſtammt. 


der Mörder des Grafen Stürgkh, und mit ihm der Jude Aufterlig 


gierung waren und find u.a. Deutſch, Ellenbogen, Tandler. 












: » Hoffmann, Simon, Shlefinger. Die Balutapolitik‘ teitet 
Dr. Drucker. Im Sozialamt lien 50% Zuden, fjoXederer, Sin- 


en Im Berkehrsamt walten Roeder (Rofenberg), 


& ſitur leitet der Jude Shi mit Teuber, Dohnel, Koritſchoner, 


völlig. in jüdiſchen Händen: Bophl- Rom, Schulz-Berlin,-Bad- 
London, Zifferer⸗Paris, Kwoſzewski— Münden. So liegt 
das deutſche Dfterreich. völlig in der Hand der Suden.. Sie haben bie 
Krone bis auf.O und die Wiener bis in die Hungersnot hinein 


it auf. Bon. den 30 Häuptern der Dfenpefter Räte-Regierung 


waren nur. 6 Madjaren, die anderen 24 SHerrfcher waren Suden. 
- Sämtliche höheren Stellen find von vorbeftraften Juden befekt, ins: 
. befondere aud) die Richterjtellen. Kein Wunder, daß Wucher und ähn⸗ 


liche Verbrechen ſtraffrei bleiben, anjtändige Gefinnung aber mit dem 
© Tode beſtraft wird. Im Sanuar 1919 befanden ſich 22 Agenten. der 

“= ruſſiſch⸗üdiſchen Bolſchewiſtenregierung in Wien, um die Arbeiterſchaft 
zum „letzten Schritt aufzureizen. Von den 22: Schuften waren 21 Suden. 


" -Staatsfehtetär‘ Sauer legte. Einſpruch gegen dieſe —— ein. 
2 Saplent sat! 


R Be m e i it er, Supas Sſchuidbuch. 


_ Oerei üngem, 3 — ee £ 188, 
ein — it ad bee gewaltigen : vluweriuſt "aller Deutfh- { 


Oſterreicher die Verjudung dort ſchlimmer als je. Die auswärtigen —— 
Angelegenheiten führt nad) dem Tode des Juden Adler der ISude 


von der „Arbeiterzeitung”.: Staatsſekretäre der öſterreichiſchen Re⸗ 


Der eigentliche geiſtige Führer in Wien iſt der Jude Friedrih Adler, I: —— 


ZIm Sltaatsamt für Handel und Gewerbe ſitzen die Juden Glück, . — 
Scüller; Weil, Grünberger, Ehrenfeld, Ririhbaum, — 
Singer, Fuchs, Kuhn, Dery, Orucker, FSleifhmann, -- 

Heller, Lehmann, Ried, Katowitz— Das wichtigfte Depar⸗·⸗ 
cent des Finanzamts wird von dem Juden Shwarzwaldge -...: x 
leitet. Außerdem ſitzen im Finanzamt: ‚Berl, Heller, .Weifer,: 


ger, Emanuel, Adler, Forhheimer. Ebenſo fteht's im — 

Mertz Semberger, Winkler, Stößl, Weltſch, Han⸗— 

nover, Seidl. Das Staatsnahrichtenamt. ift völlig jüdiich (Pick, 
Wirth Hochdoiß Blumenkranz, Deutſch, Löwe. Die Barlamentserpo- : . 


‚Sälefinger, Deutfc. Auch der: auswärtige Preſſedienſt iſt — 


—— regiert". ‚Im Reiche: wird: es bei Fortdauer der jüdiſch⸗ſozialiſtiſchen 5 ; —— 
Wiaͤrtſchaft auch dahin kommen. Aber der deutſche Michel wacht 


Auf. die‘ Serie, im Stalten pt ie et eingegangen — * 


— — —— 
— 
ee ; 
— 


KERNE —F 


a Die gear und die „Dreunbe‘, 2 


werden. Sie. find: waſchecht jüdiſ q. und — bis tief in a — 
Beamtenkörper hinein. Der Jude d'Annunzio (Rapaport) und 





die Juden bzw. Halbjuden Sonnino, Salandra und. Barzilai 


‚von — und — Dem ——— dort die Sr 


"Sie Lügenfabeit und die „Dreihundert. BE 


Si ’ 8“ nun. die internationale häklönale Preffe Alljudaans — — 


machen hier das Rennen. Der Sacro Egoismo ift eines Judas Sfcha- DE 
rioth würdig. Ethnographiſch ift in Stalien intereffant die — Er 








ſo ift ihre Wirkfamkeit heute wohl allgemein bekannt. Sites 

ein Zufall, daß alle. die großen zwifchenftaatlichen „Depefchenbureaus“ — 
jüdiſch find? Bei uns herrſchte und herrſcht unumſchränkt das von... 
Zuden begründete: umd geleitete. Wolffbureau, in Frankreich und ., 
"in der angelſächſiſchen Welt die jüdiſchen Giftmiſcher Havas und“... ’ 
t Reutter. Dieje drei großen Telegraphenagenturen befinden ſich in 
— Beſitz und haben den Charakter abſoluter jüdiſcher Welt 





monopole. Nichts, nicht das allergeringſte kommt an den Leſer heran, FE 
was dieſe weltgewaltigen Meinungsfabrikanten. nicht wollen und vor · 
her gutgeheißen haben. Knüpfung und Entwirrung internationaler ö 

Knoten liegen in ihrer Hand. Sie: haben die Welt unter fih aufe .- 








geteilt, arbeiten aljo konkurrenzlos. Dieſe Teilungsverträge werden B 


von 10 zu. 10 Jahren ‚erneuert. Nach dem lebten uns: bekannt ge 


wordenen Vertrage von 1910 erhielt u. a. Havas: Srankteid), — 
Rußland, Griechenland, Balkan, Spanien, : Portugal; "Reutter:ii 
‚England ſamt allen Kolonien und Oftafien; Wolff: Deutfchland, - 5 
Sſlerreich und Skandinavien. Das -W.T.B. unterhielt noch bis. in den... 
Krieg in Holland mit Reuter gemeinfame Bureaus!:Inderamerikanie 


 Tehen.Zeitfchrift „Black and White“ erſchien feinerzeit ein Aufſatz BR 
(abgedruckt bei Witte „Aus einer deutfchen Botihaft"): „Wolff. ijteine. 
Aktiengefellfchaft, die- aus einigen jüdischen Bankiers in Berlin: befteht ER 
‚und, natürlich genug, beanfpruchen die Mitglieber.diejer Geſellſchaft das 
Vorrecht für. ſich, in alle wichtigen Telegramme zu erſt Einſicht zu 
nehmen, ein Vorrecht, deſſen ungeheuere Bedeutung. für die Zwil— 
lingswelten der internationalen Politik. und derinter> 
‚nationalen Finanz auf der Hand liegt." Auch die die amerika 
nifche Welt verforgende Associated Press, die Bethmann öfter. 























politiſchen Maſchine ausgewachſen, "und ſchlimmer noch als ‘das, 


> der- Wahrheit und die Verbreitung faljcher Nachrichten ausgewachſen.“ 
Der „New York Sun“ fagte: „Das. Stehlen von Nachrichten 4J 
ihr Geſchäft, Fabrikation von Nachrichten ihr Beruf und Schwindeln 
ihre. Zerjtreuung. Von allen der. größte und ſchlimmſte Truſt, fie 
packt die Zeitungen beider Gutgel und täufcht und führt das Publi- 
kum nad). Belieben irre. — Es iſt möglich, den ‚Kredit irgendeiner . 
Rei Körperſchaft zu zerſtören Die Kurſe an der Börſe können nach 
Belieben in die Höhe ober nad) unten getrieben werben umd ber 

Sriede der Nation kann gefährdet werden, wie es: ſchon bei mehr 
als einer. Gelegenheit geihehen it. ‚Die Größe biefer Macht iſt kaum 
\ glaublic. — 





ER bie Preſſemacht abſolut im Beſiße Judas. Daß wir das Opfer dieſer 
Preſſe, insbeſondere der "wahrhaft - teuflifhen . Preſſemacht Lord 
MNortheliffes mit ihren Ablegern in Rußland und Frankreich 
find, hat ja nunmehr Lloyd George ſelbſt anerkannt. Lord’ North- 
eliffe (früher: Harmsworth, noch früher, Jakob. Stern, von 


— 


— Balfour wegen: „beſonderer publiziſtiſcher Leiſtungen“ zum Lord er⸗ 
hoben) beherrſcht heute Hand in Hand mit der jüdiſchen Wallſtreet⸗ 





preſſe das internationale: Zeitungsmwejen derart, daß nichts ‘mehr. in 
Bun der Welt geſchieht, ohne daß es unter dem Einfluß diefer jüdiſchen 
ELügenfabrik ſtünde. Gr. hat weit über Hundert engliſche Zeitungen 
und Zeitſchriften in Abhängigkeit, und vor allem die maßgebenden 
‚Blätter: Daily Mail, Times, Daily Mirror, Evening 
MNews und Daily Record. in Beſitz. Die Daily Mail hatte. vor 

dem Kriege eine Auflageziffer von 1 Million. Außerdem hatte North: 
Schiffe die Nowoje Wremje in Petersburg erworben und den maß- 
> geblichen. wirtfchaftlichen, und damit politifhen Einfluß im Matin 


— z Die Eigenfabrit und die- —— —— — ® — 195 


— bechele; fei hier — Von der Assboiated — ſchriebt der — 
Xork American“ (abgedruckt bei Witte): „Sie hat ſich zu einer 


ſie hat ſich zu einer politiſchen Mafchine für die Untebeicung | 


- Und: mehr noch als in Sfterreich und: Deutichland, iſt — 


wu 


und Temps in Paris. Auch Daily Expreß ift in jüdischen Befiß. |. 
Hauptbeſitzer it Lord Beaverbrook (Blumenfeld). Die vorge- | 
nannten „Weltblätter" waren das eigentlihe Mittel) 
Zudas zur Ginkreifung Deutfhlands und zur Anftiftung | 


— des Krieges. Der geſamte Northeliffe-Konzern und die wirtſchaft⸗ 


= lid: von ihr: abhängige übrige Preſſe ftand im Dienjte diefes Werkes, — 
In England vor allem die National Review und die Contem po⸗ 
rary Review. Aus diefem Reiche jtammen aud) die „Demokratifchen“ 


Stichworte“ und Parolen, ‘unter. denen der Deutſche Reichstag die : 5 
rn are des a — und: Be der Jude Preuß nun⸗ 


.13* 


N — in die ‚Prazis umfeßt. In — Siefenmengen a. a 
. welchem klingenden Erfolge das jüdiſche Gift in die Welt gefprikt ° 


Pariſien 14. Million, Daily Mirror über 1 Million uſw. Die 


= ES 


EN 


wird, zeigen die täglichen Auflagenziffern: Daily Mail 1 Millten, 
i Matin 200000, Sunday Pictorial über 2 Millionen, Betit - - 


großen englifchen und: amerikanijchen Blätter arbeiten jedes mit einem. 


— Ausgabehaushalt von etwa 15 Millionen Mark (Wert vor‘ ‘dem, 





- Kriegel). Das kommt: dem Haushalt ‘eines großen: ‚Gemeinmwejens. 
gleich. Bom Northeliffe- Konzern gehen wöchentlich 'mehr.als _ 5 
30 Millionen Zeitungsnummern in die Welt. (Zu eingehenden Stu⸗ Ei 


dium ſei Paul Dehn „England und die Preſſe“ empfohlen!) Der 


e von Großfinanziers begründeten Fonds, außer ſeinen KRorrefpon- 
denten, ‚an. bejtimmten Zentren in Europa beſondere jouenatiftifche 


NortHeliffe-Ronzern unterhielt, unterjtügt aus einem zu dieſem Zwecke — = 


politiſche Agitationsbureaus gegen Deutſchland, jo in. Wien, Prag, . 
Paris, Petersburg, Ofen, Krakau, Lemberg, Poſen. Die bekannten 


r . ‚internationalen Sournaliftendecknamen diejer ſataniſchen Kriegshetzer: 


"Argus, Sgnotus, Calehas, Spectator ſtammen aus dieſen 
Bureaus oder laufen durch ſie hindurch. Zumieiſt ſteckten hinter... 
- ihnen Ententediplomaten. Neben Northcliffe iſt für England noch 
der Pearſon-Konzern zu nennen. 
.. In Amerika wirkt entſprechend der Hearſt⸗ Konzern. Heart. 
rühmte ſich, den: Prieg gegen das katholijche Spanien angezettelt zu: 


haben. Bon den ſechs großen Preſſe⸗ Syndikaten : find °16000 ad n 
tungen abhängig." Die großjüdiſche Preffe Amerikas ift vollſtändig 


: in dee. Hand der Geldmadt. Der. Handelsteil wird schlechthin. an: 
Finanzinſtitute verpachtet. Paul: Dehn bringt zum Kapitel der Ber: —— 


filzung dieſer Preſſe mit der Finanzoligarchie ſchlagende Beiſpiele. 


Bei Emiſſionen werden Millionen an dieſe Preſſe verteilt. Der 4 = 
engliſche Spekulant Horley zahlte für. Aufnahme. finanzieller Auf 


— ſähe bis 40000 Mk. Die Börſe kauft dieſe Preſſe z. T. durch Zu⸗ 


und anderer Heßblätter". Ebenſo nannte Daily News den Krieg 


weiſungen von Kursgewinnen auf. Grund fiktiver Artienzeihnungen, 
ein „Politiker“ zahlt den en HL, 900: games im. 
ale uw... . 
Wer fi) näher. init biefen Dingen befaßt und einen Blick — 
hinten die Kuliſſen dieſer allmächtigen jüdiſchen — z 
dieſer allgewaltigen Lügenfabrik, der lernt 'an die Berfönlichkeit des. 
Zeufels glauben. Labour Leader ihrieb am 20. März 1915, der... 
Krieg fei „ein Brivatunternehmen der Asquith, Grey, Harmsworth ; 








einen Krieg der Herren Grey, Asquith. und ihrer Hintermänner von - 
— 2% veronifiieen, — een, essen — De Bi. 











ee Demokratie") Auch auf das ob angeführte Wort von ‚Sfane — 

ſMarkusſohn ſei noch einmal verwieſen. In der Daily News ſchrieb 
> Im Dezember 1914 U. G. Gardiner einen offenen Brief an North | 
> cliffe, ‚der bekanntlich "unter Lloyd : Georges „Bropagandaminifter" 
wurde, in dem es u. a: heißt: „Sie waren durch 20 Sahre der journa- 
- Hitijche. Srandftifter in England, ein Mann, ſtets bereit, Die Melt . 











in Flammen zu -jeßen, um daraus ein 3eitungsplakat zu machen.“ En 
Wie unſagbar erbärmlid nimmt fi) neben diefer gewaltigen Große 


brgoaniſation der Kriegshetze gegen das lebte Bollwerk, das Zubda. 
noch nicht völlig in feinen ;gierigen Klauen hatte, gegen das: durch 
- eine -naturkräftige Volksgeſundheit und eine, ihr angepaßte „uns 

= demokratifche" Verfaſſung geſchützte Deutfchland, die ſchamloſe Lüge 
der Alljuden von gudeutſcher —— uſw. Kriegs⸗ 








BER —— aus! 
3n dieſer Weltorganifation der‘ jübifchen Preſſe ſaßen aber nicht 
nur die Macher des Judenkrieges, ſondern auch die „Rommandierenden 


Die inenbnt und die Dreiunbert, ee 1972 


— —— * 


7 Generäle" feiner Ausführung. Denn in Wahrheit ift diefer Krieg 
>. mit dem Angriff: auf das deutjche Innenleben. gewonnen worden. 





Und: wenn: der. englifche ‚General Maurice zutreffend jagt: „Die 


— deutſche Armee iſt von der Zivilbevölkerung von Hinten erdoldt 


worden,“ ſo hat diefen Dolch die internationale Judenpreſſe gemein- 
am mit der in Deutſchland gedruckten alljüdischen Preſſe fabriziert, 

geſchliffen und. dem betörten Deutſchen in die Hand. gedrückt. Neben 
dem internationalen "Kapital ift die internationale Prefje die Haupt⸗ 
waffe Judas bei feinem Machtkampfe um die Weltherrſchaft. Es 
gibt. kaum etwas auf Erden, was fo wundervoll organiſiert, fo un⸗ 


— durchdringlich verfilzt und ſo unerſchütterlich gebaut iſt, wie das 


ijüdiſche Weli⸗ -Brejfemonopol.. Bon den in feinen: Dienjten jtehenden 





Dreſſuranſtalten zue Erziehung zum, alljüdifchen Sournaliften jet . =. 
lediglich die Millionengründung des Juden Bulißer, die alljüdifhe 
ournaliſtiſche Hochſchule an der amerikaniſchen Columbia⸗Univerſität 
* ‚erwähnt: Daß Juda großzügig arbeitet, darf ihm niemand abfpreden.. 
* Zu der jüdiſchen internationalen Kapitalverfilzung, die 


ei bis‘ ‚zu einem gewiſſen Grade zugleid) eine automatijch wirkende 


— Gegenſeitigkeitsverſicherung des jüdiſchen Kapitals darſtellt, brauchen 
wir hier weiteres nicht nachzutragen. Wer auf dieſem Gebiete heute 
noch Zweifel hat, will blind bleiben. Treitſchke ſchreibt: Die 


S + Börfenmädjte aller Rulturländer' begannen ſich in der Stille über das 
">. gemeinfame' Geldinterejfe zu verftändigen, und die neue internationale 


Partei des Großkapitals fand ihre Stüße. in dem vaterlandslofen 
0 gudentum.”. Das. trifft klar und. erfchöpfend den Kern der Sad. : 
= Se wir uns — des :3ugeftändnifles: Walter — 


urn 


— * m 
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— — — 
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in der Wiener Neuen: Freien Breffe. vom 95. Deietiber: 1909 von — Er 

Weltbeherrſchung durch 300: Sroßfinanziers! Es iſt nicht ofne 
Reiz, daß die bei. Ullftein verlegte „Berliner Illuſtrierte Zeitung“ in... 
" Nr.44, 1913 das Bild „Bier Herrfher aufdem Weltmarkt". — 
brachte, nämlich: Sie Erneft Caffel, Generaldirektor Ballin, Sir Selle =, 
Gafjel, Bankier -Warburgl: Rois juifs!: Die nicht. lange” vor. ; 


dent Kriege. in Paris gebildete jüdische. „Internationale Banken⸗ 


Allianz“ Schreibt in ihrem Projpekte: „Die Stunde hat 'gefchlagen .. , 
für die. Hochfinanz, öffentlich ihre Gefetze der Welt ‚zu ‚diktieren, ©... 
wie ſie es bisher im . Berborgenen getan hat. Die Hode 
finanz iſt berufen, die Nachfolge., der Kaiferreie und Könige » B 
tümer anzutreten mit einer Autorität, die: fich nicht nur über ein 
- Land, fondern über den ganzen Gröball erjtreckt I" Deutlicher kann 


ja wohl nicht: gut das bewieſen werden, was hier behauptet wird. 


Das Ziel tft erreicht und White hat völlig recht, wenn er in: feinem: Be 
„The modern: Jew“- feitftellt: . „Die -Weltfinang ift ein 
anderer. Name für jüdifhe Finanz.“ Das: -großjüdifhe -. 
Kapital, das in erſter Linie zur. Entwertung aller ‚Berfönlichkeits- 
‚werte geführt: hat, herrf ht heute, nach Erledigung Deutjhlands 
‚abfolut. Gott Mammon hat gefiegt.. Das Petit Iournal iin... 
Baris. bringt die Außerung eines- Neuyorker Großfinanziers: „Mit, 

‘ Hatten auf. Euren ‚Triumph eine Hypothek aufgenommen... Der... 
Schatten des amerikaniſchen (heißt: jüdifchen) Kapitals ſtand hinter — 
dem Präſidenten, als er Graf Bernftorff die Päſſe übergeben ließ.“ 
Suda iſt am. Ziel und die „Prognoſtiker für materielle: Werte“ be⸗ er 
- fteigen nun auch dort die Throne, wo fie fie bisher noch nicht völlig — 
inne hatten. Einer, der's wiſſen muß, der große Seelenmörder Karl 


Marz Mordechai) jagt (deutſch-franzöſiſches Jahrbuch 1844): „Wels 


es iſt der. weltliche Grund des Sudentums? Das praktifche Bedürf 
nis, der Gigennuß. Welches iſt der weltliche. Kultus der Juden? Fa 
‚Der Schacher. Welches iſt fein mweltlicher Gott? Das Gel". RR 
Im Anſchluß hieran ſei auf die auffällige Tatſache hingewieſen A 
* ba ſowohl zahlreiche Vertreter ‚der. ausländifchen jüdischen Hode 

finanz, als auch die bedeutendften ausländifchen PBreffejuden deutſch ⸗ 


2.2 jüdiihe Namen haben. und aus: Deutfchland jtammen, zumeiſt aus 
. Frankfurt a. M. Raffel oder aus dem Often, fo die.Rothichilde, Die 


 Dppenheimer, Herz, Reinad), Warburg," Schiff, Speyer, Reutter 
... (Sofaphat aus Kaſſel), Buliger, Northeliffe (Sakob Stern aus Ftank- 


furt a. M.), Beaverbrook (Blumenfeld) ufw. uſw. Nad) der unver- 


bächtigen Frankfurter Zeitung: vom 6. Oktober-1915 find folgende AIR 
= größere Waltitreetfirmen deutſchjüdiſcher Herkunft: ©. U. Amfink 
ii Co.; Aug Belmont & 60. EEE, Solbmann, ‚Sad, A 












































. bad, Ikelheimer.& Co.; Knauth, Nachod und Kuehne; Kuhn, Loeb u 


burg, Thalmann & Co.; Wilh. Salomon & Co.; J. u. W. Seligmann 
Co.; Speyer & Co. Aud auf. die bedeutendften: ausländijchen Res: 


Neue Zeit“ :1909. 'S. 79, deren Mitarbeiter er feit langen Jahren EN 
‘war, ſelbſt ‚einen: fleigigen Schüler der. deutſchen Sozialdemokratie" 


kelftein), Kamene w (Rofenfeld), Larin (Lurje), Steklom (Nas 


könnte: noch bis ins‘ Afchgrane vermehrt. werden... Woher. kommt ' 


wohl dieſe doch zweifellos auffällige. Tatſache? Auch Hermann x 
"Gohen- erkennt . fie an: „Das deutfche Judentum ift von \zen= 
tralem Einfluß geworden und ‚geblieben auf das Judentum aller 
Länder, zum  mindeften aller‘ abendländijchen Zuden der modernen 
Welt“ („Deutfhtum und. Zudentum"). Es iſt die alte Geſchichte von 
der Schlange, die wir-am Buſen genährt. ‚Im übrigen: iſt die Er- 

ſcheinung aber erklärlich und ein. allerdings ſchmerzlicher Beweis für 
“Die: Überlegenheit Deutſchlands und ſeiner Bildungsſtufe über 
“alle anderen Völker: nur in. diefem „Barbarenlande" konnte Juda 

ſich ‚die Bildungsmittel ‚der abendländijchen Kultur erringen. Des⸗ 
Halb. jagt Hermann Cohen, die Juden in aller Welt hätten Pflichten - 
>. ber. Pietät gegen Deutſchland, denn es jei — das Mutterland ihrer 3 


— Seele. Dieſe „Pietät“ bezeugen Sie echt jüdiſch indem ſie es abwürgen. 
Ein —— dee — und — EHER ——— 





EL, 
‚Die Bünde, 


1 den shake nationalen Ma $ iverbrül üde: erun ge en | = 2 te 





H 

— gu: Zudas: feien nur . zwei genannt, eine halböffentlide::-Die 
— „AlliancelsrasliteUniverselle‘ ‘und eine. geheime, der jüdische 

‚Orden „United’ Order B’nei B’rith“. (UOBB). Die Alliance, die 

in Deutſchland mit einem Landesausfhuß und eiwa 130- Lokalaus= - 

a“ ‚anne —— iſt Dr —— Ausdruck der judihchen 


— ne. — u Ka 2 Eee n | = 
enlkgarten: * Co. ——— Haltgarten — Sofef Herzfelb): geldel⸗ — x * 
:&Co. (Sakob Schiff, Selig Werburg, Hanauer, Kuhn ufw.); Laden- — “ 
volutionäre trifft das zu: Kerenski (Rom), Troßki (Braunftein), le: —— 
der ſich übrigens in der deutſchen ſozialiſtiſchen Wochenſchrift Die 
‚nennt, Radek (Sobelſohn), Lenin (3ederblum), Litwineff (Eins Er — * — 
chamkes) Sinowjew (Apfelbaum), Goremw. (Goldmann), Sudas — — 
now Gimmer), Meſ chkowsky (Goldenberg), Soffe (Sapheph). : 


Lenins jüdiſche Abkunft wird beſtritten, jedoch von beſten Sad)- — Ey 
kennern, auch des Auslands, ausdrücklich, bejtätigt. Diefe File re 





i 2 200% een “Die Sünde 

































- Gemehnbücgfeaf. Sn dem: Shafaufe, den * — — zur E 
‘Begründung der Alliance israélite erließ, heißt es: „Die erhabenen . 
Prophezeiungen unferer Heiligen Bücher werden in⸗ Erfüllung gehen. 
Der Tag kommt, wo Serufalem das Haus des Gebetes für die (unter 
Iſraels Herrſchaft vereinten) Völker (Gojim) ſein wird wo die Fahne 

des: jüdiſchen Monotheismus auf den entfernteſten Küften weht. ‚Bea: 
nutzen wir alfe Umftändel Unfere Macht ift groß — lernen wir fie 
gebrauchen ! Was ander, wir zu fürdten?.- Der Tag iſt nicht fern, wo - 
| die Reichtüimer der Erde ausſchließlich den Juden gehören werden." a. 
GWahrmund a. a. 9.6.53). In dem holländiſchen Zudenblatte „De 
edſhe Wachter“ erſchien 1917 ein Brief voll überſprudelnden Haſſes 
gegen. dieſes Deutſchland, was jo unerwartet hartnäckig MWiderftand. 
 Teiftete, Dabei hieß es u.a.: „Zum Glück gibt es noch jüdiſche Verbände, 
ich nenne nur Die Alliance Sfraslite, die niemals die Karten des Kaifers = 
und feiner Trabanten pielen!" Nach dem Barifer Figaro Ende 
1915 wurde ſchon damals an die. Juͤdenſchaft der neutralen Länder 
ein: Aufeuf ‚verjehickt, in dem es u. a. heißt: „Der Stegdermit 
Rußland verbündeten Weftmähtemwirddie Befreiung . 
in der euffiien Zuden zur Folge haben. Diefranzöft 
Ihe Revolution hat die. ‚Suben. des Weſtens befreit 





J 





tee, Befreiung” von ent oiiethermefe — Rh der. ver- 
- einigten Mãchte des Ban-Germanismus und: Militarismus: erwarten >, 
würden. Söhne des alten Zuda, wir erhoffen mit Zuverſicht den ' 
Triumph der Gerechtigkeitl“ Der Schriftleiter ‚des Figaro, = 
der Jude Joſef Reinad iſt Präſident der Alliance israélite üni- 
verselle. Der Jude Croͤm ieux, der Gründer: der. Alliance israßlite 
ak, ſetzte 1870 einen Preis von je 1 Million frs. aus auf die. ‚Röpfe Wil⸗ 
— = | Helm I. und. des, Kronprinzen Friedrich Wilhelm. Im Jahre 1915 
.. faßte: die. Loge L’avant garde. in Paris den Beſchluß: „aß die: 
\ Kaiſer Wilhelm I, Franz Sofef, die Könige von 








— 
ee 
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Bayern, Sadjen und Württemberg und die deutſchen 

a Generäle ausgeliefert. und vor ein Gericht geſtellt 
on. .merden.follen.“ Über -den. U: OBB berichtet. die Zeitſchrift 

er Auf Vorpoſten“ (Heft 1/8, 1918): Dieſer Geheimbund, — 

der 1842 von 12. aus Deutſchland (nach Amerika) eingemanderten - 

Er Suden unter: Leitung von Henry Jones aus: Hamburg: gegründet: 
Ar ei — = wurde. und 1882: in Deutſchland ſeine Großloge ‚VIII errichtete, hat: 
ae : die Alliance Isradlite ' Universelle längjt überflügelt; er bildet: die: 
- Sammelftätte für Die. Großen - An: :gfrael,' ihre Dberfte. Heeresleitung: 

— ur Sam. des Hbiieen: Aetireleyen,; . Wie. Die: — 
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— us Bundes" iähzenb * Krieges (auch in Deuſſchianmd y —— ae 
verrieten fie in einer. Geheimſitzung, die im Winter 1916/17 in einer |... 
rheiniſchen Stadt abgehalten wurde. : Ein aus Berlin verjchriebener 
MNRedner führte unter tofendem Beifall aus, das Judentum könne 
nur zum Ziele gelangen, wenn es die Umfturzparteien': 
rückhaltlos unterſtütze. Um ihr Ziel der Demokratiſie⸗ 
rung und Republikaniſierung ungeſtört zu erreichen, — 
müßten. fie ſich aber durchaus kaiſertreu gebärden und 
dadurch die deutſchen —— und. das. deutſche Bolk 
„in Siderheit wiegen“. 
Was die Sreimaurerei ER ſo ſteht die angelfäch— ee 
i f de (das ſchottiſche Hochgradſyſtem mit der Spitze des „höchſten We 
Rates der. 300800) und die romaniſche Loge (die franzöfiihe | - 
RKadoſchkette) unmittelbar im Dienſte des internationalen Juden⸗ 
- tums. Wer fi für diefe Hocjintereffanten und hochwichtigen Dinge 
intereſſiert, dem ſei Karl Heifes „Die Entente⸗Freimaurerei und 
der Weltkrieg“, Verlag E. Finkh in Baſel, und Wichtl, „Weltfrei- 
maurerei, Weltrevolution, Weltrepublik“, 3. F. Lehmanns Verlag 
„empfohlen. Die Rolle, die insbeſondere der (jüdiſche) Großorient — 
von Frankreich vor dem Kriege, im. Kriege, wie überhaupt in A 
der internationalen Politik gefpielt hat und fpielt, darf im allgemeinen  -. 
wohl als bekannt vorausgefeßt werden. Was die deutfche Loge" 
..anlangt, fo. liegen hier. die Verhältniffe derart. verfchieden, daß es.  . .- 
nicht angängig erfcheint,..alle Erſcheinungsformen der deutijhen., 
> Sreimaurerei in einen Topf zu werfen. Die yumanitären und |. 
esßlektiſchen Syfteme find jüdiſch belaftet und mehr oder weniger. 
ein Mittel des jüdiichen Internationalismus. Die deutſchen hrift« ; 
Lich en Syſteme find: dies nicht. ‚Sie nehmen Juden als Mitglieder 
nicht auf und haben Ti) ‚Die: Selbftändigkeit und die Unabhängigkeit 
vom Großorient von Frankreich wie überhaupt von der ausländiſch⸗ 
ijüdiſchen Freimaurerei erhalten. “Es muß erwartet ‚und nerlangt 
werden, daß aud) ein mittelbarer Mikbraud) der deutſchen chriſt⸗ Es 
lichen Syfteme ducd den jüdifchen Snternationalismus verhütet wird. i 
und ‚daß ihre Arbeit von der grundfäßlihen Erkenntnis’ ausgeht,; | - 
daß eine Erziehung zu edler Menſchlichkeit nur möglich ift auf, der | ° 
Grundlage der Erziehung zur: nationalen Idee und zum völkiſchen ; 
Empfinden. Gin ſolcher Mißbrauch wäre ohne weiteres gegeben, wenn -- Be, 
ſich die hriftliche deutfche Freimaurerei auf den Standpunkt itellen — 
wollte, der in der Broſchüre de Wiener Großloge „Was iſt, 
was will die Freimaurerei?“ als Gruͤndſatz gegeben wird: 
— Es wird den Freimaurern die ſchöne und erſprieß— Y 
liche Sendung zuteilmerden, zunächſt den feindlichen — 
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“eandeen jenfeltes 3 Grenzen: Sr Sahne Be 

Berſtändigung,der Ausföhnung, berfrieblidenWie- — 
dervereinigung zuzurufen, und dieſer Ruf: indie. 
Ferne von Bruder zu Bruder, von Loge zu Loge wird‘ 
‚Tigerlid nicht ungehört verhallen.“.. Hier haben wir die... 
jüdiſch⸗internationale Loſung, an die der dumme, einfältige.. deutſche — 


‚202 en — | Der‘ Sem Subas: — — =; wa u es 





Michel geglaubt hat und mit der er ins Verderben gerannt iſt. Es... 


gehört die ganze Herzlofigkeit eines Judas Iſcharioth dazu, aber auch 
ein grenzenloſes Zutrauen zur unheilbaren Einfalt der. Deutſchen, 
ihnen auch für ihre Zukunft dieſes probate Mittel anzupreiſen. Wenn 
„das das Weſen der deutſchen Freimaurerei ſein ſollte, ſo müßte fie. 
ſchlecht hin bekämpft werden.. Es ift für die deutfche Sreimaurerei 
höchſte Zeit, zu dieſen Grundfragen öffentlich und LE Ge 
‚Stellung zu.nehmen. . - ; 






Der ſchlimmſte und gefährlichfte aller: Bünde" — ft her s 2 


vs „Bölkerbund“, gezeügt von Wilfon, Sacob Schiff und Barud, dem 


Wiſe und Elkus. Er ijt vielleicht das klügfte Organifationsmittel 
der Alliance: israglite, Rein Wunder, daß Diefer Völkerbund dem 
deutſchen Michel von allen ——— und — als DR große, 
F — RE wich, : ; 


5 age ze ber‘ Sunenkäisg‘ im Dienſte der Aufeichtung. bei Belt: 


5 dargetanı. Der Zudenfrieden, ‚der uns — mit.oder ohne jüdifchen 
Bolſchewismus — befchert werden wird, wird auch dem Teßten deut 
ſchen Michel‘ die‘ Augen öffnen. : Erinnert ſei noch an jene allzüdiſche 
„Vorkonferenz für einen dauerhaften Frieden‘ in der ‚Schweiz, der 
nad) ‚den „Emmentaler Nachrichten” u. a. die Herren GSothein, 
Blunck, Bernftein, Quidde, Prof. Shüking beimohnten, und 
auf. der in. öffentlicher Berfammlung aus deutſchem Munde: die. all⸗ 
jüdiſche Parole ausgegeben ‚wurde: „das: Berhängnisvollite, was 
Deutſchland widerfahren könnte, wäre ein übermältigenber, ende. 
gültiger. Sieg, der im’ Innern: die. Alldeutſchen ſtärkte.“ Ganz 
ähnlich der. offenherzige ‚Herr Benno Maaß in feinem ‚Schreiben — 
— an ie Dr. v· Sm: in a? vom. 2 Sul, 1917. ‚mit, ‚einem = 













Präfidenten der Wilfonfchen Kriegsinduftrie, und getauft von Rabbi: 





9er Stern Südas. 


zepublik unter: jüdifcher Leitung - geſtanden hat, iſt bereits © 




























Ergub.g gegen r- 1 altbeitfeen Frieden": ii € Sie wirklich) nicht 


tung : wenden, weil dieſe ihnen. nur. Haß, Verfolgung und: völlige 


Zum: Unerträglichen hätte fi). alles gefteigert, was es Drückendes 
gab. Durch tauſend Stempel entehrte Sklaven des Staates wärt ihr 


‚einen ſin Uhl, iſt dem andern: fin Nachtigall. 


volution. Es war für den Kenner der Dinge vorauszuſehen, daß 


durchzittert mich bei der bloßen Vorſtellung dieſes Erlebnifſes.. 


Haben, fonft Hätten. Tie ihre Lügen: dauernd verbergen: Tönnen.” 


des Ausw. Amtes für Friedensverhandlungen eine Beratung der jüdiſchen Frage 
bei ben" Friedensverhandlungen jtatt. Die „Sechverftändigenfommiljion für 


: Und bie Leitung eben diefes Volkes zerbricht fich ausgerechnet in dieſer Zeit 


— a — — 


— — 
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begreifen, daß ſich die Juden mit aller Kraft gegen Ihre ganze Rich⸗ 


Entrechtung bringt?“ Mit einer geradezu : ſchauerlichen Herzens⸗ 
kälte wird in einem Artikel der SFrankfurter Zeitung für. „die 
‚Sugend" das Weſen der Dinge enthüllt „Sagt doch, vielleicht war 
es gut, daß der Krieg uns kam? Denkt, wir hätten: ihn gewonnen... 


geworden; vor jedem Symbole hättet ihr tief euch verneigt. Sagt 
doch, vielleicht war es gut, daß wir den Krieg verloren ?“*). So labtt 
ſich Juda an deutſcher Schmach und deutſchem Sammer! Was De, a 


# der Zudenkrieg mit der. Judentevolution enden mußte. ‚Die Sorge: 
Judas war groß, dab trotz des verloren gemachten Krieges das... 
Hiftorifche Gewicht (die vis inertiae im ‚guten Simmel) der verhaßten: - 


*) Der Zube A. F. Fried föreibt- in dem Dezeinberhefte feiner Friedens⸗ * 
warte“: „Freudigen Herzens. müffen: wir. den: Demofiatien des’. 
Welten: bafür danken, daß ſie geſiegt haben. Sie haben auch 
ung: befreit“. Dr.’ Stapel . berichtet in feiner trefflichen Zeitſchrift „Deutfches Volks⸗ 

tum“ im Mai, in welcher Weiſe der von fo vielen dummen Micheln immer noch ver⸗ 
— ehrte pazififtifche Bufchklepper Fried. das feangöfifche Siegesfeſt feiert: „Sch beneide 

die Franzoſen um dieſes Erlebnis. Im: Grunde meines Herzens 
feiere ich mit ihnen. Ich fühle mit ihnen, ein Schauer der Erdegung 


Es iſt ein Glück, daß die Verbrecher von 1914 nicht gewonnen h 


ben ‚Kopf barüber, wie. den ‚fremden Juden am. beiten von zumeiſt nur ein“ 
©. gebildeten Leiden zu. helfen ſei. Von äfnlichen -Beichlüffen  für.unfere ger = 
ſchundenen, gemarterten — —— — wir a, Ts 
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Es erübrigt nun nur noch, auf das — — nieder⸗ - — 
trächtigſte Mittel der jüdiſchen Machtpolitik einzugehen: die Ree 


— nen nm 


Nur in. Deutjchland “habe .6 Jahrzehnte lang Die Gewaltanbetung die ſittliche 

Verwirrung zu furchtbarer Entwicklung gebracht.“ In Anbetracht der Verbrechen 
der Deutſchen ſeien die Baffenftiltftandsbedingungen noch : milde! — Und .diefer ; 
feige: und freche. Verleumder var: während ‚des Krieges eine der Hoffnungen :de3 '] 
Ausw. Amtes und der Reichskanzlei. Am 31. März 1919. fand in ber Geſchäftsſtelle 


- 
— * — 


Br De 
Be 


= jüdische Angelegenheiten” ſchlug u. a; folgende Forderungen vor: Gleichberechtigung 
und: Steichftelfung des Sudentums und ber Juden in allen Ländern “der Welt . 
® Befeitigung - aller Befchränfungen - für Juden, Einſetzung eines internationalen - 
Ausſchuſſes zur Überwachung diefer Grundſätze in allen‘ Ländern uſw. — Das 
beutf che Volk liegt zerbrochen am Boden, nicht zuletzt als Opfer Judas. 


* veutſcheſten alter. Deutſchen zu groß fein werde, um ohne erneute Nach⸗ 
hilfe zuſammenzubrechen. Auch war trotz der verzweifelten‘ Stim⸗ 





und: füchtet: vom deutſchen Ehrgefühl. Ging doch ſogar der 


R Kraft bewußt geworden wäre und feine Geſchicke tatſächlich in die 


einander Und deshalb wartete man mit der Eröffnung ber. ſchauer⸗ 


ſtellung brachte, liegt heute vor aller Augen. Judas Iſcharioth hatte 
damit feinen Krieg endgültig . gewonnen“. Er hat bisher hinter 
25 Teder Revolution: geftanden. . Ste iſt — ſein ſäkulares Mittel. 
Das läßt ji. äurückverfolgen bis: ins Altertum. Schon Die. römischen e 





en lich und. äußerlich: abhängig” gewordenen Cäſaren. Natürlich ‘hat. der. 


Sa K wirbt. Sie lauten: Freiheit, ‚Gleichheit. und Brüderlichkeit. Die-An 


































ya Siäntsverfaffing. a aus. — — des verhafteften, a ‚weil: n 


mung noch zu viel von dem vorhanden, was Suda am: meiſten haßt 


gefährliche en nach der nationalen Verteidigung durch dieſes arme, 
> verhungerte,'von Blutfaugern gepeinigte-und vom B-Syitem hundert« 
fach geichlägene Volk. Wer. weiß, was aus Alljudaan geworden.“ 
wäre, wenn ſich dieſes fuchtbare Bolk in letzter Sekunde - feiner 


 eigenen- Hände -genommen Hättel : Deshalb hielt: "der Oberbüttel 
| Alljudaans, £loyd George, klüglich die -Waffenftillftandsbedingungen - 
zurück, deren Bekanntwerden noch in den Novembertagen vor Auss _ 
bruch der Revolution‘ alle Mephijtos und Judaſſe an die Wand ges : 
1 drückt und einen deutjchen Bolkszorn entfacht hätte, der denen den 
— Reſt ‚gegeben hätte, die heute triumphieren. Und deshalb trat mit 
ESestundengenauigkeit jene diabolifche Höllenmaſchine Iudas- in 
Tätigkeit und ſprengte den deutſchen Staats⸗ und Bolkskörper aus 


lichen Henkerbedingungen des „Friedens“. bis: 1921, um. unterdeffen 
u ‚ben, vom zoten. und: rofaroten Juda vollends. verdummten deutſchen 
Michel erſt — zu entwaffnen. Das iſt der Sinn der Orgeſc Hetze und 

der verlogenen Gerüchte über „Rechtsputiche". 
= Daß die-Revolution mit jüdiſchem Golde. gemadit, von. übtfchen 
ie Geiftern geleitet und durchgeführt. wurde, und‘ die geheimen: jüdiſchen 

Drahtzieher auch äußerlich — zu 8000 nominal — in die Macht 


12 Staatsrevolten, die das. verjudete römiſche Kaiſerreich um den letzten 
Kraftreſt brachten, ſind das Werk der jüdiſchen Günſtlinge der inner: 


Jude auch für die Revolution, die er meiſt nur organifiert und leitet, 
„an deren blutigem. ‚Handwerk :er. fi aber erſt in dem Moment 
beteiligt, wo ſie gelungen, alſo ungefäührlich für ihn iſt, die nötigen 
ſchönen Stichworte, mit denen er ſich feine Lands⸗ und Henkersknechte 


nahme, daß die ſinnloſe Lehre von der allgemeinen Gleichheit, mit“ 
der der Jude ſchlechthin alle organiſchen Zuſammenhänge zerſtört 
- ‚eine Erfindung Der franzöfifchen Revolution etwa 9. 9. Rouffeaus fei 
it ne aller an gerägefiäfte u und —— eu] 











und. öftligen Europa fieht ftets Juden als treibende 


das Vorwiſſen der‘ Zuden und ihre einheitliche ‚Leitung. ift, erhellt 
3. 3B..daraus, daß Benjamin d’Ifraeli ſchon ein: Sahr vor. dem 
— Ausbruch der Revolution von 48 ſchreiben konnte: „Sie werden in 
Europa keine: grobe geiſtige Bewegung finden, an der die‘ Juden 





>» ji völlig unter den. Aufpizien der. Zuden, die ‚die ‚Bro: 


— feſſorenſtühle von Deutſchland monopoliſieren.“ Alexander v. Peez 
haat feſtgeſlellt, daß bereits die Moſtſche „Freiheit“ vom angelſächſiſchen 
Großkapital ausgehalten würde. Wenn wir bei der allerletzten Zeit 


E .e bleiben, fo tft die ruffifche Revolution. von 1905 genau. jo jüdiſches 


Merk wie die, die in dieſem Priege das Zartum: ‚ftürgte, nachdem es. 
ſeinen Bütteldienſt für Juda verrichtet Hatte. ‚Bernitein fagte 1906 
in den Sozialiſtiſchen Monatsheften: „Welch große Rolle das jüdi- - 
ſche Glement in der ruſſiſchen Revolution gejpielt Hat und noch ſpielt, 





= iſt bekannt." Die deutjche Sozialdemokratie ſchickte den ruſſiſchen 


— Revolutionären damals unzählige deutſcher Ärbeitergroſchen, (offi⸗ 
iell) rund 380 000 Mk.*) Auf der oben angeführten zioniſtiſchen Ber⸗ 
‘ jammlung im März 1906 ‚wurde u. a. erklärt: „Die Suben, haben x 





One die ‚Bewegung eingeleitet und geführt." 


dem Jahre 1905: Bei der Gefchäftzftelle. biefes Blattes gingen ein 155 663,50 #6 


R ‚Denen. ‚aus ‚ben ae — in OL 








"der, Denföpeitsgefgichte ift echt jübifches Urgemächs, Die Allges. 
‚ meine Zeitung der Zuden ſchreibt in Nr.'35 vom 29. Auguft 1919|, ©... 
‚Der Talmud enthält die Lehre des gleihen Redtes | li 
für. alle, dieüberhauptdie Menfhheitdem Iudentum | 
ver dan kt “Die Zuden’werden hier wirklic) gefeiert als „bie Ent: }- 
ndbeder der Lehre, daß alle Menſchen gleid find.“ Daß BE 
Ber Die: Revolutionen jüdiſches Werk find, wird von den Juden häufig 
> zugegeben. So ſchreibt Dr. Blochs Wochenſchrift für die geſamten 
Intereſſen des Zudentums in Nro 31 vom 8. Auguſt 1919: „Die - 
Geſchichte des legten Sahrehunderts im mittleren. 





Kräfte der Revolution.” Wie ftark bei allen Revolutionen . 


nicht ihren großen Anteil hätten. Die mähtige Revolution, die 
ſich in diefem Augenblicke (1847) vorbereitet, entwickelt - 


— gInsbeſondere iſt der Bolſchewismus in ſeiner Entftehung, * 
Be feinen’ Machern, wie überhaupt in jeder Faſer feines‘ Seins 

ein jüdiſch. Der geſamte ruſſiſche Anardismus und Nihilismus 
1 jüdiſches Gewächs. Die Somjetregierung, deren wefentlihe 
— Muglieder wir oben genannt haben,: it eine. erkinf ive Su Der, 


ER 9 Diefer Bug. be Herzens tritt Hraffifch Hard in einer una vorlie genden i 
* Zeltumgscriſtung eines alljüdiſchen (bürgerlichen) weſtdeutſchen Blattes aus 


für die zufftichen Juden und — 39 M für: die Verwundeten und Sinterhiee 


—— 
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— feſtzuſtellen ‚waren. Der Reſt beſtehe aus 300 Juden, wovon 264 erſt 
- während der Revolution aus den Bereinigten Staaten nah Rußland 
“kamen, 22 Armeniern und Georgiern, 15 Chinefen. und 2.Schwarz⸗ 
-, farbigen. Rußland werde nicht eher. zur Ruhe kommen als bis die 
- Suden verſchwänden. Wegen ihrer Herkunft bemerkenswert aud) die... 
Außerung von Gaudin de Billaine im Parifer Senat vom - 
13. Mai 1919: „Die ruſſiſche Revolution und der. große ea. 
Krieg wurden von der Hodfinanz infzeniert, ja ‚biefer , — 
gemeinſte Feldzug des Goldes gegen das Hriftliche Kreuz ging : 
mehr oder: weniger auf Die wahnfinnige Gier der Suden nad... 
"Weltherrfchaftgurük... Bolfdemismus ift weiter nidts 
-als talmudifcher Aufrührergeift.. Rußlands Revolution war 
eine Judenrevolution, die von Deutſchland, dieſer Wiege des 
modernen -Weltjudentums. unterjtüßt wurde, und Ruplands. 
Henkerknechte, die Bolſchewiſten, find mehr oder weniger alle Mit- 
- ‚glieder der Raſſe Judas!“ ‚Dasjelbe gilt vom „deutihen" Sparta> | 
. kismus, ber. bekanntlid)- ein von ‚den jüdiſchen Bolſchewiſten mit. 


5 Boljchewismus iſt. Wie Joffe Sapheph) und Radek Sobelſohn) 
und dann Vigdar Kopp mit feinen Leuten. feine - DOrganifatoren; .. 
= fo... find" aud) ſeine „Deutfchen“ Führer. Juden: Liebknedt, die ' 


nr fortgeſetzt werden. . Das ſeinerzeit unter den Augen der Regierung: 
Im. Berlin: eingerichtete: bolſchewiſtiſche Verſeuchungsbureau, die be⸗ 
rühmte Roftra, iſt auch völlig jüdiſch. Nicht nur Die oberen Führer: 
Stellen, auch die Provinzorganifatoren, Die Vorſchreier und. vor allem 
die „Intelligenten“ Sünglinge, die bie Steaßenpropaganba und die Bear⸗ B 


nehmer 2 Auch ſamuuche ren heine find zu. 
mit Juden befeßt.*) In feinem Buche über feine Reifen in Rußland i. 
erzählt Robert Wilton, der Berichterftatter ;der. „Times“, daß 


ZJudapeſtꝰ waren 24 Hebräer. "Außer ' Vantus find. alle „Boltsbeauftragte“ = 


Agoſtohn, Kimffi, Landler, Szekely, Varga, Hamburger, Edelyi: Die „Times“ 
nennen die ungariſche Räterepublik eine „üdiſche Mafia“. Der engliſche 
Agent Bruce Lockhardt ſagt bei der. Rückkehr aus Rußland; „Den bei 
weitem größten Anteil unter den bolſchewiliſchen Führern haben, Juden, die 
faſt alle unter angenommenen Namen leben.“ Die „Morning Bott“. ſchreibt 
dazu: „Auch die Leiter der Bewegung in Deutſchland find. in größtem 
Umfang Juden und von - Yugenzeugen, ‚bie Londoner‘ Bolſchewikenverſamm⸗ 
© Jungen‘ befucht Haben, wird berichtet, daß auch hier bie. Zuden im‘ Vorber- 
— ‚treffen ſtehen. Am ſchönſten hat ſich das itsira Bogen: Der 
en — in ber — — N. — small. — — 
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unter 384 Bolkskommiffaren, die Die Regierung. bilden, nur. 13 Ruffen 



































jüdiſchem Mammon gegründeter . und -großgezogener Abjenker des..: 


£uremburg, Lewinſohn uſw. Die Leporelloliſte könnte noch weit 


*) Ebenfo: in Ungarn. Von. 30 edlen Häuptern ber Raterepublit in 


Juden, ſo außer, dem famoſen Bela Khun (Cohn): Szamuely, PBogany, Böhm, 



























— der beutfchen Sugenb- beſoegen ſt ind Haft — Juden. 


Bolſchewismus zeichnet ſich durch eine ‚geradezu. bejammernswerte 


‚käuer: fremder Gedanken. Und ſelbſt diefes: Wiederkauen "wird. 
nur oberflächlich. beforgt, fo daß die Erkremente diefer krankhaft be- 


= hen „Deutfchen Weltkultur.” Im Sinne des Begriffs: ein Affen- 
theater, unterhalten vom afiatifchen Tierhalter und Gaukler. ‚Deshalb 


tiſche Rindsköpfel Fehlt ihnen: das, was den Juden fo auszeichnet: 


ſemiten nun einmal find, Schleicher, Bedanten, Ideenarme, rächen — 
ſich an denen, die reicher an Intellekt find. Und da gibt es heute Leute, 


meiſt Pazifiſten bis zur äußerten - Konfequenz, wurden ja von der 
ijudenfeindlichen Regierung geradezu. in die Oppofition gedrängt! Und. 
dort kämpfen fie nun Schulter an Schulter mit den Geknechteten und. 
Bedrückten gegen die finftere Reaktion. Die Antifeniten alfo vom. 


- Sit es ein Zufall, daß bei. Spartakusputfchen die Lebensmittelfchieber. 
zuerſt befreit und die fie belaftenden Akten vernichtet wurden? (vgl. 
auch Liebig, Deutſchlands Erneuerung März 1919). So waren auch die 

- Hauptaufrührer bei den ſchweren Unruhen im Ruhrrevier Anfang 1919 
- Juden: Lewine, E. Eppftein, Ruben, Hammer (vom deutihen |. Hi 
' Deferteurbüro in Holland), O del und Rofi Wollftein. Der deutſche / ‚ 


it erfte Aufgabe von Spartakus: Schuß des Judentums. Das wüſteſte 
Spxpartakusblatt „Der: Galge n“ Schreibt im Mai 1919: „Sehen wir 
‚fie. doc) einmal’ näher an, die Antiſemiten (raſſenreine ariſche Miſt⸗ 
gabelpolitiker). Hohlköpfe. ‚zumeift, .verftaubter Halbbildung, poli⸗ 


. Selbftbemußtfein und Erlebenkönnen! ‚Schwunglos, wie die Anti- ., 


= ‚Gebankenarmut aus. Diefe von vornherein: pleite: Geiftestihtung — 
(falls. man hier von Geiſt überhaupt reden will) iſt ſchlechthin Wieder ⸗ 


ſchleunigten geiſtigen Verdauung danach find. Der Spartakismus — 
ſoweit er nicht lediglich in der ‚Befriedigung tieriſcher Triebe und im 
modernen Kannibalismus beſteht, ſondern „literariſch“ auftritt . —— 
kann feine” Herkunft aus dem Plagiatorenkaffee Größenwahn in Fe 
" Berlin und aus den Shettowinkeln Münchener Runftentgleifterinidt 
verleugnen, und feine Werke tragen. den -Stempel der Lippfchen. 
„lekundären Gehirnſyphilis“: zerſtörte Seelen, zerfreſſene 
Gehirnrinde, kranke Leiber, das ſind die Träger der neuen kommuniſti⸗ 


wi 
re ee Re Bi 


> Die wundern‘ li), daß. der Jude ſich in der Oppoſition befindet. Aber = — 
die Zuden, früher zurückgeſetzt als‘ Staatsbürger, imunbeirrbaren } 
J Glaͤuben lebend an die Heiligkeit ihrer. Miffion (1). gi 


Schlage der deutfchen Tageszeitung follen ſchweigen, denn fie haben — 


verſpielt. Dieſes Gelichter kann reine. Menſchen wie Eisner 
und. Liebknecht nicht beſudeln. Immerhin: ‚die Leichenſchünder 
mögen ſich in acht nehmen. "Die. proletariſche Revolution wird 

— Wind: Sagem: Orkan „ge — ———— u: 
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bes. Spartakismus, fomeit: man von‘ einem ſolchen ——— 
reden kann, iſt jüdiſch: Die nackte, feſſelloſe Gier nach 

dem Beſitz der.andern. Der angebliche Widerſpruch zwiſchen 
: den bolſchewiſtiſchen Beitrebungen und den. Snterejjen des’ große 
jüdiſchen Kapitals ift oben .bereits..behandelt worden... ‚Diefes - 
Kapiial wie feine Träger find für den Bolſchewismus tabu. In der 
HOinſicht iſt auch Spartakus durchaus koſcher, wie wir oben geſehen F 
Haben. Man ſcheut ſich auch gar nicht, offen für die Intereſſen von 
ESpartakus einzutreten. Das geſchieht, wenn Berliner Tageblatt 
und Voſſiſche Zeitung gegen die Freiwilligen-Berbände eintreten 
(die Boffifche Zeitung trat zur Zeit des Friedens von Breit-Litomsk: — 
energiſch für die Sowjets ein). Eines beſonders klugen Tricks bedient fi 
I dabei das Haus Rudolf Moſſe: im Vorderhaus erſcheint das „Ber=. 
liner Tageblatt‘, das bürgerlid) tut, im Hinterhaus die „Berliner = 
Bolkszeitung", die weniger Kückfichten zu nehmen braucht und inder“ 
u. a. Leute vom Schlage eines Ignaz Wrobel wirken, der die 
Bekämpfer des Bolſchewismus als Bufchkämpfer“ bezeichnet und mit — 
den „Bertretern des Rätefyitems“ als „ernithaften Politikern“ verkehrt, ... 
ihnen. auch „tiefteligiöfe Gedanken“ befcheinigt. Natürlich wird aud für 
- Liebknecht und Rofa Luremburg eingetreten, wobei Die Selbftveralberung m 
ſoweit geht, daß Liebknechts Tod als „KRataftrophe" ähnlich wie.die .. 


. vVerſenkung der Luſitania“ betrauert wird. Unter den Unterſchriften den’ 


famoſen „Intellektuellen“, die für die ſchamloſe Abfchlahtung deut» 
ſcher Menfchen durch die von Liebknecht großgezogenen Morögefellen. ©. 
;. natürlich kein öffentliches Wort hatten, finden ſich u. a. Prof. Ein - 
Stein, Joſ. Haas, Dr. Grelling, W. Schücking, Zuftizrat Wertheimer, 
Saffé, W. Kaufmann, Franz Oppenheimer, Blafchko, Dr. Magnus 
Hirſchfeld (über deſſen Betätigung ſich fehr viel Jagen liefel), A. 9. 
Sried, Harden, Quidde, Wiemer, Ernſt Schwabach, Paaſche jun... 
Tepper⸗ Laski, Alex. Moiſſi, W. Rathenau, G. Meyrink. Gegen die 
Aburteilung des jüdiſch⸗ bolſchewiſtiſchen Verbrechers Toller: pro⸗e 
teſtierten folgende „Sntellektuelle": Frie drich Adler (der Mör- 
der Stürgkhs), Hermann .Bahr, Franz Blei; Arthur, 
Schnitzler, SdaRoland, Alexander Moiſſi, Hugo Sonnen 
ſchein, Albert Shrenftein, Franz Werfel, Hugo Hoffmanns 
thal, Oskar Fried, Beer- Hoffmann, Stephan Zweig. Abrie 
gens wird dieſe Hilfe der alljüdiſchen Breffe gelegentlich aud) anerkannt. : 
So ſchrieb die Leipziger Volkszeitung im Februar 1918 zu den ſpar ⸗ 
takiſtiſchen Streiks: „Das einzige bürgerliche Blatt... iſt die — 
Frankfurter Zeitung, die ja auch für die: Gründe des Streiks ein 
gewiſſes Verſtändnis gezeigt hat." Nach den: Spartakusmordtaten — 


SE = A im Bag 1919 trat die! le Seltung — unverblümt Ei ae — Er : 














































‚ feßungen, "und . die internationale, vor allem kapitaliftifche , Gegen- 


ſtändig unter den Folgen der Uberſpannung. ga jogar. Erſcheinungen 


gebracht haben. Nach außen iſt Juda immer und ewig eins, die 


‚einheitlichen. ungejättigten Haß, dem einen großen Biel. 
Der von den Bolſchewiſien geprägte Begriff der Weltrenn. 


Weltrevolution fo alt wie — Ahasverus. ‚Schon Bakunin, der mit 
dem. Zuden Alerander Herze n Begründer des ruſſiſchen Nipilis- . 
mus ift, ſchrieb am 6. März 1847 an den jüdiſch verheirateten deutſchen 


raſſiſche, politiſche und wirtſchaftliche Einheitsmacht Bethmann 
würde-jagen „homogen“) mit dem einheitlichen ſtarken Willen, ‚dem. 
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s — Ei inbene — — einlegte gegen. bie " Berfchiebung‘ ERS 

ber. unmittelbaren Urheberjchaft gemeiner Verbrechen“. Selbſtverſtänd 
lich gibt es auch zwijchen Juden Intereſſengegen ſätze und wird unter: ©". 

‚ Umftänden' das Intereffe des kleinen‘ Juden dem. des. Großen. rüde. 2. 
ſichtslos “untergeordnet, wie unter: Umftänden auch das Intereſſeee 
einer einzelnen jüdiſchen Provinz, 3.8. Deutjchlands, untergeordnet 0... 
> wird. dem. großen Intereſſe Alljudaans. Walter: Liek hat ſich a. 0.2 ee 
darüber "zutreffend ausgelaſſen. Aber auch ſolche zeitweiligen Inter ⸗ Te 
eſſengegenſätze haben nur den ‚Charakter. häuslicher -Auseinander- © W; 


— ſeitigkeitsverſicherung Judas ſorgt im Enderfolg ſtets für den nötigen ee NE 
"Ausgleich. Auch ift die Politik Sudas, die mur auf Verſtand, nich 
auf: ‚Vernunft. ih aufbaut, nicht unfehlbar.- ‚Bor. allem ſteht fie‘. 


- gegenfeitiger ‚Abneigung find. vorhanden, To .zwilchen den Se phar ©... 
dim und den. Aſchkenaſim, d. h. der: Edelraſſe! und den Ghetto 
juden. Dieſe Zntereſſengegenjahe, die z. B. bei. der Behandlung der : ©. 
Oſtjudenfrage offenbar werben, ‚wirken ſich aber nicht politifch, fon= 

„bern ‚nur. gefellihaftlic aus .und- find durchaus eine .Höchjft interne 
Angelegenheit des Gudentums: ‚ Diejenigen täufchen ſich völlig," Diei 
beiſpielsweiſe aus der „vernünftigen“. Stellungnahme eines Zeils ": 

der Judenſchaft zur ‚Dftjudenfrage-oder zu ähnlichen Problemen, auf— 
die Möglichkeit einer wirklichen deutſch-jüdiſchen Intereſſengemeinn 
[haft ſchließen, ſei es auch nur aus den beliebten taktiſchen Gründen /“/·· 
die ſchon jo manche gute deutſche Sache zum Verderben und Sterben 


ution ft, das muß anerkannt werden, gigantiſch und von der alle 
Entarteten mitreißenden Kraft, wie jede große Zerſtöreridee. Er iſt 00 
bis in ſeine innerſten Beſtandteile hinein jüdiſch. Dabei iſt der Gedanke ee 

‚als folder ebenfowenig etwas Neues, wie irgend etwas, was wir heut 

- erleben. ‚oder was unjere Revolutionäre denken und erjtreben. Auch 

nur im: ‚alfergeringften neu ift:esijt alles famtund fonders 


— uralter. Auskehricht aus „Aufklärungs"- und ähnlichen Zeit⸗ S 
“läuften periodifchen Bahnfinns. Susbefondere iſt Bolſchewismus und: 


Revolutionär. Georg Dermeif: „Mur: Dean, werden. ‚wir.t 
Meißen, Iubas RN. EEE EN EI RE, "1442. 
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er tungen“ über die jüdifche Mache der damaligen Revolution jehreibt: 2 
Louis Blanc machte die franzöfifchen, Bornjtedt die deutichen ©. 
Arbeiter verrückt. Man ſchmeichelte ihnen. auf die, unverſchämteſte 
Weiſe, jo daß fie endlich glauben mußten, die ganze Revolution ſei 


in glüklid, * * wir felbſt fein, wenn Me ganze er 
j. bodenin Brand ſteht.“ Und klingt es nicht wie ein Bericht von: . — 


heute, wenn der. 48er Revolutionür Kor vin in feinen Erinne⸗ 


nur durch ſie und für fie gemacht worden und ihre Fäuſte hätten a 5 


viel mehr zu bedeuten als die geſcheiteſten Köpfe Fi : 


Mancher bisher fleißige und befdeidene Arbeiter 

wurde dadurch ein aufgeblaſener und fauler Narr— 
der verlangte, die Regierung ſolle dafür ſorgen, da = 
er. faulenzen und gut leben. könne“ Die dümmſte und leider. 


— 





doch erfolgreichſte „Schmeichelei, mit der von Juda die „Arbeiter 


* verrückt gemacht“ und zu ſeelen⸗ und gedankenloſen Knechten gemacht 
- werden, iſt das Wahnfinnswort von der „Diktatur des PBroles 
tariats".: Damit Haben auch Trotzki und Lenin gefiegt. Wie.die 


‘ Freiheit, der Kommunismus. und die „Diktatur ‚des Broletariats" 


‚dann ausfieht, ‘wenn fie erreicht ift, wollen wir urkundlich belegen... 


Bat wie dies unter der Herrſchaft des Rapitals: war, fondern muß ſich — 
dorthin begeben laut Beſtimmung der zentralen Wirtſchaftsorgane si 
Die Arbeiterklajje muß ebenjo wie die Soldaten verfhoben, 





Troßki:erklärte auf-dem 9. Kongreß der kommuniftifchen Partei 
Ruplands in Moskau im April:1920 (nad) dem Bericht von A. Mitro-. 


fano, vgl. Gothein 8 AUhr-Abendblatt v. 6. Aug. 1920): „Sett. begibt 





ſich der Arbeiter aus einer Fabrik in die andre nicht freiwillig, = 





verteilt, abkommandiert werden, Der. alteuffiiche Zentralrat 
‚der: Gewerkfchaftsverbände verſchiebt die Arbeiter aus einer Fabrik . 


in die andre und jtraft diejenigen, die die planmäßige Orders niht 


ausführen. Bei folhem Regime muß ſich jeder Arbeiter. als Soldat 


‚der Arbeit-fühlen, der nicht frei über jid) verfügen darf: Wenn — 
die Order erteilt ift, ihn an einen andern Ort zu verjeßen, jo muß... 





er diefe Order ausführen; führt er fie nicht aus, fo ift er ein Deferteur.- .©. i 


und muß bejtraft werden .. ; Die, bejten Elemente ‚der Arbeiter- ⸗ 


ee 
— —* 


— 


digen Teil (N) der Arbeitsarmee .... Das. Volkskommiſſariat der 
Verkehrswege . .. muß die Arbeiter mit ſtählernen Zan⸗ 
genvoneinem Ortan den andern. werfen; wir müſſen Jeden 
zwingen, den Plab einzunehmen, auf den er Hingehört. Wenn‘. 
21 das rücjtändige Element (1).der Arbeiterklaffe nicht alles in nfrer 
Arbeit deutlich verſteht und begreift, jo iſt die Einigkeit unſres Willens 
etwas, das es begreift!“ Lenin erklärte in Serpuchow (nad) dem 
ax — ee om, — 10 








klaſſe (1) wenden. Ziwangsmaßnahmen an in bezug auf den rückſtün⸗ 










das ökonomijche Sklaventum maskiert. Rußland muß ſich von die ſer 


vberhungerte ruſſiſche Arbeiter zum Schaden auch noch den ‚Spott, 


kundigen Sachverhalts haben wir auch in Deutſchland eine Menge 
ſolcher, die nie alle werden, die ſich nad) jenen. paradieſiſchen Zu— 





SR ſich nunmehr eine ganze Partei, die Rommuniftifche Arbeiterpartei „der, 


— II. Internationale angeſchloſſen“, d. h. zum Anhängfel und wilfenlofen E i = aa; 
Werkzeug einer "ausfändifchen jüdiſchen Blutregierung gemacht Hyatt 


Sie Sreiheit in eine Erfindung der Sourgesifie; wa 


Anſicht frei mahen, daß man das. Glük durd perſönliche 
Sreiheit erreicht. Rußland braucht eine ſtarke Regierung von 
„einigen Menfden ... Die Unzufriedenheit. und das Tadeln. ind 
ebenſolche Vergehen wie die Intriguen mit Reaktionären und: werden. . 
ebenſo wie die leßteren beftraft. werden." So hat.der gefundene, 


"gegen deren Wirken die Herrfhaft Iwans des Schrecklichen ein harm⸗ 
lvoſes Kinderſpiel iſt. Was wir. im Kapitel der. „Seelenfeuche”: be» 








oe Die Weltrevolution iſt Sudas leßtes großes und ent- 
— ſebenpobile⸗ Mittel, um endgültig zu feinem le&ten Ziele; der jüdi⸗ 
ſcchen Weltrepublik zu gelangen, in der für Die Sklaven und nur für 
die, Sklaven allerdings der „Rommunismus“ herrſchen wird. Das 

Heißt: der dann. abjolut herrſchende jüdifche Mammonismus, wird 


dafur forgen, daß die Verjklauten auf Grund eines „gerechten ‚Ber: — 
teilungsſyſtems“, von dem wir im Kriege einen Vorgeſchmack erhalten 
Haben, nur genau ſo viel erhalten, daß ihre Arbeitskraft für Juda 
nußtzbringend bleibt. Dazu benutzt Juda den Bolſchewismus. Dasss 
iſt ſein Sinn... ‚Als Abzeichen, tragen die Bolſchewiſten auf der Bft PIE 
: das Sa der Batigenittigen get das .ateimaeliig, ben na 
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ſinnes. Man: u in ’kommuniftifchen- Berfammlungen ‚oder Klubs. © 
geweſen jein, man-muß das ftereotype. blöde Lächeln gefehen Haben, =, 
mit dem von dieſen Pranken jeder Einwurf, jeder auch noch fo un 
3 bezweifelbare Bericht unbezweifelbarer Augenzeugen beiſeite geſchobnn 
wird, um einen Begriff von der zerſtörenden Wirkung jenes jüdiſchen 
“ + Giftes zu erhalten. Diefe Kommuniſten glauben nicht an ihre Kreuzi⸗ 

gung, ſelbſt wenn. fie Schon ans Kreuz. genagelt werden: :Aber wenn: 
der ruſſiſche Sluthund Sinowjew (geborener Apfelbaum) ihnen 
erzahu. daß in Rußland Milch und Honig fließt, das glauben’ fie. 


Beten 


* Wenn ‘je ein. „Kapitalift" oder, ein Monard) oder ein „Reaktionär“ ıT RB 
Sau ſprechen und zu. handeln gewagt hättel, Trotz all diefes offene.  °  . 


> ‚rührten, kommt hier zum erſchütterndſten Ausdruck: die vollftän- 
dige Sehirntahmung der: von. ber züdiſchen Bolſchewiſtenſeuche — 


Der Stern Subas. EL ER ru, 21 — 


— 
Senn 
— J 


ſanden ſehnen und wie die Schafe nach dem Metzger nad) der „Welt — en 
revolution” brüllen — zu Ehren. Judas. Bielleicht . bezeichnet es 
‚ben: tiefflen Ziefitand deutjcher Selbftentehrung: und Nadjäfferei, dag. 


— — — — 
Be n nn * 




































» = * > 2 212 —— ‚ Der. Stern Sudas,_ 


Er dbiſq⸗ Ole barfteitt! "Dameben: bei Dee —— 
ls deutſcher Bolſchewismus das Geſchäft, deutſche großinduſtrielle 
— AUnternehmungen auch äußerlich jturmteif zu. machen ‚für: billigen An- 
auf durch ausländiſches und inländiſches internationales Kapital, Das 
: geſchieht vor allem: im‘ Weften : gegenüber der verhaßten deutſchen 
6chwerinduſtrie“· Erſcheinen wüſte Streiks und Anſtachelungen zu 
unmãßigen Lohnforderungen, die das Betriebskapital auffreſſen, noch En 
nicht "austeichend, jo werden unter Umſtänden ſelbſt Hochöfen aus⸗ 
x gebtafen.”) So greift alles ineinander. Das Ganze iſt wie ‚em ein⸗ 





EN AND) HE die "Methoden des. Bolſchewismus Find‘ ganz. ſüdiſch ‚Der ‚im 
ng Röember: 1918, von Lenin, Trotzki, Radek und Tſchitſcherin aus⸗ 
gearbeitete Propagandaplan für Deutſchland Heft ſich wie eine jener 
Verlautbarungen jungjüdiſcher Rabbiner, die wir oben anführten. Wir leſen 
da u. a.: I. a) Unterſtützung aller nationalen Konflikte. b) Schürung aller es 
Bewegungen, um internationale Konflikte Herborzurufen... Wenn. man. dieſe BE 
Mittel: antvendet, wird man. innere ‚Unruhen: und Stantsftreihe und’ eine ver ⸗·⸗· 
ſtãrkte Ugitation im Sinne der ſozialdemokratiſchen Partei‘ (, det Politik —— 
Es ’ „ber, Internationale, erzielen. 2. a) Alle einflußreichen Leute. müffen, gang. 





"gleich" durch welches Mittel, Tompromittiert werden, Schürung von Attentaten, 
Schurung von Gegenbewegungen gegen die Regierung.. d) ‚Förderung von. 
. General-. und Teilſtreiks, Zerſtörung von Mafchinen, ofen BAER 3. a) Des⸗ 
organiſation des‘ Verlehrsweſens, ‚b} Verhinderung des Transportes von Ger" en 
a fe treide in die Städte uberſchwemmung des Marktes mit falſchen Bank⸗ — 
noten.404) Konflitte ʒwiſchen Offizieren und Soldaten ..“ — Bemerkens⸗ — 
Fa “wert 3. v folgender Tagesbefehl der. XIV. bolſchewiſtiſchen Armee vom 80. "uni 
11920: Dörfer, in denen dor allem antifemitifde —— 
ganda Feftgefteltt wmorden:ift, find dem:Erdboden:gleihzumaden.: 
ENANDDoSerner-findibie Säulbigen ohne Gericht: und Unterfuhung: auf- 
SFr) ber.Stelle zu erfhießen.. —— 7. Da die jüdiſche Bevölkerung ſich 
war durch beſonderen Eifer. für Die Sadhe des Kommunismus. ausge- 
3Zeichnet hat .....nift den jüdiſchen Genofjen. in erfter' Liniezu 
belfen — M. Kahan ſchreibt im Charkower Kommuniſt“ (Nr. 141/20.de3 Kurier. Mi 
J— Warszawasti): ‚Man Tann ohne: Übertreibung ſagen, daß die große ruſſiſche Revo⸗ u 
lution das Werk der Juden iſt. Die Juden Haben: fie nicht nur- bucchgeführt, in 
ihren ſicheren Händen ruht auch heute noch die Sache der-Somjets.” So lange die 
ee Leitung der roten Armee in den Händen Leo Trotzkis ruft, bürfen wir beruhigt; 
it} fein. Es iſt wahr, die Juden dienen nicht als ‚gewöhnliche Soldaten: in ben Reihen.’ 
ch ber: toten Armee, in den Komitees: aber,. in den’ Räten der Delegierten und als 
— Kommiſſare führen die Juden mutig und furchtlos die Maffen des ruſſiſchen Prole⸗ 
tariats zum Siege. Nicht umſonſt gehen die Juden? bei. ben: Wahlen in ſämtlichen 
ne Somjetbehörden al3 Sieger hervor, ‚nicht umſonſt hat das ruſſiſche Proletariat” den 
Juden Leo Trotzki fich zum Führer und Leiter gewählt.“ — Wer fich über die wahn⸗ 
witzigen! jüdiſchen Greuel der Bolſchewiſtenherrſchaft fachgemäß unterrichten. will, : ſei 
auf das Bud; von Niloſtonsli Der Blutrauſch des Bolſche wis mus“ ver⸗ 
* wieſen Neudeutſche Verlags⸗ und: Treuhandgefellichaft,. Berlin, Hedemannſtraße 12). 
Der judiſche Razzia⸗ Gedanke kommt im Bolſchewismus zu höchſter Vollendung, wenn 
auch in ſeiner roheſten Form. Das erſte iſt dabei ſtets, der ſofortige Raub: aller: 
\ : Rattonalen ‚Solb- und — — In er inste eu eine BEER nach 


win 


























“über die Entſcheidung des  Sudentums".u..a.: „Wir: haben ‘den 


Wir haben ».... die Welt bis zur Bergmeifelung in Medanismus und 


„..Dr. Heinrich Graetz (Breslau): ſagt: „Die Revolution iſt der 
gegen. die verhaßte deutſche Manneskraft. 


finniſche Grenze. Alle Paläfte, Kirchen und Mufeen wurden von Troßfi und Lenin 


Bemerkenswert auch bei-und- bie großzügig geleiteten Diamanten-: und Edelſtein⸗ 


vi bie ‚Hand zu:befommen. 


Sozialismus und die foziale Revolutionsidee. in Die Höhe gebracht. a 


" Materialismuis hineingetrieben. — Wir müſſen feititellen, daß wir 
in keine Kategorie paſſen, die heute in Europa an- menſchliche Erſchei⸗ ur 
"nungen: ‚gelegt werden kann... Wir find heute, wo die Welt fih nad | — 

Nationen fcheidet, eine -Nation.” Der jüdiſche Gelehrte Profeſſor 


‚Stern Sudas.” ‚Sie iſt fein. Stern geweſen auch. in diefem Ießten 
Entſcheidungskampfe gegen den verhaßten deutſchen Ideallsmus und 


x - Die deutſche Revolution : it vom: —— ——— aus 
‚mit. einem Vorbedacht und einem Zielbewußtſein ſon dergleichen 


ber. anbern, und in-3 Monaten überfehritteni 15.000. — Ruſſen⸗ die 


ſofort bis aufs Dach ausgeplündert. Dann kamen die Privatwirtichaften daran. '— : 


— Der Stern Sudas. — — — 218 = & — ne ; 


heittiches Softein. zur: 12 Serheiführung Der ich. bei Serieg, noch nicht EI 
völlig erreichten: Pleite der deuten“ Volkswirtſchaft. Ob. ber, 3: el, 
Boljhewismus zur Weltrevolution führen wird oder nicht, wird gang. oe. 
davon ‚abhängen, ob Juda glaubt, auch ohne ſie oder nur mit.ihr. — 
das letzte Ziel zu erreichen. Die überaus zweifelhafte Haltung deſſen 
was wir Entente nennen, gegenüber dem ruſſiſchen Bolſchewismußss 
zeigt/ daß darüber zu der Zeit, wo dieſe Zeilen geſchrieben werden, 2. 
die einſchlägigen Erwägungen. der. großen Drahtzieher noch nicht 
abgeſchlofſen find. . Se nachdem ſie ausfallen, wird der „euffiiche" 
. Bolſchewismus und der ;deutjche“: Spartakismus entweder als nich ; 
mehr: nötig: abgepfiffen: und ausgetreten. werden, oder.aber zum Ente 
ſehen aller enttäujchten Bölker unaufhaltfam als rote-Lohe die Welt 
durchraſen. ‚Die: Entjheidung ‚jteht bei Judas Siharioth. 
.. Heute, wo man nad) errungenem Siege etwas offenherziger fein kann, 
“erklärt der Berliner Arnold Zweig -in einem Vortrag in Berlin tar 


; auffäufe!... Bemerkenswert auch die raffinierten Verſuche des jüdiſchen Weltfapitals, | u ah — 
in aller erſter Linie die geſamten Rohſtoffläger der ar und — in — — 


Zu dem oben ſchon —— Si in: ‚Sand gehen des jadiſchen BL 2 — — 
ſchewio mus und des jüdiſchen Großkapitals ſei noch nachgetragen, daß Anfang 
April aus zuͤverläſſiger Stockholmer Duelle bekannt wurde; daß englifche, — 


— * amerikaniſche und franzöſiſche Banken an einem politiſchen „Ausgleich“ zwiſchen 
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Lenin und ben verbündeten Mächten arbeiten. Es ift auch Hier bie alte. Gem! 
ſchichte: „Blamier' mich nicht, mein ſchönes Kind, und grüß mich nicht unter 
ben Linden: wenn wir nachher zu Hauſe find, wird ſich ſchon alles finden · — 
Wenn NR ſich dem — —— Kr wird, 2 man BE 





Ba U che ha Der Stern Subas. 


arbeiter und Munitionsfabriken follten bejonders ins Auge: gefaßt. 
— werden. Für die Front wurde ein beſonderes Flugblatt hergerichtet, BEER 
Br deſſen charakteriſtiſcher Inhalt am Schluſſe ſo lautet: 


——— Am: — ——— Seit Beginn — 19. — 
Aſyl aller jüdiſchen Anarchiſten. Canning und Palmerſton 
‚men. Palmerſton mußte es ſich ſchon zu feinen: £ebzeiten gefallen 


: mwerden.. Es war keine Redensart, wenn der „Seotsman“. ſchon 


haben es in der Hand..." Lord Bryce erklärte bereits Anfang 
September 1917 mit voller Beltimmtheit, daß ſich „das deutſche Bolk 
>: feiner Regierung entledigen werde". In Waſhington wurde: während .: - 


‚begründet zu dem ausgejprochenen Zwecke, Die Revolution, beiden 
Mittelmächten zu organifieren: An die Spitze trat neben Stone. 
Lord NortHeliffe,. der ausdrücklich zum „Bropagandaminiiter; ..... 
‚ernannt wurde. Sm. Haag, Baſel, Stockholm, Kopenhagen, Züri. 
2. »umd. Bergen wurden. bejondere. „Aktionsftellen” errichtet, die die Ver ⸗ 
wendung der Beſtechungsgelder und die Herſtellung und Einf hmugge. 


hunderts ift England der. Hort: der Revolution. und "das 
find als: revolutionäre , Organifatoren auf die Geſchichte gekom⸗ 


laſſen, als Vater der. europäiſchen Revolution angeſprochen zu 





Mitte 1917 erklärt: „Unfer Hauptziel muß die Entzweiung im deut⸗ 


‚chen politiſchen Lager fein, den Geift der Revolution müfjen wir. . : 


innerhalb der Mittelmächte entfachen. Wir haben die Möglich⸗ — 
keit, alle Kräfte der europäiſchen Demokratie zu mobiliſieren, wi 


des Krieges: ein befonderer „Bropagandaausihuß" der. Verbündeten 





lung revolutionärer. Literatur zu. beforgen hatten.: Seeleute, Metall-- : 





„Die Mberläufer jollen den. Bolten das Wort. "Republik. u ie 


rufen. Republik. bedeutet Friede und Freiheit... .'. Wer fih ges — 
fangen gibt und das Loſungswort Republik ausipricht, wird. mit: 





“ größter Güte behandelt. Wenn er will, kann er mit ‚gleichgefinnten BE 


5 Landsleuten an der Befreiung Deutjchlands arbeiten; verbreitet die.  :.: 
Wahrheit, verbreitet diefe. Schrift, agitiert für Die deutfche Republik Mer 


——— ni 


— — — 





Als Grundſtock für die Propaganda ſtellte Amerika, alſo die 


Wallſtreet, 2 Millionen Dollars zur Verfügung. Das: englifche 
Parlament hat an einem Tage allein 500 Millionen Mark: für dieſe 
Propaganda zur Verfügung geſtellt. Die unmittelbare ‚geldliche Ber. - 
‚ziehung der Entente zu den: Bolſchewiſten und Spartakiften ift zmeiz. 

‚ Telsfrei. Im Prozeß gegen die Oberjten Egli und Wattenwyl in der’ 
: ‚Schweiz ftellte es jich u. a. heraus, daß über die englifche Gejandt- 
Schaft in Bern Gelder an das internationale revolutionäre Komitee, 

das in.der. Schweiz ſaß, floffen. Der Militärattach& der englifchen, Ge⸗ 
ſandtſchaft in Kopenhagen, Oberſt Wade, unterhielt zur Fütterung 
des Han enge N mit dem Feen alle L 





‘ 





$ n Su ihn. ii; Sflerreich ak cbenſo flanden das enoliſche Weltreiſebüro 





(Zägl. Rundſchau vom 4. März 1919).*) Biel benützt wurde durch 












ein Exchange⸗Telegramm vom 25. Januar 1918 meldete, daß am 24. 


{ nuar ſchwere Unruhen in Berlin ausgebrochen: ſeien. In der Tat 


x begann. die Iandesverräterifche Bewegung erft am 28. Sanuar. Auch — 
hier: — sat! Im BER 1918° —— dann — George 


Er —— Amtes berichtet (29. V. 20.), daß der Geldſtrom für den deutſchen 


— “ fließt. _ Vor! allem ſeien engliſche Gelder und englifche Agenten die trei— 
benden Kräfte der Bewegung. Uns. wird damit nichts neues gefagt.. Aber Im 


): Ein, aus. England. "suchdgetefries Mitglieb — erben: —— 


Der Stern Sudas. er ee — 


Thomas Cook und der in Holland wohnende engliſche Agent - |. — 
Tinsley in Verbindung mit den Revolutionären der Zentralmächte 


die Entente auch das ehrenhafte „deutſche Deſerteurbüro“ in 
‚Holland. Daß bereits die großen Streiks Anfang 1918 von Judas 
Sſcharioth veranlaft waren, geht daraus hervor, daß die alljüdiſche 
Ententepreſſe ſie nicht nur ankündigte, ſondern ihren Ausbruch um: rt, 
‚einige Tage zuvor: anfagte: ‚jo brachten: Britifh News am 25. Ja⸗ 
nuar 1918 die Nachricht vom Ausbruch ernſter Unruhen in Berlin; 


— "und 25. Januar in Berlin Streiks und ſchwere Unruhen. ausgebrochen tg 
“feten: . Daily Chronicle meldete am 26. Sanuar 1918, daß am 25. Sa» 


— 


Bolſchewismus nicht. nur: aus: Rußland, fondern weſentlich aus England | 


; deutſchen Volke find über bie eigentlichen Zuſammenhänge noch viele im Irr⸗ 


I tum. Es iſt völlig falſch, zwifchen der Wallftreet und England. einerfeit3 und 





£ a “ftruderen, und wahrhaft kindlich war ſeinerzeit die :ftille Hoffnung mancher, 
es: Die Entente- werde den Bolſchewismus im Reiche nicht aufkommen laſſen. Der 







und Amerika werden auch nie ben Bolſchewismus als ſolchen in Rußland be— 


ler in ihrem Sinne über den Strang ſchlägt, d. h. ſich an ihren unmittel- 


dem Bolſchewismus andrerſeits tiefgreifende- Intereſſengegenſätße zu kon⸗ 


Bolſchewismus iſt von ihr gem acht, iſt eines ihrer Mittel. Die Entente 


En 5 


* kämpfen, ſie werden nur den ruſſiſchen Staat bekämpfen, wenn und ſoweit 


baren Intereſſen vergreift, etwa an: der Murmanküſte. So ſehen wir z. B. 


daß, ber erwartete „Rampf“ gegen bie’ ungarifche Räterepublik eitel Dunft und FR 


a Illuſion unferer eivig Hoffnungsſeligen war. Deshalb waren auch feinerzeit 
die Beſchwörungen unſerer Preſſe an die Weftmächte,: durch ihre „falſche“ 
Politik den. Bolſchewismus in Deutſchland nicht aufkommen zu laſſen, kind⸗ 


— liche Torheit. Es wird darüber mancher drüben gelacht haben. Gewöhnen 


ee wir uns in’unferer ernften Preſſe doch endlich daran, die große alljüdiſche 
„Einheitsfront, von der der Bolfchewismug nur ein Teil,’ nicht einmal 
ein outsider tft,‘ als die Wirflichfeit Hinzunehmen, die ſie iſt. — Abſolut 





naoch mit der Hoffnung krebſen gehen, in England oder Frankreich werde auch 


dumm ‚ober. frivol iſt es natürlich, wenn internationale Pinſel bei uns immer 


ae der Bolſchewismus ausbrechen“. Das würde, er nur dann, wenn es Jude. 
dort für nötig hielte. Dazu fehlt es am Anlaß. — Übrigens find auch Wil⸗ 


: ſons engſte Vertraute, die auch mit ihm in Berfailles :jaßen, zwei Juden: 





— se ber Feilen Zuden — — — 





Baruch und Brandeys. Beide wurden vom ar T ageblatte⸗ i im Sntereffe' * 







































% — —— der Sem Subas. 


er ben großen das’ Northeuffe den Yank. der. Nation ı folgenerinafen 
i ie aus: „Sch habe. viele. Direkte Beweiſe des Erfolges Ihrer unſchätz⸗ 

“ baren Arbeit und von der Wirkung, mit der. dieſe ‚Arbeit zu dem 
dramatiſchen Zuſammenbruch der feindlichen Stärke in. 
Deutſchland und Öfterreich geführt hat." Als’ Lloyd. George. noch 
renerrer war, ſprach er (1904) anders, da redete er von „der 
‚die ganze Welt: duchdringenden Brefie, Garakterifiet durch ihre 
böchſt gewiſſenloſe Böswilligkeit · 
Aber auch die Art und Weiſe, in der m innerhalb Deutſch⸗ 
lands die Revolution künſtlich gemacht, geſchoben“ worden iſt, iſt 
ganz die Judas Iſcharioths. Die „30. Silberlinge“ haben auch diefe 
— Bolksbewegung gemacht. und machen fie noch heute. Es ſeien hierzu 
einige deutſche (d.h. in Deutfchland. verfertigte) Erzeugniſſe der 
hündiſchen Niederbruchspropaganda angeführt, ‚die: in ungezählten - 
Mengen unter. den Fronttruppen und in der Etappe verbreitet und. 
von dort in die Heimat: gefickt wurden. Man möchte vor ‚Ekel 
‚vergehen, wenn man dieſes Gemifd) aus Wahnfinm und. abgrundtiefer 
Gemeinheit lieſt. Aber es tft: doch nötig, ‚daß der Deutſche den Dolch 
ſieht, ‚mit dem: er unter Beihilfe eigener Bolksgenoffen von Hinten 
ins Herz geftoßen wurde. So heißt es in einem umfangreichen Auf⸗ 

An die deutſchen Soldaten“ u. a.; „Glaubt Ihr. immer noch an 
die elenden ausgeſtunkenen Lügen? ‚Natürlich! Man hält Euch die Reden 

- von. Wilfon und Lloyd George vor, in. denen dieſe Männer: ganz 
ausdrücklich: feftftelfen, ‘daß niemand. daran. denkt, Deutſchland zu 
vernichten. Und ausdrücklich haben im Ausſchuß des öſterreichiſchen 
Reichsrats die deutſchöſterreichiſchen durchaus auf dem Boden “der 
Landesverteidigung ſtehenden Sozialdemokraten feſtgeſtellt, daß die 

N letzten Reden Lloyd. Georges und. Wilfons eine. durchaus geeignete 
—— Grundlage für den Frieden bieten (h. ‚Aber es liegt ja: auch nicht 
an der Wiener Regierung, daß kein Friede wird (1), es liegt: an 
Eurer Berliner Regierung . Ihr wißt doc), daß Eure Ehefrauen 
den ‚Brutalitäten jedes‘ Schubmanns preisgegeben ‚find! Ihr wißt 
a6, daß Eure. Kinder um 5: Uhr morgens mit Peitfchenhieben aus 
dem Bette: geholt werden . Nicht die Hertlinge und der ſchwer⸗ 
kranke Bayer’ herrſchen in Deutihland, ſondern die Ludendorff, 
 Sirpib, Reventlow, Heydebrand, Weltarp, die ‚Ramarilla der Reak- 
- Honäre, die den KRaifer. umlagert (1), ihn mit. ‚feiner, Abfegung und 
= Erfegung durch den Kronprinzen bedroht Wollt Ihr weiter⸗ 
kämpfen, damit deutſche Eiſenbarone, die: ——— aller Arbeiter⸗ 
feinde, die franzöſiſchen Bergarbeiter von. Longwy und Briey knechten 
Kkönnen ? Wollt Ihr weiter kämpfen, Damit preußiſche Junkeroffiziere 
> fortfahren‘ können, Del und: — Kinder mit Peit⸗ 
Mel au frahtieren? . ’ — — —— damit 


ra 
































ſchaft Über eine geknechtete Leibeigenbevölkerung errichten können? .. 


Der Siem Subas. — x SE I: u — E 


die —— Verbünbeten und — be — die 
verruchteſten aller- Sklavenhalter, die baltiſchen Barone, deren: Hände TA: 
noch dampfen vom Blute der zu Zaufenden geſchlachteten lettiſchen 
und eſthniſchen Männer und Frauen: und Kinder, eine Gewaltherrz — 


Wollt Ihr weiterkämpfen, um ſelbſt abgeſchlachtet zu werden und. En 
Frauen und Kinder: der Berjklavung einerfeits, dem Berhungern 
anderſeits preiszugeben? Bei Euch ſteht es, dem entjeß-. — 
lichen Weltgemetzel ein Tafhes Ende zu bereiten!" — In 
‚einem ähnlichen te „Bolk, nimm Dir ſelbſt den Frieden!" * 

heißt es u. a.; Das einzige Mittel iſt: Macht den Krieg - 
nicht mitl, Schicht nit auf Befshl Eurer Borgefeßten!- 
‚Arbeitet nigt in den Militärfabriken, verfertigt keine °.. 
Munition, verweigert den Zivildienft, madht nit mit! ...- 
" Streik im Felde und im Landel Streik, Streik, Streik‘: 
in-allem!" Aus einem: weiteren. Flugblatt „Du armes-deut- 
ſches Volk“: „Deine Geduld und deine . Ehrlichkeit wird miße -. 
braucht, indem. Die. immer: wieder vorgelogen -wird, der Krieg und Er 
feine Folgen feien notwendig zur Verteidigung Deines. Endes, das... 





non ‚fremden : Völkern angegriffen - worden. fei.: Und doch ver⸗ 4 














‚in ———— verbreitet wurden, 
En — Be — Senſhe —— 


Su mit Gedichten“. ) 


— Bir wurde auf ‚Erbin. das Höchfte vertraut, 
— Nas die ewigen Götter: verfchenken, - : — 
Das tüchtigſte Volk, das die Erde bebaut, . 


— — 
ie — J fr Ze . 
— N E — ne Sa — ER den Ir — Se i Sa a a a 
—— — ; RES h — * Re Leiser nr ES are re Bes ne er 


2 — Formen: an. die einige: unen die — aM 


(Aus e ofen maffendaft an der Front, in der ‚Etappe und in: ‚der Seimat verbreiteten % 


Sichern die, führenden Männer. der: gegneriſchen Völker 4 
fortgeſetzt und in bindendſter Form,, daß einem jofor« 
tigen‘ Frieden und einer Bölkerverföhnung nihts im 
Wege fteht,. wenn das deutfhe Bolk die in der ganzen — 
Melt verhaßte. Sunkerfippfgaft und ihre Schützpatrone, 
die Hohenzollern, vonihremjegigen Boftenentfernt...! - 
Wer wiſſen will, aus welch ſtinkender Kloake dieſe Verkotung 
‚des. geſchändeten deutſchen Volkes ſtammt, der leſe das Buch des 
er und ran: Teure Emil —— 





—— an Dede u lenken — — — — . rn 


























E 218. — sr = Be Stern Subes. 


— ir Haben. ‚gehämmert: ung- Siefeied- Sowet” — 
Als Trutz in: Wettern und Stürmen, . = \ 
Und ſchenkten es- Dir, um den fraulichen. Bu 
pa Und den: ‚Seieben, Des. Reiches zu ‚fhlrmen. 


— Du gabeft. ins: Dagegen Dein’ katferlic); Bart, 
EStets heilig den Frieden zu wahrenl: - 
Wie Kinder, “vertrauten wir Dir als Hort 
‚Dei uns. ſcüben vor Not und Sefohten. 


Es Du biſt der. allererbärmlichte Sump, 
Ein Halunke von Gottes Graben! - 
Du haſt uns für einen —— 
ehe ee An Deinen‘ Sreund Krupp, verraten! 





— Es moechte Dir nicht mehr genügend- — 
Bloß. Reh’ und Faſanen zu ſchießen. 

Du wollteſt ein anderes, edleres Naß 

x Das DE, ‚Deines. Volkes vergießen. 


— Es wäre“ von. jeher: Dir jeglicher Srund 
Zu Deinem Dreinhaun genügend e 2 
Die Marokkaner, die Buren und. 
— Die Hereros und die Chinefen. , 


— Nun endlich —— Dirs den Beitenbrond. 

Unm ein Nichts: vom Zaune zu brechen: 

Um Deinen Kumpanen Franz Ferdinand 
ein ‚paar Serben zu zäden! — 








Et Das wir: ſchufen und: ſparten "das; dafs Su aere, 

=: Uns der Freiheit beraubt und des —— 
Du haft. uns ‚vor allen Nationen entehrt⸗ 
„2 Alle: Schandfleck des — — 


N 2 Bon ‚Dir uns defendet: wuůlet der So — 

ee ey le entſetzlichſter, raſender Würger! 
Er türmt zu Haufen von Blut und Rot a 

‚Die beiten, bie. edelſten Bürger... Be 





S Rein: Haus ohne. ren kein- — of. Rt 
a Kein. Haus, wo nicht Tränen - ‚geflofjen!. En 
Das Weib und die Rinder, fie. jammern nad Brot 
— Bater — = aim Seligpel; — Kalter, 































— Saft Du. — uns Lieb nd: Seen, 
Uns“ Leben gemordet :und Lachen.: 


: ‚Den, heiligen Schwur der Rachel 


Wir wollen ſchworen beim ewigen Gott 

Erzfehde den Hohenzollern . 

Es werde nicht Friede bis am) Set 
— Herab ihre, Köpfe, kollern! 


— kehret nicht eher zur Arbeit — 
Bis getötet ihr letzter Sproſſe — 
Und bis die Fahne der Republik 

Bl Weht u Berlin auf dem, Sqlse 


>> Und heilt euch! von euerem.Wahnel 
nd ſchwöret den heiligen len . 
— — die e Omen eng Idee Te 


" I Er 2 Ehward Sen. 
.(„Gebichtet“ 1915.) 


El een — — England "Rein, Gott fiat es ms — 
— Sie Weltgeſchichte iſt das Weltgerict — 
Ihr habt das, Haupt noch nie ſo hoch getragen, © — 
Ihr ftolzen Briten, als in diefem Krieg. ER 
Ihr durftet nie ſo hohen Einſatz wagen, — — 
Und euer Sieg, das iſt der Menſchheit Sieg. 
Man müßte an der Menſchheit Los verziveifeln, 
22 Am. Sieg des. Guten, Edlen und Gerechten, 
Am Sieg des Starken, Wahren, Stolzen, Edten. : 
Vom Untergang: des Falſchen, —— — 
Wenn du nicht ſiegteſt, freies Albion! 9— 
Nur Englands Sieg. darf dieſen Krieg beenbenl.; 
-: Das Glück der Menfchheit ruht in deinen Diner, 
— Edward Grey, Britanniens größter Som? 


es 


A Mein armes deutſches Volk verzweifle nicht. u 
Die Macht des Wahnſinns weicht dem Sonnenlicht 
Wenn: England fiegt, ſchlägt aud) für dich Nu ne, — 
— Bo du Bene; von. 1, ber ‚Zodeswunde, — 


der ‚Stern Iudas, = — me 219° £ { Er * 


Dem, Brüder, laſſet uns ſchwören — EN REN 


ke weht. euch zur Sreibett, zu. Gluch ul : — 






































® Stern Su. an I: 






we Die dir De Wahnwik, "des: en) nl # 
22.5, Dann. ſchwindet Knechtſchaft Barbarei und Seugl‘ 
Dann wirſt du, wie Britannien, ſtolz und frei, 
— Dann wirſt du laut: „Gott ſegne England Mr rufen, 
- Und in Berlin vor deines Reichstagsftufen 
— Denkmiel bauen De a — om: 


An Sngland. 


— — ie ums von außen. ——— 
Mur von innen kann's gelingen, 
Sur. Eine Belt ‚mag uns — — — 





















ee Wir nur. ‚können uns. beftegen, 5 
rer Diefer! Sieg, das wird: uns tröften, 
— ‚sit der Sieg. der. ‚Stäckften, Größen! 


— Ein chef. ſchauerlnhe⸗ Zugeftändnis. blutbefteckten” Bolks 
A verrats iſt das des Soldatenrats Bater in Magdeburg: Wir 
haben unfere: geute,. die. an die Front. gingen, zur: 
1: Fahnenfludt. veranlaßt. Die Sahnenflüdtigen Haben: 
"wir. .organiftert, mit: falſchen Papieren ausgeſtattet 
mit Geld und unterſchriftsloſen Flugblättern ver 
ſehen. Wir ‚haben diefe Leute nad allen Himmelstid) 
‚tungen, hauptſächlich wieder an die Front: geſchickt/ 
|. damit. fie die Frontſoldaten bearbeiten und die. 
Srxont zermürben follten. Und fo. hat ſich der. Verfall. 
‚ .allmählidy,. aber ſicher vollzogen.“ Es: liegen : noch mehr: 
ähnliche ‚Zugeftändniiffe: vor, ganz zu ſchweigen von- Oscar Cohn 
I: dem. „Staatsjekretär" und ‚Silberlingsverteiler.:: (Diefe. ‚Silberlinge : 
verwahrte Zoffe-Sapheph beim Bankhaus Mendelſohn in ‚Berlin, 
Cohn, Haaſe und. Barth erhielten etwa 1Ys Millionen. ‚Mark .bares . 
"Geld als: erſten Revoluͤtionsfonds. Damit iſt die, deutſche Volks⸗ 
bewegung — bezahlt worden. Joffe erklärte am 16. Dezember, da 
er Cohn: überdies die Berfügung über 10 Millionen Rubel (40 Mit, 

‚2 ha lionen Mark). gegeben: habe. Eine. Abrechnung: ‚darüber iſt noch nicht. 
‚bekannt ‘geworden; Rihard Müller (der Leichenmüller) gab auf 
dem Kongreß der A- und‘ ‚S.-Rüte. das’ wertvolle. Geſtändnis ab 
Die Vorbereitungen que‘ Revolution find: ſchon im Juli 1016 ge 
troffen worden, wenn auch damals noch nicht ſo zielklar. Und 
ſoeben "erklärte - auch der Jude Hugo Haaſe, den mit. Dittman 
duſammen ai. der Bölhsbeglüiher, Naumann unter, feine vieles 

















































—— de Siem. — 


— ———— TE Schön. 1917 auf unferem Soiiaer Barke gt 
tage: bereiteten wir. uns: auf die. Revolution: Bor. — 
gudas Iſcharioth hat wieder einmal jein: äkulates Werk, getan. et 
AUber die” ſeeliſche, politiſche und wiriſchaftliche Eroberung — 
Deutihlands führt die Linie durch den. Sudenkrieg und die JZuden= ⸗ 
revolution zur inneren: und äußeren Sudenherrigaft, :Suda. 
fteht in der Zat vor ‘feinem ‚gewaltigen‘ Endziel; der unbeſchräntzten 
Weltherrſchaft. Uns Deutſchen wird ſie äußerlich zunächſt i im „Völker .. 
bund“ wirkfam ‚werden, von dem ebeit jebt ein Schweizer Blatt jagt: - =... 
„Da war ja das Sklavenredt der alten Römer noch milder im Ber 1... 5 
gleich zur: Schöpfung dieſer VBölkerbundfreunde.": Ex wird eines feiner | ur 

weſentlichen Ziele in der Unterdrückung jeder „antifemitifchen“ Regung, ie. 

h. jeder: Auflehnung ‚gegen die. jüdische Herrſchgewalt ſehen. Der er 
 beutf che Krieg wird ja- lediglich als eine ſolche Auflehnung, als: : =: 
eine RevolutiongegenSuda. betrachtet, und Deutſchland wird- > ., 
in dem fogenannten Frieden demgemäß nicht als befiegter Kriegführen- ae de 
der ſondern als revoltierender Sklave „behandelt. "Daß: die Untere 2.2... 
drückung des Antifemitismus- (auf: deutfh: Selbfterhaltungstrieb. der 
Nichtjuden), dem ſich die heutigen deutſchen Staatsgewalten, wie am... 2... 
ESchluſſe von Kapitel VII dargetan, eine internationale Ange 
legenheit it, erhellt beifpielsmweife daraus, daf die Entente im Oktober 
1919 Einſpruch gegen  antifemitifche- Regungen der. geſchundenen & 
: MWiener:erhob, vgl. amtliche Meldung vom 6. Oktober 1919: „Die frem= 1 
den: Miffionen, namentlich. die. ‚amerikanifchen. ‘erhoben bei den: Wiener. Fe 
Behörden -gegen die geſtrigen Straßenkundgebungen . nachdrückliche 0 : 
Borftellungen, :wobei-darauf hingewieſen wurde, daß die Veranſtal 
tung folder: Kundgebungen nicht geeignet ſei, die Deutſch— ſterreich 
ſo notwendigen Sympathien der maßgebenden Großmãchte zu be⸗ 
wahren und das für den Kredit dieſes Staates und für die Volkswirt ”- 
ſchaft unerläßliche Vertrauen ſowie eine ſtaatliche Ordnung zu erhalten. ler, 
‚Sie: find geeignet, die bereits eingefeiteten Verſuche eines großzügigen 
Kredits zunichte zu machen.“ So ſpricht Shylock, der heute auf dem 
Thron der Welt fit. Er regiert mit dem Brotkorbl Nach innen — 
tritt Die jüdiſche Herrſchaft vor allem auch in der. jüdiſchen Landpflege⸗ en 
ſchaft des Reichsminiſters Preuß in Erſcheinung ‚dem Bollitreker : 
des. Siegs.an dem verhaften Preußen und der-Bismarkjhen Ber ⸗ 
faffung. Mit: ſattem Stolze heißt es in Heft 23 des „Bolks krafts ne... 
"Bund", Sahrg. 1919. (Herausgeber Prof. Dr. Silbermann):...:. 
Möge der Geift wahrer Freiheit, Kulturund aufrich⸗ 
tiger Menſchenliebe die deütſche Republik kennzeich⸗ — 
nen die ſoeben den Bauſihrer Verfaſſung, das Werk. i: — 
Y Suden ARD Ballen Ser Fett — meinte ae a 

















— — rent: ‚Siegfried abermals erſchlagen Wer —— Zukunft Ba 

* die Geſchichte der Deutſchen ſchreibt, der wird in dem. unglückh⸗ 
lichen Kriege und feinem unfeligen Ausgange nicht ein Ding an’ id, 22: 
fondern den logifchen Abſchluß und die naturnotwendige Folge einer -- 
jahrzehntelangen Entartungsentwickelung: jehen und: dieſe Entwickes 
lung wird ſich ihm darftellen als der Kampf Zudas gegen das.leßte 

-. Bollwerk aller wahren Kultur und Freiheit, gegen den lehten Halt. i 
‚Innerer Seelengröße und Herzensteinheit. Dieſe Geſchichte wird eine A 

: erſchütternde Tragödie werden, vor allem um deswillen, weil letzten — 
Endes nur die tragiſche Selbftverfhuldung des ‚Helden. zu... 
ſeinem Untergange führte, der bis zuletzt trotz aller Warnungen ſeiner 
SIreunde, troß allen offenen Hohnes feiner Feinde an einen Kampf 
um Sein oder Nichtſein nicht: glauben, ja nit einmal: jehen wollte, 


— ben ———— — — ER 


— — — u i r 
; 


Bere —— An Sicafeleds Sabre. ee * — DEE: 


; tüng. hi, Wahrheit" im: 13. Bud): Duldfamkeit gegen Water. 
Zuden bedroht die- bürgerlide. Berfaffungl Die. Denk 
Schrift zur neuen Verfaſſung war ein einziger. befriedigender Sieges 
Schrei und lieſt ſich wie die Erzählung in Benjamin d’Ifraelis „Con= .. - 
tarine Fleming“ von dem Siege des jüdiſchen Sünglings über den =... 
Blonden, errungen „ohne die einfältigen Regeln" für ehrliche KRämps 
fer: „Sch ergriff: den gefallenen Anführer, eilte zue Tür hinaus: und: 
ſchleppte ihn hinter "mir her wie Adilles den toten Hektor. Am’ IE 
‚Ende des. Weges lag ein- Mifthaufen. "Auf den. hinauf ſchleuderte ich 
ſeinen lebloſen Körper. Dann ſchlenderte ic zu einem meiner Lieb» 
lingspläße, Sch war ruhig und matt; mein Gejicht und meine Hände... 
waren mit Blut bedeckt. Ich kniete nieder an der Quelle und trank 
x den füßeften Trunk, den ich je in meinem ‚Leben gekoftet Hatte." 


- Diefen Trunk ſchlürft — Juda. Weil es Deutſchland „auf, — 





An Siegfrieds Bapre. | 


9 wer fein Gegner ift, und der ſich in blinder. Verirrung die tödliche, ° 
Waffe jelbft ins Herz ſtieß, die dieſer Feind ihm reichte. Es-ift nun. - 


eingetroffen, was der alte -Oberminder, einſtmals ſelbſt Sozial⸗ * 
| Demokrat, vorausgeſagt hat: „Geht die ſoziale Entwickelung in der 
no bisherigen. Weiſe weiter, jo werden die Nachkommen ber. arbeitenden - 

Klaſſen es erleben, daß jie in Betrieben internationaler Finanzgeſell⸗ 
A ‚der —— von. Lance und le übesantmoriet x 















‚bevor. 


Es ae uns und unjeren Bätern heilig und teuer war. Bismarck wird 


erneut verraten, Kaiſer Weißbart mit feinen Paladinen jchläft wieder 

zu tieffl im Kyffhäuſer, das Reich ift zertrümmert, die deutfche. 
 Bolkswirtjchaft iſt zerjtört, und was taufendmal ſchlimmer iſt als 
alles dies: ‚der deutſche Spealismus und bie deutihe 
Ehre jind zerbrohen. Suda. hat uns nicht nur zum- Krüppel | > 
am Leibe, ſondern auch an der Seele, zum Ausſätzigen gemacht, ſo ER ER ER 
— daß uns der Sieger nicht wie ein ehrlich bejiegtes Volk, ſondern wie 
2 Seinen. geichlagenen Hund behandeln und: jagen darf (Frank 9. Sim⸗ 

monds vom alljüdiſchen Mc Clure Press: Syndicate): „Srüher arro= 
N gant, jetzt demütig, aber es ijt die Demut des Heudlers. : Gr’ winfelt, 
ſchmeichelt, opfert feine Genofjen, um der. Strafe zu entgehen, aber - 


ſtets erwartet er Borteile als Lohn für feine moraliſche Grniedrigung.” 


Ein franzöſiſches Blatt fchrieb kürzlih: „Das geprügelte Un= 
tier heult jezt und zeigt jammernd feine blutigen. 
IE Pfoten.“ Wenn man die hundedemütigen, erbärmlichen Anbiede⸗ 

rungen neuer deutſcher Staatsmänner lieſt, die auch vom realpoliti⸗ 


ſchen Standpunkt aus ſo dumm wie nur irgend möglich ſind, wenn 


bedenkt, baß es, die. ſogenannte deutſche Regierung fertig. bringt, 





‚nationale. Blätter. wegen-Wahrung der nationalen Ehre zu ‚verbieten, 
"dann kann man als Mitglied. der geſchändeten deutfchen Bolksgemeinz, 


— ſchaft in Schmerz und Zorn nur ſagen, daß jene ausländiſchen Be— 





Be = fozialiftiichen. Turnliederbuche (Frei⸗ Heil‘ 4. Auflage, 19111) zur 






Treue! verewigen durfte, deren 6. ‚Strophe lautet: 


Das treuefte Bieh ift doch der Hund, 
Man lenkt ihn ohne Zügel, . 
029 Und ſchlägt man ihm den Ruchen wund, 
ESo leckt er ab den Prügel. — 
Und wird er auch zuweilen wild, — 
ESo kriecht er ſteis aufs neue. 
O Hund, du. prüchtig Titelbild 
— — Lied von i der deutſchen Treue! a 





— Elafice Sare. en ; er i 298 


man ſich die ebenfo ehrlofe wie in der‘ Berechnung gänzlich verfehlte .. 
; ‚Behandlung: der jogenannten Schuldfrage vergegenwärtigt, wenn man. 


werben. — Dies Scicfal teht heute dem ganzen veutſhen Volte — 
50 ak wir am Grabe bes Keichs, am Grabe alles deffen, . 


I — ee 


urteiler recht. haben. Zum Leitſtern der deutſchen Politik iſt Hein⸗ 
tl; Heines Leitwort geworden: „Liebereinlebender Hund, , 
als ein toter Löwe.“ Sie hat ihr Ziel erreicht, jene jüdiſche ſoziali⸗ — 
ſtiſche aus Heine geborene „Jugenderziehung“, wie fie ſich in einem... 


brennenden Scham, aller Deutſchen in einem ee von 1 ber, ‚heutigen 


n 2 


> = — A 2 = 3 — Sie — 



















—— Sn eben Zolk Dr Eide war ſolch hundiſche — 
a od möglich? Dürfen wir uns heute: über irgend etwas nod) wundern? ' 
Be Nach Abſchluß des Mordfriedens von Verſailles im Januar 1920 
FAR begrüßt. en nd o r w ärts! den, — mit, — = 
a ee — ar | 
5 en "Stellt af. a zig bie duftenden Refeben. : 2 —— 
Vertteter Deutſchlands, Lersner, tritt herbei a — 
‚Und Taf. uns wieder vonder £iebe geben ER 
EEE . Wie einſt im Mai. Be — 





u damals’ ging: ein  Räifer indie Binfen Re 
Noch heute. gilt‘ die fchöne Melodei Be a 

vom Recht nicht. Er wie eine : Scüffel Einf - ee — 
— ‚Die einft im Mai. 2 Aue 


Spurt Ihr es jest, was ET, ivir E empfunden? 
nn sn Derdeutfhe Traum, derift nun mal vorbei. 
at 2 nn Erft Habt‘ Ihr uns, jetzt DEINER air gefunden - — 
Be — Wie einſt im Mai. 


AR un ‚Charles Bonnefon fagt i im „Sb de Baris“ vom 18. — — 
1919: DAS: Beuitae Bulk: iſt ein SEETDERDER, ae ſich 
au Rot watt f 








— Die Auferfehung. 


Eibt e es aus- — grengenlofeften Sammer, hehe äußere Auge 

wirkungen den Allzuvielen erſt in dem binnen. ‚kurzem 'eintreten= 

Bir Zeitpunkte fühlbar ſein werden, wo te merken, daß wir wort⸗ 

icli ‚genommen: zu Galeereniklaven, fei es ber "Entente, jet. 

es zunächſt der Bolſchewiſten, in jedem Falle aber Judas werden, 

— — gibt es aus dieſem grenzenloſeſten ‚Sammer. eine Erlöſung? 

‚Dem. Wiſſenden erſcheint es faſt vermeſſen, eine ſolche Möglichkeit 

— ‚überhaupt: ernftlich ins Auge zu fallen. Und doch will ſich dieſe 
Hoffnung nicht töten: laſſen. Und ſie wird heute zur Mannes 

pflicht. Mer nicht. an den‘ endgültigen. Sieg der Lüge und Unrein⸗ 

heit glauben, wer fein Volk und. die in ihm ſchlummernden Kräfte 

* nicht auf Zeit und Ewigkeit aufgeben, wer als Deutſcher nicht ſelbſt 

Nam Verz weifelung zugrunde gehen will, der. muß hoffen. Dieſe Hoffe. 

Bat mung aber N I Im! au Bolten and, Aetellen, ‚an: Bolle 
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1% len: zur Sat geftalten. Sonſt bleibt ſie eine ſchone Einbildung 
But ‚eine Fata morgana. : . 
er Gene Hoffnung hat aber auch feften Boden, Juda kann zwar 

— — — aber. es kann die Auferſtehung nicht hindern, 

Das iſt eine ewige Wahrheit, an die wir uns zu halten haben. Die 
—— Auferſtehung aber ſetzt den Not und Tod überwindenden Glauben 

an ſich ſelbſt und Die eigene Beſtimmung voraus. Weil wir dieſen 

Glauben, verloren hatten, find. wir zugrunde gegangen. Wenn wir: 

5, Ihm wieder gewinnen, werden wir troß aller teuflifchen Lift und Tücke, 
oe teoß aller Gewalt: und Bedrückung mit der. unüberwindlichen Kraft. 
des Natürgefcheheng‘ wieder werden, was wir einft waren und nad) 


J 


göttlicher Beſtimmung fein follen. Dann werden wir „auffahren wie. 


daß es jehend wird, daß es die Frage aller Fragen erkennen 
lernt und. nad) eigener innerer Erneuerung tapfer und opfermütig 


nicht ernftlic und rüchaltlos in Angriff genommen, fo iſt Deutfchr - 


land ewig verloren, dann wird die Geſchichte auf ſeinen Grab⸗ * eh h 
ſtein ſchreiben: Gewogen und zu leicht befunden. 2 


- Das. jüdffche "Problem ift ſchwieriger als irgendein anberes, * 


4; > aber, keineswegs unlöslid, auch Heute noch nicht unlöslid, Es ilt.: 
vielleicht heute, wo die Verhältniffe allzu offen vor Augen liegen, : .  _ 
leichter als früher, die Einficht in Die Bedeutung der jüdifchen Frage 
zu wecken. Aber ihre praktiſche Löſung“ iſt jezt, wo Judas Macht 
feſter gefügt iſt als je zuvor, ſchwieriger noch als vordem. Es iſt, 
als: ob der Deutſche unter dem Baſiliskenblick Judas ſtehe. Die 
— tauſenderlei inneren und äußeren Abhängigkeiten, in die Juda den’ 
Deutſchen verſchlungen hat wie in ein Neß, machen ihn handlungs⸗ 
unfähig. Es gibt‘ heute keine Schicht der deutjchen Bevölkerung - - 
mehr, die nicht, ſei es wirtſchaftlich oder politifch oder geſellſchaftlich 
in einer ſolchen Abhängigkeit ftünde und die ſich nicht Ffürdtete, 
am eigenen Befreiungswerke mitzuarbeiten.*) Eine gänglid) undeutſche 
Miſchung aus Mutlofigkeit, Feigheit, Selbftfucht, mißverjtandener 
2 ,Zaktik" und Mangel an, Opfermut bilbet die Grundlage. der Auf- 
ei 03 x) Dieſe Furcht dor Juda iſt übrigens” auch eine fäfulare Erfheinung. 
Als Cicero, den Treitfchfe in feiner „Politik“ einen „politifchen Reifetreter” 
niennt, feine“ Verteidigungsrede für den völfifch gefinnten Flaccus hielt, 
umdrängten Tauſende der Juden Roms die Rednertribüne. Da: erfchraf 
Cicero, der vor Catilina und ſeiner Bande nicht gezittert hatte. Er Tannte 
Judas Macht und bat deshalb, — Rede — mit gedämpfter Stimme vorm... 
fragen zu „dürfen. - — $ 
1. Meifter,.Iudas. Saunduſ. DR — 


hie Adler". Das aber kann nur unter einer einzigen Vorausfegung — 
geſchehen: daß unſer Volk einſehen lernt, woran es zugrunde ging, 


® : ‘an die. Löfung dieſer Frage geht; die zugleidy Die ſchwerſte aller; 2% 
2 Fragen ift. Gefchieht dies nicht, wird die Löfung der jüdifchen Frage 


Fre 


ne 
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' faſſung⸗ mit ber: der Deutfche gemeinhin. he dibifchen Frage Hegen⸗ F— — 
übertriit. Gerade das iſt ja das gefährlihe Kunſtſtück Judas, daß -- 
es dem. Deutſchen das Selbſtvertrauen geſtohlen hat. In der 
jüdiſchen Frage will niemand gern Farbe bekennen, noch viel weniger RE 
“Handeln, und. ſelbſt in: jelbjtändig denkenden Kreifen ſtößt man 7 
auf. die verzweifelte: Refignation: es ift nichts mehr: zu. madhen,.es -' - 
‚it alles aus, dem deutfchen Volke iſt nicht zu helfen, warum follen 
wir uns-nußlos opfern? Es gilt, den Deutſchen aus diefer Willen 
loſigkeit, die den Todesſchlaf bedeutet, zu wecken und ihm ‚klar Be 
zu machen, daß hier wie allüberall der Wille das Ausſchlag⸗ — 
gebenbe iſt. — 
Die: vorliegende Arbeit iſt nicht dazu befttumt? bie ‚düßeren:; — 
Mittel zur. Löjung der jüdischen Frage zu behandeln, ihr, Zweck iſt 
zunächſt nur, den Tatbeſtand als ſolchen, alſo das, „was it"; auf 
Rzuzeigen. Der äußeren Mittel ſind ſeit jeher. bis auf; den ‚heutigen 
Tag eine ganze Anzahl vorgeſchlagen worden. -Die führenden Geiſter 
der deutſchen Nation haben. der jüdischen Frage als politifhem; kul-..  . 
turellem und: wirtfhaftlichem Problem :ihre Aufmerkjamkeit: gefchenkt u 
and, mwefentlichen übereinjtimmende, Vorſchläge zur Löfung :ger 
macht. Wie Luther, Sriedrid der Große, Schr. vom Stein... 
; Arndt, Fichte, Schopenhauer, Goethe: (ganz. hervorragend. , - 
und, grundlegend: Chamberlains „Soethe". 6..Rapitell), Bismark 
(Rede vom. 15. Juni 18471), Lagarde, Wagner („Blaftiiher 
: Dämon .des Berfalls der Menjchheit"),: ZSreitf chke („Die‘Zuden 
ſind unſer Unglück"), Chamberlain u. a. das Problem angefaßt 
‚haben, darf.als bekannt vorausgejeht werden. Es det ſich im alle 
- „gemeinen mit dem, was deutſchvölkiſche Denker.von heute, Theodor — 
Fritſch, Adolf Bartels u. a. vorſchlagen. Treitſchke jagt: ee 
„Bon Luther an bis: herab auf Goethe, Herder, Kant: und: Fichte : — 
waren faſt alle großen germaniſchen Denker in dem tiefen Wider ⸗ 
willen gegen das orientaliſche Weſen einig.“ Am radikalſten, d. . 
auf deutſch: wurzelechteſten, faßte Fichte (Beitrag zur: franzöſiſchen Re 
- Revolution) die Frage an, wenn.er ſagte: „Shnen Bürgerredt. 
zugeben, dazu. jehe id wenigftens- kein anderes Mittel‘... .. 
als das: in einer Nacht ihnen: allen die Köpfe abzu= — 
Schneiden und andere aufzuſetzen, in denen auf, nicht — 
eine jüdiſche Idee ftekt.". - REISE 
Es jei, was die äußeren Mittel — hier nur auf ah — 
grundlegende Notwendigkeiten hingemiefen: die Entgiftung der.beutz 
ſchen Bolitik und Wirtihaft durch Ausfhaltung der alljüdi⸗ — 
ſchen Preſſe und der Allmacht des jüdiſchen Kapitals. N 
En "Das leßtere ift ‚weniger jchwierig, als gemeinhin angenommen wird. : 
—— Es bdart dazu nur, — der es Beutii ne die — —— =. 




















nie —— init * eigenen —— felbſt fütertt: Das it. 
ja,eben das Wunderfame, daß die jüdiſche Großfinanz ihre Allmacht 


Haus großzieht, ſo auch die jüdiſche Preſſe und das jüdifche Groß⸗ 
bankenweſen. Zielbewußte Stärkung der deutſchen Preſſe und! 
Herſtellung einer deutſchen Kapital⸗ und Wirtſchaftskraft, wenn 
das erreicht iſt, folgt alles andre von allein. Weiter wird hierzu auf 
das ausgezeichnete Werk von. Daniel Frymann „Wenn id) der: 

Kaiſer wär" N on Te eine Goldgrube. 


OXRVIL:. 
Die Befreiung. 


2 Wie müfjen Juda dort anfafjen, wo allein es ſterblich ift: an der. 


großen Lüge feines Dajeins, an feinem „Snternationalismus", 


5 hinter dem fich, wie gezeigt, ein hartgefottener, keines, auch nicht das 
blutigſte Machtmittel verſchmähender Nationalismus verbirgt. Dazu. 
aber iſt nötig, daß wir unſerem Volke nicht nur das politiſche Selbſt⸗ 
vertrauen und Ghrempfinden, ſondern als deſſen Voraus⸗ 
etzung und Grundlage das raſſiſche Selbſtbewußtſein, das 
völktiſche Ehrgefühl und den nationalen Gedanken wieder. 
geben. Nur. er kann uns die moralijche Kraft wieder, geben, die wir 
.. ‚verloren haben: „Bon Nationalität erfüllt fein, heißt für den Staat 
bvon moraliſcher Kraft erfüllt fein“ (Ranke). Am nationalen 
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aus. ‚fremden Geldern: jaugt, aus den Geldern derer, die -fie wirt- | .... : - 
ſchaftlich abwürgt. Wie der Deutſche höchſtſelbſt das jüdische Waren» | 


un 
——— 


le; > 





deutſchen Gedanken ſtirbt Juda, wie, die Miasmen. —— — 
wenn ſie ins Licht der Sonne geraten. Dieſen nationalen deutfhen 


Ä — Gedanken, der ſich nach den Wehen einer ſchmerzensreichen jahr⸗ 





hundertelangen Geſchichte in dem nunmehr duch Juda zerſchlagenen 
2.0; Werke eines herrlichen und gewaltigen deutſchen Mannes und feines 
weiſen, treuen Kaiſers verkörperte, ſcheut Juda wie Höllifches Feuer. 
Iyhm galt und gilt ſein ganzer, abgrundtiefer, unerſätilicher Haß An. 
ſeiner Zerſtörung arbeitete Judas Iſcharioth mit allen Mitteln teuf⸗ 
licher Künſte von innen und außen. Hugo Ball ſchreibt nad) der 
TFleien Zeitung“ in Bern über unſere Kriegsverbrecher“: „Man 
sc hebe den Abſchaum weg! Man ſei jetzt nicht zimperlicy; ein Volk, 





z ü  zivilifierte Welt mit dem Finger zeigt, ein folhes Volk macht es 
A puren a BE — che Gerichte würden as; den: 


das -900 Berbrecder beherbergt und : ſchützt, auf die eine ganze 


15* ER 


. bs a 
‘ i 


es —— aber noch find die inneren. Mitter, eh beten ne — 
— wendung die Frage aller Fragen niemals gelöſt werden wirdl 


— 
— 


——— en a N 
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Hhenticen — verurteilen Können, pn hieſen BR 


Heldenbegriff aber handelt es fi. Ihn gilt es zu, zerftören .. 


Man breche Preußen: das Rückgrat!" Hier ift mit zynifcher Deut- —— 
lichkeit gejagt, worauf es in der Tat ankommt. Ahnlich ſpricht der 
‚unter allen möglichen Namen „arbeitende" Herausgeber des „Ulks" 
: vom Berliner Tageblatt in einem Schreiben von den „alten j dled- — 
ten Idealen einer noch nicht genügend zerftörten beut- 
ſchen Welt“ ‚(Deutjche: Zeitung Nr. 253 vom 9. Juni 1920). Deut- 
licher kann man ja nicht gut werden. Dem lichtſcheuen Haß aber 
paart ſich die feige Herzensangſt. Selbſt heute, wo wir zerbrochen 
am Boden liegen und wo der nationale deutſche Gedanke entehrt und 
? geſchändet „auf den Miſthaufen geworfen“ wurde, tritt gerade dieſe 
> Angft: in faſt lächerlichen Außerungen in Erſcheinung Die Furcht, 
daß jener Gedanke ſich doch noch einmal aus dem wülten Trümmer ⸗ 
- haufen des deutfchen Zuſammenbruchs erheben könne, erfcheint Juda :. 
nachts als Alb im Traume und jagt Ahasverus nod immer in um ⸗ 
ruhvolle Halt. Daher nicht nur das d&molir, ſondern auch das avilir,. 


* d.h. das Beſtreben, Deutſchland nicht nur. körperlich), ſondern ſeeüſch Ne, 


‚zu. vernichten durch radikales Austreten feiner Ehre. "Daher die an 
gebliche Machtloſigkeit Wilſons, von der deutſche „Realpolitiker" 
auch heute noch ſchwahen. Daher die geifernde Wut: der jüdiſchen 
Auslandspreſſe, der „deutſchen Beftie" nur ja den Reſt zu‘ geben“... 
>... Und aud) dabei die jüdiſche Bundesgenofjenfchaft im Inland.*) Die, ©: 
noch dazu ganz unbegründete Angſt, der leider „unpofitifche“ Hinden= — 
burg könne die Waffenſtillſtandsverhandlungen zugunſten der Deut⸗ 


*) Bekannt ift ‚die "Haltung der im Dienfte Alljudaans ſchreibenden A 
* geifernden und lügender „unabhängigen” Größen des Reiches, vor allem die wahr- tun : 
haft diaboliſche Niedertracht der Giftmifcherin „Zreiheitund „Note Fahne”. Es lieg 
imn der Linie dieſer bon: Selbjtentehrung Tebenben „Politik“, daß Leute wie 
Henke, Däumig und Emil Barth, der den Antrag geſtellt hatte, Hindenburgzu ver⸗ 
haften und wegen Hochverrat3 abzuurteifen, fremde Preſſevertreter Icharf’machen gegen :' ©. E* 
Deutſchland und predigen: „Das deutſche Volt muß den nationalen: — 
Gedanken aus dem Herzen reißen“, und daß fie: für. bedingungd- "> 
lofes Unterſchreiben des ſogenannten Friedensvertrages agitierten. Die „Freie. 
heit“ ſchreibt, das Sichwehren gegen die vernichtenden Bedingungen der Feinde. — 
fei „ein neuer. frecher Schwindel, eine neue Kampagne zur Entfachung der 
nationalen Leidenſchaften Veutſchlands“. Auch das „Berliner Tageblatt“ ſah 


ja die weſentliche Gefahr des Mordfriedens in einem Erwachen der verhaßten 


mationaliſtiſchen“ Kräfte. Auch in der Ablehnung bes Bürgerſtreiks trifft ſichh 
das „Berliner Tageblatt” mit jeinen unabhängigen Fre unden. — Das. bemo- 
kratiſche „Berner Tagblatt” fchreibt Ende April 1919: „Ein Hochgebildetes- 2 
Boll, das ſich von ruffifhen und galiziſchen Juden regieren und‘... 
"mißleiten läßt, deſſen Arbeiterfchaft das allgemeine ‚Unglüd "dazu miß- 
braucht, um durch. unerfüllbare Forderungen - da3 ‘allgemeine : Elend zu ver... 
ſtärken, das feine eigene ruhmgefrönte, Armee duch Straßenbuben entwafinen 
und entehren läßt, darf fich wahrlich nicht — wenn es über die. Achſel 


enn — Ze 








a2 ſchen Geeinfluffen, veranlafte Salomon Bosıchawaht alias Eisher. 















nationalen Gedankens für möglich hält und fo ängjtlich fürchtet, wie 


- = geiäßt. 
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> "Deshalb. Sliwen mit aller Refignation und heran an. © 

— bie Arbeit, auf daß die Hoffnung zur Erfüllung werdel Wieder ee 
erweckung und zielbewußte Pflege des deutſchen nationalen Gedan-: 
kens, wie und mo es nur geht, vor allen in der ihwer bedrohten. 
Jugend! Aus Irrtum, Schande und Not wollen wir diefes Kleinod 


— unſeres Bolkes heben und wollen es wieder auf die Stelle ſetzen, 


> auf. der Juda jehzt ſein goldenes Kalb errichtete. Wenn wir ſelbſt 


— erſt wieder rein geworden find, wenn der Deutſche wieder deutſch, 





ehrenhaft, wahrhaftig und: mutig jein wird, dann wird auch 
bie Frage aller Fragen: gelöft fein. Dann ‚wird. Zudas Iſcharioth 


— Weſen noch einmal: die Welt geneſen ſoll. Glaube niemand, daß 
= Sube: unüberwindlich ſeil Unüberwindlich iſt es nur dann, wenn es 
— — einem an: ET: —— ‚ eaenäbes it autom 


der den ‚Feinden gefälfchtes Material zum Beweiſe der Haufen} — 
Kriegsſchuld lieferte, ‚zu folgender „amtlicher Erklärung": Der :bis= 2 
2 herige. (1) Generalfeldmarfhall v. Hindenburg erläßt in.Teßter Zeit 
2 wiederholt Yundgebungen, die geeignet find, auf das empfindlichſte bie... 
bevorſtehenden Stiedensverhandlungen zu ſtören. Der Minifterpräfident ' —— 
des Volksſtaates Bayern nimmt Anlaß, gegen dieſe ihm jo unglücklich 
wie unzuläſſig erſcheinende Einmiſchung des bisherigen (!) Generalfeld 
marſchalls in die Politik (d: h. in die Judas) eutſchieden PBroteft ein 
zulegen. Es ift nicht mehr an. der Zeit, den im deutfchen Volke an- a 
= geſammelten Zorn auf das feindliche ‚Ausland ablenken zu wollen.“ 
. "Aus .jeder Zeile ſpricht die Angſt dieſes „deutfchen" Mannes, der  ,.. 
Deutſchland bekanntlich auch das Recht abſprach, ſe ine gefangenen 
‚Söhne aus fremder Qual zu erlöſen. Daher auch die Verhinderung 
des  Grenzfhußes durch jüdifc geleitete Spartakiſten und durch ' 
22 dich. infizierte S.-Räte uſw. Daher. die. Abſtempelung der wirk- 
lich unſchuldigen und nach ihrer bisherigen Leitung für. Juda une ⸗) -87N 
gefährlichen deutſchnationalen Volkspartei als alldeutſch! uſw. 
Schon das Wort: „beutfhnational" wird. gehaßt, verfolgt, verflucht, 
geächtet, So groß iſt die Angſt. Gerade dieſe Angſt aber iſt 
das, was wir oben den realen Grund unferer Hoffnung 
nannten: Wenn Suda felbjt troß feines vollendeten Siegs und- 
> feiner. nach menſchlichem Exrmeffen unerſchütterlichen Machtftellung 
inmmer noch eine Wiedererweckung und einen Siegesflug des deutſchen 


u. em & 


[ES SUSERNFUREHER ET 


ö es in: der. Tat der Fall ft, dann tft dieſe Möglichkeit auch vorhanden: m 
Suda hat die ‚gebenskräfte —— Wirtsvölker zutreffend ein⸗ 


—E——— nl : 


Fr den Weg gehen, den er ſchon einmal ging, und dann wird auch die 5 2 
deutſche Verheißung doch noch Gewißheit werden: daß am deutſchen — 


280 ee Die Serlung. 5 


a - Stuart Shamberläin hi in: ben ——— eine tiefe Beisheit ee — 


———— — — — 





und eine klare Wahrheit‘ ausgefproden, wenn er jagt, daß Sudas 
Fähigkeiten niemals an den legten Grund der Dinge .  . 
heranteiden. Halten wir uns dies ftets vor’ Augen. Wenn wir ... 
die reine: deutjche Idee wieder ausgraben aus den Tiefen, in die ſie 5 
verſenkt worden iſt, wenn wir jie.reinigen von dem Uncat, mit:dem. ... 
; fremde Niebertradjt nd eigene Schwäche, Berrat und Feigheit. fie 
beſchmutzt haben, dann wird Juda mit all ſeiner rieſenhaften Macht — 
und all feinen Künſten an ihr zerſchellen. Dann wird es uns wie... 
Schuppen von den Augen fallen, daß wir jahrzehntelang in einem BIER 
MNebel gelebt haben, daß wir jelbjt es waren, die die Seffeln gefchmiedet 
“haben, die uns jet jo ſchmachvoll drücken. Den Gößen macht nidt 
der Bergolder, jondern der Anbeter. Lagarde trifft einen Kern= 
„punkt, wenn er jagt: „Die Humanität (im. Sinne: der. jüdifhen 
» Rulturphrafe) iſt unfere Schuld, die Individualität unfere Aufgabe. 
"Lediglich durch -Individualität werden wir uns auch der. Juden er ⸗ 
wehren. Se: jhärfer wir. unſeren Charakter als "Nation und bie. 0.2.8. 
‚Charaktere. aller in unferer Mitte duldbaren Einzelweſen ausbilden, —— 
deſto weniger Platz bleibt in ODeutſchland für die Juden" 0.0. 
Bismarck ſagte im Suli 1892 in’ Sena in Borausfiht dee 
“ kommenden Ereignifje: „Man: muß dem lieben Gott: Zeit lajjen, 
"eine deutfche Nation durch die Wüſte zu. führen und die Ankunft im 
- gelobten: Lande abwarten." Uns hat jest der jübijche Snternationalis- Er 
mus in die ſchauerliche Wülte des inneren und äußeren Zerfalls ge⸗ 











führt. Aus ihr kann uns nur. die protheijche Seraft des nationalen — — 
Value herausführen. Be 
| Die Löfung der Frage aller Fragen heißt: Wieder u 


[i 2 aufrichtung des nationalen Gedankens! 





Wir wiſſen, daß dieſer Gedanke unzerjtörbar it — daß — — 
unſerm armen Volke ſchon mehr als einmal in tiefer Schmach zur ar 


42 heiligen Sehnſucht wurde, an der es: fi) wiederfand. 





Deshalb ſchwingen wir dieſes alte, herrliche und Beige Gannie 24 


eo; alfent mit ſtolzer Zuverſicht und rufen alle, die reines Herzens — 


und tapferen Willens find zur Sammlung unter dieſer Sturm« |. 33 
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Die ganze Welt und befonders — erörtert wie nie ſonſt in der 
Geſchichte, mit leidenfchaftlicher Anteilnahme die Zudenfrage. Berti 
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wider Zuden, Marriften und andere Internationalen. Deshalb jeien 
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Heft 4: Bölkiich oder National? Eine grundfägl. Auseinanderfegung mit der 
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politik und Wirtſchaft. 


Sn dem Maße wie heute hat ſich Die Maſſe Des Volkes noch nie für politi 
er a lihe Dinge intereffiert. Daher Der auffehenerregende * 
die rieſige Verbreitung der folgenden völtiihen Kampfſchriften 
uden im Heer. ine ftatiftifche Unterſuchung Be I 
ellen von Otto Armin. 20. Tauſend. ‚Drei —.60 
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